/i/tCHXV^S 


LIiL-I  f ■?feS-riTaTlOfJ  Cl,A%tAS.  fed.  '3^1'b£*/l׳£^H׳ÄSÉAtS׳tS&^gé 

ßetcHsfiucursrrwee.  mz7- n1% 


ן־/5 


ZSSi9 


2.11.53 


Johanna  ■.-:ahn,  JuaenabKabe  und  x.eichsf luchtsteuer 

aiese  ״ache  ״urae  durch  den  "üblichen  Vergleich"  bereinigt.  Eine 
^b/»eichung  von  aer  Anmeldung  liegt  nur  insoweit  vor,  als  in  der  ^n- 
meldung  von  einer  Suhneleistun^^  von  l€èô^• — die  :iede  ist,  ׳.vahrend 
sich  aus  den  Bankauszügen  nur  eine  Zanlung  von  16480.85  *did  nachweisen 
lässt,  ^a  die  uiflerenz  nur  sehr  gering  ist,  habe  ich  mich  za  dem 
Vergleich  entsc'lossen,  um  wieder  eine  Bache  zu  erledigen.  Ich  nehme 
Ihr  Einverständnis  hierzu  an. 


\ 


* 


2.11.55 

Lilli  uaa  Alfred  Eahn,  Juwelen,  Leihhaus  ijürnber^^: 

In  dieser  oache  nehme  ich  Bezug  auf  den  Inhalt  des  Protokolls . Ich 
würde  verschlagen  abzu'-varten  "bis  die  Streitfrage  geklärt  ist  und  dann 
neue  Terminsbestimmung  zu  beantragen.  ,Venn  Sie  es  wünschen  bin  ich 
allerdings  auch  bereit  das  '!erfahren  jetzt  schon  fertzusetzen.  Ich 
halte  aas  aber  aus  den  mehrfach  geschilderten  IrV.nden  nicht  für  zweck- 
massig. 


I 


i 


5ûct^  (SagecTi),  member  1937  . 


Ge^^en  ^lUswariderurif^  der  r^jjuf;:icaLr13= 
witv.  e Hannchen  .77.hH,  ^eb . 7j  . y . 1 673 
Lieinin^eii,  v/ohnhaft  in  r-ürth/isayern, 
Honir^straSe  1 2y  bestehen  in  steuerxicher 
Hinsicht  keine  BedenKen.  Die  !veichsiiacii 
Steuer  zu  73«ö72,75  i6v  ist  bezanlt. 

, ’ Jin  .(vuf  t : 


Jinaiijamt  JürU!  (gat|ern) 

:SanRonto  : 3lei(^9banf  i$&Ttb  (SaQcrn) 

Soper.  Slaot«banf  jÇûrtb  (Saqetn) 
SoftfcbecRonto  9lt.  1702  ?îûrnbery 
jta<7aftunder.  : Montag  mit  ?Freitag  Dor.  ^ bi4  12  Ubt 

^ Fernruf  llr  72421 

an 

Herrn  Oberf inanznrrisident en  Kürnberg 
CXe  visé  hs  ■f  eil  ë )■ 

״ , u r n b e r g - 6. , 

. Bogenstr.^l  

®e^enftanö:  ;/,jrbereit end e Iw0.3nahmen 
zur  des  V/ohnsitzes  ins 

Auslc/nd  . tr . Hr.  1 11 / ו  ')  , 

^ e i I a g ^ rt  : • • 


Itot^ben  .??.  Februar  1939. 


die  Deoisensteîle 


N ü r n b e r a, 


an 


M ■iTk  gtlrtta,  •(1  «(MiMrtmi 
Mr  tagrtKMnnrarr  •ctiiflgnu 


î.18׳><nr. 


®et  OBerBûtgttmefiîtt 
bet  @fabt  ^ûttÇ 

Fernruf  <nr.  71211, 70511 

dtelbflberiDttfungen  an  baî  !ïtfbt  dteuetamt  îfflriç  über: 
etobtfpartaffe  îfûrtb,  Äonfa  «r.  7 
®oflf^tdatra  Ofltnberg  nanto  «r.  4335 


©eirtff; 


Frau  Johumci  Sara  R a h früher  in.  Fürth,  KÿniQsstr,  2 ?9»  jetzt 
in  Nem  YorX  wohnhaft,  jüd.  Religion,  ist  mit  Steuern  und  Abgaben,  die 
die  Stadt  Fürth  für  sich  oder  andere  öffentlich  rechtliche  Körper- 
schäften  einzuheben  hat,  nicht  im  Rückstand, 


dtfibt  $te*jen1tnt  ffirtl! 


Jûrt^, ben  11,  Februar 


an 

Herrn  Jsrael  Alfred  Bahn 

Fürth. 


**  ®*''*י  Sfüntn,  6ti  <8tanig)0rtun9 
Mt  ?ofltBuiÇnummtr  Stljufflgtn. 


‘5)er  ôbcrBürgermei|îer 
btr  @tabt  f ürfÇ 

9^  ^ernruf  îlr.  71211, 70511 

®elbüberœctfungenanbag  jîdbt.  ettueramf  über: 

6fob(fporïaffe  ^ürtç,  ^onto  (Rr.  7 
'poflf^ctfamt  <nurnDerfl  ^onto  <nr.  4235 


׳ôcereff:  Unbedenhl ichhe itsbesche inigung . 


Zum  Schreiben  oom  J.  J armar  1939. 


Die  üon  Jhnen  gewünschte  UnbedenKlichke itsbesche inigung  habe 
ich  heute  dem  Polizeiamt  Fürth  direkt  übersandt. 


Im  Auftrag  ; 


o a 


U 


Jürtl^,  ben  .??.  Februar  1939. 


ä.ie  Denizens  telle 

N Li  r n b e r g. 


Si  (Dirb  gtbttcn,  Bti  «cantiDortuns 
bit  tagcbuiBnumnitt  bttjufflstn. 


(?)er  ôkrBûrgcrmeijîcr 
bet  êtûbt  ■^ürti 

^ fernruf  îîr.  71211,  70511 

®büberroetfungen  an  ba§  (tdbt.  0tcueramt  prfb  über: 
«tabtfparïaffe  ?fürfb,  &ס)ת0י  (Or.  7 
'^)b(îf^edfamt  Nürnberg  Sonto  mr.  4235 


betreff: 

Frau  Joheeno.  Sera  Rahe.,  früher  in  Fürth,  KQnigsstr.  1?9,  jeuzt 
in  New  Yorh  wohnhaft,  jüd.  Religion,  ist  mit  Steuern  und  Abgaben,  die 
die  Stadt  Firth  für  sich  oder  andere  öffentlich  rechtliche  Körper- 
schäften  einzuheben  hat,  nicht  im  Rückstand. 

0«.  0îesrfi®t  pïtSî 


ffid^ben  22,  Februar  1939• 


die  Deoisenstelle 


an 


Nürnberg,. 


M ■trk  geMn,  Ml  «nuUMrimi 
Mr  1agciB#MMmcT  Ml|«(ggn1. 


ï.׳e.1׳nr. 


®tr  ObttBûrgermeijîet 
Btr  0taM 

fctnruf  <nr.  71 2 11, 70511 


dxlbûBtriDrtfungen  an  bai  jldbt  eteurramt  9ärtB  flbrr  : 
etabtfparlaffr  ffbnto  4nr.  7 
'po(lf<Bcitanu  Oürnbtrfl  Ibanto  flr.  4^35 


©ctrtff: 


Frau  Johanna  Sara  R a h n,  früher  in  Fürth,  K^igsstr,  129,  jetzt 
in  Mem  YorX  wohnhaft,  Jüd,  Religion,  ist  mit  Steuern  und  Abgaben,  die 
die  Stadt  Fü^th  für  sich  oder  andere  öffentlich  rechtliche  Körper-^ 
schäften  einzuheben  hat,  nicht  im  RücHstand, 

Strjetomt  Ffittl) 


Fürth/Bayern,  ./.'i 193.^ 


. .^P^th/bayerb 
st  e aer  Nr . ^9.  Y.  . , , 


REICHSPLUCHTSTEUERBESCHEIB . 

Nach  den  Pest stellangen  des  Pinanzamts  haben  Sie  and  Ihre  Praa 
Ihren  inländischen  Wohnsitz  aafgegeben.  Sie  and  Ihre  Praa  haben  daher 
gern,  § 1 der  Reichsflacht steaervorschriften  vom  8.  Dezember  1931  anter 
Beriicksicht igang  der  Änderungen  auf  Grand 

a)  Der  Vdg.  v.  23. Dez. 1932  - Reichsges.  Bl.I  S. 571 ,572, 

b)  Des  Ges״  v.  18. Mai  1934  - ״ ״ n ! !!  392 

c)  Des  Steaeranpassangsgesetzes  v.  l6.Okt.34  § 43  Abs.1  a.2 
״ Reichsgesetzblatt  I S. 925,941.  ~ 

d)  Des  Ges.  v.  28.Jani  1935  Art. 9 Abs. 6 b - Reichsges .Bl . I S. 844, 850 

e)  Des  Ges.  v.  1. Dez. 1936  § 28  Ziff.70  b - Reichsges  .Bl . I S. 961  ;975 

f)  Des  Ges.  v.  19. Dez. 1937  - Reichsges .Bl . I S.I385, 
eine  Reichs fl acht Steuer  za  entrichten. 

Nach  dem  letzten  Ihnen  vor  Ihrem  Wegzug  zagegangenen  Vermögen- 
Steuerbescheid  vom 193^. . betrug  das  Ihnen  und  Ihrer  Ehe-  ׳ 
fraa  gehörige  Gesamtvermögen s 33  9^3  — t-m 

Dem  Gesamtvermögen  sind  gemäß  § 3 Abs, 3 
der  Reichsflacht steaervorschriften  hinzazarechnen 2 


. . . RM 


• ».  « j 

. . .".Pä'ä^.ä".ä7, 


Summe 


Die  Reichsflacht  Steuer  wird  hiermit  gern.  § 3 Abs.1  der  Reichs 
fluohtsteuervorsohriften  auf  ein  Viertel  dieses  Betrages 

fe  stgesetzt . 

Die  Reicl^f  lacht  st  ea^  ist  gern.  § 5 der  Reichsflachtsteaervor 
Schriften  am  1 93 fällig  geworden;  sie  ist  gern.  § 6 der 

Reichsflachtsteaervorschriften  mit  einem  Zuschlag  von  1 v.H.  für 
jeden  auf  den  Zeitpunkt  der  Fälligkeit  folgenden  angefangenen  häll- 

Monat,  mindestens  jedoch  2 v.H.  des  Rückstandes  an  die  Pinanzkasse 
za  entrichten. 


Hnrth/Bay . Rf 1 . 1 9 (XII . 38-1 00 ) 


I 


li 

, 1! 

Gegen  die  Gen  Heichsflachtsteuerbesclieid  Gteht  Ilmen  der  Ein- 
sprach  an  das  Finanzamt  za:  er  kann  bei  dem  Finanzamt  schriftlich  einge־־ 

I 

reicht  oder  za  Protokoll  erklärt  r^erden.  Dies  kann  bis  zam  Ablaaf 
eines  Monats  nach  der  Zastellang  des  St eae rbescheids , d.h.  nach  dem 
T'pge  , an  dem  der  Bescheid  zar  Post  gegeben  ist,  geschehen« 

■ Daroh  die  Einlegung  eines  Rechtsmittels  \7ird  die  Wirksamkeit 
des  Steuerbescheides  nicht  gehemmt,  insbesondere  die  z\7angsueise  Bei ״ ־  | 

tréibang  der  Steuerschuld  nicht  auf gehalten,  j a 

Palls  Sie  nicht  innerhalb  1 Monats  ab  . 193^. 

die  gesamte  Reichsflucht Steuer  nebst  Zuschlägen  entrichten,  v7ird 

j 

1 . ) gegen  Sie  das  Sl;i-afverfahren  gern.  § 9 der  Reichsflucht  st  eae  rvor  ~ ! 


Schriften  eingeleitet,  'י  ' gm 

2.)  gegen  Sie  ein  St  euer  Steckbrief  erlässen  und  Ihr  inländisclie  s Ver- 
mögen  mit  Beschlag  ;qelegt  \7erden. 

Der  ■^te oerstéckbrief  und  die  Vermögensbeschldgnahme  Y7erden  auf 
Ihre  Kosten  im  Reichsanse iger  bekahntgegeben  r7erden. 

Werden  Sie  nach  der  Bekanntgabe  Ihres  Namens  im  Reichsanzeiger 
ir^  Inland  betroffen,  so  ist  jeder  Beamte  des  Polizei  - und  Sicherheits- 
dienstes,  des  Steuerfahndungsdienstes  und  des  Zollf alindungsdienstes  , 
sowie  jeder  andere  ’Béårate  der  Reichst inanzverv7altung,  der  zum  Hilfsbe“ 
amten  der  Staat 3an\7altschaft  bestellt  ist,  verpflichtet  Sie  vorläufig 
f e st  zunehmen 


In  Vertretung 


ï■ 


in  d&s 

^•entralanaeldeaat 
BAD  HiUliJ&lM 


£• 


3. 


▲ naiLDujiU 
auf  Grund  des  ■•B.desetzea  âo.59 


1.  berechtigtes  Frau  «>ohaana  bal1n>  imerlJican. Bürgerin 
(zugleich  Verfolgte;  früher  Furth,״ayern 

nunmehr  ).349  Columbine  Street 
Denver, Colorado, USA 

« 

AustellungsbevollaichtlgterJ  dr  hr  herbst 

!;;:TSANvyAUT 

Für.  I H,  Bayern,  Bfeit»Aeid*S*!,  7 

(a;  Rl  16,600•  — 

Als  *SUhnel el  stung"  (Judenvemogensabgabe;  durch  Bescheid 
vom  17.üan«1939  festgesetzt  und  von  der  ^!!!,:.nzisasse  ein- 
gezogen. 

(b;  hm  78,173•  — 

Auf  ,Grund  berichtigten  Keichsfluchtsteuerbescheldes  vom 
10*ujct.l936  vom  Finanzamt  Fürth  festgesetzt  und  durch 
die  FinfuizJcasse  eingezogen• 

4•  Anl•  Fhotokopoen  der  beiden  Bescheide• 

5•  Rücker st attungspfllchtiget 

(a)  Reichsfinanzveraltung  bezw.  deren  Recntsnachfoiger 
(b;  Land  Bayern,  vertr.  durch  Bay er. Finanzministerium. 

6•  Ks  wird  Wertersatz  und  Schadensersatz  verlangt. 

Die  Voraussetzungen  des  ) 13  Umst.Ues.tr eff en  auf  die 
berechtigte  zu.  Der  •'Iderspruch  gern,  t 15  ümst.Ues.  ist 
fristgerecht  erfolgt. 

Die  ^nsprucne  richten  sich  gegen  alle  Personen  und  Körper- 
schäften,  gegen  welche  zur  Zeit  oder  in  Zumunft  Ansprüche 
gesetzlich  gewährt  werden. 

Vorstehende  Angaben  sind  nach  bestem  Kissen  und  Gewissen 
und  wahrheitsgetreu  gemacht  worden. 


Dr.Dr.RüBlsET  tiUiBSI 
Rechtsanwalt 


6-fach 
£ Anlagen 

FUfRTü, Bayern 

7 ן,  Dez.  1948 


j 


Ik^L-.e  A-.- 


An  d&f 

^entrulACiaeldeftiit 
HAD  iîAUHia« 


- ׳f 


ARMlüliCUKG 
auf  Grunci  äea  J1.B*Ge8etzei  Ao*59 


1.  Berechtigtet.  i?־rau  Joh-aima  AmerDten.Birgerin 


(zugleich  Verfolgte 


E.  Zustellungsbevollmiichtigteri 


. früher  Fürth, Bayern 
auniaehr  1349  Columbine  street 
Denver,  ^oiors(io,u6A 

.ידז35'_י ט ^ _ ד"י•  H6PPST 

; _ ■ :3־ANWAI.T 

FORT;  eoye*.■  Br«l1K}1«k}-Str.  f 

5•  Juwelen,  Wert-  und  Silber gegenstanc-e  and  Schmu ck stücke, 
deren  Aufz-hlung  im  Binzelnen  noch  Vorbehalten  bleibt• 

4•  Diese  Gegenstände  mussten  auf  aufforäerang  hin  zwangsweise 
an  das  Städtische  heihsiut  Nürnberg  abgeliefert  werden.hin 
*er ter Satz  ist  nicht  erfolgt# 

5.  Kiickerstattmn^spflichtiget 

(a)  Btidt.'^-eihamt  Kamberg# 

(b)  Deutsches  Reich,  bezw,  dessen  Rechtsnachfolger 

(cj  **auci  Bayern,  vertr•  durch  hayer.Blnunzmlnisteriuia# 

0•  üsS  wird  ^satz  des  nocn  zu  beziffernden  'ertes  und  Schadens■״ 
ersatz  gefordert# 

Die  Voraassetzun,..en  des  î 13  umst#  Ges  •treffen  auf  aie 
Berechtigte  zu•  her  *idersprucn  gern#  i Ib  ümst.^es•  ist 
fristgerecht  erfolgt# 

*׳ie  ^Sprüche  richten  sich  gegen  alle  rersonen  una  iLörper- 
schäften,  gegen  ■welche  zur  ^eit  oder  in  Zukunft  Ansprüche 
gesetzlich  gewährt  werden# 

Vorstehende  i^ngaben  sina  nach  bestem י' יissen  und  Gewissen 
und  wahrheitsgetreu  ge.tacht  worden# 


7 -fach 


4»04>י1_) 

Dr#Dr  #R0BhI^T■  UkBB&T 
Rechtsanwalt 


FÜbRTti, Bayern 

1 7.  Dez.  1940 


i 


- צ - 


Per Vrrtroter  der  Oberfinanadirekt ion  Suinberg  orklurt  , 
daec  er  nuch  vir  vor  im  Prinzip  vei glichobereit  iot, 
dans  er  ;)cdoch  zur  .tiedinguri:  etelien  Tfluoa,  d׳  es  die 
btaät  lluröbcrß  0ue  der  wexttsron  Ut  XtuiJg  entlassen  wii’il. 

עer  Vcrtretei  der  Antragsteller  orkl&it,  daeo  er  aafgruxid 
der  derzeitig- n !(eclitaprechurig  und  de«  Auftrogeo  seiner 
Mandanten  auf  die  ücadt  !Nürnberg  ala  Mitverpfliclitctc 
nocii  nicht  verzichten  lurin. 

Aufgrund  voigeUtnr  er  Auefahrurigf  n v/iid  die  flache  ver- 
tagt  ujfiö  soll  nc-uor  lenuin  trat  über  Antrag  des  Vertre- 
wt׳rs  der  Antragst»*ller  anberauiit  ivorden* 


gez. Unger, 


gez.  Br•  Zachmann 


‘K  V 

.ל, 


Jflirtlv^ay don  6. 10 •19 53 


WI9derg«tm2ch׳mosbeh5rcle  ÏÏI 

Cbcr•  und  fÄiitoi franken 

Fürth,  Königawarierairaßa  64 


TeWofl  7292,1 


17.  OKI  1953  I 

Az.i  lila  2910  R.A.Dr.F־uch<;} 


f iederschrift 


aufgenomLifcn  in  nich  töf  f ent  licht  r Sitzung  der  V.ied<irgut- 
Äj^cfaung׳wbehört]e  III  für  Ohor-  undKittclfranken,  Fürth/B. 


G-egenwärtig: 

Dr.  Zachmann 

Protokollführcrin: 

Unger• 


In  Sachen 

1.  Rahn  Alfred,  Ki:.ufDt1nn,  511  Mercantile  Building, 

Denver,  Colorado,  ÜGA, 

2.  Rahn  lilili,  Bhefrau,  ebenda, 

- Antragsteller  - 

- vertr*  durch  RA•  Dr•  Han0  Fuchs,  Fürth,  Hallstrasee  — 

gegpn 

1,  Deutsches  Reich  - gem^Ai't•  61/1  MiiO  59 

Freistaat  Bayern- 

2»  Stadt  «ürnberg 

- Antragegegner  - 

- vertr.  zu  1)  durch  Oberfinanzdircktion  Rürnborg  - 
wegen  Rückerstattung 

erschienen  nachAufruf  der  Sacho^n  ^ 

1.  für  die  Antrags te^l Ci.  Î RiV.Dr.  Fuchs  It . ^ollmaoht  vom 

9.4.49,  Blatt  3 d.A•; 

2•  für  die  Antragsgegner;  zu  l)j  VA, Heinrich  Schv.arz  It.  allg. 

U' Vollmacht  vom  20. 3 •53» 

zu  2) i niemand. 


K^|^^ÿ3warfer3^f^64  Fuerth/ßay.,  den  6.10.1953 

ÂZ.:  Illa  2914  ^ ^ eDERSCHRIFT 

Gegenwaert ig Î Dr•  Zachmaim 
Protokollfuehrerin:  Unger. 

In  Sachen 

rahn,  Johanna,  1349  Columbine  Str.^  ^trlg^e  lier  ing*- 
vertr.  durch  RA.  Dr.  Hans  Fuchs,  Fuerth,  Hallstr. 

gegen 

Deutsches  Reich  - gem. Art.  61/1  ilKG  59 
^ ® ^ “ Freistaat  Bayern- 

Aaixagataiia  Antragsgegner 

- vertreten  durch  Oberf inanadirektion  Nuernberg 
liegen  Rueckerstatiunt, 

erschienen  nach  Aufruf  der  ״ , , ־־•‘‘־« צ-,w-ht  vom  9.U.194S 


Fuer 


erschienen  nach  Aufruf  der  . Vollmacht  vom  9.־i.l949•, 

‘״״SU!;: ״—■״Ä״‘‘.M“.s:;rs 

ist  somit  gegeben.  !,..ס״״ר״  ooVilieqaen  die  Parteien 

Nach  Besprechung  der  3aoh-und  Rechtslage  sohliessen 

folgenden  • ״ v,  . 

1)  Die  Parteren  sind  das  Deutsche  Reich  verpflichtet  ist. 

^.8f  aif  sûthl“eî־ist.״g  It.  Bescheid  vom  17.1.1939  und  «egen  der 

RM  78  i7־.-  a1rRri:hrffu־rtsfeu:r^:.”־־:־heid  vom  10.10  1938. 
ab^fuehrt  an  das  Finansamt  Fuerth.  susuegl.  bankueblio  er  insen 

•״rsatz  in  DM  zu  leisten.  Entziehung  der  Suehnelei stung  von 

R^16!“afr6.lr3runf  ftr  die  Entsiehung  der  Reichsfluchtstsuer  von 

RM78.173.-  ab  1.12.1937  zu  leisten. 

, .נ  +Tt״T1Wt  der  Zahlung  bleibt  kuenftiger 

Die  Hoehe  des  Ersatzanspruches  und  der  Zeitpunkt  d ë 

bundesgesetzlicher  Regelung  Vorbehalten• 

TV  d b.  ר ר♦  aftine  Vero  flicht  ung  nach  Massgabe  der  Bestimmungen 

dL“œG”6rund%er  VO  nÏ.48  der  Alliierten  Hohen  E.mmission  vom  E3.2.61 
(Bundesanzeiger  Nr. 46/51). 

3)  Die  Antragstellering  uebernimmt  Ruecherstattungsansinue 

,־gen  der  hie  r verglichenen  rpflihtet  sich.  dtee. 

che  menr  gegen  das  Deutsche  Reich  gestellt  «erd.n 

Ton  jeglichen  Anspruechen  Dritter  Ansprueoh.  nicht 

“j  •־־“ • ׳•■ ׳ ״■* 

abgegolten•  «»ich  evtl•  beim  Landesentschaedigungsamt 

î^״h!־r°i־rgufhrnS  Vermoegensgegenstaend. 

surueckzunehmen  und  das  Deutsch  Rei*  der  Ueb־־■  s״־i  ung 

freizuhalten.  Sie  ist  nach  d־״h  die  NB  III  .taverstaid.־ 

־in־r  Abschrift  anada.  Bay.  eit . J־d.  Partei 

6)  Fuer  das  '׳«''fatoenbeæ  tragen  dwP^^t  Bvà*Auslagen. 

traegt  die  auf  ihrer  Seit•  diesen  Vergleich  dur  A Einreichen 

6)  Die  Parteien  behalten  sich  das  Recÿt  v^r,  widerrufen• 

eines  Schriftsätze j ^à?l?^lâ“|lrr5יe"^ itchUt . 

gez•:  Dr,  Zachmemn 


KOPIE 


■״”;Lth/Ba,..  de״  G.lOaO.־ 

AZ.:  lila  2914  NIEDERSCH  R I F I _,,  , 

auft;״־o«־n  in  ״i־htceff״־nï;.-h־r  f "?.“״th/Bay . 

maoLngsbehoerde  III  fuer  Ober-  und  uitlelfi  anken , luertr./n  y 

Gegenwaert ig : . Zachmann 
Protokollfuehrerin : Unger. 

In  Sachen 

HAHR,  Johanna,  1349  C־Iu״,bi״e  3״.,  ' 

vertr.  durch  RA.  Ur.  iiaria  fuchs,  Fuerth,  iiallsbr. 


gegen  , 

Deutsches  Reich  - gern.  Art.  61/1  ״!HU  59 
^ ® ^ ^ Freistaat  Bayern- 

AÄ^xagakKÜK  Antragsgegner 

- vertreten  durch  Oberfinanzdirektion  Nuernberg 
wegen  Rueckerstattun^ 

erschienen  nach  Aufruf  der  ^^che  : ^ Vollr^iacht  vom  9.^.1949; 

\\  fu״  d־:  ZlrlfsTeà"^  VAiRekrid.־  schwarz  U.  allgerc.  U׳V1״I־,.  v 20.3.53 .־. 

NaL' Brsprfchunrder  Sach-und  Rechtslage  schlxessen  die  Parteien 
folgenden  ^ ^ ^ 

1)  Die  Parteien  sind  dI?55^־־־־W,־d^å  das  heutsche  Reich  verpflichtet  ist, 

w"lß.480.8f  aif  sÛfhlëListing  It.  Bescheid  vom  17.1.1939  und  wegen  der 
Entziehung  des  Betrages  von  ,n ח ו 

ac-f-hir;;  faë  riiërz״r^i-.:rbië;e^^^ 

“16!r80“  ״iëlL  iësfënf  f«r״e1nt  zfeëëë/ëër'S  i^s^rucM 

RM7&.173.-  ab  1.12.1937  zu  leisten. 

Uk  heehe  des  Ersatzanspruches  und  der  Zeitpunkt  der  Zahlung  bleibt  kuenftiger 
bundesgesetzlicher  Regelung  Vorbehalten. 

2)  Das  Ue-tsohe  Reich  erfuellt  seine  Verpflichtung  nach  liassgabe  der  B^t  iuKingen 
des  :4R&  53  und  der  VO  kr .48  der  ,Uliierten  Hohen  hoimnlssion  vom  23.2.51 
(Bunde 3 an Zeiger  Nr .46/51). 

^^ë״%eT־:^״rë^fct־^erv:r1בgëî;־wL1^kfiëf^eIGë:rR^eëk״״l^^^^ 

Sf  L״  gëgeë  das  Deutsche  Reich  gestellt  werden  und  ^rpflihtet  sreh.,  dhses 
:״  i:f^ie1:ëd־^T־rgîfiëh״riër־aem:üSfgë"g־־״־iti8eh  Ansprueche  nie  ht 

"î  ZDirâ  sZlL.  auch  aus  allen  anderen  Gruenden  ein  fuer  allemal 

abgegolten.  .r-ra-Pi  i nV>+ p+ 4 ־ich  ertl.  beim  Landesentschaedigungsamt 

Volen  â"־ë"fëë'teëgUch־n־n  Vermeegensgaljenstaend־  geltend  gemalte  tosp^ne che 
zurueckzunehmen  und  das  Deutsch  Heid,  m“ ־ ־.zi  ung 

riëërrsrhëiff  Lifas^ray.  rand:־ë:tschaedigung־^t^d.־h^die  Jve  rstasden 

6)  Die  Parteien  behalten  sich  das  Reent  vo  , widerrufen. 

־־״־  S־f:rift־at|־y  ^i״|1־iS"|îrl°vehhi§l?êtV-°° 
gez,;  Dr,  Zachmann  ^ 


l.ai  105Z> 
F/H 


18. 


© FÜRTHIBAY.,  den 

HALLSTRASSE 


Herrn 


״Ifred  H.  a h n 


511  *״ercantile  Builain״ 
e n V e r ' Colorado 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

F Ü R T H IBAY. 

Fopnsprechor  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 

ZUGELASSEN: 

AM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜRTH 

DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWALT 


U . O . À . 


behr  geehrter  Herr  i^iahn  ! 

In  Ihren  ver schiedenen  ';iedergutnachungeangelegenheit en  7/ill 
ich  Ihnen  heute  .vieder  einmal  einen  zusammenhängenden  Bericht 
geben.  Hie  Berichterstattung  hat  sich  etwas  verzögert,  weil 
ich  die  Protokolle  i.iber  den  Tezmin  vom  23.4.53  erst  anfangs 
.,:ai  erhalten  habe. 

1.  ) In  der  dache  H a m a c h e r liegt  die  Entscheidung  des 
Berichts  immer  noch  nicht  vor.  Ich  habe  abermals  schriftlich 
reklamiert.  Sine  i.bschrift  davon  lege  ich  bei. 

2. )  In  der  dache  ^־.Ifred  und  Lilli  *.ahn  wegen  der  Juwelen  aber- 
sende  ich  Ihnen  das  Protokoll  aus  der  Sitzung  vom  2^.  ;•.53»  auf 
aessen  Inhc;vlt  ich  Bezug  nehme.  Hie  «.־iedergutmachungsbehorde 
.vird  von  aer  Stadt  Nürnberg  eine  ״ufsteilung  una  den  Bev/er- 
tungsschein  über  die  damals  abgelieferten  Gegenstände  verlan- 
gen.  dobald  das  vor  liegt,  v/erde  ich  auf  die  iWigelegenheit  zu- 
r ückkomiiien . Her  Vertreter  des  Deutschen  *:eiches  erklärte,  dab 
er  bereit  sei  den  üblichen  Vergleich  zu  schliesscn,  ./onach  die 
.iT.nbpruche  nach  Lassgabe  des  zu  erwartenden  BiTndesgesetzes  be- 
friedigt  ׳werden  sollen,  wenn  auf  die  *Ansprüche  gegen  die  dtadt 
!.ürnberg  verzichtet  v;ird.  die  Entscheidung,  die  mir  durch  Ihren 
Brief  vom  lh.4.53  mitgeteilt  wurde,  ^ar  mir  s:;lbst  bekannt, 

die  ist  aber  sehr  umstritten,  Ob  sie  cwafrech.t  erhalten  wird, 
ist  fraglich,  denn  es  ist  doch  im'nerhin  zu  bedenken,  dass  die 
btädte  ihre  Leihhäuser  eben  einfach  zur  Verfügung  stellen  muss- 
ten,  ob  sie  wollten  oder  nic־'t.  Si•:  verwahren  sich  deshalb  mit 
aller  'Lntscuiedenheit  dage.gen,  dass  sie  nun  für  die  Iwungsab- 


(‘י'■ 


V 


lieferungen  haftbar  gemacht  werden  sollen. 

Ich  bitte  Sie  nun  mir  mitzuteilen,  ob  Sie  bereit  sind  auf 
die  Ansprüche  gegen  die  Stadt  lü.-.rnberg  zu  verzichten,  'wenn 
ein  '/ergleich  auf  der  erwähnten  Basis  möglich  erscheint.  Bs 
handelt  sich  hier  um  eine  prinzipielle  ?rage.  Die  endgültige 
Stellungnahme  ist  natürlich  erst  dann  möglich,  wenn  überhaupt 
feststeht,  welche  Gregenstände  abgeliefert  wurden  und  wie  diese 
zu  bewerten  sind. 

Dieses  Protokoll  bitte  ich  an  mich  zuruckzusenden.  Ich  habe 
es  nur  einmal  erhalten.  Die  übrigen  Protokolle,  die  ich  dop- 
pelt  bekommen  habe,  sind  für  Sie  bestirmnt. 

3. )  In  der  Sache  Alfred  und  Lilli  Rahn  wegen  Judenabgabe  und 
Eeichsfluchtsteuer  verlangte  die  Oberfinanzdirektion  Dürnberg 
die  Belege  über  die  bezahlten  Beträge  bezüglich  der  Juden- 
Vermögensabgabe.  Ich  bitte  Sie  mir  mitzuteilen,  ob  Sie  die 
Belege  über  die  bezahlte  Judenabgabe  und  Reichsfluchtsteuer 
noch  in  Händen  haben  oder  ob  die  Beträge  einfach  vom  Bankkonto 
weggenommen  wurden.  Diese  ?rage  ist  rechtlich  genommen  von 
Bedeutung,  denn  wenn  es  sich  um  eine  Bar geld Zahlung  Ihrer-, 
seits  handelt,  dürfte  es  sich  um  eine  Entschädigungsforderung 
und  nicht  um  eine  Rückerstattungsforderung  wegen  Entziehung 
handeln.  Ich  wäre  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  mir  mitteilen  könn- 
ten  in  welcher  ?orm  die  Zahlungen  geleistet  wurden.  Sollten 
Belege  noch  vorhanden  sein,  so  bitte  ich  um  Übersendung. 

In  der  Anmeldung  ist  von  Phot okopie/en  die  Rede.  Diese  habe 
ich  leider  nicht  in  Besitz. 

4. )  In  der  Sache  JohannaRahn  wegen  Judenabgabe  und  Reichs- 
fluchtsteuer  will  der  Vertreter  der  Oberfinanzdirektion  Dbg. 
einen  ...achweis  über  die  tatsächlich  erfolgte  Bezahlung  der 
hier  begehrten  Reichsfluchtsteuer  und  Judenabgabe.  DciS  Bericht 
hat  die  Erholung  eines  .Bankauszuges  angeordnet.  Rach  Eingang 
der  Auszüge  will  die  Gegenpartei  selbst  weitere  Ermittlungen 
anstellen. 


1S53 

ï!'7K 


© Fö  RTHIBAY..  den 

HALLSTRASSE 


iierrn 

.ilfreü  ...  -•i  L.  h n 

511  ...er  G :entile  Building 
ע e n y e r ' Colorado 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSANWALT 

F ü R T H IBAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 

ZUGELASSEN: 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜ  R T H , ^ 

DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWALT 


üehr  geehrter  ':err  Rahn! 

!.,leinen  Brief  voni  13.5*53  vverden  c-ie  '.vohl  erhalten  haben.  In— 
z,1isch0n  sini  z’/7ei  von  der  ,, redorgutciachungsbehor dG  verlangte 
Auskünfte  eingegangen  und  zwar 

1.  in  der  Bache  Johanna  Jahn  / Leutsches  Reich  wegen 
Beschlagn.-rh:..e  des  Bankkontos  die  Anmeldung  der  Ba;y  . 
־itaatsbünk  an  das  Zentralmeldeamt  in  Bad  x:auheim, 
aus  der  sich  das  .»־eitere  ergibt, 


ר- 

c. • 


in  der  Sache  Alfred  und  Lilli  Rahn  wegen  Beschlag- 
nähme  der  ;er tgegenstände  die  Auskunft  der  stadt. 
Pfandleihanstalt  in  Nürnberg. 

Ich  bitte  Sie  die  beiden  Schriftstücke  zu  pru.fen  und  an  mich 
zur äckzussnden . ausserdem  vvare  ich  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  mir 
mitteilen  könnten,  ob  nach  Ihrer  :’einung  die  .Aufstellungen  voll 
ständig  sind.  Ich  hoffe  dass  man  dann  ein  St;xCk  ־weiter  kommt. 
Ich  schicke  diesen  Brief  absichtlich  nicht  mit  der  Luftpost, 
um  Kosten  zu  ersparen. 

Die  Sac’׳  e ist  auch  nicht  eilig,  weil  neuer  Verhandlungstermin 
erst  auf  16. Juli  1353  bestimmt  ist. 


it  vor z'äglich/ r ''^Hochachtung! 


A :cht^:^knv;Alt 


Pffnvr,  Colo••  Juae  5*  1963 
511  Morcantlle  Bldg• 


Alfrod.  H•  Baton 


An  Dr,  Han»  Fucto• 
raertto  to  Bayern 


a)  Judonatogaba  xmd  Reictotflactotataiap 

b)  Johanna  Baton  •/•  Bay«Staatfbk• 

In  «— h--  Jttlenabg»!»  iiaa  B«10htfl  1ol»t«t0u«r, ייי י■^®  Jf‘ 

׳ Brt“  ?4.  KôYemDer  1948  « Dr.  Herb.t, ־ ־It 

a«1־  ich  Horm  Dr.  Hcrhct  dl«  13i8 

־)  Fhotohopic  Jpd־cvormc־3־ni^|cta* ^^17. 

3)  Phototople  <fcbeae11Sll<aJMlt*b®«dMinlj»ne  TOO  8.Km«  1939 

׳ au»  ter  harrorsriit,  tes»  die  St.u״m  b.sÄlt  wrdc». 

Alle  3tecjex*n  wiarden  bazalilt*  nicht  ant  zogen• 

3ו  Ä.  a־״  derj-^rrorgeht. 

"י  te 2 ״rf“ufl937  f־r,»־l־l^»Äu־h^־ur  »1״ 

M:Ârrs:ÎÂt.t».r 

1 8  73.672.75 1וM  18  bezahlt•* 

loh  kahh  Ulter  k»ln»n  *“9»“?*“«  “'״^.* “ '’״ftebte’* 
hoff»  •b»r.  Ihnen  mit  obis»“  Angaben  g»ax»nt  sa»  haben. 

irrdrÂÂ.’^LÎ^iVgete^nh.i.  11־^^ 

He^Äb^bgevoll 


alibied  b.eabb 


1 


4, .;:*;■“'י'»» ״ *>״ ״ ->־<י 0 


r;xti4/Bai  •,  den  25.4.53 


A TT  T OÛIC  '■''!AM953  I 

Aïi.i  liia  2915  If^  A 


fîieôe  roohrlft 

auf^'cnomen  in  nichtöffentllohor  Sitzung  der  Wicder^ut- 
macimngßbehörde  III  Ober-  und  :.att  elf  ranken,  rurtlij^ay. 

degenwaxtigi 
i>r.  S a oh  m a n n 

Proto  kollfahrerin  t 
Unger. 

In  Sachon 

E a 11  n Johanna,  1343  Coluiabine  Str.  Denver,  Colorado, USA 

- Antragetcllcrin  - 

- vertr.  duroli  EA.  Dr.  Dane  luoiis,  Darth,  Uallstraeao  ״ 

gegen 

Deutachcß  Keicu  - gen.  Art.  61  tülG  53 

I'reiotaat  B a y 0 r n - 
- Antragsgegnor  - 

- vertr.  durch  Oborfinaasdirektion  Nürnberg  - 

wegen  EUckerstattung 
erschienen  nach  Aufruf  der  Sc*. che  s 


EA.Dr.  Fuchfi  It.  Vollmacht 
vom  3.4.49J 

IvCg.Eat  Swoboda  It.  allgca. 
bei  der  Geoch.Stelle  d.iiB 
liint erlegter  Vollm•  von 
5.10.1352. 


1.  fii’  di.«  Antrags  teller  in: 


2.  fur  don  Antrugsgegneri 


•יי 2 ^ 


f.a  liegt  ein•  form-  und  fristgerochto  Anmeldung  vor• 


Antrrjgijtcliwriii  una  Vorfolgte  uind  ident isch!  die  Aktiv- 
Icßitirintion  iet  acttit  gegeben. 


Der  Vertreter  der  Oberfinanadiroktion  Kdrnberg  verlengt 
»ine  Beocbîiüiguîig  der  dasiala  dao  Depot  führenden  nojßk  - 
^ ioer.  Staatsbank  larth,  d irUbor,  wohin  di©  zur  Eucker- 
atattung  begehrtoa  Wertpapiere  überoaadt  wurden,  ״r 
hält  in  diesem  Zttscuamenmini:  dfc  Erholung  eineii  vollste- 
digen  Ausztigee  der  Bank,  »owolil  betreffend  die  Bargeld־־ 
beträge,  die  eiageaogen  y;urdfj»v  als  auch  einen  aolohen 
aber  die  abgeüefertun  Wertpapiere  für  angebracht. 


Kxitter  TenrJjs  v*ipd  auf  Antrag  der  Parteien  anberaimt  auf 


Donnerstag,  den  1C.7«1j^3»  9 •SO  Uhr. 


Die  Parteien  nehmen  von  dem  Tenain  Kenntnis  und  vcdr- 
zieh  ten  auf  ü^dung« 


gez.ünger• 


ge z * Br • ^ aohmann 


n 


wr 


וג< 


SY 


׳¥ 


J.'r 

VI;־ 


d 


1 

׳y 

i 

T 

'1 


'׳ ז 


'־ •1 ' 


tâ. 


Fürth/Ba,  ’׳•>  <lefl  25. 4. 5 צ 


1 1 nr<sb:hör(j9׳־1'. Wied8rn1!tn1^c 

ך,£>1;:2•:.  CjlT-  tr.C’  ;'u.j 
64 aßa-״^-k,s,,c1i״ Fürth,  lvu.4iy 

1^729  Toiaroa 


/^^^9׳S3/'îp; 


Aä.i  lila  2914 


niedere  chrift 


auSgtmoLiiJien  in  nichtüf  f entllcher  Sitzunn  e.er  Wiodf-yirut-״  ^ 
Dachun|;abehör^c  XII  Ober-  und  Eittolfrankeii;  rarth/Bay.  ^ 


Ge4ienwarti£;1 

^)r•  2achz&ann 

Pro to koll f ihr erln # 

ünßcr. 


In  Sfichen 

.׳r  ^ 

Rahn  Johanna,  1549  Columbine  3tr.,  henver,  Colorado, üivA2 

- Antxi-gfct  eil  erln  - : 

- Ycrtr,  durch  lU.  i)r.  liaaa  Pürth,  Hallotranec- 

*.? 

Deutachee  Reich  - gern.  Art•  61  MRO  59  ï 

Prcletaat  Bayern-  I 

- AntragDgegnor  - 

־־  vertr.  durch  Oberfinanssdiroktlon  HOmberg  - ן 

I 

I ן 

vyf.gen  Rack  erst  att  ung 
crecliionen  nach  Aufruf  der  bachei 


RA,  Br•  Fuchs  It•  Vollsiacht 
vom  9,4.1^-42ן 

Kog.hat  Ewobodn  It.  allnœ• 
bei  'dr  Ceoch.Btcllo  d.ÄVB 
hinterlegter  VoUnacht  vor! 

. .10.1952. 


1•  für  dleAntragatellerini 


2«  für  den  Antragegegneri 


£-8  lierait  eine  foxm-'Und  fri  8tg  er  echte  Aniaeldung  vor« 

AntragutC'llorin  anù  Verfolè.te  81ad  identiechf  clicJUcti▼־ 
Icgitlsicticr  let  eomlt  gc£;cben• 


im  Zu£;e  der  chiuig  der  dach-  und  Eeohtjlagc  ver- 

lanerfc  der  Vertreter  der  Obe rfinanadir ©kilon  ïTamberg 
einer.  Kachr/cio  dber  die  tatsächliok  erfoXgto  Boaah- 
lun׳;  der  hier  begehrten  Rolciiofluchtcteuer  und  Juden- 
vcn'üg  encabgabe . 

Bei  Vertreter  der  Oberfinanadianektlon  Ilirnberf,  will 
nach  Erhalt  der  Br  okauesöge  eelbst  nähere  Ersiittlungcn 
iß  der  Sieche  bei  gegebener  Hotpendlgkelt  anatellen. 

Ntuer^erain  wird  auf  Antrag  der  i:״arteicn  anberaunt  auf 


Ponncratag,  den  lu •7 »1953»  9 


18פ  Piatcien  neiucen  von  doa  feiain  Kenntnis  und  rer■ 
sichten  auf  Ladung. 


g e z . Dr • Z a c hman ת 


gez.Ungor 


Kopie. 


dULL: 


KM.  23.672.75 


:9 


Ÿ/ir  Duchen  in  Ihr 
f/unsere  heutige  UeherwoiBu 
an  das  Pinanj50mt  Fürth  für 
Steuer-Nummer  11/119 , laut 
Ihrem  Auftrag  von  13.11.37 


Val.  13.11.37 


F K 3 

Frau 

Johanna  Kaiin 
Fürth 


ba3c^.c11':fQx1m:llu*LAatlftSB 


Hochachtungiv^  /' 


;^NER  BANK 


Fürth  (Bayern), 13  .,No  vemb.ex  .19  .37. . 

Nicht  absenden  1 
Buch.  ־ Fol 2 la  F.  O.  3. 


Ffirih  (Bayern),  den 


Dresdner  bank 

Filiale  Fürth 


Für  t h i/B. 
Könl^str . 129 


Anlagen 


Auf  Ihrem  Konto  sind  heute  nachstehende 
Buchungen  vorgenommen.  Ueber  diejenigen  Posten, 
welche  den  Zusatz  ״It.  Anl.“  tragen,  ist  Sonderauf- 
gäbe  oder  Aufstellung  beigefügt.  — Die  Gutschrift 
eingereichter  Schecks  und  Wechsel  erfolgt  unter 
üblichem  Vorbehalt. 


Konto-Nr. 


Alter  Kontostand 

Garade  Zahlen  =:  Haben 
Sdirige  Zahlen  Soit 


Neuer  Kontostand 

Gerade  Zahlen  = Haben 
Sdirågt  Zahlen  = Soi 


Wert- 

Stellung 


UMSÄTZE 


SOLL 


HABEN 


u/VFî^G  LT  AUFTR  13  11  «fe  FR6 


25360 


23672  75 


1677  60♦ 


Budi  KUiisl״  Konti^c 


idt 


1r6n  y 


Diese  Aufstellung  wird  von  der  Bank  nicht  unterschrieben,  aber  mit  einer  Kontrollunterschrift  versehen 


a'  1251  ^ 

i’rau  Johanna  Kahn 
Kaufmann  awi twe 

^ 

Konigsstr.  129 


Commerz-  und  Privat-BanI 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Qiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  Ç022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 


58.768.46 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


50000•-  13.1 U 


37 .v/f  I *4ANZAMT  FÜRTH • ו ו • 15 


Buchungsbogen  Nr.  0 


Konto 


F 


■ ־/v,  ' 

- yy./'  . V t ■ • - 


V 

V 


^ י- . / 


// 


• — • / , / / ׳ > 


׳/ ׳ 

C t / ־ 


Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Privat-Bank 

chaft  / 


Commerz- 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Ihtrchiichreiheformular  I>. R.<K M. 


3.7.53 


é 


Judenab.:3be  und  Reichsfluchtsteuer  Johanna  Kahn 

Auch  in  dieser  Sache  habe  ich  die  erwähnten  Photokopien  nicht 
von  Herrn  Dr. Kerbst  erhalten.  V/enn  Sie  das  Original  noch  haben, 
wäre  ich  Ihnen  für  Übermittlung  einer  Kopie  dankbar.  Im  übrigen 
gilt  das  Grleiche,  wie  in  der  Angelegenheit  Alfred  und  Lilli  Rahn 
bezüglich  Judenabgabe  und  Reichsfluchtsteuer. 


32•  Jtni  1063 


i \ 


Dr•  Han»  Puch• 
RtyàhtaansiûXt 

Fuorth  in  Baynvn 


Sehr  09«hrt«r  Emrr  Dr•  Hushti 


2n  B«anl10rt\1ag  ZhMs  Oeohrtou  vm  38«T.MIt• 
litfi  Xht\an  1 391\!30 סna8oh,<;!ana08s  die  iMitr• 

a)  ^oluânia  Bahi  •/•  Deateohca  Reich  ws•  Berclilâ^Thot  tor  Banlâconio• 
Bay•  Staatanflk  tad 

h)  Altï9à 1 ז•  Lilli  Bßhn  «egen  Deechle^nahtae  der  ^Tertgegoaetaeiide  #10( 
zturtieö::. 


Soweit  loh  es  beurteilen  bam•  sind  dio 


Aufstellungen  in  Ortoang• 


Zah  echrlejljfjtt«^  suletst  an  5»dt•  and 


ALIBSD׳ 


t 


3.7.53 


Wertgegenstände,  Pfandleihanstalt  Nürriber!^ 

Durch  Brief  vom  18.2.53  habe  ich  Ihnen  in  der  Angelegenheit 
Ihres  Herrn  Bruders  darüber  Bericht  erstattet,  dass  die  Bundes- 
republik  und  die  Länder  nicht  Rechtsnachfolger  des  Reiches  sind 
und  dass  es  infolgedessen  augenblicklich  nur  möglich  ist  denAn- 
Spruch  dem  Grunde  nach  festzustellen.  Im  übrigen  darf  ich  zur 
Vermeidung  von  Wiederholungen  wohl  auf  diesen  Brief  verweisen. 
Diese  Regelung  verstehe  ich  unter  dem  "üblichenVergleich" . Dass 
dieser  Zustand  unbefriedigend  ist,  will  ich  gerne  zugeben.  Ich 
vermag  daran  aber  nichts  zu  ändern,  weil  es  Sache  der  Gesetzgebung 
ist . 

Im  vorliegenden  Palle  wäre  das  Reich,  vertreten  durch  das  Land 
Bayern  bereit  diesen  üblichen  Vergleich  zu  schliessen,  wenn  Sie 
auf  Ihre  Ansprüche  gegen  die  Stadt  Nürnberg  verzichten.  Bekannt- 
lieh  liegt  eine  Entscheidung  der  CORA  vor,  die  die  Städte  verant- 
wörtlich  macht  für  die  Gegenstände,  die  von  Juden  bei  den  Pfand- 
leihanstalten  abgeliefert  werden  mussten.  Diese  Entscheidung  ist 
viel  bestritten  und  wird  in  der  Zukunft  wahrscheinlich  auch  nicht 
halten.  Die  Meinung  geht  dahin,  dass  die  Städte  keine  Haftung 
für  die  abgelieferten  Gegenstände  trifft,  wenn  sie  ihre  Pfand- 
leihanstalten  dem  Reich  für  diese  Zwecke  zur  Verfügung  stellen 
mussten,  ob  sie  wollten  oder  nicht.  Das  Land  Bayern  will  daher 
im  vorliegenden  Pall  den  "üblichen  Vergleich"  nur  dann  schliessen, 
wenn  Sie  Ihre  Ansprüche  gegen  die  Stadt  Nürnberg  nicht  geltend 
machen.  Ich  möchte  Ihnen  nicht  raten  jetzt  schon•  gegen  die  Ansprü- 
che  der  Stadt  Nürnberg  zu  verzichten,  weil  man  nicht  weiß,  wie 
sich  diese  Präge  weiter  entwickelt.  vVenn  Sie  nicht  verzichten, 
wird  die  Angelegenheit  wohl  bis  zur  endgültigen  Entscheidung  die- 
ser  Prägen  verlegt  werden  müssen.  Ich  würde  die  Verlegung  aber  in 
Kauf  nehmen,  denn  wenn  Sie  verzichten  wird  der  Vergleich  nur  dem 
Grunde  nach  geschlossen  und  mit  der  Auszahlung  müssen  Sie  auch 
warten,  bis  ein  Gesetz  kommt.  Praktisch  wird  zunächst  also  wohl 
nichts  verloren. 


ÅlfrBd  H•  Bahn 


Dr•  Hans  Fachs 


Wertgegsnstaand»,  ^.6•  Jall  19S3 

l’fandlellujifltalt  Haamharg. 

Vielen  Dank  fuer  Ihre  Ausfaahrun^n  ־vom  3•  de  •Oh  wir 
uablichen  Vergleich*  annehman  sollen  oder  nicht•  nanariassä 
loh  Toalllch  Ihram  Broastan•  Ich  ichllessa  von  Ihren  Aas- 
faahrtmgan,  dass  31a  mir  nicht  raten,  Jatst  schon  gegen  die 
inspruscha  der  Stadt  Hhg•  2a  varzlchton• 

Wie  gesagt , ich  uebarlasae  die  Pahan.dlwg  dieser  Angele0[1halt 
Toallig  Ihrem  ü^zmassan•  Ich  hoffe,  das■  ich  den  Tag  erlaha, 
wenn  diese  An^^lagenhalt  als  erledigt  ho  trachtet  werden  kann• 


X OC^ivxr /11 9 1 )י o •  י ־  xi'(  X 11<x\־Ur  r J.  uüf  CEI 


To  : , ®זג•  Hane  ITaoh■  Ppom  : Alfred  H*  Rahn,  Denver,  Colo, 

Subje®{:  1^'^<î*nal>SBbe ג ו•  Heiohsflldhteteuor  Date:  1®•  ^ 1963 11גי 
Alfred  tind  11111  Bahn 

f / 

In  Beantworttang  Ihres  Oealirten  vom  3*da•  telle  ich  Ihnen  mit,  dass 
die  Re ichflaclit Stoner  Im  lietrag  von  BM10.167•-  It,  Aussig  der  Copier•- 
und  Privat  ]Jank  Puerta  am  ;X).10«1937  an■  Wnaniamt  ITaerth  ueherst•••• 
wurde, 

1 

Die  Judenvaroioegensabgabe  belief  sich  auf  B1:90OO•-•  Hiervon  wurde  •in 
Teilbetrag  von  RK!3,4CX}•-  (plus  Saeumniszu-schlag  und  Kosten  von  66,75) 

• 7,12,1939 ימ  von  der  ^otaut  3*2— und  Privatbardc  Puerth  ans  Pinansamt  י 
l\1erth  ueberwleeen.  Es  is1  t Jcein  Zweifel,  dass  die  Differenz  von 
RM7,200,-  auch  von  der  Coc  mcrz-and  Prlvatbk,  bezahlt  wurde. 

Da  meine  Dokumente  hier  ur  ivollstaendlg  sind,  wuerde  loh  Vorschlägen, 

dass  ■ickSie  sich  die  notw  endigen  Bestaetlgangen  vom  Pinaaiamt  Paertli 
oder  von  der  Comber*-  und  . Privatbank  beschaffen,  yt — 

Hochachtingl^ll.  ל 


AimSD  H.  RABH 


X Auxjx4.bxj  ouivij: /11 1 וי f j. ix o • -־xiM  xi:jx\ס*- ״!‘ r xvjil  uOJti^li1itהiז"U11x/i:iiיiCE 


Alfrod  H«  Bahn,  Denrar,  Colo, 


From 


Dr•  Hans  Tacha 


/ 


To 


Subje0{:  ^^׳^danabgabe ג ו•  Raichafllahtateuar  Date:  16•  ^63^ 1 11גי 
Alfred  und  Lilli זייי*« ז 

*'  / 

In  Beantwortung  Ihres  Gealirton  voia  3«d■•  telle  ich  Dmenmit,  dass 
die  Re  iclif  lacht  Steuer  im  iJetrag  von  BM10.167.-»  It,  Auszug  der  Causer«־ 
und  Privatbank  Paerth  aa  <'j0*10»1937  an■  Tlnaniamt  Tuerth  tieheiwliMwn 
wurde• 

1 

Die  Judenvermoegeaeabyah©  ־belief  sich  auf  BL:90OO.-•  Hiervon  wurda  •ln 
Teilbstnag  von  Rf.!3^400.-  (plus  Saounmi szu.8chlag  und  Kosten  von  66^76) 

•1939^12• ? יע  von  der  üom.!(  3rz־und  Privafbank  Puerth  ans  Finanzamt 
Tuerth  ueberwfegen•  Es  is1  ל Icein  Zweifel,  dass  die  Differenz  von 
RM7«200••״  auch  von  der  Cot  jmerz*’^jnd  Prtvatbk•  bezahlt  wurde• 


Da  meine  Dokumente  hier  ui  ivollstaendig  sind,  wuerde  loh  verschlagen, 

dass  ■ickSie  sich  die  note  endigen  Bestaetlgungon  vom  Pinaaiamt  Taerth 
oder  von  der  CoBwerz-  und  - Privatbank  beschaffen•  ...  >•׳׳  ■ 

HochachtUÄTon  ) 

' ^C■'  ^ 


ALmBD  H.  BABH 


■^»d  H.Hahn,  Deayer.Oolo. 

16•  Jtai  1953 


From  : 
Date  : 


Hana  ^icbt 


Subject 


Waa  die  Helchsfluchtateuer 

wi־-.n.  Total  Betrag  daSï^îs^^•  r T,^T°  BnC 

־״־r  v«  11 ״ *«8*0»מ beeciaffÄ. 

H 0 (Shftohtun  jMfir  al  נ! 


H O cbaohtuagiïr^l ^ נ 

׳’-  ■{  ‘ 

läss^nTSsr 


I 


3.7.53 


Judenabt^abe  und  Reichsfluchtsteuer  Alfred  und  Lilli  Rahn 

Lie  in  Ihrem  Brief  vom  5.6,53  erwähnten  Dokumente  habe  ich  von 
Herrn  Dr. Herbst  leider  nicht  erhalten.  Aus  den  mir  überlassenen 
Aktenstücken  ergibt  sich  allerdings,  dass  solche  Photokopien 
vorhanden  sind.  Ich  wäre  Ihnen  daher  dankbar,  wenn  Sie  mir  noch 
einen  Abzug  der  beiden  von  Ihnen  erwähnten  Urkunden,  aus  denen 
sich  die  Bezahlung  der  Beträge  von  10157. — RM  und  9600. — RM 
ergibt,  übermitteln  könnten. 

wenn  die  Beträge  nicht  einfach  von  Ihrem  Konto  weggenominen , son- 
dem  von  Ihnen  bezahlt  wurden,  dürfte  es  sich  allerdings  nicht 
umeine ״Entziehung"  und  damit  um  eine  Rückerstattungssache,  son- 
dem  um  eine  Entschädigungssache  handeln.  Die  Akten  müssten  dann 
dem  Landesentschädigungsamt  zugeleitet  werden.  Ich  werde  die 
Entwicklung  der  Sache  abwarten. 


Î 


Denver  2,  Colo•,  5•  Jixai  1953 
511  Mercantile  11 Ag• 


Alfred  H.  Bahn 


Dr•  Hans  Fircha, 
l^ierth  in  Bayern 


Betrifft:  Alfred  and  Lilli  Bahn 

a)  JtaAeian,  Sllher  ete•, 

b)  Jnidenabgabe  end  Beioheflaclitstmuir 


Jn^relan  etc»:  Zn  Beantwortung  Ihres  Wahrten  vom  18•  da•  bedauere  loh 
Ih210n  rilttellen  zu  rruetsen,  rlaes  mir  Ihre  AuefaeLrungen  nicht  ßäxiz  klar 
sind•  Wenn  loh  Sie  zieht  lg  verstehe,  wird  der  "aiebliche  Vargloich*  (was 
heisst  dal,  --  koannen  Sie  mir  etwas  definii^lvea  T)  abgeschlossen, 

vorausgasAtzt,  dass  ich  auf  meine  Anspraeche  gegan  die  Stadt  }Tbg•  ver־ 
eichte• 

Bitte  sagen  Sie  nir,  ob  Sie  vorsciilagsn,  das  loh  auf  Ansprusche  gegm 
die  Stadt  Bbg•  Verzichts,  wobei  ein  Vergleich  abgeschlossen  werden  wird 
auf  arund  eines  ^setzes,  das,  wenn  ich  richtig  verstehe,  noch  nicht 
Cesets  let.  Ich  finde  das  alles  sonderbar• 

Bitte  teilen  Sie  ulr  mit,  was  id!  tun  soll  und  idx  werde  Ihren 
Vorschlaegen  folgen.  (Ohne  naahere  Sxklaenmg  kann  ich  diese  Sache 
untDoe^ioh  verstehen)  • 

Judenahaabe  \md  lieidisl  laicht  Steuer:  Die  Abgabe  vnd  die  Steuer  wurden 
bezahlt,  nicht  entzogen.  Aia  34»  November  1938  habe  ich  Herrn  Dr  •Herbst 
gesandt  1)  Pixatokorio  Ihibedenkllchkeitsbeschelniguiig  vom  12«11,1937, 

aus  dar  hervorgeht,  dass  die  Keichsf lucht stteuer  von  HH10«157 
bezalilt  wurde, 

2)  Photokopie  Berichtigter  Bescheid  Judenve]cmoegensabgabs 
vom  1•  Februar  1949  Betrag  ••••  I&IX»9.e00•* 

Diese  Dokumente  sollten  ln  Ihrem  Besitze  sein•  ' , 

loh  selbst  habe  hier  noeh  eine  Kopie  1)  betreffend  ItlklO.lS?•*■ 

Ich  habe  weltexhin  hier  Belastungsatffgabe  der  Coanjers-Und  PrivatBank 
i\u׳th,  aus  der  hervorgBht,dass  der  erwaeluite  Betrag  von  Uk*10»157•* 
am  30.10.1937  an  das  ]Tinanzamt  Fuarth  abgsfuahrt  wurde• 


so  habe  loh  hier  eine  Belastung  der  Conmiers^nmd  Priiratbazik  Fuerth 
aus  der  bervorgeht,  dass  Bmk*2.466»75  am  ?•12.1S39  an  das  Finansaist 
Faerth  abgefuehrt•  worden.  Mk*3400•*־  war  fuer  Judeuabgabe,  Mk«48•* 
Saeuznn  18 Zuschlag  und  l!k*18*75  Zwungsvollstreokung•  Der  Bast  der 
Jzu&enabgabe  wurde  ]^denfalls  aueh  von  der  Connersba.Lik  bezahlt,  doch 
habe  Ich  keine  Dokumente,  mehr• 


loh  sehe  Ihren  weiteren  Hachrichten  gerne 


Commerz*  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Btichungsbogen  bitten  vrir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz־  u|1d  Privat־Bank 

Aktlen«0sÿllschaft  ! 

kujj. 


Auswanderersperrkonto 


Absender;  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengeselbchaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hiiidenburgstr.  T 

r 212493 
Herrn 

Alfred  Israel  Rahn 
c/o«Mr  .P.  <V. Rasmussen 
1565  Pranklin  Street 

ע e n V e r /Colorado 


Haben 


3.6^8,00 


!06.50 


,2.466. 75  5.12 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


gU l TT  uNG  V/F I NANZAM  T FURTH 
tf11/jÜÜ£UV£KMÖGt;Ni>AbG.  RM  2.40U,Ü6 
Ü,  SÄUM  N I Sz.U  SCHLAG  RM  46.^0 
z.tVANGSVOLLSTRCK,  KOST  ,RM  18.75 


Datum 


7.12.39 


212493 


i *>' ׳ ד 

7 r ׳/ / i 

* ^ ^ • 4 i 


J j .«««_ 

■W, 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


dreiteilig  nuri.'tltilu'HS^fonniiUr 


kr.  459.  D.  a.  F.  drei 

\ t)Oll63 

^ * 


1249  Ä 
HerrnW 


Alfred  Ci  h n 
Kaufmann 

ü r t h i/  gy< 
Königs tr.  129 


i 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnbertf  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 

18  118  49 


Geschäftsvorgang 

Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


300 ־־־• 157  1-0 3Ufc  lÜa-J/  ./F  i NA  il  Zn  T 

1 ij 


Buchungsbogen  Nr.  ^ 


Konto 


U4Ï  F 


/ / 

׳ ; / / 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


^riva^Bank 


Commerz-  ui 


AktIepéaMIjeahaft 


^ Wir  empfehlen, 

1-:  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

Q t-'  unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
g alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 

S führte  Konto  zu  regulieren. 

I>nrch«cbr.ih.I«r1nuI1u■  n.R.n.M. 


Form.  Nr.  4S9. 


,-־■  f; .4 !1953  I 

A,  D r.  /;_u  c h sj 


'7.z:^h'jn^sbshSrd‘^  H 
C;,.־׳- .,' ‘i  Mittal frankah 
Fürth!  IvOfiiyswaî  laratriüo  Ö 4 

Teleîsa  729Âi 


Fiirth/Bay.,  den  23.4.53 


Âz.t  Illa  2912 


Niederschrift 


aufgenommen  in  nichtöffentlicher  Sitzung  der  Wiedergut• 


eigi 

machungöbehörde  III  Ober-  und  Mittelfranl^en,  Fürth/Eay 

Gegenwärtig! 

עr.  Zach  mann 

Protokollf ihrorin ; 
ünger. 


In  Sachen 

1.  Hahn  Alfred,  Kaufmann,  511  Mercantile  Building, 

Denver,  Colorade,  USA, 

2.  Rahn  Lilli,  Ehefrau,  ebenda, 

- Antragsteli.er  - 

- vertr.  durch  RA.  Dr.  Hans  ]fuchs,  Fürth,  Hajilastrasse- 


gegen 


Deutsches  Reich  - gern.  Art.  61  MRG  59 

Freistaat  Bayern 

- Antragsgegner  - 

- vertr.  durch  Oberfinanzdirektion  Nürnberg  - 
wegen  Rückerstattung 


erschienen  nach  Aufruf  der  Sachet 


Dr.  î'uchs  It.  Vollmacht  vom 
9.4.49,  Blatt  5 d.A.  und  in 
lila  2910,  Blatt  3; 

Reg. Rat  Swoboda  It.  allgem. 
bei  der  Gesch. Stelle  der  WB 
hinterlegter  Vollmacht  vom 
9.10.1952. 


1.  für  die  Antragot eller t 


2.  für  den  Antragsgegner! 


’itj  Uv׳״, 


Es  liegt  eine  form-und  fristgerechte  Anmeldung  vor. 

Antragsteller  und  Verfolgte  sind  identisch;  die  Aktiv 
legitimation  ist  somit  gegeben. 


Nach  der  der  Behörde  vorliegenden  Fotokopie  einer  Bc- 
BCheinigtmg  des  Finanzamtes  Fla  th  vom  12.11.57  ist 
die  hier  zur  Hiickerstattung  begehrte  Reichsflucht- 
Steuer  in  der  Höhe  von  RM  10  157.~-  bezahlt  worden. 

Bezüglich  der  zur  Rückerstattung  begehrten  Judenver- 
mögensabgabe  liegt  keine  Bescheidung  über  die  erfolg- 
te  Zahlung  vor. 

Ber  Vertreter  der  Oberfinaiizdii-ektion  Nürnberg  verlangt 
den  Nachweis  auch  über  die  Bezahlung  der  Judenvermögens- 
abgab e,  ^ 

Der  Vertreter  der  Oberfinanzdirektion  Nürnberg  weist 
darauf  hin,  dass  u.ü.  eine  B.  rgeldzalilung  erfolgt  sein 
könnte  und  dass  somit  dam  nur  Ansprüch^ach  dem  allge— 
meinen  Entschädigungsgesetz  gegeben  waren.  Er  verlangt 
deshalb  von  dem  Vertreter  der  Antragsteller  Unterlagœ 
über  die  näheren  Umstände  der  Entziehung. 

Der  Vertreter  der  Antragsteller  will  dieserhalb  mit  sei- 
nen  Mandanten  in  Fühlung  treten  und  bis  15.6.1953  der  Be 
hörde  in  doppelter  Ausfertigung  Bescheid  geben. 

« 

Auf  Antrag  der  Parteien  wird  neuer  Termin  auf 

Donnerstag,  den  16.7.1953,  9.00  Uhr, 

anberaumt. 

Die  Parteien  nehmen  von  dem  Tennin  Kenntnis  und  ver- 
zieht en  auf  Ladung. 


5.3.53 


1V'ert^^:e.ß:ens tände  Pfandleihans tait  Nürnberg 

Ich  würde  Vorschlägen  auf  die  Ansprüche  gegen  die  Ötadt  Nürnberg 
zunächst  nicht  zu  verzichten,  sondern  eine  Klärung  abzuwarten. 

her  "übliche  Vergleich"  stellt  den  Anspruch  ja  auch  nur  dem  G-runde 
nach  fest.  Ausserdem  müssten  Sie  um  den  Vergleich  zu  erreichen,  auf 
die  Ansprüche  gegen  die  Stadt  verzichten,  was  ich  zunächst  nicht 
empfehle . 


5.8.53 


t 


Johanna  Hahn  Judenabgabe  und  ßeichsfluchts teuer 


In  dieser  Jache  werde  ich  mich  bei  den  Banken  um  die  Bestätigung 
Uber  die  geleis te ten  Zahlungen  bemühen. 


5.3.53 

Alfred  und  Lilli  Hahn  Heichsfluchts teuer  und  Judenabgabe 
Auch  hier  werde  ich  Ermittlungen  bei  den  Banken  anstellen. 


® FÜRTHIBAY.,  den  -■ג ו'!•גי‘־.  s t 1 9 5 > 

HALLSTRASSE  }ין  y}{ 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSA  N WA  LT 

F ü R T H IBAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 


Herrn 


41.1freJ  H.  it  a h n 


ZUGELASSEN: 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRN  BERG-FÜRTH 


511  :..erccintile  Builaing 
a e n V e r Ooloraoio 
ÜüA 


oehr  geehrter  Herr  Bahn! 


Hie  i..it  teilung , 
׳nac.'en  kennte, 


bestens . 


ich 


l'ur  I’i.ien  Brief  vcm  14.3.55  ic^nke 


Ihr  3’räulein  Tochter  eine  so  schöne  Heise 


;nich  sehr  interessiert  una  gefreut.  Hoffentlich  ist  sie 


•ut  ■׳״iecier  zuri.ckgekehr t . 


r>  c?  c 

VA  wv  S.. 

hat 
£ 


utter  bei  der  CoLarnrsrz-  und 
gehalten  und  in  Erfahrung 
und  eines  von  Ihnen  früher 
, nachdem  der  von  Ihnen  an- 
nk  will  Ihnen  darüber selbst 
sich  Ihre  diesbez’ä.gliche 
der  Gommera-  and  Greditbank 
unerledigten  Büc kers tat tungs- 
erhellten.  Leider  ist  bei 
57• — -La  der  Ver ,;endangs- 
ei  beiden  BatrBgen  offen- 

.0 ־׳ / דl  O *K  ■ 4 ל * י ץ־*  < I V\  •־ 4 «- • ־ ־ ^ * •י׳י ־ ץ־־ 

r^e  beantragen,  dc*ss  die  Vie- 
mt  ?;.,rflc  anfragt,  um  den 
■■”entlieh  sind  cie  V.kten 
oignisse  nicht  zugrunde  ge- 
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aind  .-le  in  der  Lage  durch  andere  Beweismittel  den  ..achweis 
zu  fahren,  dass  es  sich  Bier  um  Pieichsfluchts  teuer  hanuelt? 


.n.K■ 


dank  ;;are  ich 


!er 


Be s ta  ■ji  ;an^en 


-1'  li.^ck.  ־abe 


bar . 


■ ochachtun־״:  ! 


nwal  t 


-m  t V . 


ae  c 
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15,  Septocibex 1953 ־ 


Dr.  ilanu  Puchs, 

Pochtsanwidt 
Puorth  ia  Bayora 

Sehr  geehrter  Herr  Dr .Fuchs:  ׳ 

f***“  2 “״ יC.T.ats.  Des  Sp8rrk»nt• 

^»wol1«1  nach  lil.r  ueborrrlMen  wirden  . 
und  raeiae  ttlesbBgl.iuifrage  lat  daher  erledigt,  wie  Sie 
richtig  verarutetea,  ״ 

nninom  Brief  vom  5.׳  Juni  1953  habe  ich 
dargelegt,  wie  siali  der  Betrag  von  RM73.672.75  (Reioheflucht- 

»VpJ?r  ^*יי•  ûi03er  Betrag  !־»  Betraerea  von 

Wfö672-75״  gemae»•  vorliegenden  Bankbelaetungen 
nichtig,  dass  die  Bankbelastung  nicht  ^ 
pi-krhiw  die  Betraoge  verwandt  wurden,-. das  Finansamt 

Schwierigkeiten  feststellen  keennen. 
loh  habe  hier  an  laoineiE  Besit»  ein©  Phetokopie  voa  12.11.1937 

î><-0agt:  -Gegen  åä  Auswanderung  der 
ÎT  Hachen  RAIIK,  ceb.20.©.1873  au  iisini1i£׳en, 
wohnhan  in  Ty^'th/ueyem,  Koonlgstrasse  12©  bestehen  ln 

**^*^?*  Bedenken.  Die  Relchofluohtat  euer 
SU  73.672,75  RU  18t  besshlt.  Im  AiLPtrag: 

, ges.  ÎÏFIHER  e 

Diese  lapie  sollte  sieh  auch  beim  Pinansamt  verfindtn. 

^en  wir  eigentlich  Aussicht,  aiwh  die  -Sushnalelßtdnß- 
i Jttdenvermeegensabgnbo  ) in  Heehe  von  RM16.C00.-,  die  von 
Dr  .Herbst  ©rdnungsgemaess  aagomeldot  wurde,  surueohs’abokcmsn  ?7? 

■ 2)  Allreü  Rahn  ;Die  Kciclisfluchtsteuer  wurde  cm  7.12.1937  It. 

״«b  der  Camaers-una  Priwatbk.Fuerth  ans  Tnansamt 

ï<»  dî»  b“‘’"  ‘■״2^־f'h,tokopio  d9״  FlnaiiEacrleo  Pumh 

die  Auswenderung  der  l aufteaans- 
^ftred  and  Dr. billi  Bahn  in  PurrtVBaycm,  Koo״iÄStrasse 
sfdîîv  Bestehon  in  stcuorliolier  Hinaioht  keLe 

Boioliaflucht Steuer  in  der  Hooho  von  10.167.-  HM  !*t 
ocaauit.  Auftrag: 

Diego  Kopie  ges.;  iK.lîîER  - 

•י . ♦.ז»4י«  U Plnanaarat  vorl'iiion  und  ich  îuum  mir 

oht  denken,  dass  diese  Angel eganhelt  Schwierigkeit an  bereitenwird, 

Jie  ateht  es  alt  dar  "Suehnelelsting"  von  RilD.ÖOO.-  ?ÎV 

<1äs8  Sie  SIS  £8.8.  nsohmals  ln  Sachen  Hnaao]^ 

Die  endlioh  Witto^eht. 

Die  bo.1.düa.  Dankbestaetlgungen  einpfangen  Sie  anbei  surueck..?^;  f / 

Mit  versueglicher  Hochachtung  t 


f/h 


@ F ס R T H I B A Y.,  DEN .?..?״.•..Se  p t . 

HALLSTRASSE 


Herrn 

Alfred  H.  Ha  h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/'  Colorado 

UH  A 


DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSAN  WALT 

F ט R T H IBAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 


ZUGELASSEN: 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÖRTH 

DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWALT 


Hehr  geehrter  Herr  Hahn! 


Für  Ihren  Brief  vom  15.9.53  danke  ich  Ihnen  bestens. 

Ich  wäre  Ihnen  dankbar,  wenn  Sie  mir  je  3 Abzüge  der  von  Ihnen 
erwähnten  Fhotokopien  überlassen  könnten,  damit  ich  diese  der 
V/iedergutmachungskammer  und  dem  Gegner  zustellen  kCann.  Ich 
glaube  man  käme  dadurch  ein  Stück  weiter. 


Ihre  Frage,  ob  Sie  die  von  Ihnen  bezahlte  Sühneleistung 
zurückbekommen,  möchte  ich  dahingehend  beantworten,  dass  Ihre 
Ansprüche  auf  jeden  Fall  begründet  sind,  sei  es  nun  im  Hücker- 
s tat tungsver f ahr en  oder  irrf^a:s:aèx<3ce1:^1ï|^erfahren.  Ob  der  Staat 
allerdings  jemals  Mittel  zur  .Befriedigung  dieser  Ansprüche 
zur  Verfügung  stellen  kann,  muss  der  Zukunft  überlassen  v;erden. 
Ich  habe  Ihnen  darüber  schon  in  früheren  Briefen  berichtet. 


vorzüglichei  Hochachtung! 


׳WC׳ 


Hecht  sanv/alt 


Mit 


50.  September  1953 


TjX,  iiaîîs  Fuchs, 
rt00i1tsai1wJ.t 
׳?'^..rth  in  Bayern 


Sohr  ^oohrtor  Herr  Dr.FiusLs 


Ich  dûîiko  Ihnen  fnor  !:areii  Briof  vom  und  b<'ha«ndige  י 

limon  vrun30h׳je1aaos3  anbei  Jo  3 Äbsuoga  dor  von  mir  erwaohntoir 
rhotokopiou.  Ich  hoffe,  dass  diea©  Kopien  dasu  beitri1/׳oa, 
dio  8chv;cbendo  An^clesenhoit  »u  klaoren. 


timnsvoll 


r 


2.11.53 


■tilfred  und  Lilli  iîahn,  öudenabp;abe , Heichsf luchtsteuer 


In  dieser  dache  konnte  ich  durch  den  Bankauszug  in  Verbindung  mit  der 
mir  überlassenen  Photokopie  den  Kachweis  führen,  dass  Sie  fi'.r  hdchs- 
fluchtsteuer  den  Betrag  von  10157• — B״!  bezahlt  haben.  Ausserdem  er— 
eibt  sich  aus  dem  gleichen  Auszug,  dc-ss  für  Juäenabgabe  folgende  Beträ 
bezahlt  vmrden 


'M-f' 


2450  . — Bivi 
2&22. — " 
24^6.75  " 


17.12.38 
25.  2.39 
7.12.39 


^ngemeldet  ist  aber  der  Betrag  von  9600. — ÜM.  ?ür  den  Bif f erenzbe trag 
fehlt  der  Lcachvveis.  BaS  Land  Bayern  hat  sich  nun  bereit  erklärt  bezüg- 
lieh  der  nachgewiesenen  Beträge  den  "üblichen  Vergleich"  zu  schliessen. 
BezüglicPi  des  nicht  nachgewiesenen  Betrages  wurde  die  P'orderung  bestrit 
ten . 

Ich  habe  mit  Rücksicht  auf  diese  Sachlage  nochmals  neuen  ׳^]ermin  bestim- 
men  lassen  auf 

Donner sta.v.  den  23.  Januar  1954 

Vielleicht  gelingt  es  Ihnen  bis  dortl:in  einen  weiteren  Beleg  beizubrin- 


♦ 


gen,  dann  könnte  auch  oiese  Sache  "bereinigt  werden.  .Venn  Sie  es 
wi'nschen,  bin  ich  aber  auch  gerne  bereit  den  ׳/ergleich  nur  hin- 
sichtlich  der  nachgev/iesenen  Beträge  zu  schliessen.  Allzu  gross 
ist  der  Unterschied  nicht,  weil,  wenn  überhauxot  etwas  bezahlt  wird, 
nur  eine  Zahlung  von  10 oder  20,״  erwartet  werden  kann.  Ich  sehe 
Ihren  weiteren  Anweisungen  entgegen. 

J 

J 


N 


f 


י 


“י 


Füi th/Bey•,  den  6.10-1^53 


־,— יf"  ^ 

IV’.  OM.  1953 

..  i f t k.^fir,Fuch 


( ^י*" ‘ ■ ““י ” 

là.  ■.  . . .;» . Il) 

H 0 r L ti , «ifci&iiii  84 

TsteiOO  1292,1 


Az.t  Illa  2^12 


uchs 


HiiGderachr 


ttufgonoEnacn  in  niühtöffer-tlicher  Sitaung  der  Wiedorgut- 
mnohungßbeh{5räo  III  für  Ol)C2—  und  BTittelfiYiniken,  i’ürth/B. 

G^egonwUrtigt 

Pr.  Z a o h m,a  n n 

Protoko  Ilfahr<:rin1 
Jngor, 

m Sachen 
« 

i.  ii  a h n Alfred,  Katifaann,  511  Morcauitile  Building, 

i üiïv er  !Colorado,  ÜSA, 

2•  Bahn  JUiHi,  Ehefrau,  ebenda, 

- Antrngûtollor  -- 

■י  vertr.  durch  EA.ßr.  B;^na  Puoha,  Pürth,  nalletruoae  - 

gegen 

Beate  oh  ee  hei  oh  - gern.  Art.  61/i  MTiG  59 

freistaat  Bayern- 

- Antragogegner- 

- vertr.  durch  Oborfiauusdir  ktien  îïtLmbarg  - 

wegen  Büokcrntawtung 
rcohieneo  nach  Aufruf  der  Sc  chei 

1.  für  die  Antr  getelleri  Dr.  Pac:  8 It•  Vollmifioiit  vo®  9*4«49, 

Blatt  5 déA.  und  in  lila  2910, Blatt 
31 

2.  fur  don  Antrag«  egn or*  VA.IÎeijiirich  Soh.arsi  It.  ailßcm. 

U'Volliaa  hit  vom  20.3«53• 


fï 

r V : י 


'Vi 


'r 


~ 2 - 


- Ii0£;t  eljao  Corm-  und  ir;lntß0r  elite  Aiuiolcluüi;  vor• 

ßr.tellev  and  V י rollte  rind  !׳”onti  chf  dio  ■^ktivlGriti- 
iu  tjLOu  lat  aoiiit־  i^0||;rbcin • 

Ifi:  Zuge  der  <-cl  uH(;  .:or  :;ach-^nd.  KLCht..lu^־G  erfcl::!!•  der 

Vorureler  der  <^ntrct,^  teller*  daaa  r ii  011.7  11  ii;!  :ic 
crioi^jtrn  /nL::iohujigon  üi1>  nif  olac  li;.tc  dor  Ju.  ■;cavoi  d־  c nii— 
al»*:  4be  ׳,;a  erbringt־!  in  ;’rr 

ג־פ  joV’ooh  Mac  weiter©  i ■-liaultellunij  ln  der  üaehe  alcut  an- 
00’) ? echt  t ; ;oz.oint  und  di©  Obo  iinana’ir.  ktion  5{imbcr0 ׳^ ־ir 
den  x..li  doe  vollen  Snchw  iaes  er  1er  sur  r.Uokcrotattun^ 
jGeohrtca  Abgaben  verglciolabci׳ it  iot,  vixd  die  b oho  suif 


hoimoratag,  den  2d.l.l׳ib4,  !)•DO  bhr, 


vortaßt . 


^ixitiiia 


■^iü  Lroc.  lontnon  orlsluitonji  daoo  oit׳  von  deei  j.Ci*s:ie 
{״on  isaaon  Utibön  und  auT  vorsiohten• 


ßez.Unrer* 


es  •hr  •Zachjuam 


m 


F ü RT  H/B  AY.,  den  2.1m  ov.  12,53. 

HALLSTRASSE  Jj’/H 


Alfred  1,:.  r-  a h n 
511  ..xercai.tile  Building 


Herrn 


jolorado 


e n V e r 
HbA 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  70431 


-ehr  geehrter  aerr  :’ahn! 


iieute  .7111  ich  Ihnen  in  den  noch  ech’.vebenden  !׳;dckeretat tun__ esachen 
.,ieder  berichten.  Lie  Ber  ichter  s tatt  ang  hc.;.t  eich  et.vae  vercc^ert,  weil 
ich  die  Protokolle,  ״af  die  ich  Bezu^  neli.e^,  erst  vor  einigen י יc.gen  be- 
kca  ^n  habe  und  :.urch  einen  '•^rc.nkheit sf all  ein:  frühere  B0o.rb..itung  nicht 
■■  ü lieh  ar  . 


Lie  bei  1 ' •;en u e n Protokclle  einu  f i r Ihre  Akten  besti  ;:wt . ao.veit 
ein  Vergleich  geschlossen  ■.,׳urde,  ;erde  ich  diesen  nicht  widerrufen,  ..enn 
ic’;־  nicht  Ihre  ausdri'^ckliche  ״nweisung  er^aalte.  ^ 

• it  vor zL'.glich e/  ' :ochachtung ! 

aech  ..״Ln-.,alt 


2.11.53 


♦ 


Johanna  Åahn, 6 ע :jo tbefechla^nahnie  ־bei  der  Staatsbank 

In  dieser  Sache  ׳.vurde  der  übliche  Vergleich  geschlossen  ait  aus- 
nahüie  der  ,/ertpapiere , die  die  Bayer . Staat  sbank  verkauft  und  das 
leid  abgeliefert  hat.  her  Vertreter  der  Staatsbank  hat  zwar  erklärt, 
gr  grundsätzlich  auch  bereit  sei  den  Vergleich  zu  schliessen, 
ermüsse  aber  nochmals  die  lenehmigung  seiner  Vorgesetzten  Stelle 
einholen. 

Um  die  Sache  etwas  vorwärts  zu  bringen,  habe  ich  mich  entschlossen 
■.venigstens  mit  dem  Land  Bayern  den  üblichen  Vergleich  hinsichtlich 
der  übrigen  Forderungen  zu  schliessen.  Ich  nehme  ״n , dass  ich  damit 
Ihre  Zustimmung  finde. 


WiedergutmachiingsbehSrde  ÏÏI 

_ 0b3r-  urd  Mittelfrenken 

Fürth,  Königsivarterstraße  64 

Titetu  728;^] 


Furth/Bay,,  den  6.10.1955 


953! ז  OK 


aufgenommen  in  nichtöffentlicher  Sitzung  der  Wiedergut 
machungebehörde  III  Ober-  u.  Mittelflanken,  PUrth/Bay. 


Gegenwärtig: 

Br.  Zaohmann 

Protokoll führe 1 i n : 
Unger, 


In  Sachen 


Johanna,  1549  Columbine  Str.  Denver,  Colorado ,USA 

- Antragstellerin  - 

durch  Ka.  Br.  Hans  Fuchs,  Fürth,  Hallstrasse  - 


gegen 

Deutsches  Reich  - gern,  Art.  61/1  IßiG  59 

Freistaat  Bayer 

Bayer.  Staatsbank,  Filiale  Fürth, 

- Antragsgegner 

vertr.  zu  1)  durch  Oberfinanzdirektion  Nürnberg  - 


wegen  Rückerstattung 


erschienen  nach  Aufruf  der  Sache 


1.  für  die  Antragstcllerin:  RA. Br.  Fuchs  It.  Vollmacht  vom 

9.4.49. 


2.  für  die  Antragogegner:  zu  1) 


VA. Heinrich  Schv/arz  It.  allg! 
ü’Vollm.  vom  20, 3*55» 

Hans  Hummel, mit  dem  Verspre- 
Chen  Vollmacht  nachzureiohen 


*זי / 


- 2 - 


Ü0  lie^t  eine  forLi-  und  fri otger echte  Anmeldung  vor. 

Nach  dieser  i^L  die  Antragotellerin  selbst  Verfolgte  des  na- 
tionalsoisialistischen  Hegmiacs»  sodass  die  Aktivlcgitima- 
tion  gegeben  ist. 

hie  vorliegende  RUck  istattungeanmeldung  wird  in  2 Palle 
uufgeteilt . 

her  Pall  1)  betrifft  die  Rückerstattung  von 

RM  10  46b, — Ubex-weisung  an  die  OPK  Berlin  (16.2.42) 

BM  1 932. — Überweisung  an  ä±*  Pinanzamt  Fürth  (23.4.43)1 

HM  25.—  heutsche  Ablösungsanleihe , 

RM  25. — heutsche  Auslüsungsreohte , 

RM  3 000. — 4*/25^  heutsche  Rdicheschatzanwelsungen  von  1938, 

HM  20  000, — 3/2?^  heutsche  Reichsschatzanweisung  von  1941. 

Antrugs^egnert  heutsohes  Reich. 

her  Fall  2)  betrifft  die  Rückerstattung  von  RM  14600,— 

It,  Aufstellung  der  Bayer.  Staatsbank  vom  22.2.49• 

Antragsgegner:  Ba^cr,  Staatebank,  Fil,  Fürth7 


Bezüglich  des  Falles  1)  schliessun  die  Parteien  folgenden 


Vergleich: 


1«)  hie  Parteien  sind  darüber  einig,  dass  das  heutsche  Reich 
verpf Heiltet  ist,  wegen  nachfolgend  aufgeführter  Entzie- 
hungen  zuzüglich  Nutzungen  ab  Entziehungstag  Ersatz  in 
%1נ  zu  leisten: 


Überweisung  an  die  Oberflnanzkasse  Berlin 
(16.2.42) 

Überweisung  an  Finanzamt  Fürth  (23.4.43) 

heutsche  Ablösunguen leihe , ( ent z. 2. 6 •43) 

heutsche  Auolösungsrechte , (entz.2.6.43) 

4y2î^  heutsche  Reiohsschatzanwe isungen  von 
1930,  (entz.2.6.43) 

>y2^  heutsche  Hei chssohatzanwe isung  von  1941 
( entz.2,6.43) • 


RM  10  460.— 

RM  1 932.— 
RM  25.— 

RM  25.— 

RM  3 000.— 

EM  20  000.— 


hie  Höhe  des  Ersatzanspruches  und  der  Zeitpunkt  der  Zah* 
lung  bleibt  künftiger  bundesgeeetzlicher  Regelung  vor- 
behalten« 
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2. )  Das  Peutsche  Reich  erfüllt  seine  Verpflichtung  nach 

Maßgabe  der  Beetiumungen  döe  MRCr  53  and  der  VÜ  Nr•  . 

40־  der  Alliierten  Hohen  Kommiesion  vom  23 •2. 51  (Ban- 
desanzoiger  Nr.  4b/51)• 

3. )  Bie  Antragötellerin  übernimmt  die  Haftung  dafür,  daae 

gegen  das  Deutsche  Reich  wegen  der  zu  1)  verglichenen 
Vermögenswerte  keine  weiteren  Rückerstattungsansprüche 
mehr  gestellt  werden  und  verpflichtet  sich  dieses  von 
jeglichen  Ansprüchen  Dritter  freizuhalten. 

Mit  vorliegendem  Vergleich  sind  sàmtliche  gegenseiti•־ 
gen  Ansprühc , nicht  nur  aus  MKG  59  » sondern  auch  aus 
allen  anderen  Gründen  ein  für  allemal  abgegolten. 

4. )  Die  Antragötellerin  verpflichtet  sich,  etwaige  wegen 

der  hier  verglichenen  Vermögenswerte  beim  Lande sent- 
schädigungsamt  geltend  gemachte  Ansprüche  dort  zu- 
rückzunehmen  und  ist  damit  einverstanden,  dass  Ab- 
Schrift  dieses  Vergleiches  nach  dessen  Reohbskraft 
dem  Bayer.  Landes ent schüdigung samt  durch  die  WB  III 
übermittelt  wird. 

5. )  Vorsorglich  tritt  die  Antrags teile rin  an  das  Deutsche 

Reich  ihre  Ansprüche  ab,  die  ihr  etwa  aufgrund  des 
Wert papi erber einiguxigsge set zes  zustehen  sollten  und 
erklärt  sich  damit  einverstanden,  dass  das  Deutsche 
Reich  diesbezügliche  Ermittlungen  bei  den  zuotändi— 
gen  Bankinstituten  anstellen  kann. 

6. )  Für  das  Verfahren  beantragen  din  Parteien  Kosten- 

freiheit. 

Jede  Partei  tragt  die  auf  ihrer  Seite  entstandenen 
Kosten  und  Auslagen. 

7. )  Die  Parteien  behalten  sich  dat:  Recht  vor,  diesen 

Vergleich  durch  Binreichen  eines  Schriftsatzes  bis 

einschl.  30.11.53,  17.00  Uhr, 

' zu  widerrufen. 

Auf  Verlesen  wird  verzichtet. 

ß• 

gez .Dr.Zachmann  gez. Unger• 

ft 

Bezüglich  dos  Pelles  2)  erklärt  der  Vertreter  der  ^yer. 
Staatsbank,  dass  er  im  Prinzip  vergleichsbereit  ist,  dass 
er  jedoch  um  einen  neuen  Termin  bitten  muss,  um  von  Seiten 
seines  Direktoriums  nähere  Anweisungen  einholen  zu  können. 


I 


/ 


Kb  wird  neuer  ïezmin  anberaumt  auf 

Donnerstag,  den  28•  1*1954,  9.00  Ulir. 


Die  Erschienenen  erklärten,  dass  sie  von  dem  Termin 
Kenntnis  genommen  haben  und  auf  Ladung  verzichten. 


ge z •Ungero 


gez•  Dr•  Zachmann 


יי^׳ידימיי * r V1Ç 


14,  Hovenber  1953 


Sr.  îlans  luchs 
':echtsanT7«lt 
^u'il  latrrjssc 
rucrtl,  in 


,,cehrt^r  Heyr  Dr,  Puchs: 


Secten  };׳m.h  !*uer  Ihren  BrÄo^  vom  S.ds,  nebst  anlioßandon 
sep.  Leriohtcn  u::d  Protokcllon, 

Vo:‘  r^ileia  will  ich  sa^en,  dass  ich  mil  all  Ihren  A!׳-.tionen 
voll  elnvorstfinclon  bin  una  wenn  wir  in  dem  oincr.  oder 
iU-d  reu  Pell  dio  berélse  fusr  die  tatsaeclilich  bezahlten 
Betrae״o  ;.icht  beibrinj;en  koeruien  (ich  Late  •;eine  t^eiteron 
Unterlagen  hier),  dannn  \7uerdo  ich  vorechlaßon,  die 
bestehenden  Differenzen  zu  v6r;;fts8en,  Di  !s  bezieht  aioh 
vor  allem  auf  di״;  JוIdonab.ף:abe  /ilfred  à Lilli  Kaîn  und 
v.iü  kleine•  flifferenz  bzgl,  duohneleistin^׳  Johanna  Ralm, 

Ich  hxlM  df׳voa  Kôiuitaiôj  U.ä;:0  in  Ijûcîieii  JoimiUi«,  K.«ùüi  — 
Staatsbank  der  ueblichn  V«  ri^ieich  ^jescliluasen  ..urdo 
rnd  ich  nehme  an,  das»  die  Ant,«lee€£1heit  der  ׳ ertpûÿiore, 
aie  die  Staatabani,  verkavift  hatte,  noch 5^? זitc'y  bolutndelt 
v.ird  • 

Auch  hoffe  idi , dass  die  ;Jache  Hamacher  îTOitor  betriobon 
wird, 

lüt  bestem  Dank  fuey  ihre  :-;rnuohu^ferr^ 

/oÄ  voll 

~o^~r!CT־ 


> 'mIL 


Fürth/B.,  28.1.54 


Wied8rg־Jtrר׳־ויי׳י׳rן־ ז -^׳■זף^-ייו 

c;-.'  ■ 

f ürth,  r 64 

Ttieton  72921 


, ^ ^ • י ‘ t 


I1951•"■ ? .'■־( 

^chs 


Az.  Illa  2Q1P 


JNiederschrift 


aufgenommen  in  nlohtöf fentlloher  ültzung  der  Wieder- 
gutmaohungsbeiiörde  III  (Ober-u.Mittelfranlcen)  TOrth/B 


Gregenwärtig: 

Dr.  Za  ohmann 

Pro t okoll führer in: 
Zai tsohek 


In  ■iaohen 


1)  R a h n Alfred,  Kaufmann,  511  Ikleroantile  Building 

Denver,  Colorado,  UüA. 

2)  Rahn  Lilli,  is'hefrau,  ebenda, 

- Antragsteller- 

vertr.  durol׳!  RA . _Dr . Han s !*u oh s , l’ürth,  Hallstrasse  - 


gegen 

Deutsches  Reich  - gem.  Art . 61/1  MRG  59 

Freistaat  Bayern  - 

- Antragsgegner 

vertr,  durch:  Oberfinanzdirektion  Nürnberg  - 

wegen  Rückerstattung 
erschienen  nach  Aufruf  der  *^ohe: 


Dr .Hans  luchs  mit  Vollm.v. 
9*4,49  (Bl. 5 d.A.)  und  zu 
lila  2910  (Bl. 3 d.A.) 

VA,  Gerlaoh  It,  allg.  bei  der 
Gesch. Stelle  der  W B III  hin- 
terlegt.  Vollmacht  v.  22.11,51 


1)  für  die  Antragsteller: 


2)  für  den  Antragsgegner: 


“•  2 — 


Es  liegt  eine  form-  und  fristgerechte  Anmeldung  vor* 
Antrapteller  und  Verfolgte  sind  identisch.  Die  Aktir- 
Isgitimation  ist  somit  gegeben. 

Nph  Besprechung  der  Jach-  und  Heohtslage  sohliessen 
die  Parteien  folgenden 


Ve  rgleioh: 

1)  Die  Parteien  sind  darüber  einig,  dass  das  Deutsche 

pich  verpflichtet  ist,  wegen  nachfolgend  aufgeführ- 
ter  Entziehungen  zuzüglich  Zinsen  seit  dem  Entziohungs- 
zwar•^^*  derartige  Anlagen  banküblich  s.nd  und 

RÄi  ?•538.75  Judenvermögensabgabe  (Entz.l .12.39 ) 

RTA  10.157• — Reichsfluohtesteuer  (Entz. 12. 11.37) 
Ersatz  in  DM  zu  leisten. 

Die  Höhe  ps  Ersatzanspruches  und  der  Zeitpunkt  der 
vorbehflten!^^  künftiger  bundesgesetzlicher  Regelung 

2)  Die  Antragsteller  verpflichten  sich,  bei  etwaiger 
Verfolgung  ihrer  Ansprüche  wegen  der  gleichen  Vermö- 
pnswerte  pch  dem  BEG  den  hier  verglichenen  Betrag 

Ipsen  und  sind  - nach  Rechtskraft 
ap  Vergleiches  - mit  der  Übersendung  einer  Vergleichs- 
niedersohil  ft  proh  die  Wiedergutmachungsbehörde  III 
an  die  zuständige  Entschädigungsbehörde  einverstanden. 

3)  Die  Antragsteller  haften  dafür,  dass  die  hier  ver- 

gll ebenen  Vermögenswerte  nicht  aus  Mitteln  stammen 
MRG  Abtretung  nach  Art.  44  Abs.  3 

damit  einverstanden,  dass 
'‘°î^״pungen  obengenannter  Art  bei  der  Erfüllung 
des  Vergleiches  in  Abzug  gebracht  werden.  ^ 

4)  Etwaige  Rechte,  die  dem  Antragsteller  nach  dem  Alt- 

aolltenf  werden  von  diesem  Ver- 

gleich  nicht  berührt. 

■Erfüllung  dieses  Verglelohes  sind  alle  An- 
V ^®rgllohenen  Vermögenswerte 
gegolten  ®י”  Beteiligten  nach  MHG  59  ab- 


t 
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Die  Antragsteller  verpfliohten  si  oh,  das  Deutsche 
Keioh  von  0 twaigen  Ansprüchen  Dritter  freizustellen• 

6)  Die  Parteien  nehmen  Gebühren-  und  Auslagenfreiheit 
in  Anspruch.  Die  übrigen  Kosten  werden  gegeneinan- 
der  aufgehoben. 

7)  Die  Parteien  behalten  sich  Widerruf sreoht  vor  bis 

!.iii^arz  1934,  17  Uhr. 

V»  u.  g• 


gez*  Dr.  Zaohmann  g6z•  Zaitsohek 


@ FÜRTHIBAY..  DEN  lo.Pebruar  1954 

HALLSTRASSE  


Alfred  H.  Rahn 


511  Mercantile  Building 
ע e n V e r / Colorado 
USA 


Herrn 


־ DR.  HANS  FUCHS 

RECHTSA  N WA  LT 

F ü R T H IBAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 

ZUGELASSEN; 

AM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜRTH 

DR.  HANS  MAURUS 

RECHTS  A N WA  L T 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Heute  kann  ich  Ihnen  wieder  über  die  Erledigung  von  zwei 
anhängigen  Sachen  berichten.  In  der  i^ngelegenhei t Johanna 
Rahn  gegen  Bayer . Staatsbank  ׳,vurde  ein  Vergleich  geschlossen, 
von  dem  ich  Ihnen  eine  Abschrift  beilege.  Der  Vergleich 
dürfte  wohl  in  jeder  Hinsicht  Ihren  ,Yünschen  entsprechen. 

In  der  Sache  Alfred  und  Lilli  Rahn  wegen  Judenabgabe  und  Reichs- 
fluchtsteuer  habe  ich  die  angemeldete  Forderung  von  9600.-  BI.1 
für  Judenabgabe  wie  besprochen  auf  den  Betrag  von  7538.75  DM 
ermässigt,  weil  sich  der  Restbetrag  nicht  nachweisen  lässt. 

Es  wurde  sodann  auch  in  dieser  Sache  der  übliche  Vergleich  ge- 
schlossen,  von  dem  ich  Ihnen  gleichfalls  eine  Abschrift  beilege. 
Um  Ihnen  die־  Gelegenheit  zu  geben,  den  Inhalt  der  beiden  Ver- 
gleiche  zu  überprüfen,  habe  ich  mir  in  beiden  Fällen  ein  for- 
melles  Widerruf sr echt  bis  1.3.54  Vorbehalten.  Ich  nehme  an,  dass 
Sie  den  Vergleich  nicht  widerrufen  wollen.  Sollte  ich  gegen- 
teilige  i^nv/eisung  nicht  bekommen,  so  wird  der  Vergleich  von 
meiner  Seite  nicht  widerrufen. 


Mit  V orzügliche:^ Hocha chtung ! 


ReciYl  èanwal  t 


F ü RT  H/B  AY.,  dfn  ^.3♦  April  1954 

HALLSTRASSE  W/E 


Herrn 


Alfred  H.  Hahn 

511  Mercantile  Building 
Denver  / Color ado 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RF.CHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  70431 


USA 


Sehr  geehrter  Herr  Hahn! 


Inihrer  Angelegeniiei t gegen  das  Land  Bayern  und  die  Stadt  Nürnberg 
(Leihhaus)  hat  die  -;iedergutmachungsbehörde  ■ neuen  Verhandlungstermin 
bes timrat  auf  Dienstag,  den  25.  luai  1554 

Bekanntlich  sollte  abgewartet  werden,  ob  weitere  Hnt Scheidungen  über  die 
Haftung  der  Städte, die  Leihhäuser  besassen,  vorliegen.  Mir  ist  eine  der- 
artige  weitere  Hntscheiäung  nicht  bekannt  geworden.  Ich  weis  infolgedes— 
sen  auch  nicht,  warum  neuer  Verhandlungstermin  bestia.mt  v/urde.  Ich  werde 
mich  nacn  dem  Stand  der  Sache  erkundigen.  Ich  darf  wohl  anne.’naen,  dass 
vielleicht  eine  Entscheidung  vorliegt,  die  noch  nicht  veröffentlicht  ist. 

r 

Mit  vorzügli^^ier  Hochachtung! 

Hec/rfaanwalt 


1 


13.  Mai  1964 

V 


Dr.  liens  Fuchs, 
Rechtsanwalt 
Hallstrasse 
Puorth  in  Bayern 


Sohr  geehrter  Herr  Dr.  Puchs: 

In  Sachen  Johanna  Rahh  ./.  Day.Staatsbank  erhielt  ich 
dieser  Tage  Mitteilung  von  der  Cotaraers  und  Creditbank, 
Fuerth,  dersufolge  die  Staatsbank 

Verßleioh  abgeliefert  hat.  Hemi  ich  diese  Mttoll^g 
richtig  verstehe,  ?mrden  die  Papiere  mit  . 

2.1.46,47,48  and  1.7. 64. uff.  abgeliefert.  U.  Vergleich 
war  doi  Entsiohungstag  E.6.1943.  loh  nahm  daher  an, 
dass  Zinsen  von  diesem  Tage  an  su  vergüten  waeren. 

Auch  kann  ich  nicht  verstehen,  wrum  die  Zinsen  von  1948 
bis  1964  nicht  bosahlt  werden  sollten. 

Wollen  Sio  bitte  die  Guete  haben,  diese  Angolegeiüxeit 
SU  pruefen  und  mir  Mitteilung  daruebor  sugehen  lassen. 

•fj«  ji«  Atta  Horm  Dr. Herbst  besagt,  wurden 

on  die  Dt#  Relohbank  Berlin  ▼•27. 4.43 

RM  6d•-  Dt.Abloesungsanleihe 
RM23.000.-  Dt.Reiohssohatsanw.  abgeliefert. 

Wie  steht  diese  Forderung  und  wann  ist  mit  einer  Rueok- 
vorguotung  su  rechnen  7 

Hoc  haohtungsvoll 

׳ -i^v 


lasfsoTRAisr 


Wie  steht  die  Sache  üdnaBkaxIIfanncher  7 loh  kam  nicht 
vorstehon,  warum  die  Wiedorgutmachungskammer  diese  alte 
Angelegenheit  nicht  regelt. 


P.S.: 


Fürth/Bay.,  den  25.5.54 


Wiedergutmachungsbehörde  III 
Ober-  und  Mittelfranken 
Fürth,  Königswarterstr . 64 


ר 


Az.  : lila  2910 


Niederschrift 


aufgenommen  in  nichtöffentlicher  Sitzung  der  Wiedergut- 
machungsbehörde  III  für  Ober-  und  Mittelfranken,  Fürth/B. 

Gegenwärtig  : 

Dr.  Zachmann 
Protokollführer in; 

Unger. 

In  Sachen 

1 Rahn  Alfred,  Kaufmann,  511  Mercantile  Building, 

Denver,  Coiorado,  USA. 

2.  Rahn  Lilli,  Ehefrau,  ebenda, 

- Antragsteller  - 

vertr. durch  RA. Dr. Hans  Fuchs,  Fürth,  Hållstrasse  - 

geg  .n 


vertr. durch  Oberfinanz■ 
direktion  Nürnberg  - 

- Antragsgeger  - 


!.Deutsches  Reich 


2.  Stadt  Nürnberg, 


v;egen  Rückerstattung 
erschienen  nach  Aufruf  der  Sache: 

1.  für  die  Antragsteller:  RA. Dr. Fuchs,  It. Vollmacht  vom  9.4.49» 

Blatt  3 d . A . , 

2.  für  die  Antragsgegner;  zu  1);  Reg.Insp.  Edelmann  It.allgem. 

Vollmacht  vom  17.8.53, 

■ zu  2 ) : niemand 

Der  Vertreter  der  Antragsteller  erklärt,  dass  er  in  der  Sache 
insolange  keinen  Vergleich  ttbschliessen  könne,  als  nicht  durch  eine 
generelle  Entscheidung  des  CORA  klargelegt  ist,  inwieweit  die  Stadt 
wegen  der  Wertsachen  als  Mitverpflichtete  in  Frage  kommen  könnte. 

Der  Vertreter  der  Antragsteller  beantragt  Vertagung  und  Anberaumung 
einen  neuen  Termins  erst  auf  seinen  Antrag  hin. 

gez.  Dr.  Zachmann  gez.  Unger. 


17. Mai  1954 
P/K 


F ט RT  H /BAY.,  den. 

HALLSTRASSE 


Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Denver, 

B.S.A• 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHוSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  0987 


FERNSPRECHER  7 04  31 


:her 

wr  . 


^־4 

i /VtA- 


\(d^ 

V 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Pur  Ihren  Brief  vom  13.5.54  danke  ich  Ihnen  bestens.  Ihre  Aus- 
führungen  wegen  der  Verzinsung  der  Papiere  halte  ich  nicht  für 
richtig.  Anscheinend  hat  Ihnen  die  Gommerz-und  Creditbank  nicht 
die  vollständigen  Papiere  zugehen  lassen.  Die  Bayerische  Staats- 
bank  hat  mir  nämlich  durch  Brief  vom  25.3.54  eine  Aufstellung 
Uber  die  Papiere  und  deren  Verzinsung  zugehen  lassen,  aus  der 
zu  ersehen  ist,  daß  die  Verzinsung  tatsächlich  vom  2.6.43  bis 
zum  Jahre  1954  erfolgt  ist;  Es  wurde  Ihnen  der  errechnete  Betrag 
von  517.35  überwiesen.  Nach  meiner  Meinung  ist  die  Sache  also 
in  Ordnung.  Ich  bitte  zu  bedenken,  daß  die  vor  der  Währungsreform 
liegenden  Beträge  im  Verhältnis  10  : 1 umzustellen  sind  und  daß 
kurz  nach  Beendigung  des  Krieges  eine  zeitlang  keine  Zinsen  be- 
zahlt  wurden,  was  auch  aus  der  Aufstellung  zu  ersehen  ist. 

Die  Ablöeungsanleihe  in  Höhe  von  50.—  RM  und  die  Reichsschatz— 
anweisung  in  Höhe  von  23000.—  RM  sind  in  dem  Vergleich  vom 
6.10.53  enthalten.  Die  Staatsbank  musste  diese  Papiere  nicht  zu- 
rückgeben,  weil  sie  damals  an  das  Reich  abgeliefert  werden  mussten. 
Deshalb  musste  sich  das  Reich  ( bezw.  das  Land  Bayern,  soweit  es 
Rechtsnachfolger  ist)  durch  den  Vergleich  vom  6.10.53  verpflichten, 
nach  Massgabe  der  bundesgesetzlichen  Regelung  Ersatz  zu  leisten. 

Zu  Ihrer  Information  möchte  ich  aber  darauf  hinweisen,  daß  diese 
Papiere  nahezu  wertlos  sind,  sodass  Sie  mit  keinen  grösseren 
Zahlungen  insoweit  mehr  zu  rechnen  haben.  Wann  die  bundesgesetz- 
licheh  Regung  erfolgt,  entzieht  sich  meiner  Kenntnis.  Wenn  man 
so  etwas  erwarten  will,  muss  man  viel  Geduld  haben. 

Für  Rückgabe  der  Aufstellung  wäre  ich  dankbar. 


26.  Mai  1954 
P/L 


FÜRTH/BAY.. 

Hallstrasse 


Herrn 


Alfred  H.  Rahn 
511  Mercantile  Building 


Denver/  Colorado 
USA. 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn  ! 


IHrer  RiicJcerstattungssache  gegen  das  Land  Bayern 
(Deutsches  Reich)  und  die  Stadt  Nürnberg  wegen  der  Gegen- 
st:.nde,  die  im  Leihhaus  abgeliefert  werden  mussten,  fand 
am  25.5.1954  wiederum  eine  mündliche  Verhandlung  statt.  Der 
Vorsitzende  erklärte  mir,  dass  die  grundsätzliche  Entschei- 
dung  der  CoRA,  auf  die  schon  seit  September  gewartet  wird, 
immer  noch  nicht  eingetroffen  sei,  sodass  die  Präge,  ob  die 
Städte  für  die  Gegenstände  haften,  die  im  Leihhaus  abgelie- 
fert  werden  mussten,  immer  noch  nicht  abschliessend  beurteilt 
werden  kann.  Da  ich  auf  den  geltend  gemachten  Anspruch  ge- 
gen  die  Stadt  Nürnberg  selbstverständlich  nicht  verzichten 
wollte  bevor  diese  Prägen  geklärt  sind,  wurde  der  Termin 
abgesetzt.  Neuer  Termin  wird  erst  bestimmt,  wenn  die  grund- 
sätzliche  Entscheidung  vorliegt,  oder  auf  Antrag  einer  der 

Parteien.  Ich  nehme  an,  dass  Sie  mit  dieser  Massnahme  einver- 
standen  sind. 

Das  beiliegende  Protokoll  ist  für  Ihre  Akten  bestimmt. 


Hochachti^gsvoll 

J 

.j 

Recntaanwal t 


1 Anlage  ! 


16,  Juni  1964 


Dr.  lions  Puohs, 

Recht Banwalt 
Puerth  ln  Boyom 

Sehr  geehrter  Herr  Dr,  Puchs* 

Vielen  Dank  fuer  Ihren  Brief  voiü  17.v,Uts•  Wunsohgemaeis  gebe 
loh  Ihnen  die  Bankauf  Stellung  hionait  suruok• 

£8  durfte  Sie  sich  Interesuicrcn,  dass  die  Bank  es  nicht  fuer 
noetlg  befindea  hatte,  jalr  die  Gutsohrlftsaaselge  for  dan  Betrag 
von  $517,36  fuei*  die  Zinsen  sugehan  au  !aasen.  Endlich  am  19,v,llts• 
sohtieb  die  Bank  mir  einen  Brief,  ln  dem  ftie  erwaohnt,  dasa  ma 
29,  liaers  der  Betrag  von  SM5i7,S5  gutgebraoht  w«  den  war,  loh  kann 
nloht  verstehen,  warum  die  Bank  lair  keinerlei  Mitteiliing  hatte 
sugehan  lassen. 

In  dlQBOu  Zusamoenhang  mooohte  10  h 810  fragen,  ob  denn  nloht  auoh 
mein  Bruder  Ilax  Rahn  Gutsohrlft  ln  DU  fuer  die  entgaggenon  Zinsen 
haette  bekomaen  sollen,  loh  kann  mloh  nloht  erinnera,  Jemals  eine 
dles*besuogliohe  Gutsohrlft  bekoni&ea  su  haben, 

loh  schrieb  dor  Bank  dioserholb  am  20,  Mai  per  Ltiftpost  and  trotsdea 
die  Baak  in  Jdedem  Aussug  hinreichend  fuer  Portosposen  belastet■, 
habo  ich  bis  lieute  keine  Antwort  bekoimon,  Willen  Sie  bitte  die 
Preundllohkoit  habon,  dios  naahsupruafen  und  watin  ioh  fuer  WoVm 
lutstes  Jahr,  wenn  das  Abkosuen  getroffen  wurde,  eine  Gutsohrlft  fuer 
Zinsen  haetto  erhalten  sollen,  wollen  Sie  mir  bitte  den  Betrag 
aufgeben  und  die  Bank  anveisen,  mir  die  Gutsohrlft  sukoianen  su  lassen, 

Ihre  Ausfuherungen  ln  Sachen  Heeaaoher  habe  ioh  isir  bemerkt,  und 
wenn  Sie  vorslohen  su  warten,  8011  es  mir  recht  ssln. 


jx» 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Rür  Ihren  Brief  vom  16. Juni  1954  danke  ich  Ihnen  bestens. 

Es  freut  mich,  dass  nunmehr  die  berechneten  ^insen  aus  dem 
Konto  Ihrer  Frau  Mutter  eingegangen  sind  und  die  Sache  damit 
insoweit  erledigt  ist. 

Ihre  Anfrage  bezüglich  des  Kontos  Ihres  Herrn  Bruderנ  hat  mich 
überrascht.  Ich  habe  die  bereits  abgelegten  Akten  wieder 
herausgesucht  und  dabei  folgendes  festgestellt; 

Am  20.3.1953  habe  ich  Ihnen  die  Abrechnung  der  Staatsbank 
über  das  Konto  Ihres  Herrn  Bruders  zugehen  lassen.  Ueber  die 
Zinsen  wurde  damals  genau  so  abgerechnet,  wie  nun  beim  Konto 
Ihrer  Frau  Mutter.  Sie  hatten  vorher׳  schon  von  der  Staatsbank 
die  Ihnen  zustehenden  Beträge  erhalten  und  mir  das  durch  Brief 
vom  10.3.53  bestätigt.  Mit  dem  oben  erwähnten  Brief  vom  20.3*53 
habe  ich  Ihnen  die  gewünschten  Aufklärungen  gegeben.  Ich  nehme 
an,  dass  Sie  sich  nun  an  die  Vorkommnisse  wieder  erinnern  kön- 
nen  und  d^rf  im.  übrigen  auf  den  Inhalt  der  erwähnten  Briefe 
Bezug  nehmen.  Ihr  Herr  Bruder  hat  also  die  ihm  nach  dem  Ver- 
gleich  zustehenden  Zinsen  erhalten.  Eine  diesbezügliche  Anfra- 
ge  bei  der  Bank  halte  ich  daher  nicht  für  erforderlich.  Ich 
nehme  an,  dass  Sie  nun  der  gleichen  Auffassung  sind. 

Hochachtungsvoll  ! 

R e c h t s a^^^aTt^ 


DEPARTMENT  OF  JUSTICE 

OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTY 


• IN  REPLY,  PLEASE  REFER 
TO  FILE  NUMBER 

ABT^tsp 

Claljn  No,  12628. 


WASHINGTON  25,  D.  C. 


REGISTERED  MIL 
RETTIRiJ  RECEIPT  REQUESTED 


1955 8 JUN־ , 


Mr,  Alfred  H,  Rahn 
511  Mercantile  Building 

Denver  2,  Colorado  Re:  Alfred  H,  and  Lilli  Rahn. 

Dear  Sir: 


Reference  is  made  to  the  above-numbered  debt  claim  filed  against 

Deutsche  Tafelglas  Aktiengesellschaft,  Fuerth  in  Bayern  (Germany), 

While  under  section  34  of  the  Trading  with  the  Enemy  Act,  as  amended, 
(50  U.S.C.  Appo  34),  this  Office  is  authorized  to  pay  the  debts  of  former 
owners  of  vested  property  which  were  due  and  owing  on  the  vesting  date,  the 
statute  provides  that  only  the  proceeds  of  the  vested  property  of  the  particu- 
lar  debtor  against  whom  the  claim  is  asserted  may  be  used  to  pay  the  claim. 
Although  certain  property  of  the  debtor  named  in  the  claim  form  was  vested  by 
this  Office,  no  cash  proceeds  have  been  realized  from  the  vesting  and  none  are 
anticipated.  Under  these  circumstances',  no  favorable  action  can  be  taken  on 
the  claim  by  this  Office,  and  it  is  requested  that  it  be  withdrawn  by 
signing  and  mailing  the  enclosed  hotice  of  Withdrawal  card. 

If  no  reply  is  received  within  the  next  thirty  (30)  days,  I shall 
conclude  that  the  claim  with  this  Office  has  been  abandoned,  and  I shall  apply 
to  the  Director  for  the  entry  of  an  Order  of  Dismissal  on  the  ground  of 
abandonment,  pursuant  to  section  502,25  (i)  of  the  Rules  of  Erocedtire  for 
Claims,  a copy  of  which  is  enclosed. 

It  is  to  be  stressed,  however,  that  withdrawal  or  dismissal  of  the 
claim  with  this  Office  will  not  affect  any  liability  on  the  underlying  obliga- 
tion  and  will  not  interfere  with  any  remedy  which  may  be  available  for 
collecting  the  debt  directly  from  the  debtor. 

Very  truly  yours, 

" Thomas  H.yCreighton,/ Jf , 

Chief,  Claims  Section 
Office  of  Alien  Property 


Enclosure 


TITLE  8 - ALIENS  AM)  NATIONALITT 
CHAPTER  II  ״ OFI-’ICE  OF  ALIEN  PROPERTY,  DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
Part  302  ״■  Rules  of  Procedure  For  Claims 
Subpart  A • General. Ruloft  ־ ’ ־l 


Section  302.25  Motion  to  Dismiss 

Paragraph  (i)  of  Section  502.25  is  hereby  amended  to  read  as  follows: 

(i)  Notwithstanding  the  provisions  of  this  section  the 
Chief  of  the  Claims  Branch  may  serve  a notice  upon 
the  claimant  that,  after  the  expiration  of  a time 
fixed  in  the  notice,  which  time  shall  not  be  less 
than  thirty  (30)  days,  he  intends  to  apply  to  the 
Director  for  an  order  dismissing  the  claim.  The 
notice  shall  state  the  grounds  for  dismissal  and 
the  claimant  may^  within  the  time  indicated  in  the 
notice,  file  a statement  specifying  his  objections 
to  dismissal#  together  with  his  reasons  in  support 
thereof j any  evidence  or  other  material  in  support 
of  the  claim  which  has  not  previously  been  filed 
with  this  Office  snail  be  filed  by  the  claimant  wiili 
the  statement  of  objections.  Upon  application  by  the 
Chief  of  the  Claims  Branch  for  an  order  dismissing 
the  claim,  the  Director  x^ill  consider  the  objections,  י ' 
if  any,  and  may  enter  an  order  either  dismissing  the 
claim  if  it  appears  there  is  no  genuine  issue,  or 
remanding  it  to  the  Chief  of  the  Claims  Branch  for 
further  proceedings  under  these  rules. 

(UO  Stat.  ijll,  as  amended,  50  U.S.C,  App.  !״UO  E,  0,  9193,  July  6,  191-12, 

7 F.  R.  5205,  3 CFR,  19U3  Cubi.  Supp.;  E.  0,  9725.  May  16,  19U6,  11  F,  R, 

5381,  3 CFR,  19h6  Supp.j  E.  0.  9788,  October  lii,  19116,  11  F.  R,  11931, 

3 CFR,  19116  Supp.j  E.  0.  102511,  June  !5,  1951,  16  F.  R.  5829,  3 CFR,  1951 
Supp. ) 

Executed  at  Vjashington,  D.  C.,  on  September  25,  1953« 

(Signed)  Dallas  S,  Townsned 
Dallas  S#  Townsend 
Assistant  Attorney  General 
Director,  Office  of  Alien  Property 

(Official  Seal) 

(F,  R,  Doc.  53-'8372j  Filed,  Sept.  29.  1953;  8:511  a.m,  ) 

(18  F.  R.  6237,  September  30,  1953)) 


HOTICE  OF  WITHDÏL\WAL 


ABD:sp 


Date 


Olain  No•  12628. 


Alfred  H,  Rahnand  Mrs.  Lilli  Rahn 


Deutsche  Tafelglas  Aktiengesellschaft,  Fuerth  in 

■Biiyega  (OewMaey■)־»  — ■T■■  — . 


Olaiinant 

Debtor 


I hereby  withdraw  ihe  above  claim 


Claiinani" 


Office  of  /JLien  Property 
Departnent  of  Justice 
Washiiigton  25  j D.  C, 


Ausfertigung 


ÏUrth,23.G.1955 


*!(*ietlergutmachungsbehörde  Hi 
Ober-  und  Müteifrenken 
Fürth,  KOnigawarterstraBe  64 
Tstafoo  72121 

III  a 4797 


; Q5J / '// ׳ 

î I < י . U c ׳ ^ 


- Antrag s t 91 1er  - 


In  Sachen 


HA  I)r*Iiane  ?uoh8tyUrth,Hallstras8e  - 


Hahn  Uaxt  Havana  »Cuba 


- Vf^rtreten  durchi 


gegen 


- Antragegegner  - 
Oberfinanedirektion  KUrnberg  - 


^eutochee  Reich 


- veifrtreten  durchi 


wegen  RUcker  statt u/ig 
erg  eilt  folgender 


B e 8 c h 1 u 3 I 


I.  Ber  Antrag  It•  Anmeldung  vom  23*12#194B  wird  als  unbe- 
grind  et  aTiriickgewleeen. 

II.  Yerfahrernkosten  bleiben  auoser  Aneat 

Jode  Partei  trV;t  die  auf  inrer  Seite  entstandenen  Koeten 
und  Ausleger, 

III.  Der  Streitwert  wird  auf  225•־־  Kl  fostgesetat. 


Gründe  i 

Mit  rec  t zeitiger  Anmelâun^ç  vom  23*12.1955  hat  der  Ar»- 
trageteller  die  Rücke  re  tat  tung  von.  MS  2234**־#  die  ihn 
aufgrund  YernügensverfallerklÜrung  an  5*5*1944  aus  seinem 
Guthaben  bei  der  Deutschen  Bank, Filiale  Fürth,  durcii  Uber- 
weieung  an  die  Re ic behaupt kaene  Berlin  entzogen  Y/urden, 
beantragt. 

Kach  den  Erhebungen  hat  die  frühere  Deutsche  Bank, Fürth, 

Jetzt  Bayerische  Credltbank  Fürth,  für  den  Antragsteller  kein 
konto  geführt. 

Dem  Antragsteller  wurde  Grelegenheit  zur  Krgänzung  seiner 
AntaeldUTig  gegeben.  Eine  solche  ist  nicht  erfolgt. 

Da  hieriach  der  Riä-**nspruoh  nicht  soiilüssig  begründet  ist, 
hat  gern.  Art.  62  Abe»  2 MRG  59  die  Zurückweisung  zu  erfolgen. 

Die  KoBtenentßcheidung  beruht  auf  Art.  72  MRQ  59  und 

§ 2 KVO.  Die  Festsetzung  des  Streitwerts  gründet  sich  auf  § 4 

hVO, 


h ' g«z.  oöldner 
״die  Richligkeü  der  A^ferèiÿSâ^. 

30.  Juni  1955  


^ 

Der  DrkunrlsbeaHiîe  tfrr  Desdiallsslellu 


F Ü RT  H / BA  Y. , DEN Juli.,.,  1 9,^.. 

HALLSTRASSE  F/H 


Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Building 
B e n V e r / Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERG  8987 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


In  der  Angelegenheit  Max  Rahn  gegen  das  Deutsche  Reich  wegen 
des  Kontos  bei  der  Deutschen  Bank  wurde  mir  am  1.7.55  derbei- 
liegende  Beschluss  zugestellt,  aus  dem  Sie  ersehen,  dass  der 
Rückerstattungsantrag  zurückgewiesen  wurde,  v/eil  ein  solches 
Konto  nicht  entzogen  wurde.  Ich  hatte  entsprechend  Ihrer  An- 
Weisung  im  Brief  vom  51.5.55  den  Antrag  nicht  zurückgezogen, 
sodass  diese  Entscheidung  kommen  musste.  Es  besteht  die  Mog- 
lichkeit  gegen  diese  Entscheidung  innerhalb  einer  Prist  von 
3 Monaten  beginnend  ab  1.7.55  Beschwerde  einzulegen.  Ich  halte 
die  Beschwerde  für  aussichtslos  und  werde  keine  einlegen,  wenn 
ich  nicht  ausdrückliche  Anweisung  erhalte. 


In  der  Sache  Hamacher  habe  ich  auf  meine  Dienstauf- 
Sichtsbeschwerde  vom  22.4.55  nichts  mehr  gehört.  Ich  habe  des- 
halb  an  den  Präsidenten  des  Oberlandesgerichts  Nürnberg  eine 
weitere  Dienstaufsichtsbeschwerde  gerichtet,  von  der  ich  Ihnen 
eine  Abschrift  beilege. 


III. 

Vender  Wiedergutmachungsbehörde  wurde  mir  mitgeteilt,  dass  in 
der  Angelegenheit  Alfred  und  Lilli  Rahn  gegen  Deutsches 
Reich  und  Stadt  Nürnberg( Leihhaus ) neuer  Verhandlungstermin 


bestimmt  wurde,  auf 

Freitag,  den  29.  Juli  1955,  vorm.  10  Uhr 
Vom  Ergebnis  des  Termins  werde  ich  ihnen  alsbald  berichten, 


Mit  vorzüglicher  rfochachturl 


Rechtsanwalt 


DEPARTMENT  OF  JUSTICE 

OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTY 
WASHINGTON  25,  D.  C. 


IN  REPLY,  PLEASE  REFER 
TO  FILE  NUMBER 


ABD : SP 

Claim  No.  12628, 


July  27,  1955, 


REGISTERED  MAIL 


Mr.  Alfred  H.  Rahn 
511  Mercantile  Building 
Denver  2,  Colorado 

Dear  Sir  : 


Enclosed  is  a copy  of  my  Order  dismissing  the  above• 
numbered  claim. 

Very  truly  yours, 


Paul  V.  Myronty 
Deputy  Director 
Office  of  Alien  Property 


UNITED  STATES  OF  AMERICA 
DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
OFFICE  OF  ALIEN’  PROPERTY 


WASHDJGTON,  D.  C. 


) Debt  Claim  NOo  12628. 


In  the  Matter  of  : 

ALFRED  H.  RAHN, 

(Insolvent  Estate  of  Deutsche 
Tafelglas  Aktiengesellschaft, 
alleged  debtor.) 


ORDER  DISMISSING  DEBT  CLAIM 
( Abandonment) 

Pursuant  to  section  502e25(i)  of  the  Rules  of  Procedure  for  Claims  of 
this  Office  (8  CFR  502,25 (i)),  the  Chief  of  the  Claims  Section  by  letter  dated 
June  8,  1955  , registered  mail,  return  receipt  requested,  asked  the 

claimant  whether  or  not  he  wished  to  maintain  his  claim  with  this  Office  and 
advised  the  claimant  in  the  same  letter  that  if  a response  thereto  was  not  re- 
ceived  within  thirty  (30)  days  it  would  be  concluded  that  the  claim  had  been 
abandoned  and  an  application  would  be  made  to  the  Director  that  the  claim  be 
dismissed  on  such  ground,  A copy  of  section  502.25(i)  of  the  Rules  of  Pro- 
cedure  for  Claims  was  enclosed  with  the  letter,  setting  forth  the  claimant's 
right  to  object  to  the  proposed  dismissal.  The  time  for  filing  objections  has 
expired  and  no  objections  have  been  received  with  respect  to  the  Dismissal  of 
the  claim. 

Upon  the  application  of  the  Chief  of  the  Claims  Section  and  finding 
that  the  said  claim  has  been  abandoned; 


IT  IS  ORDERED  that  this  claim  be  and  it  is  hereby  dismissed  and  dis- 


allowed, 


Dated  at  Washington,  D,  C,  July  27,  1955. 


Paul  V,  Myrojay 
Deputy  Directbr 
Office  of  Alien  Property 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERa  8987 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  Ihrer  Angelegenheit  gegen  das  Deutsche  Reich 
und  die  Stadt  Nürnberg  wurde  im  Termin  vom  29*7.55  noch- 
mais  die  gesamte  Sachlage  besprochen.  Der  Vorsitzende 
schlug  schliesslich  einen  Vergleich  vor,  wonach  das  Deut- 
sehe  Reich  verpflichtet  ist,  nach  Massgabe  der  künftigen 
Gesetze  an  Sie  den  Betrag  von  2500. — DM  zu  bezahlen.  Um 
auch  diese  Sache  einmal  aus  der  Welt  zu  schaffen,  habe  ich 
den  Vergleich  abgeschlossen,  jedoch  mit  der  Massgabe,  daß 
beide  Parteien  berechtigt  sind,  diesen  bis  15.10*55  durch 
Einreichung  eines  Schriftsatzes  zu  widerrufen.  Sie  sind  also 
zunächst  an  nichts  gebunden.  Um  jeden  Zweifel  zu  vermeiden, 
möchte  ich  aber  ausdrücklich  jetzt  schon  darauf  hinweisen, 
daß  meinerseits  ein  Widerruf  nicht  erfolgt , wenn  von  Ihnen 
nicht  eine  diesbezügliche  Anweisung  bei  mir  eingeht. 

Zur  Erläuterung  möchte  ich  auf  folgendes  hinweisen: 

Die  Präge,  ob  die  Städte,  die  ein  Leihhaus  unterhalten, 
mit  ihrem  eigenen  Vermögen  für  die  Gegenstände  haften,  die 
die  Verfolgten  dort  abliefern  mussten,  wird  im  allgemeinen 
nur  insoweit  bejaht,  als  die  Städte  selbst  aus  den  Gegen- 
ständen, die  abgeliefert  werden  mussten,  Nutzen  gezogen 
haben.  Wenn  sie  lediglich  auf  behördliche  Anweisung  das 
Leihhaus  zur  Verfügung  gestellt  haben,  haften  sie  nicht. 

Ob  in  Ihrem  Pall  die  Voraussetzung  für  eine  unmittelbare 
Haftung  gegeben  ist,  kann  ich  nach  dem  bisherigen  Prozess- 
stand  nicht  ermitteln.  Es  lässt  sich  auch  schwer  sagen, 
ob  der  Betrag  von  2500. — !DM  angemessen  ist  oder  nicht. 


F ü RT  H / BA Y. , den 

HALLSTRASSE 

Herrn 

Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U.S.A. 


Sie  selbst  hatten  den  Wert  einmal  mit  880  $ beziffert. 

Der  Vorsitzende  war  der  Meinung,  daß  nach  seinen  Erfah- 
rungen  ein  geschätzter  Betrag  von  2500. — DM  zur  Vergleichs- 

I 

weisen  Erledigung  geeignet  sei. 

Wenn  der  Vergleich  nicht  widerrufen  wird,  nehmen  Sie  mit 
dem  Betrag  von  2500. — DM  an  der  Verteilung  der  vom  Reich 
zur  Verfügung  zu  stellenden  Mitteln  ( 1 1/2  Milliarden  I®) 
teil.  Nach  meinen  Informationen,  die  aber  unverbindlich 
sind,  wird  damit  gerechnet,  daß  der  Betrag  voll  zur  Aus- 
Zahlung  kommt,  weil  man  damit  rechnet,  daß  die  geltend  ge- 
machten  Eorderungen,  die  1 1/2  Milliarden  nicht  oder  nicht 
wesentlich  übersteigen.  Ich  betone  aber  nochmals,  es  handelt 
sich  hier  um  eine  Schätzung,  für  deren  Richtigkeit  ich 
keinerlei  Haftung  übernehmen  kann. 

Trotz  der  Bedenken,  die  man  wegen  der  Ungewissheit  des 
Endergebnisses  gegen  den  Vergleichsabschluss  haben  könnte, 
würde  ich  trotzdem  die  Annahme  empfehlen,  weil  ich  glaube, 
dass  sich  auch  in  der  Zukunft  und  bei  einem  langwierigen 
Prozess  nicht  mehr  erreichen  lässt. 

Ich  bitte  Sie  nun  höf liehst  um  Ihte  Stellungnahme,  und  um 
Rückgabe  des  beiliegenden  Vergleiches. 

Mit  vorzüglicher ^Hochachtung ! 

alt 


r 


IG•  Au^’ist  îfîS5 


Dx‘•  Üana  Puohn, 
Hechteaniralt 
Hallstrasae 
Fuertli  in  0*41רג0ע 


Soiir  {♦oeiijftrr  Harr  Dr•  Piioho; 


Fuor  iia־on  liriei־  vom  ö.do.  doniio  ich  Ilmen  verbindlichst 
and  /iob«  ihnen  TJ101r.ohéi‘uaafi8s  hopi«  dor!  Vorgloiohes  i’utix* 

Ihro  Akton  anruook•  ^ 

loh  bin  aclbotvorßtaanilich  mit  d0m  goso3  lossenon  Ve1*£;l©ich 
ei  -nv  or  Stauden  imd  30he  ïlirc»!  vroitoren  lîacIa’icJitsn  su 
gogebono:?  Zeit  entgelten•  Ich  aoÎETO  an  g dass  der  — etrat,  von 
Dl!8^50Ü*oo  eea  18•  Oktober  1955  od<jr  krtris  danach  besalA  neräon 

wil’d• 

Puor  Ihre  Llnohownltung  denke,  ich  Ihnen  bostema  und  sehe  linror 
Grobuelnfonroo/'jamg  gomo  cutgogon• 

Hat  a ich  in  et  or  Saoho  "!!:.tmaohor״  in^iaohen  «twas  gexaujhrt  Î 


Hit  vc»׳aue^ichct_4ioch«chtu11g 


<r 


r.  Sop  tö:  ibex  .150ע 


V־rJ  il.'üu’.i  ,״n.ohs 
liecLtnriiwrlt 
Pii'.'rth  in  B.-iyom 


30111'  ji.ool'i’ter  Her!'  ur.  Fuciia; 

In  :»acaau  it^îicIisflucLtatQuux  imd  Suelmeloi .:iimjj;  (Juawi1v0rß»0£0׳r5abßabe) 

a)  i'or  Johfuina  Rolm  raid 

b)  1*01•  Alfctra  !!,und  làlii  iiolai 

liabo  ich  soit  .!?!זרס־י^  nichts  ,;;cliocrt,  trotsdar.  uio  >1n1;åt11å1mi׳on 
o.׳'dj׳m1(1:ügo:■  i/ioss  vorgo  oimicn  ־vTurJ.u, 

'Keine  Kuttox,  Frau  Johmaia  Ralin,  is  82  Joiiro  alt,  Dn  ic'i  ^ohoort 
habo,  dass' di ü ״ntraogo  for  aoltoro  Leuio  bevorzugt  bclumdelt 
\70xdonj  vaaidcxo  ich,  o'b  310  nicht  in  di  30n  Sachen  ctTfos  untoir• 
nühiüon  li.oonnan,  da’.it  die  Atissalilung  dor  ״Gschtildcton  lietraog© 
baldiuocglicL.Bt  erfolgt• 

Was  iiat  sich  in  der  Saolio  !laanchor  in:nYischon  getan,  Sio  liabon  aiv 
sulatzt  eaa  6,  Juli  1üitij»tilt,  dass  Sio  ein  z.mxzos £11: י  b00cl:.;ex’de 
oin,׳>:Groicht  Jiabon, 

Trtי'  r»’  •:  äv» י ד ♦ז-ו ־^•►  r»<^«r!ei0  #4ר«י■ 

V lloCiliC  /oll 


rT3  H.U. 


-,  \'י ׳  . 

, .,rt  \׳\/ 

\ r\  «  י י י י ,• ' ׳  ' K 

-■ג 


27. Sept.  1955 
P/H 


Herrn  Präsidenten  beim 
Oberlandesgericht 


Ilürnberg 


An  den 


Dr.  Hans  Fuchs 

Dr.  l-ians  Maurus 

R Dcr.tr.Hnviräfta 

FÜ^TH/D  AY. 

— — 

Fernsprecher  70431 
PosPdieckkonto  NOrnborg  8987 


Betr . : Dienstaufsichtsbeschwerde  in  dem  Verfahren 

Palir!  Alfred  siegen  Hamacher  Harry  III /Vkv  229/51 

In  dieser  Angelegenheit  X^abe  ich  am  6.7.55  eine  Dienstauf- 
Sichtsbeschwerde  eingereiaht,  bisher  jedoch  keinerlei  Be~ 
scheid  erhalten.  Meine  in  Amerika  befindliche  Partei  fragt 
mit  Recht  fortgesetzt  bei  mir  n;xch  dem  Stand  der  Sache  an, 
weil  es  für  diese  einfach  unverständlich  ist,  dass  man  über 
3 Jahre  auf  eine  in  Aussicht  gestellte  Entscheidung  warten 
muss  und  die  Dienstaufsichtsbeachwe rden  vom  22.4.55,  die 
beim  Landgericht  selbst  eingereicht  wurde,  nach  einem  halben 
Jahr  iMiaer  noch  unbeantwortet  ist.  Ich  bitte  deshalb  nochmals 
dringend  um  baldige  Erledigung  meiner  Dienstauf sichtsbehorde 


FÜRTH / BAY.,  den .?.!/״Sept  . 1333_ 

HALLSTRASSE  ■n  /u 


Herrn 

Alfred  Rahn 

511  Mercantile  Buildihg 
רך  e n V e r / Colorado 

USA 

Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Pur  Ihre  Briefe  vom  15.8.  und  8.9.55  danke  ich  Ihnen  hectens. 
Die  Beantwortung  hat  eich  durch  meinen  Urlaub  etwas  verzögert, 
was  ich  zu  entschuldigen  bitte,  zu  den  einzelnen  Sachen  möchte 
ich  folgendes  cxusführen: 

1.)  Ich  nehme  davon  Kenntnis,  dass  Sie  den  Vergleich  vom 

29.7.55  in  der  Angelegenheit  "V/ertgegenstande  beim  Leih- 
haus  Nürnberg"  nient  widerrufen  wollen.  Ich  möchte  aber 
darauf  hinweisen,  dass  nicht  dam.it  gerechnet  werden  kann, 
dass  der  Betrag  von  2500.-  DM  am  15.10.55  oder  kurz  danach 
bezahlt  wird.  Esmuss  immer  nöTSTi  die  gesetzliche  Regelung  über 
die  rückerstattungspflichtigen  Geldverbindlichkeiten  des  Deut- 
sehen  Reiches  abgewartet  werden.  Bekanntlich  muss  der  Staat 
einen  ge־wissen  Betrag  zur  Abgeltung  derartiger  Ansprüche  zur 
Verfügung  stellen.  Wenn  die  gesamten  Einzelbeträge,  den  Be- 
trag,  den  der  Staat  zur  Verfügung  stellen  muss,  nicht  über- 
steigt,  wird  die  Vergleichssumme  voll  ausbezahlt,  im,  anderen 
Pall  nur  ant eilmässig . Nach  meinen  unverbindlichen  !nformxatic- 
nen  wird  damit  gerechnet,  dass  der  Betrag  voll  zur  Auszahlung 
komiDt . Eine  Garantie  dafür  kann  ich  aber  nicht  übernehmen.  Ich 
verweise  auf  meinen  Brief  vom!  5.8.55.  Ich  darf  wohl  annehmien, 
dass  Sie  auch  unter  Berücksichtigung  dieser  Gesichtspunkte 
einen  Vergleichswiderruf  nicht  vvünschen.  Ich  werde  ihn  also 
auch  nicht  widerrufen,  wenn  ich  nicht  ausdrückliche  Anweisung 
bekomme . 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNBER«  8987 
FERNSPRECHER  704-31 


I 


/ f ' ר ! 


2.)  Im  BriGf  vcn  8.9.5 0 לrwah  en  Sie,  das□  in  der  Sache 
Eeichsfluohtsteuer  und  Sühneleistung  für 

a)  Brau  Johanna  Eahn  und 

b)  Alfred  und  Lilli  Eahn 

nichts  geschehen  sei.  Es  dürfte  hier  Ihren  Gedächtnis  ent— 
Gchv/unden  sein,  dass  beide  Sachen  durch  Vergleich  erleaigt 
vvurden  und  zwar  in  der  Sache  Johanna  Eahn  durch  Vergleich  von 
6.10.55־  und  in  der  Sache  Alfred  una  Lilli  Eahn  durch  Vergleich 
von  28.1.54.  Beide  Vergleiche  dürften  Sie  in  Handen  haben. 
Allerdings  ist  von  den  festgestellten  Beträgen  bisher  nichts 
bezahlt  worden,  weil  auch  hier  noch  die  bundesgeset zliche 
Eegelung  aussteht. 

In  Palle  Ihrer  Prau  Mutter  besteht  vvegen  des  hohen  Alters  die 
Möglichkeit  einen  Vorschuss  zu  verlangen,  der  aber  höchstens 
50/ל  der  festgestellten  Betrage  erreichen  darf;  Soll  ein  dies- 
bezüglicher  Antrag  gestellt  »verden?  In  Palle  Alj.red  und  LiUd 
Eahn  kann  ein  Vorschuss’ nur  bein  Vorliegen  besonderer  Unstande 
insbesondere  einer  Notlage  beantragt  v/erden.  Soll  das  geschehen 
Sie  nässen  dann  die  Voraussetzungen  hierzu  nachweisen.  Ich 
darf  aber  wohl  annehnen,  dass  sie  bei  Ihnen  nicht  gegeben  sind 

5.)  Bie  Sache  H a n a G־h־e  r wird  nir  inner  unverständlicher, 
jch  habe  auch  auf  neine  Beschwerde  an  den  Oberlandesgerichts- 
Präsidenten  bisher  keinen  Bescheidbekonnen  und  habe  deshalb 
heute  daran  erinnert.  Eine  Absch-ift  dieser  Erinnerung  lege  ich 
bei . 

Mit  vorzügliGh!:?1UMIo chachtung 

/,’"tfUv 

Eecht  si/nwalt 


-iaiv.i  Pao2)£’1 , 
liGiîIiLôfunVJdt, 
'a.llûtrar.bo 
1וןי־  n־th  .1 ״ 1נ;jy׳:rn 


■Oij.  ^iOoiua!!•  11לד1נו  Dr,  ï^icha 


^oateii  i3.־iîü:  ^.'uor  ;.}וגסיט  vau 

1) 


- i^  oC.:  v'i■;  Tii.׳:  rîcl.'Li■;  ■Viaiol. 

iiivriT.tJOidon.  Icxi  hoi’Aü  nur, 
ici*  j'C-ü.'iljIUiifi  au  «rdeben. 


ucii,  .bin  ich  nit 
ciaae  ich  lange  goaiug 


:i^icno  lucL״}j׳i״eu<^r  und  3ue.’ mol  1;i 3 !סי ig 
0־  ålfi.el  imd  LllXi  ;?a'ai 
h)  Jojifinna  Hnim. 

3io  !׳ : , גיסma  recl.t,  ich  hat  co  d.: ס Vor; 
׳aß  a(.ino  .uttor  l)Ct־־irfl,  uo  -.0>.cJ1to  ic 
ai.ibiick  aui׳  il!>•  \ltor,  sie;  vm*  an  £ 
na  J״uac(.i  alt,  oint?»1  ;ha־;־rag  nu- ו101ה;;ג;ז70 ז 
ßtölloji. 

Ich  g tmbe,  daoa  fuor  nioh  ho,ij>o  bo  onclo 
nucn  iii.  ilosct»!  ?alle  keum  xol:  nur  ixofron 
lüO  J׳’.hrc  rdt  wordc . 

Ih^uiuch'.-r ; Violon  ihmk  fuor  ^a*0  nochnali 
Dieao  Bnohe  ooliroit  buu  ilink.ol  und  i8t 
ÜvToifül  nudir-  dass  jontmd  diuao  daohe  a 


F ט RT  H / BA  Y. . DEN 2 9..,,.9..5.5.י,. 


P/H 


HALLSTRASSE 


Alfred  Hahn 


511  Mercantile  Building 
ע e n V e r / Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERQ  8087 
FERNSPRECHER  70431 


egen  Hamacher  erhielt  ich  heute  vom 
chts  Nbg.-Pürtl,-  den  beiliegenden  Bescheid,  um 
e.  Der  Bescheid  traf  kurz  nach  dem  Abgang  mei- 
an  Sie  ein.  Mein  Schreiben  an  den  Oberlandes- 
gleiciien  Tag  konnte  ich  noch  zurUckhalten.  Es 
tandslos.  Ich  bitte  die  Ihnen  ubersandte  Ab- 
ch  helfe,  das^  nun  die  Shche  Hamacher  alsbald 


;voll  ! 


Hochacht'J 


Sehr  geehrter  Herr  Bahn! 


In  Ihrer  Angelegenheit  g 
Präsidenten  des  Landgeri 
dessen  Rückgabe  ich  bitt 
nes  Briefes  vom  27.9*55 
gerichtsprasidenten  von 
ist  also  zunächst  gegens 
schzift  zu  vernichten.  I 
ihren  Portgang  nimmt. 


Rech 


י'/^" 


, J 


'• 5  --5r ׳ 


c י'‘■'■■' 


-,  I 'H״־״ 

O0״\' 

IVJ  <-■"  i 


,•  V/J--- 


li.Gl.totojt■  i?&5 


Dr,  U׳a;s  ;■ucliD, 

FiOcLtfiPwr/lt 

ilaliei^racnjo 
!*'uorth  3M  Bayem 


‘3«1נו•  (jcohrtrr  Iierr  Ur.  FucV;3; 

Ich  d0*1״  ■:iwoii  iuoi•  I!jrc  Z11״cla-ift  vo.a  und  ,:v  be  Itotm 

mmeo  je״a1׳E3  don  Booclioid  du3  La״doa,  0i-lol1tBp1-a״sdd  oitoii  von 

20,ד1..,/י.  •in 

Ich  hot'i'e,  diwa  dioao  .־.uLto  ;ai^elegoiiheit  ••alebald"  ilu*e 
Erl  A irxmi:  x luàat  mid  duiilco  11ג0גע.  luor  !!סרג  ijoiüUohunt.Gn . 

hociVיc;^tגm,  0v6?.l 


COPY 


I^vg•»  26.  Sept.l9öö 
Flasohenhofstr •35 


Der  Landegerichtspredident 


Dr.  Puchs  etc. 

Betr.  etc. 

Thre  Beschwere  vom  6.7.1955  ist  mir  zur  weiteren  Behandlung  zugeleitet 
worden. 

Der  Vorsitzende  des  Wiedergutmachixngskammer  berichtet  mir  hierueber 
folgdndes: 

Wach  dem  Ausscheiden  des  Berichterstatters  -AGDirektor  Melzer  im 
Sommer  1952  sei  die  Sache  keinem  der  uebrigen  Richter  zugeteilt 
worden,  weil!  alle  Mitglieder  der  Wiedergutmachungskammer  mit  wichtigeren 
and  groesseren  Verfahren  belastet  und  in  zunehmenden  Masse  ueberlastet 
gewesen  seien.  Eine  Entscheidung  sei  noch  nicht  zu  erwarten;  einige  Punkte 
beduerften  noch  der  Klaerung.  Hierzu  werde  alsfiald  Verhandlungstermin 
bestimmt  werden. 

Ich  habe  den  Vorsitzenden  der  Wiedergutmachungskammer  mit  Ruecksicht 

auf  die  lange  Dauer  des  Verfahren  nunmehr  bebeten,  duer  eÿie  beschlemiigte 
Behandlwig  Sorge  zu  trgen  und  mir  ueber  aen  Stand  des  Verfahrens  laufend 

zu  berichten.  Hirt,  Langerichtsdirektor. 


F ü RTH / BAY.,  den 5 5 

HALLSTRASSE 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÖRNBERC 
UNO  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÖRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNaERfi  8067 
FERNSPRECHER  70431 


Alfred  Rahn 


511  Mercantile  Building 

Denver  / Colorado 
USA. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Bür  ihren  Brief  vom  30.9.1955  danke  ich  Ihnen  bestens. 

Ich  habe  mich  inzwischen  erkundigt,  «velche  Belege  not- 
wendig  sind,  um  den  Antrag  auf  Ausbezahlung  eines  Vor— 
Schusses  auf  die  Vergleiche  für  Ihre  Brau  Mutter  zu  er- 
reichen.  Es  wurde  mir  erklärt,  dass  nur  ein  Nachweis 
über  das  Geburtsdatum  erforderlich  sei. 
ich  bitte  Sie  höilichst,  mir  nun  eine  diesbezügliche 
amtliche  Bestätigung,  wenn  möglich  mit  deutscher  Uber- 
Setzung  zu  übersenden.  Ich  werde  dann  den  entsprechen- 
den  Antrag  bei  der  Oberfinanzdirektion  stellen  und  hoffe, 
dass  sich  weitere  Schwierigkeiten  nicht  ergeben. ׳ ׳ 

/ 

Mit  vorzügliche:^  Hochachtung! 

Rechtsanwalt . 


Denver  2,  Colorado,  23,  November  1955 
511  Mercantile  bldg. 


Dr.  Hana  Fuchs, 

Recht  sail  wait 
Fuerth  in  Bayern. 

Sehr  gecl:j:tcr  Herr  Dr,  Fuchs: 

In  Beantwortung  Hires  Geehrten  voii  3.ds.  uebersendo  ich  Ilmen 
anbei  eine  amtliche  Urkunde  (mit  Uobersetzimg)  ,aus  der 
hervorgeht,  dass  meine  Mutter,  Frau  Johanna  Ralin  aiü 
20.  September  1 .73  in  Deutschland  geboren  ist. 

Ich  sehe  Iliren  weiteren  Nachrichten  gerne  entgegen. 

R o c h ac  hlA1»r»v  o 1 1 


ALFra׳:D  H.RAiÜN 


TO  WHOM  IT  MAY  GOUGE HN 


Thl»  la  to^’eertify  that  accord  lag  to  Itnaigraat  Identif  icatlom 
Card  1041333 ,,,ז י*  leiued  ־by  the  DopartasBt  of  State  of  the 

if■- 

Ualtod  state«  of  Amerloavi  which  I hero  8ee«  today* 

*i'ra*  JohaJiaa  Rah«»  «ée  Goldman« 

i 

wa«  hora  ir  OerwaBy  on  Sept^wher  20*  1873• 


"Oenver*  Colorado 
Novewher  2^*  1953 


Pürth,  den  1.  Dezember  1955 

P/H 


An  die 


Oberfinanzdirektion 

Nürnberg 
Krelingstr.  50 


r.  Hans  Fuchs 
r.  Hans  k rurus 

רק  ^ Îג ל 

PO  TH/E  AY. 

Fornsprechor  7043^ 

Postscheckkonto  Nürnberg  898/ 


Betr . : Vorschusszahlungen  auf  Rückerstattungsvergleich 

Ich  vertrete  Frau  Johann  Rahn,  Denver  / Colorado.  Diese 
ist  nach  der  beiliegendenBestätigung  vom  22.11.55  an  20.9.1873 
in  Deutschland  geboren.  Vor  der  Wiedergutmachungsbehörde  für 
Ober-  und  Mittelfranken  in  Pürth  wurde  folgender  rechtskräftiger 
Vergleich  geschlossen; 

1. )  Unter  dem  Aktenzeichen  3a  2914  ein  Vergleich  am  6.10.53 

2. )  Unter  dem  Aktenzeichen  3a  2915  ein  Vergleich  am  6.10.53 

Auf  den  Inhalt  der  beiden  Vergleiche  nehme  ich  Bezug. 

Mit  Rücksicht  auf  das  hohe  Alter  meiner  Mandantin  und  auf  die 
Tatsache,  dass  diese  bisher  noch  keinerlei  Geldmittel  aus  diesen 
Vergleichen  erhalten  hat,  beantrage  ich  der  Berechtigten  Vor- 
Schüsse  auf  die  festgestellten  Entschädigungsforderungen  gegen 
das  Deutsche  Reich  auszubezahlen.  Mit  Rücksicht  auf  das  Alter 
und  die  Höhe  der  festgestellten  Ansprüche  dürfte  wohl  für  beide 
Fälle  der  Höchstbetrag  zu  zu  leistenden  Vorschusszahlung  in  Be- 
tracht  kommen. 

C־  / 

Rechtsahwalt 


Dû 


.1.955. 

P/H 


25 .Dez 


FÜRTH/BAY.,  den, 

HALLSTRASSE 


Alfred  H.  Rahn 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  ־ FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNaERQ  B98T 
FERNSPRECHER  70431 


,i 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


In  Aufträge  Ihrer  Prau  Mutter  habe  ichbei  der  Oberf inanzdirek- 
tion  in  Nürnberg  den  Antrag  gestellt,  ihr  auf  die  abgeschlos- 
senen  Vergleiche  eine  Vorschusszahlung  zu  leisten.  Eine  Ab- 
Schrift  des  Antrages  lege  ich  für  Ihre  Akten  bei.  Von  der  Ober- 
finanzdirektion  erhielt  ich  nun  die  beiliegenden  Schreiben, 
um  deren  Rückgabe  ich  bitte.  Ich  habe  das  für  die  Oberfinanz- 
direktion  bestimmte  Schreiben  ausgefüllt  und  werde  es  mit  meiner 
Unterschrift  versehen  wieder  dort  einreichen.  Ich  möchte  Sie 
aber  bitten  den  Inhalt  zu  prüfen  und  mir  mitzuteilen,  ob  ich 
ihn  so  unterschreiben  kann.  Ich  nehme  an,  dass  Ihre  Prau  Mut- 
ter  Zahlungen  bis  jetzt  nichti  bekommen  hat. 

Da  hier  eine  Vollmacht  erforderlich  ist,  bitte  ich  Sie  Ihre 
Prau  xMutter  das  beiliegende  Exemplar  zu  unterschreiben  und 
gleichfalls  zurückzusenden.  Eine  Unterschriftsbeglaubigung 
ist  nicht  erforderlich. 

Bei  dieser  Gelegenheit  erlaube  ich  mir  Ihnen  und  Ihrer  ganzen 
Pamilie  für  die  kommienden  Peiertage  und  für  das  Neue  Jahr  die 
besten  Glückwünsche  zu  übermitteln. 

Mit  vorzüglicher  :/ochachtung ! 


RechtsaWalt 


ücTiver,  Colo«  p 
;?9,  Dc‘B0frber  1955 


Dr.  t^ane  7uc':t<3, 

ץ ecbtsaiTA^a-l  t , 

Vin  1 lr.tr  as?.« 
FueHïi  in  Dayem 


C phr  <^ts׳»?(rtpr  1!<21ד*  Dr•  fuchaî 

T.-h  4ar.\-־  lV״on  .t״er  Ihx ״ ״־ri״f  vo״ 

v.’mf.ch™T-־a«s8  d.te  beiden  -chreiben  der  Oberftoanidirecktlon 
Nuernberg  in  acb.!n  ï'rau  dohaiina  daim  ïurieck. 

■■;iciohzoitis  e!.pr״naon  Sie  beif e»ohloa־en  die  ^.״.onaobte 
: roaee  voliriacbt  ׳■einer  Gutter,  •rau  donanna  Kel.n. 

'e\  hi-.e  daa  r.־.o״  die  ;■!■*rfinar.zdlrectlcm  'estiiTwie  Schreiber 
■*4''  ׳P״  nrbre  ־r,  daar,  ;da  er  ״it  Ihrer  '-ntereebrrit  ver־ 
"4;;״ " גra־"be־.dea.’;״׳i״c  f״tter.  ׳.du  :ie  riehtlg ״ ־r.e־־:״W 
hat  Za’iirvn נ ס»  l is  ־’otzt  nicht  beko׳!!  ci. 

Hat  aich  ln  tior  Zac'ae  :i.־u:Kttcl>Hr  rb  .aa  ,.׳,ur־at.;.i־ir  * 

״■u-r  In  p , uenoche  danke  Ihîien  verbindlichst  uni  «in^clex-o 
Miftö^-  lhan  hj.crrut  auf  das  beste,  eilen  vdr  i.ofien,  x■־ 

ivries  i-  aboohbai  er  4eit  vor׳  :i0cl»3n /vird,  - aas  >far»x  Uns 

' l.'t  • ralchti׳j;3to. 


Kit  frdl.  l,-rue0&en 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 


31. Januar  1956 
P/H 


FURTH /BAY.,  DEN 

HALLSTRASSE 


POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 


Alfred  H 


511  Mercantile  Building 
Denver 


Colorado 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


In  der  Sache  Hamacher  ist  leider  der  in  Aussicht  gestellte  Ter- 
min  immer  noch  nicht  angesetst  worden.  Ich  habe  durch  Brief 
vom  5.1.56  die  Wiedergutmachungskammer  daran  erinnert  und  werde 
nach  einiger  Zeit  erneut  Dienstaufsichtsbeschwerde  einreichen, 
wenn  wieder  nichts  geschieht. 


'Kt/ko 


Hcchach 


3•  Februar  1956 


Dr.  Hans  ?uchu, 

Rechtsanx^alt 
Hallstrasae 
Fiierth  in  Beyeiti 

Sehr  geehrter  Herr  Dr•  Fuchst 


1)  Ich  bestaetige  Ijeetens  dankend  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom 
31«v«l^^Sts•  nebat  Anlagen  and  bin  !nlt  dem  Inhalt  des  Briefes  der 
Oberfinonadirektion  einvorstanden,  vorausgcart-zt,  dass  auch  Sie 
danit  einvera tanden  sind.  Es  ist  niir  glel.<d1^  auf  welche  Bank  Sie 
die  DK3,400•-  uebearjeisen  leeson,  doch  vjuerde  ich  die  Coorior*- 
and  Croditbank  in  Fuorth  Vorschlägen,  rdt  welcher  Bank  wir  fnieher 
auch  arbeitete*,  b'enn  moeglich,  inst^rulerm  Sie  bitte  die  Bank, 
den  Gegens«rt  in  dollars  an  Frau  Johanna  Rahn,  1195  HoUy  Street, 
Denver  20,  Colorado  (USA)  zu  ueborvieisen.  Natuerlich,  sollte  ich 
Ihnen  iia  Augenblick  etv-as  schulden,  tmieeste  dieser  Betrag  vorher 
an  Sie  gehen• 


Gestatten  Sie  ndr,  daso  ich  Sie  ndt  einigen  Fragen  behe-i  üge• 
î^toine  Schi^deg  zirÄt-ter,  Freu  Ida  Bechnaann,  die  aijch  in  Denver  lobt, 
hat  diese  t'oehe  von  de^Oberfinanadiroktion  BerWn  durch  ihren 
Berliner  Anv^alt  GutsclÄfteanzeige  fuer  bezahlte  Relchsflucht• 

vform  ich  nicht  irre,  belief 

• * « • • 1 m -UB  M ^ 9 . 1 - - - « Â aW  *)  ^ sma 

QXO  l/llÜ8CnZ*X£v  cliÜ  A^n  Lxtsx'  m.’־nL7x’tjgnA/.i1t,  1 wii  vwa 


2) 


jun  uti  lu'vpx'umA^jLj.wiA 

Suiine.  Die  Haelfbe  des  gutgeschriobenai  Betrages  wurde  auf  eine 
Berliner  Bank  uebervdesen•  Meine  Schvdegcarrnutteir  ist  68• 


Meine  !gutter,  Frau  Johanna  Rahn,  botrerfond!  Obwlihl  der  volle 
Betreg^Whrscheinlich  Ijn  Axtgenblick  nicht  erhaeltlich  ist,  kann 
meine  !*Atter  nicht  auch  einen  Fescheid  fuer  den  Gesaiatbetrag,  der 
Ihr  fuer  Relchsflucht“  uj3d  June loabgabe  zusteht,  nicht  jetzt 
bekomen  7 Da  die  Berliner  Stelile  einen  Endbescheid  gegeben  hat, 
sollte  man  anneb  en,  dass  wir  vielleicht  denselben  endgueltigen 
Bescheid  in  Nbg•  bekomnen  k.oennen  ? 

\'enn  moegllch,  'v>ue]pde  auch  ich  (Alfred  und  Lilll  Rahn)  8®*™® 
einen  solchen  Besclieid  bekamnen,  selbst  wenn  die  Auszahlung  des  betrefifienden 
DetriflBiiBMstyVBpaâtoltaârieÏQsn  enrägemiutter  auch  daraxif  riingewldsen, 
dass  Sie  Anspueche  geltend  machen  kenn  fuer  alle  Auswandearungskosten, 
(Blllotte,  Transport  der  Itoebel  xisw.),  fuer  Verdienstentgang,  verursacht 
durch  die  Auswanderung  usw.  ג xierden  Sie  vor  schlagen,  dass  ich  der?1rtlge 
Ansprueohe  fuer  niloh,  meine  Familie  and  meine  Hutter  geltend  mache? 


bitte  wenden  Sie 


Ich  nahm  von  Ihren  Ax1sruehr»Ä1flen  betr•  Hamacher  Kenntnis  und 
hoffe  nur,  daes  ich  an  !.eben  bin,  vmnn  diese  Entschoidtaig 
endlich  getroffen  vdrd• 


FÜRTH/BAY.,  DEN l.l....F0.b.rua1^...1.45 6 

HALLSTRASSE 

F/H 


Alfred  H.  Rahn 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGEIUCHT  NDRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG - FURTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  704  31 


511  Mercantile.  Building 
Denver/  Colorado 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihren  Briej.  voifi  0.2.56  habe  ich  dankend  erhalten.  Leider  haben 
Sie  es  unterlassen  mir  den  Vertrag,  den  ich  unterzeichnen  v7011- 
te,  zuruckzusenden.  Vielleicht  ist  das  in  meinem  Brief  vom 
51.1.  auch  nicht  klar  genug  zum  Ausdruck  gekommen.  Ich  mochte 
Sie  deshalb  höflichst  bitten  die  Rucksendung  sobald  wie  möglich 
vorzunehmen,  damit  ich  die  Sache  in  Ordnung  bringen  kann.  Ich 
.׳/erde  den  erwarteten  Betrag  auf  ein  Sonderkonte  bei  der  Commerz 
und  Creditbank  in  Fürth  anlegen  und  dieser  Bank  dann  die  von 
Ihnen  gewünschten  Anweisungen  geben. 

Da  noch  mehrere  Sachen,  die  bereits  verglichen  aber  noch  nicht 
abgewickelt  sind,  abzurechnen  sind,  erlaube  ich  mir  den  Vor— 
schlag  zu  machen,  dass  ich  den  Betrag  von  3000. — DM  für  Ihre 
Frau  Mutter  anlege  und  den  Rest  von  400. — DM  einstv/eilen  als 
V.oirschuss  auf  die  spätere  Abrechnung  behalte. 

Zu  Ihrem  Hinweis  auf  die  Entscheidung  der  Oberfinanzdirektion 
Berlin  und  Ihre  Anfrage,  ob  es  nicht  möglich  wäre  auch  hier 
einen  endgültigen  Bescheid  zu  bekommen,  m.öchte  ich  ־wie  folgt 
Stellung  nehmen: 

In  Berlin  ist  das  Rückerstattungs-  und  V/iedergutmachungswesen 
etwas  anders  geregelt,  als  in  Bayern.  Es  ist  deshalb  durchaus 
möglich,  dass  dort  die  Sache  bereits  abgewickelt  ist,  die  hier 
noch  oifen  steht.  Die  in  den  einzelnen  Sachen  abgeschlossenen 
Vergleiche  sind  ebenfalls  dem  Grunde  nach  endgültige  Bescheide. 
Nur  steht  die  Höhe  des  Anspruches  noch  nicht  fest,  weil  abgewar 
tet  werden  ïïiuss,  welche  Quote  aus  den  vom  Bund  zur  Verfügung 
gestellten  Mitteln  erreicht  wird.  Ich  erlaube  mir  in  dieser 
Hinsicht  auf  meine  Ausführungen  in  Brief  vom  27.9.55  zu  verwei- 
sen. 


s 61b  s ״t  vGrsl;  ändl  i ch.  ha,b6n  Si6  auch  cli6  MoglichhGib  in  V/ieder— 
gutmachungsverfahren  Ihre  Ansprüche  für  Auswanderungshosten, 
liöb  el  ■transport!  usw . anzunelden . Diese  Ansprüche  haben  aber 
mit  den  mir  übertragenen  ßückerstattu^gsverfahren  nichts  zu 
tun,  sondern  müssten,  v/ie  bereits  geste  Id  ot , iia  V/iedergutnia— 
chungs verfahren  erneut  angeneldet  werden.  Pornulare  für  diese 


Anmeldung  werden  Sie  wohl  auch  in  Amerika  erhalten.  Ich  er- 
laube  mir  aber  ausdrücklich  darauf  hinzuweisen,  dass  in  die- 
sein  Wiedargutmachungsverfahren  nicht  dieselben  Ans, .räche  an- 
gemeldet  werden  können,  die  bereits  in  den  von  mir  behandelten 
Rückerstattungsverfahren  geltend  gemacht  sind.  V/as  bei  einer 
derartigen  weiteren  Anmeldung  herauskdmmen  ־wird,  lässt  sich 
noch  nicht  überblicken.  Jedenfalls  kann  es  aber  nichts  scha- 
den,  ־wenn  Sie  Ihre  diesbezüglichen  Rechts  geltend  machen. 

In  der  Sache  Hamacher  habe  ich  mich  erneut  an  die  Wie- 
dergutmachungskammer  gewandt.  Eine  Abschrift  davon  lege  ich 


i 


m 


bei . 


iit  vorzüglich^  Hochachtung! 


Rechtsanwalt 


i'ebruar  1956 


מס•  Hane  Fuchü,  .LochtoanviäXt 

Hallatznsse 

Fuertli  ln  Dajnom 


Sehr  ^eolirter  ilerr  Cr*  Fuchst 


In  Beantwortunß  Ihres  Schrelbene  vaa  ll*d8.  ßobc  ich  Ihnen 
wun8cl.ßerf:aos8  aeri  '’Dt4rlehen8vertreg”  zTirueck  und  n©h!re  an, 
da8B  Sie  .*׳'é  entsprechend  ausfuellen  werden. 


^ïlt  linen  uebilgen  Au0fuehrung0n  gehe  ich  einig  xmd  v,־aere 
ich  Ihnen  v8rbui*den,  wenn  Sio  die  Bank  anweisen  wollten, 
den  Betrag  ancli  Erhalt  :׳toiiier  Kutter  s3.ejch  nach  hier  zu 
ueberv^eisen.  Auf  Grund  1111מ6י  Vollnuicht  Icoennen  Sie  dae  whl 
ohne  !״»itérés  vei'anlaasun. 


V.'as  den  Rest  Ihrer  Briefes  bagl#  weiterer  Anspnieche  betrifft, 
so.vrerde  icii  \־׳arî>uchQn,  diese  Ansprueche  zusar,yaena1׳־stell! en• 

Sie  erwaehnen,  does  diose  Ansprueciio  auf  besonder cn  Fornularen 
geltend  gornacht  vnrden  n!\1eu&en  und  ich  vaere  liin«!  verbunden, 
vjwnn  Sie  rrdr  U F0i־rnula1־e  aoboraendon  woiiten,  da  icli  nicht 
vni88,  w4>  ich  dieselben  hier  bekwanen  Icann. 


Ich  nahm  davon  Kenntnis,  dass  I 
and  die  1 ’iecîc*־f:ut.‘.!ach1u 
hoffe,  dass  die  Sache  bßl^^׳iî^ 


ie  in  Sachen  Ii£u:!achflr  erneut 
uliäj^getret«!  sind  und  ich 
! Eriedi.n.mr  findet• 


Kochecl 


/JJPREU  H•  TJ. 


FÜRTH/BAY.,  DEN  1.5 -März  ,.195.&, 

HALLSTRASSE 

F/H 


Herrn 


Alfred  H.  Rahn 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG -FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


^ j ׳ 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


Von  der  Oberfinanzdirektion  ist  nun  der  Betrag  von  3400. — DM 
eingetroffen.  Ich  habe  diesen  auf  ein  Sonderkonto  bei  der  Com- 
merz-  und  Creditbank  in  Fürth  angelegt.  Zur  Überweisung  dieses 
Betrages  ist  entweder  eine  Devisengenehmigung  erforderlich, 
dann  kann  monatlich  aber  nur  der  Betrag  von  500. — DM  überwie- 
sen  werden.  Es  ist  aber  auch  möglich,  dass  Sie  dieses  Guthaben 
verkaufen,  dann  erhalten  Sie  von  der  Bank  einen  Scheck  über  den 
gesamten  Kaufp.reis.  Der  Verlust  wird  etwa  l-'bio  betragen.  Ich 
halte  den  letzteren  Weg  für  zweckmässiger  und  bitte  um  Mitteilung 
ob  ich  ihn  einschlagen  soll. 

Bei  dem  Landesentschädigungsamt  in  München  habe  ich  Formulare 
zur  Anmeldung  Ihrer  sonstigen  Wiedergutmachungsforderungen  ange- 
fordert.  Sobald  Sie  eintreffen,  werde  ich  sie  Ihnen  übersenden. 
Von  einer  Übersendung  mit  Luftpost  sehe  ich  jedoch  wegen  der  er- 
heblichen  Unkosten  ab.  Die  Sache  ist  auch  nicht  allzu  eilig, 
denn  die  Frist  zur  Anmeldung  dieser  Ansprüche  läuft  bis  50.9*56.  ' 


Mit  vorzüglicher/Hochachtung! 


Rechtsanwalt 


'־s 

r. 


>4■ 


7i 

U 


1 


FÜRTH/BAY.,  DEN 6 ,.April  . .1.95.6.. 

HALLSTRASSE  P/H 


Alfred  H.  Rahn 

511  Mercantile  Building 
D e n V e r / Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Für  Ihren  Brief  vom  19• 3 •56  danke  ich  bestens.  Ich  habe  die 
Bank  angev/iesen  von  dem  Guthaben  ihrer  Frau  Mutter  den  Betrag 
von  400.-  BM  an  mich  zu  überweisen  und  den  Rest  des  Guthabens 
zu  verkaufen.  Der  Erlös  sollte  Ihnen  dann  überwiesen  werden. 

Die  Bank  verlangt  aber  von  mir  zur  Ausführung  dieses  Auftrages 
eine  Vollmacht.  Ich  bitte  Sie  daher  Ihre  Frau  Mutter  zu  veran- 
lassen  mir  eine  Vollmiacht  zur  Verfügung  überdas  Konto  zu  über- 
mittein  oder  unmittelbar  an  die  Bank  zu  schreiben,  dass  ich 
berechtigt  bin  Anordnungen  bezüglich  des  Kontos  zu  treffen. 
Vielleicht  wäre  der  letztere  Weg  der  einfachere. 

Inzwischen  werden  Sie  wohl  auch  die  Anmeldungsformulare  bekommen 
haben.  Zu  Ihrer  Anfrage  möchte  ich  folgendes  erklären: 

Das  Rückerstattungsverfahren  erstreckte  sich  auf  feststellbare, 
also  noch  vorhandene  Vermögenswerte,  die  derjenige  herauszuge- 
ben  hatte,  der  sie  in  Besitz  hatte.  Darüber  hinaus  stehen  den 
politisch  Verfolgten  aber  noch  Entschädigungsansprüche  zu, 
die  keine  noch  vorhandenen  also  feststellbaren  Vermögenswerte 
betreffen,  sondern  Ansprüche,  die  aus  Schädigung  der  Gesundheit, 
Verhinderung  des  Fortkommens,  Kosten  für  Auswanderung  usw.  ent- 
standen  sind.  Diese  Ansprüche  müssen  beim  Landesentschädigungs- 
amt  mit  den  Ihnen  übersandten  Formularen  bis  1.10.56  angemeldet 
werden.  Das  weitere  ergibt  sich  wohl  aus  den  Formularen  selbst. 


Air  Conditioned 


118  COURTS 


Swimming  Pool 


2625  Central  Avenue,  N.W. 


ALBUQUERQUE.  NEW  MEXICO 


24  ROOMS 
IN  LODGE 


—'^i■:. ■י ■ 


Dr,  n.׳a1s  ?luîhs', 
Poclitsanvnlt 

îîaJlj3tra53<9 

Fuerth  in  E״c>־«m 


ohr  geölürtöP  lierr  Ur•  Fiachsî 


Ich  l>oota:3t3.״o  danlasivî  den  FirtiJilt  Ihres  G©ahr״cn  vem  6*%0.ו»זו 
unrl  habe  inavdscliaa  מuch  die  orvÆiehnteii  /jrmieMiini^sforniulajre 
beko^ו;דeוî. 


Off «1  geetrjiden,  .ich  bin  7rdr  absolut  nicht  Iclar,  ;/db  iCh 
noch  en:  :olden  kann  mid  soll.  Ich  tobe  Ihn«!  am  !יל,  iiaerz 
nebott•  die  entstanden«!  r^sekoeton  etc.  geschi-ieben* 

Auf  Seite  3 des  Bogens,  finde  ich  Z,B,  Schaedon  im 
beruTLlchen  untî  *irtschaftlichen  ?ortkornrr-en.  Ich  habe 
ln  Jfjhre  1V37  meine  Firma  ''verkaufen"  .niessdoi  und  ich 
braucht©  bis  ungefaclir  1944  w* ־ ״*deder  ein  ang^aesseaes‘ 
Elnkonnen  zu  haben,  Kelchen  Schad  n kanri  ich  anneiden  7 


Bitte  geben  Sie  mir ־* ־hro  /mnicht  bekannt,  i/as  ich  anneldcn 
kann  und  5011, 


Puer  Ihre  I^uehevrcl-tuhg  danke  ich  Ihnen 


FURTH/BAY.,  DEN 3.0..■  ■ 

HALLSTRASSE ר ז  /tt 

P/H 


Alfred  H.  Rahn 


511  Mercantile  Building 
ח־  e n V e r / Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG  FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 


A I ■ 


יי^ס 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihre  beiden  Briefe  von  18.  und  23.5-56  habe  ich  erhalten. 
Ich  möchte  dazu  folgendes  ausführen: 


Die  Frage,  ',;eiche  Beträge  Sie  ״cnmelden  können,  ist  natürlich 
sehr  schwer  zu  beurteilen,  insbesondere  wenn  eine  persönliche 
Besprechung  nicht  möglich  ist.  Grundsätzlich  kann  jeder  Scha- 
den  angemeldet  werden,  der  sich  aus  der  Tatsache,  dass  Sie 
Verfolgter  sind,  ergibt.  Dazu  gehören  selbstverständlich  auch 
die  Reise -ko st en  für  die  Auswanderung. 

Der  Schaden  für  Ihr  berufliches  oder  wirtschaftliches  PortKommen 
ist  etwa  wie  folgt  zu  berechnen. 

pie  müssen  zunächst  davon  ausgehen,  v;as  Sie  in  Ihrem  Geschäft 
normalerweise  verdient  hätten,  wenn  Sie  nicht  ausgewandert  w־'ren 
und  wenn  keine  Verf olgungsmassnalimen  eingetreten  wären.  Von  die- 
sem!  errechnet  en  Betrag  m.üssen  Sie  Ihr  EinKomnen,  das  Sie  nach 
der  Auswanderung  erzielt  haben,  abziehen.  Der  Differenzbetrag 
ist  dann  der  Schaden.  Dieser  lässt  sich  natürlich  nicht  auf 
Heller  und  Pfennig  berechnen,  weil  niemand  'wissen  kann,  was  Sie 
ohne  Auswanaerung  und  Verfolgungsmassnahmen  in  Deutschland  ver- 
dient  hätten.  Man  wird  aber  wohl  annehmen  müssen,  dass  Sie  wohl 
denselben  Verdienst  gehabt  hätten,  wie  im  Durchschnitt  der  letz- 
ten  Jahre. 

Ich  hoffe  Ihnen  mit  diesen  Ausführungen  die  Hinweise  gegeben  zu 
haben,  die  Sie  für  die  Ausfüllung  der  Formulare  benötigen. 


II. 

In  der  Sache  Hamacher  sind  mir  Ihre  Ausführungen  vom 
23 •5• 56  sehr  wertvoll. 


Zunächst  möchte  ich  darauf  hinweisen,  dass  es  ein  Irrtum  ist, 
wenn  in  meinem  Brief  vom  29 •11 •51  von  der^ Dresdner  Bank  die 
Rede  ist.  Es  muss  richtig  heissen^  Deutsche  Bank.’  Der  Zweck 
der  neuerlichen  Verfügung  des  Gerichts  ist  der,  anzufragen, 
oh  das  Sperrkonto  vom  Deutschen  Reich  eingezogen  wurde.  Wenn 
das  zutriiit,  ist  das  Deutsche  Reich  für  diesen  Betrag  rück— 
erstattungspflichtig. 

In  Ihrem  Brief  erwähnen  Sie  weiterhin,  dass  Sie  den  Beklagten 
mit  Brief  vom  1.8.59  beauftragt  hätten,  die  zwei  Lifts  un- 
verzüglich  zum  Versand  zu.  bringen  und  dass  auch  noch  ein 
Brief  vom  4.8.56  vorliegt.  Beide  Briefe  sollen  von  der  Be- 
klagten  mit  Brief  vom  15.8.56  bestätigt  v/orden  sein.  Ich 
wäre  Ihnen  sehr  dankbar,  wenn  Sie  mir  Potokopien  von  diesen 
drei  Briefen  zukommen  lassen  könnten.  Es  liesse  sich  dann 
der  Verzug  und  der  daraus  sich  ergebende  S.chaden  nachweisen. 

V/enn  im  letzten  Termin  von  einer  Vergleichssumme  von  nur 
500.-  DM  die  Rede  war,  so  ist  der  Hauptgrund  hauptsächlich 
darin  zu  erblicken,  dass  es  fraglich  ist,  ob  hier  überhaupt 
eine  "Entziehung"  vorliegt.  Wenn  das  nämlich  nicht  zutrifft, 
und  Ihr  Antrag  deswegen  abgewiesen  werden  muss,  dann  werden 
Sie  in  dieser  Sache  im  anhängigen  Verfcihren  nichts  bekommen. 
Eben  gerade  mit  Rücksicht  auf  dieses  Prozessrisiko  wurde 
ein  Betrag  von  nur  500.-  DM  erörtert.  Selbstverständlich 
bin  ich  auch  gerne  bereit  auf  der  Basis  von  500.-Sf>M  zu  ver- 
handeln,  wenn  das  gewünscht  wird.  Ich  glaube  aber,  dass  im 
Vergleichswege  ein  derartiger  Betrag  nicht  erörtert  v/erden 
kann.  Die  Gegenpartei  will  schon  nicht  eine  Abf inderungs- 
ounnne  von  nur  500.—  DM  bewilligen.  Wenn  für  Sie  dieser  Be— 
trag  aber  nicht  in  Betracht  kommt  und  ein  anderer  nicht  zu 
erreichen  ist,  werde  ich  aui  eine  Entscheidung  des  Gerichts 
bestehen.  / 

Anlage  Protokoll  d.W.Gutm.K.  vorzügli'^’^r  Hochachtung  ! 

vom  17. 5^56 

־Recfh^mwalt 


f 


•-׳MÄ-TPJ *•׳-.־■׳י י 


Fdrth,  den  2'^,  Juni  1956 

P/H 


Wiede rgutaa  chung  8 kammer 
Ober-und  Mittelfranken 

Fürth/  Bayern 
Königavvarterstr . 64 


An  die 


Dr.  Hans  Fuchs 

Dr.  hï^.ns  ^.1£׳iurus 

Rochtscn  wä!t9 
P’Ü.׳^TH/0ay. 

■3hS t.'״jr 3.׳ □ 

Fernsprecher  70431 
Posfschadkonto  Nürnberg  8987 

III  Wkv  229/5: 


Hana  eher 


In  Sachen 
gegen 


Rahn  Alfred 
( Unterfertigter) 


wegen  Rückerstattung 

übergebe  ich  zun  Gerichto;^kt  die  Rur  che  ehr  if  ten  dor  Briefe 
des  Antragstellers  von  1.  und  4.6.56  an  die  Antragagegnerin. 
Aus  beiden  Briefen  ergibt  sich,  dass  die  Beklagte  aufgefor- 
dert  vvurde,  das  Gut  unver.3üglich  ־um  Versand  zu  bringen.  Die 
Antragsgegnerhin  hat  bisher  behau:tet  diese  Briefe  nicht  er- 
halten  zu  haben.  Ihr  diesbezüglicher  Sachvertrag  ist  aber  un- 
richtig.  Ich  bringe  eine  Potckopie  eines  Briefes  der  Antrags- 
gegnerin  vom  15.8.1939  in  Verlage,  in  dem  der  Empfang  des  Brie* 
fes  vom  4.8.39  bestätigt  wurde.  Es  ist  daher  immerhin  eigen- 
tümlich,  wenn  in  diesem  Verfahren  behauptet  ״urde,  der  Brief 
sei  nicht  cingetrof f en.  Der  Vollständigkeit  halber  bringe  ich 
auch  eine  Fotokepie  des  Briefes  ven  24.3.39  in  Vorlage. 


itbanwa. 


fiechteanwalt 


AV« 
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FU  RTH  / B AY.,  DEN 23•  ;J  un  i 1 9 5 6 

HALLSTRASSE  ־^/H 


Alfred  H.  p a h n 


511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 
BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG -FURTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  7 04  31 
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Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Ihren  Brief  vom  18.6.56  habe  ich  dankend  erhalten. 

Nach  dem  Entschädigungsgesetz  erhält  der  Verfolgte  der  in 
seinem  beruflichen  oder  wirtschaftlichen  Fortkommen  benach- 
teiligt  wurde,  eine  Kapitalentschädigung.  Die  Entschädigung 
wird  nicht  über  den  Zeitpunkt  hinaus  gewährt,  in  dem  er  wie- 
der  eine  ausreichende  Lebensgrundlage  hatte.  Als  Kapitalent- 
Schädigung  erhält  der  Verfolgte  den  Betrag,  der  den  Versorgungs■ 
Bezügen  entspricht,  die  einem  vergleichbaren  Beamten  für  die 
Zeit  von  seiner  Entlassung  bis  zur  Wiedereinstellung  zugestan- 
den  h^j.tte  und  zwar  mindestens  2/3  der  letzten  Dienstbezüge. 

Das,  was  der  Verfolgte  durch  anderweitige  Verv/ertung  seiner 
Arbeitskraft  erzielen  konnte,  ist  abzuziehen. 

Sie  sehen  also,  dass  die  Grenzen  sehr  flüssig  sind.  Es  ist  da- 
her  sehr  schwer  einen  Anspruch  anzumelden  und  das  PorriUlar 
richtig  auszufüllen,  wenn  man  die  Ansprüche  mit  seiner  Partei 
nicht  genau  besprechen  kann,  sondern  auf  eine  Korrespondenz 
angewiesen  ist,  die  immer  lückenhaft  ist.  Aus  diesen  Erwägun- 
gen  heraus,  habe  ich  es  bisher  abgelehnt,  Formulare  auszufül- 
len,  v/eil  ich  die  Haftung  für  eine  unrichtige  Ausfüllung  nicht 
übernehmen  kann  und  w’ill.  Wenn  Sie  es  trotzdem  wünschen,  bin 
ich  aber  bereit  Ihnen  einen  Ent/wurf  zu  machen.  Es  steht  Ihnen 
dann  frei  entsprechende  Abänderungen  oder  Berechnungen  vorzu- 
nehmen.  Ich  m^öchte  aber  ausarücklich  darauf  himveisen,  dass  ich 
in  diesem  pall  jede  Haftung  ablehne. 


\ 


In  der  Sache  Hamacher  habe  ich  die  Unterlagen  mit 
einem  Schriftsatz,  von  dem  ich  eine  Abschrift  beilege,  der 
V/iedergutmachungskammer  vorgelegt.  Sobald  sich  irgendetwas 
ereignet  werde  ich  wieder  berichten. 

Ich  stimme  Ihnen  vollkonnnen  zu,  wenn  Sie  darauf  hinweisen, 
dass  eine  Abfindung  Mon  nur  500.-  UM  mit  Rücksicht  auf  den 
tatsächlichen  Verlust  sehr  gering  ist.  Wenn  ich  trotzdem  die- 
sen  Betrag  in  Erwägung  gezogen  habe,  so  geschah  das  deshalb, 
weil  die  Rechtslage  doch  iimnerhin  zv/eifelhaft  ist.  Wenn  näm- 
lieh  festgestellt  werden  sollte,  dass  ein  Rückerstattungs- 
fall  nicht  vorliegt,  dann  muss  die  Klage  gegen  die  Pa. Hamacher 
abgewiesen  werden,  was  zur  folge  hat,  dass  Sie  in  diesem  Ver- 
fahren  gar  nichts  bekommen.  Es  steht  Ihnen  dann  frei,  den  Ver- 
lust  im  Entschädigungsverfahren  geltend  zu  machen  und  bei  der 
oben  erv^ähnten  Anmeldung  mit  zu  berücksichtigen,  wobei  aber 
zu  beachten  wäre,  dass  die  Prist  am  1.10.56  abläuft.  Selbstver- 
ständlich  steht  es  Ihnen  frei  auf  einer  gerichtlichen  Entschei־־ 
dung  zu  bestehen.  Ich  will  Sie  insoweit  auch  nicht  eines  Bes- 
seren  belehren,  denn  welche  Entscheidung  das  Gericht  trifft, 
xm.nn  ich  nicht  voraussehen.  Ich  w'erde  also  wegen  eines  Verglei- 
ches  nicht  mehr  auf  dieser  Basis,  verhandeln,  sondern  die  ge- 
richtliche  Entscheidung  abwarten,  wenn  ich  nichts  gegenteiliges 
von  Ihnen  höre.  Ich  weiß  ja  auch  nicht,  ob  die  Gegenpartei 
geneigt  ist,  einem  solchen  Vergleich  zuzustimmen.  Bas  Thema 
wurde  nur  gesprächsweise  erörtert. 

chtung 


Mit  vorzüglich 


Rechfsanwalt 


511  i«rcanTlle  Bldg•» 

Denvsr  2,  colo.,  25•  september  I958 


ALFRED  RARN 


Dr.  Hans  Puchs» 

Rechtsanwalt 
Fuerth  In  Bayern 

Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Fuchs: 

Besten  Dank  fuer  Ihr  Geehrtes  vom  19.ds.  Wumschgeniaess 
gebe  Ich  Ihnen  hiermit  das  Schreiben  des  Landesent־־ 
schaedlgungsamtes  betr.  Lllll  Hahn  zurueck.  Das  Datum 
dieses  Schreibens  ist  1219^.  195^.  nicht  5.8.1950,  ^ie 
sie  irrt iieal loh  bemerken. 

•Ü  In  Beantwortung  des  en/aehnten  Schreibens  des  Lan  de  sent־* 

schaedlgarigsarates  bemerke  ich  Po  gdndes: 

1)  Nachweis  lieber  das  Doktorexamen:  Sie  empfangen  anbei 
eine  von  der  Hnlversitaet  Erlan^gen  s.Zt,  ausgestellte 
Kopie  des  Originals.  Das  Datum  dieses  Dokumentes  1st 

3.5. 19ל)+. 

'>)  7,we31׳cs  Ablewm״  fles  Stiatpeximens  fuer  Ie>1rer  haette 

Frau  1 1111  i^hn  nach^dem  Doktorexamen  an  der  Universltaet 
weitere  Vorbereltu  gskurse  fuer  das  Lehrfach  nehmen  muessen. 
Jedoch  kurz  nach  ihrer  Pranotion  wurden  Juden  an  den 
Universltaeten  nicht  mehr  !tmmati'ikllert,  sodass  sie  keine 
Mceglichkelt  hatte,  sich  weiter  auszubilden•  Aus  diesem 
Grunde  konnte  sie  eine  Lehrstelle  ln  Denver  Mittelschulen 
nicht  bekommen. 

3)  Frau  Lllll  Hahn  arbeitete  nach  Ihrem  Elntix^ffen  ln  Denver 
(Aus  A an  der  u g Im  Jahre  I939)  als  Verkaeuiorin  in  einejn 
Buchladen.  Von  19'!־!  bis  19ÿi,  war  sie  Auf. hilf sDozent  an 
de!■  Universltaet  Denver  (JAîtsch,  0-^י schichte  und  Theater- 
Geschichte). 

Fpעs  Nachweise  zi;  paragraph  5 noetig  se^n  sollten,  koennen 
solche  natuerllch  a\j±'  v/unsch  beigebracü  werden.  Dies  J5u 
Ihrer  1)ersoenllchen  Information. 

Die  Ausbildung  von  f'rau  Lilll  Rahn  1׳mrd0  ln  Dtld.  im  Jahre 
19^1^.  auf  Grund  der  Rassen« setze  unterbrochen,  was  eine 
schwere  Schaedlgung  Ihrer  Karriere  bedeutete.  Auf  Gnind  dieser 
Sachlage  konnte  Frau  I.llll  Pîahn  eine  feste  und  daiaernde  Lehr* 
stelle  hier  nicht  bekoniraen  und  ’,7ar  gez’Aingen,  ihre  berufliche 
Taetlgkeit  nach  !9)4];  auf  private  Sprach  stunden  zu  beschraetücen. 

Ich  ueherlasse  es  Ihnen,  !׳selche  von  diesen  Ang^!ben  ^i0-a1L..d^ 


; ן 

: ^ FÜRTH /BAY.,  DEN  7.  Jull  l956 
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Alfred  H.  Rahn 


511  Mercantile  Building 


Colorado 


Denver 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 
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UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG -FÜRTH 
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Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


•0\ץ; 


Für  Ihren  Brief  vom  1.7.56  danke  ich  Ihnen  bestens.  Ihre  Meinung, 
dass  sich  meine  Briefe  vom  30.5•  und  23.6.56  widersprechen,  ist 
nicht  richtig.  Es  ist  nur  bedauerlich,  dass  wir  uns  nicht  einmal 
persönlich  unterhalten  können,  dann  glaube  ich  wären  die  Missver- 
ständnisse  nicht  entstanden.  Ich  will  versuchen  Ihnen  die  notwen- 
dige  Aufklärung  zu  geben.  Sie  werden  dann  selbst  feststellen  kön- 
nen,‘dass  tatsächlich  ein  Widerspruch  nicht  besteht.  Nach  dem 
Bundesentschädigungsgesetz  kann  derjenige,  der  infolge  national- 
sozialistischer  Verfolgung  einen  Schaden  in  seinem  beruflichen 
Fortkommen  erlitten  hat,  diesen  Schaden  anmelden.  Für  die  Anmel- 
dung  ist  es  von  Bedeutung,  wie  hoch  der  Schaden  ist.  Bei  der  An- 
meldung  ist  also  anzugeben,  welche  Verdienstmöglichkeiten  der 
Verfolgte  in  Deutschland  gehabt  hätte  und  was  er  im  Ausland  tat- 
sächlich  verdient  hat.  Der  Differenzbetrag  ist  der  Schaden.  Eine 
andere  Frage  ist  die,  welche  Beträge  der  Verfolgte  bekommt.  Hier 
schreibt  das  Gesetz  vor,  dass  der  Verfolgte  als  Kapitalentschä-  | 
digung  den  Betru-g  erhält,  der  den  Versorgungsbezügen  entspricht, 
die  einem  vergleichbaren  Beatmten  im  Zeitpunkt  der  Entlassung  zu-  ; 
gestanden  hätten.  Wenn  also  der  angemeldete  und  nachgewiesene 

Schaden  sehr  hoch  ist,  dann  wird  der  Verfolgte  einem  entsprechend .1 

'׳i 

höher  besoldeten  Beamten  gleich  gestellt.  Infolgedessen  kommt 
es  natürlich  schon  darauf  an,  ob  bei  der  Anmeldung  ein  grösserer  ' 
Schaden  oder  ein  geringerer  nachgewiesen  werden  kann.  Der  Nach- 
weis  für  den  Schaden  kann  entweder  durch  Vorlage  von  Steuerbe- 
scheiden  in  der  Zeit  vor  der  Auswanderungund  einer  Bestätigung 
von  Finanzbehörden  im  jetzigen  Aufenthaltsland  oder  durch  Anfra- 
gen  bei  der  Finanzbehörde  geführt  werden.  Inzwischen  ist  am 
29.6.56  die  Neufassung  des  Bundesentschädigungsgesetzes  verkün- 
det  worden.  Danach  hat  sich  manches  geändert.  Die  Entschädigungs-i 
ansprüche  sind  auf  3/4  der  Dienstbezüge  eines  vergleichbaren 


Bundesbeamten  festgesetzt  worden.  Ausserdem  ist  die  Frist 
zur  Anmeldung  der  Ansprüche  bis  1.10.1957  verlängert  worden. 
Wir  haben  also  noch  hinreichend  Zeit  die  Sache  in  aller  Ruhe 
vorzubereiten.  Da  erwartet  wird,  dass  zu  der  Neufassung  des 
Bundesentschädigungsgesetzes  auch  noch  Ausf ührungebestinunun- 
gen  kommen,  die  voraussichtlich  neue  Anmeldungsformulare  ent- 
halten,  empfiehlt  es  sich  zunächst  überhaupt  noch  etwas  zu 
warten,  bis  die  Anmeldung  vorgenommen  wird.  Ich  schlage  ihnen 
vor,  dass  ich  mir  ein  derartiges  Formular  kommen  lasse,  die 
Anmeldung  vornehme  und  Ihnen  dann  das  ausgefüllte  Formular 
zur  Kenntnisnahme  übersende. 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 


Rechtsanwalt 


Dr.  1{ז1£ירז  l’Uiîh?, 
Ivechtsanw.ilV 
Pגו.e^tll  'ir:  !;.:yoin 


Ihre  Aûg-.t»or  wiur^3.־«preoh8v).  Ar•  •׳Mcoeii  cio,  Ja3s  der 

Anspi'UJii  Irt  ־ait;  rcînoF ־‘ ״ ^ז־״-י־ס ׳'pt , .־^pp  !- 1.02 .ץT.alri’velse 

In  ûieinom  ûo.  ieb-״J;P0xt  haette,  ’'*om  Keixia  Vert ■38&«ח3^1נ0י^1ר= 

na'rjr.en  eln4;etret־-:n■  vraerer׳.  An.  23.  Jianl , 6תו^6^״,  oahi’icbai  Sie, 
â^ss 1 ׳er  Var־'cl;;.e  der  l>etïa§;  ^־r^;■^רt , cf:r  dm  v^i’-^or^iiii^^stezuegen 
entmrlC'it , dio  elVier!  v<־’r1-׳pir;hhi׳rer׳.  Pa-״nten  Taer  die  ״;oit  van.  seiner 
Rתtlר.s^זיי י ־־׳•חוי. p ??r•־ *׳•׳‘ugostsnöen  haetir.  !יי  beiden 
Faellen,  abzr].  sp'seteren  Ve-rCAa-.^.Acé., 

Es  nruesste  nun  ^jerst  geKlaert  .rerdee,  ob  elle  Arigsben  von  30.} :ai 
oèîder  von  23.  Juni  die  rirJ>t.i,;re  : P1־J.  1)?.  lc‘b  ifeibotvei-ctaendlicli 
nuיי  AnopnajcIiÊ  geltend  ri?i<:.ben 1ד71 ג,  lic:  iierc.  dt,  c-eset׳:.  entsprechen, 
verstehe  ich  aosc  nt  nicht,  vranu!  Sic.  iviehri  ch  .jetonen,  ־(fnss  Sie 
Jede  Haftmig  :Jblohner.,  Tch  h*1>e  ihnen  îTteine  sitii-ntion.  s.r  l-^.v.Mts• 
dargelegt 5 ׳nd  ;ern  S־^ der  Ansicht  Jinö,  daes  ich  einen  Entschae ligunge 
antrag  :toller  ■־־oll, ־. ־'ei’e  iah  ihnen  verhuncer-s  er.n  ‘■10י  ein 
Ponrnlar  r.u־.:׳־f\1011  en וו6י)י־:0וי^ ז. 

In  Sachen  Hc.iacher  gewinne  ich  den  Elndn’oK־,  das.*־  si^  pors-^enlich 
eineii  Vergleich  rœr  vor  te  ilhai't  halten,  hc׳  ich  von  hier  die  Situation 
nicht  beurteilen  kann,  aendere  ich  hlom^t  rieln״  f niehcren 
InetVuivt Ionen  dahingeiJend,  d'iss  ich  Sic  errrechtirfi,  die  luigelegenhelt 
nach  Ijii'eiü  besten ־ ׳•ut  di  lenken  7u  beenden.  In  anderen  »׳orten,  wenn 
Sie  einen  Verrleich  unter  den  fe,«ebenen  ‘/erho.eltnlssen  fuer  zw^^ck= 
maessig  halten,  so  bin  ich  dariit  ein<rereta1iöen. 


1־er  HAv,hactt  ung 
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To  : From  : 

Subject  : Date  : 


Merkblatt 

Auszug  aus  dem  Bundesrückerstattungsgesetz  (BRUG)  vom  19.  Juli  1957 

Fünfter  Abschnitt 


§ 33 

(1)  Reichen  die  nach  §32  Abs.  2 zu  bewirkenden  Leistun- 
gen  nicht  aus,  eine  Notlage  des  Berechtigten  zu  beseiti- 
gen,  so  können  Vorschüsse  bis  zur  Höhe  des  nach  § 32 
Abs.  3 zu  zahlenden  Betrages  gewährt  werden.  V orschüsse 
können  auch  aus  sonstigen  wichtigen  Gründen,  die  einen 
Vorschuß  als  billig  erscheinen  lassen,  gewährt  werden. 

(2)  Der  Vorschuß  ist  auf  die  nach  § 32  Abs.  3 zu  bewir- 
kende  Leistung  anzurechnen. 

§ 34 

(1)  Ist  der  in  § 31  Abs.  1 genannte  Gesamtbetrag  nach 
voller  Befriedigung  der  rückerstattungsrechtlichen  .^n- 
Sprüche  (§§  1,  3)  noch  nicht  erschöpft,  so  ist  aus  dem  ver- 
bleibenden  Restbetrag  der  für  den  einzelnen  Berechtigten 
insgesamt  im  Bescheid  (§  38)  festgesetzte  Betrag  unter 
Zugrundelegung  eines  Zinssatzes  von  4 vom  Hundert 
vom  1.  April  1956  ab  zu  verzinsen.  Reicht  der  nach  voller 
Befriedigung  der  rückerstattungsrechtlichen  Ansprüche 
(§§  1,  3)  verbleibende  Restbetrag  zu  einer  vollen  Befrie- 
digung  der  Zinsansprüche  nicht  aus,  so  verringert  sich 
der  Zinsanspruch  des  einzelnen  Berechtigten  auf  einen 
Hundertsatz.  Der  Hundersatz  errechnet  sich  aus  dem  Ver- 
hältnis  des  Restbetrages  zu  der  Gescuntsumme  der  Zins- 
ansprüche. 

(2)  Die  nach  Absatz  1 zu  erfüllenden  Zinsansprüche  wer- 
den  bis  zum  31.  Dezember  1962  befriedigt. 

(3)  Absatz  1 Satz  1 findet  auf  die  Verzinsung  der  An- 
Sprüche  nach  § 13  entsprechende  Anwendung. 
Verringern  sich  nach  Absatz  1 Satz  2 die  Zinsansprüche, 
welche  die  Bundesrepublik  Deutschland  bis  zu  dem  in 
§ 31  Abs.  1 genannten  Gesamtbetrag  zu  erfüllen  hat,  so 
gilt  diese  Verringerung  für  die  Verzinsung  der  An- 
Sprüche  nach  § 13  entsprechend. 

§ 35 

Die  Vorschriften  der  §§  32,  34  finden  keine  Anwendung 
auf  die  Befriedigrmg  der  in  § 14  Abs.  3 genannten  rück- 
erstattungsrechtlichen  Ansprüche  (§§  1,  3)  der  Nachfolge- 
organisationen  oder  ihrer  Rechtsnachfolger. 

• 

§ 36 

Vorleistungen  werden  auf  die  von  der  Bundesrepublik 
Deutschland  nach  §§  32,  34  zu  bewirkenden  Leistungen 
angerechnet.  Das  gleiche  gilt  für  Darlehen,  die.  mit  der 
Maßgabe  einer  Verrechnung  nach  Regelung  der  rück- 
erstattungsrechtlichen  Geldverbindlichkeiten  des  Deut- 
sehen  Reiches  gewährt  worden  sind.  Die  Anrechnung  wird 
am  1.  April  1956  wirksam;  hat  der  Berechtigte  Vorleistun- 
gen  oder  Darlehen  nach  dem  1.  April  1956  erhalten,  so 
wird  die  Anrechnung  am  Tage  der  Zahlung  wirksam. 

§ 37 

Ist  ein  rückerstattungsrechtlicher  Anspruch  (§§  1,  3)  nach 
§ 25  teilweise  auf  ein  Land  übergegangen,  so  werden  die 
nach  §§  32,  34  zu  leistenden  Zahlungen  bis  zur  Befriedi- 
gung  des  übergegangenen  Anspruchs  an  das  Land  be- 
wirkt. 


§ 31 

(1)  Die  Bundesrepublik  Deutschland  ist  verpflichtet,  die 
rückerstattungsrechtlichen  Ansprüche  (§§  1,3)  nach  Maß- 
gäbe  der  folgenden  Vorschriften  zu  erfüllen,  jedoch  nur 
bis  zu  einem  Gesamtbetrag  von  1,5  Milliarden  Deutsche 
Mark.  In  diesen  Gesamtbetrag  sind  Leistiuigen  nicht  ein- 
zuberechnen,  die  zur  Erfüllimg  der  Ansprüche  nach  § 13 
zu  bewirken  sind. 

(2)  Die  sich  aus  der  Verpflichtimg  nach  Absatz  1 ergeben- 
den  Lasten  trägt  der  Bernd. 

§ 32 

(1)  Die  rückerstattimgsrechtlichen  Ansprüche  (§§  1,  3), 
welche  die  Bundesrepublik  Deutschland  bis  zu  dem  in  § 31 
Abs.  1 genannten  Gesamtbetrag  zu  erfüllen  hat,  werdgn 
nach  den  folgenden  Vorschriften  befriedigt. 

(2)  Vom  Zeitpunkt  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  bis 
spätestens  zum  Ablauf  des  Rechnungsjahres  1958  werden 
befriedigt 

Ansprüche  aller  Berechtigten  bis  zur  Höhe  von  20  000 
Deutsche  Mark  des  für  den  einzelnen  Berechtigten  ins- 
gesamt  im  Bescheid  (§  38)  festgestellten  Betrages. 

(3)  Spätestens  bis  zum  Ablauf  des  Rechnungsjahres  1960 
werden  befriedigt 

Ansprüche  aller  Berechtigten  bis  zur  Höhe  von  50  vom 
Hundert  des  für  den  einzelnen  Berechtigten  insgesamt  im 
Bescheid  (§  38)  festgestellten  Betrages. 

(4)  Spätestens  bis  zum  Ablauf  des  Rechnungsjahres  1961 
werden  befriedigt 

Ansprüche  aller  Berechtigten  in  Höhe  des  für  den  ein- 
zelnen  Berechtigten  insgesamt  im  Bescheid  (§  38)  fest- 
gestellten  Betrages. 

(5)  Reicht  der  in  § 31  Abs^  1 genannte  Gesamtbetrag  zu  einer 
vollen  Erfüllung  der  nach  Absatz  2 bis  4 zu  befriedigen- 
den  Ansprüche  und  der  nach  den  mit  den  Nachfolgeorga- 
nisationen  und  ihren  Rechtsnachfolgern  getroffenen  Glo- 
balvereinbarungen  an  diese  zu  bewirkenden  Leistungen 
nicht  aus,  so  verringert  sich  der  Anspruch  des  einzelnen 
Berechtigten,  soweit  er  nicht  nach  Absatz  2 und  3 zu  be- 
friedigen  ist,  auf  einen  Hundertsatz.  Der  Hundertsatz  er- 
rechnet  sich  aus  dem  Verhältnis  des  in  § 31  Abs.  1 ge- 
nannten  Gesamtbetrages  zu  der  Gesamtsumme  der  rück- 
erstattungsrechtlichen  Ansprüche  (§§  1,3),  wobei  von  dem 
genannten  Gesamtbetrag  und  von  der  genannten  Gesamt- 
summe  die  nach  Absatz  2 und  3 zu  zahlenden  Beträge 
und  die  nach  den  genannten  Globalvereinbanmgen  zu  be- 
wirkenden  Leistungen  abzuziehen  sind.  Bei  den  Leistun- 
gen  an  die  Nachfolgeorganisationen  und  ihre  Rechtsnach- 
folger  sind  nur  diejenigen  zu  berücksichtigen,  welche 
nach  den  getroffenen  Globalvereinbarungen  imabhängig 
davon  zu  bewirken  sind,  ob  der  in  § 31  Abs.  1 genannte 
Gesamtbetrag  zu  einer  vollen  Erfüllung  der  nach  Absatz  2 
bis  4 zu  befriedigenden  Ansprüche  ausreicht. 

(6)  Absatz  2 bis  4 finden  auf  die  Befriedigung  der  An- 
Sprüche  nach  § 13  entsprechende  Anwendung.  Verringern 
sich  nach  Absatz  5 die  Ansprüche,  welche  die  Bundes- 
republik  Deutschland  bis  zu  dem  in  § 31  Abs.  1 genannten 
Gesamtbetrag  zu  erfüllen  hat,  gilt  diese  Verringerung  für 
die  Ansprüche  nach  § 13  entsprechend. 


5 !!0  kLf{i£ù  'Kaum-  Fô/eccü  Aucrrxon  of  'P/^oféatÿ 


Ae.  2553» 


/1/e.â-Hsves 


- Ge.^t^  firH  £Mi&ß^'r:lc>fl  'bCCMMÆWTATroM  /“ÎS? 


5//I 


Aß.  2553? 


S^ragebogen  für  ^u^tפanberer 


3um  *Antrag  »om 


(in  3roeifod^er  Slnêfcrtigung  einjureic^en) 


^nmcrfun<ictt:  ®״  Fragebogen  ift  noßflänbig  auêgefüat  unb  unterfcbrieben  mit  einem  

lauen  febïn  einauceicben.  Stntrâge,  bei  Ât^eranéreSbe 

îürfgegcbm  Än  ״ Fragebogen  unooüftänbig  ausgefüllt  ift,  müffen  furalr  $anb  ju־ 


Sornome: 


Joharmß, 

Fürth  l/B* , K:önlgstr.l29, 


le^tc  5tbreffe: 


geb.Goldmann 
20,9.1875  lei 


9îame: 


9îame  3^rer  (Ehefrau:  (3f)reê  ©fiemonnes) 

(bei  ®]^efrauen  auc^  2lngabe  •SDläbc^ennamené) 


1-1896.צ 

1906• 1.8 


28.1.1901• 


geb.:  ,, 


Jamee  Rahn 
Max  Rahn 


?iamc  3^rcr  Rtnber;  1. 


Alfred  Rahn 


1.  2Ber  3 הס סf)ren  Samtlienmitgliebern  manbert  gleichseitig  mit  aus? 


Eingabe  bes  ®runbes 


Stbreffe 


S^tame 


'■ ״״־״־9־״ ״b«t  b,:־.  bat  «״״־,־״berung־. 


זיזזסמז  ?(ustoanberg. 

ausgeœanbert  fianb 


antrag  geftellt?  (Genaue  Stugabe  uon 

^״^nen  letter  SIbreffe  Sertoanbtfdf).־ 

in  Deutfchlaub  uerhöltnis 


V.S.A. 


Mal  1926 


î'ürth  i/B•  Sohn 
Königstr.129 


Max  Ruiin 


3.  3B0bin  roollen  Sie  ausroanbern? 

nach  xtsilien 

'■  ™־S ״ כ "״“ ® ״'""׳ ׳  Si™» ״ ״b  i ־ ״,cldjem 

®''"י*“'”‘״ ' ״“יי" ® י*"״  ‘“'fä'Ö3’ < "־’'־».  ouf. 

Kell  das  a«aehäft  verkauft  worden  ist. 


C - V - 167 


8.  37. 


6.  SBoIIen  Sic  3f)ren  biè^crigcn  Seruf  im  ?lusinnbe  ausüben  ober  beabfi^tigen  Sie  einen  anbcrcn 
^cnif  3u  ergreifen? 


7.  galls  Sie  einen  anberen  ®cruf  ergreifen,  boöen  Sie  bie  nötigen  ®ortenntniffe?  galls  ja,  mann 
unb  mo  hüben  Sie  biefe  ermorben? 


8.  Sßcl^e  Staatsangebörigteit  haben  Sie?  Seit  mann  finb  Sie  in  Deutfchlanb  anfäffig?  ®erlaffen 
Sie  Deutfchlanb  auf  ©runb  eines  poliseilichen  ®usmeifungsbefchls? 


reutech.  seit  medner  Oeburt.  Hoin. 

9.  Sinb  Sie  ®rier/®i(^taricr?  Ri er׳ 

10.  2B0  haben  Sie  feit  bem  15.  6.  31  in  !»cutf^Ianb  gemahnt? 


i'ürth 


heute 


.15.6.31 


(Strafe) 


?llrth  i/B.,  Koni ßstr.  129. 


11.  3hr  ftänbiger  2ßohnfit3  ift? 


(©traße) 


2B0  hatten  Sie  unb  3hrc  gamilie  fid)  augenblicflich  unb  bis  3ur  ®usmanberung  auf? 

Fürth  i/B. 

12.  2BeId)cs  (Sintommen  haben  Sie  im  lebten  gahre  gehabt? 


1 1 * H’ihkoriJnonstüuerboscheiä.  IiE•  11  •500 • — • 


13.  2BeI^e  ginan^amter  finb  für  Sie  juftänbig? 

Bin״ naamt  Fürth• 


1.500.- 


14.  §aben  Sie  ®ermögen,  melier  2lrt  unb  in  mcichcr  $öhe? 

a)  ®armittel:  ^ 

b)  ©uthaben  bei  ®anten,  Spartaffen  ufm.  bei; 


c)  3Bertpnpierc  (®enaue  2tufftcllung  aller  in־  unb  auslänbif^en 
2Bertpnpiere  mit  2lummernoer3eid)nis  ift  unter  Eingabe  bes 

®ermahrungsortes  gefonbert  absugeben):!.^ atlg.Com’^ierzbank;  RÄ  83903.051 
berjeitiger  ©efamtmert:  ״ ״ DroB'aMbr  Bank;  " 9295 .06 


94698.91 


Uebertrag;  ®®l. 


} 


Uebertrag: 


y46yo.y1 


31.500.- 

53.140.- 


d)  Immobilien,  ®runbbefitj  (genaue  Se5eic^nung  besfelben 
unb  9lennung  bes  eoentl.  gu  beftellenben  33ermalters) 

Anweson 

Fürth,  iCönic8tr.l29  letter 

(£in^eit5mert  . . 

Lagerplats 

Fürth,  Karolinenötraßae  ״ ״ 


105^^61.5^3 


e)  ®e(d)äft50e1־mögen,  ®eteiligungen 
(mit  ®rläuterungcn) 

BiGhe  Mlans  per  51.12.1956.  Eine 
Zvischenhil.anz  ist  Geitdem  nicht  auf- 
gestell t v; oräen . 

f)  §pp0®eïen  (^ö^e  unb  genaue  ?Ibrefjen  ber  ©c^ulbner) 


־־•2.495 


g)  DarIet)ensforberungen,  2Iu{3enj’tänbe,  Beteiligungen 
(?Ibreffen  ber  Scbulbner;  mann  finb  bie  gorberungen  entftanben?) 


h)  3ßarenbeftänbe  im  Bertaufsioert  oon 

i)  Sonftiges  Vermögen 

(3•  SS.  Söerficberungen,  ÜRenten,  spenftonen  ufro.) 


15.  .^oben  Gie  Gc^ulben?  (SÎIngabe  ber  ®laubiger  unb  ber  ©djulboertjältniffe)  2H6i3y5.4y 

S t r auö 3 onbaukos  ten  auf  den 

671.43 


# 


16.  Somit  Beinoermbgen:  B^JÎ. 

17.  3ßeI(J)e  Bennögensmerte  {)üben  Sie  nat^meisbar  bei  3^rer  Êinroanbam^^^^tÇ^^eutic^Ianb  ein־ 
gebrai^t?  (9iuc  für  austänbiftfje  ©taatäangc^örige  unb  Staatenlofe) 


(Die  **^Sofitionen  14  bis  17  |inb  im  cinjetnen  ~ nötigenfatté  auf  Autogen  — in  boppetter  ^u«S״ 
fertigung  ju  erläutern.  2ßerte,  bie  na^  ber  3tus10anberung  im  3nlanbe  oerbleiben,  finb  befonbers 
3u  be3eid)nen. 


18.  2B0  I)aben  Sie  S^Iiefjfäc^er? 


1> ei  d er  Dr c adner  BeuiIc  , Fil  iule  F ür  th 

19.  Seft^en  3^r  (S^epartner  ober  3^re  mtnberiä^ngen  ülnber  33ermögensmerte, 
bie  ni(^t  in  oorfte^enber  ®ermögensaufflellimg  entl^alten  finb? 


nein 

20.  3n  melc^em  red^tli^en  ®üterflanb  leben  Sie? 


21.  2BeI(^en  ^Betrag  wollen  Sie  in  bar  ausfül)ren? 


Ich  viill  meine  IjfWthaben  durch  Bpcrr1nark;Vtoï'k«iuX  realise. cron• 

22.  gü^ren  Sie  fonftige  ®ermögensroerte  aus? 

(Umjugêgut,  Söeitpapicre,  üöaren  etc.,  bic  nic^t  ün  Sluâroanberungêantrag  genannt  finb) 


Dmaußs^jut. 

23.  §aben  Sie  ^toecEs  Sefc^affung  ber  ®littel  3ur  ^lusroanberung  !Darlehen  aufgenommen  ober  Sd^enhtngen־ 
5lbfinbungen  etc.  erhalten,  roenn  ja,  oon  toem  unb  in  welker  ^ö^e?  (genaue  Slnfd^rift  ift  erforberlic^) 


nein 


24.  scann  werben  Sie  oorau5fict)tli(^  Deutfd^Ianb  oerlaffen? 

aobald  ich  meine  J?apl  er  ס habe• 


0ic  9îid)tigfcit  uub  Q30Uftänbiglcit  »orftc^cnbcr  *!Hngabcn  ncrftc^ere  i(^  nact)  beftem  Riffen 
unb  ©cwiffcn.  ©ic  Strofbcftimmungen  (§§  42, 43)  bc^  ©cfc^eê  über  bic  ©coifenbewirtft^oftung 
»om  4.  Februar  1935  nebft  ©rgönsungen  ftnb  mir  befannt. 


Pürth  1/B.  22 ׳. Oktober  193  7• 


(2igcnl)änbigc  Unterfc^rift  bes  Sluswanberers: 


SCobnort  unb  Strafe: 


®igenbänbige  llnterf^rift  ber  ®befrou: 


/ 

/ 

4;*  / 


3 

il  ף 

* ל ÿ ■ 

/3V׳ • ,״ 

ש ■ י 

^ ^ S i,. 

/ל־ 

-1 Ù 0 i 

n.- 

i ׳ V. 

t XfO.  — / 

xl  - " J 

’%  .׳׳■־ 

V  ־* ׳  • ■y  y 

V.  .,7  / 

' '׳  n i . i’f  ' 

r / 

•♦•  V n;  , ' ׳ 

-f  / '? ■ ו 

׳- , ע / 

Of  •.^  ' 


׳. / - 

#־ • • — • ■ ■ ״1  — I Hii^^  11■  Iijji  II■• ^ 


Ver  • Stnhlwerite  Ait . '׳-v 

CorraaörzDK.Akt . 11^'!'^ 

Grossxîraftwork  Franken  Akt. ס ״ 

Aß©ei  werke  Akt.  ^ ^ If 

JGParben  Akt. ל ־/ 

Vcr.  Sokuhfabriken  Akt.  <^7<׳ 

Dt.HJךp.נfcHninüen  A.t.  ^ 

Dt.  C6  ivLifklbodencreuitLiw,  A t. 
Rbk.tot. 

Rb.V  oraui^a  Akt. 

B.Vük.Ff.  ^(n% 

יי י י ״ 

Ö.-Tb.  K.  & ו‘^  bk  .Pf. 

”  י י ” ״ ׳ ׳  " 

y^^Suedboden  Pf.  ^/7 ׳ ־/;^ 

7^  Vbk. ?roß. Pf.  /oy  ׳>> 

4- ״ י י י י י * * * .־iri.^à 

Pfaelz.Hyp.Eiv  Pf. 

4;  ^ י י י י י ״•  lüX.-' 

Bjié  Pr.  ZentralstadiHchaft  Pf. 

4i/â  Pr.iiyp. Akt.n  .Pf. 

4if^  Dt.Hyp.fik.L101nin׳:en  Pf. 

45  ■מ  Frkft  .Pfandbrio fbk  .Ff . 

7]^  Dt.Centralbodencreditbk  Pf. 


i,  9 -׳ 

עי/,■?^> ׳ 

/'־׳׳/ r 

iût’Sr 

1 J s■:^  nr  J 

ii  •r  ^ / 

ff ׳/ ג, 

ף î^.co  * 

9<P 'ד7׳ ^ 

4 (5  i > ^ i”  ^ 

Rnik . 3000 . -> 
5000.- 
1500.- 
1000.- 
1000.- 
980.- 
1200.- 
leoo.- 

5800— 

200Û.- 

2100.- 

4100.- 

5300.- 

14000.- 

2000.- 

1900.- 

1200.- 

3900.- 

85C0.- 

1600.- 

3000•- 

1400.- 

2300.- 

300.- 

3000.- 


^■״• / ( / 

■.iJ 


3C0C.-  7p  77é>  iüi׳  in. -».ostf. nouer 
200.-  45,*'  Dt.Hyp  .BkBdrlin  Pf. 
St.l.-  A1it,3buj:‘ge>’  Los 
St.l.-  Sachsen  m<»irin״sy  !•os 
St. 10.-  Irelburger  fs.  15  Lose 


und  PH1r1Lt־Eank 

^Mm/ 


^ AkHMg«wr 

rifiai»  ז 


■יד 

/nf^ 


DRESDNER  BANK  FILIALE  FURTH 


FÜRTH,  den  26•  Oktober  1937 


Johaaua 


Königs tr•  129 


Wir  überreichen  Ihnen  nachstehend  Auszug  Ihres  Effekten-Guthabens 


per  22.10.37  mit  Kuraitartausrechnung  v.22 

zur  gell.  Bedienung.  Für  Spesen  belasten  wir  Sie  mit  RM  **'*  -*■  _ Val•  heute. 

Mit  deutschem  Gruß 

Dresdner  Bank  Filiale  Fürth 


Deutaobe  Aöloiho  Aualoaungaachelao  inolJ 

1/5  Deutuobo  Anleihe  AblÖa.  Schuld  2׳  ^ 

nusureahte 

-"ה- 

obg• Reue  30deu  A»G•  Ohl•  v.  01  / 

d/  . ׳ .ב0ע«»י׳זר*  Aitbouita  ״ ** 

ebg.  Oestorr.  UagE»!‘.  !Siaenbaho  Oea.  ^!rgän2(ung3- 
aet«  Prt.  v•  1667  m/  Üicdoààoert • C.C.St. 

deigl.  soripa  

0 abg.  3ayoro4erk  übl.  v.  !921  Juli  iJ־Tor־ 

0 der  gl.  bogeniose  3tiioko  ^ 

Cogoaobreaoorei  G<יbr•  Unoholl  Miinohon  • — . 

44  Ablöauugasohuldveraohr.  Kat.  A der  , ,-י> ? ל 

nopublik  Oent  err  eich  J/J  ♦״- - A 

• T^oépiaaoa  för  Rowtanopriiohe  aua  vorloateiîi 
Törkonloa־?n  ״- י /i* 

■ Gutschein  Sr.  973  »u  35t  Ooaterr.  Ungar. 
Staata13*־isenbuhu  Obi•  filr 3 ׳t•  1•■■  Kupons 
per  1.9.25  
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Eidesstattliche  Versicherung״, 


Zu  C S ־ 


Betrifft  ; Auswanderung  nach: 


Zum  Antrag  vom: 


Ich  versichere  hiermit  an  Eidesstatt,  dass 

1. )  in  der  von  mir  eingereichten  Vermögensaufstellung  mein, 

meiner  Ehefrau  und  meiner  minderjährigen  Kinder  gesamtes 
Vermögen,  einschliesslich  aller  im.  Auslande  ־befindlichen 

4 

Werte,  und  die  sämtlichen  mir  ־bezw.  uns  gegenü־ber  dem 
Auslande  zustehenden  Forderungen  restlos  und  wahrheits- 
getreu  auf geführt  sind, 

2.  ) ich  keinerlei  Transaktionen  zum  Zwecke 

a)  der  Verschleierung  meiner  hezv#־.  unserer  Vermögenslage, 

b)  einer  Vermögensverschiebung  ins  Ausland  in  irgend 
einer  Form  vor genommen  habe. 


22. Oktober  1937 


Fürth  i/B. 


G־V-154. 


An  den  Herrn 

Cberf inanzpräsidenten 
ÖBevisenstelle ) , 

Eürnberg-S. 

Bogenstr. 31 . 


s ohuld  e nr  •g  elunfio  erklärung• 

■ CE  atsï  M ~ w B CR=  ■I  SE  ■acs  « a>  ~ 


Hiermit  erkläre  Ich,  dass  ich  Schulden  gegenüber 
inländiachon  Gläubigem  nicht  habe,  bezw.  dass  mein  nach  der  Aus- 
wandexung  im  Inlande  (Deutachland ) ▼erbleibendco  Vermögen  zur  Be- 
friedigung  meiner  inlündl sehen  ßläubig0r  ausrcicht• 

Es  ist  mir  bekannt,  dass  ich  mich  bei  Abgabe 
einer  unrichtigen  Schul  donc  rklärun.׳:  der  Gefahr  strafrechtlicher 
Verfolgung  wegen  Erochleiohung  einer  Genehmigung  42  Abs.I 
Ziffer  7 des  Hev.Ges.  vom  4.2. 1935)  auasetze. 


den 


( Eigenhändige  ünteraohrif t) . 

t 


Fragebogen  für  •^u^toanberer 


3um  *Antrag  t>om 


(in  arocifad^cr  Sluäfcrtigung  einjureid^cn) 


־^Inmcrfunaen:  Fragebogen  ift  Doüftänbig  auêgefüat  unb  unterfcbrtebcn  mit  einem  ftftriftHrf,״ 91 ״״.r״ ״ ״״s 

■ ben  bet  ben  ,fragen  be5eid)netcn  Unterlagen  einjureicbe״.  Anträge,  bet  melàen  auéreSe  UntT^ 

X־9״bra  Ä־«״ ״ ״ ' ״'"' " ״^".״Uf«״l.i9  auimi  ift.  «״ * "״״ 


®orname:  Alfred 

Ictit 3 ־tb«(fe:  FUrth  iA. , Mnlgstrasae  129. 


^ome:  Ä a h n , 

geb.:  28.1.1901 


9e^•:  10.2.1911 


5tame  3f)rct  ffiDcfrau:  (35r־ä  geb.Beehmaim 

(bei  ®i^efrouen  and)  Eingabe  beö  ®fäbc^ennamené) 


15.6.1936 ..:.6־ 9 


«am 36 ־tet  Ämb־r:  1,  5״^!,  Jtoricm 


SIngabe  bes  ®rurtbes 


^ •/•  geb.: 

*/*  geb.: 

1.  2Uer  3 זזס טbren  ^otnilienmitgliebern  roanbert  nic^t  glet^3eittg  mit  aus? 
9lame  ?IbreHe  9: 


t2.  aBer זזס ט  Sbren  SertDnnbtcn  unb  ®efcbraiflern  ift  bereits  ausgeשanbert  b3ש.  bat  2^usשanberungs־ 
antrag  gestellt?  ®enoue  atngabe  uon  ^ 

^ _ 


חחטש  a^usשû^berg. 

ausgeשnnbert  fianb 

Mai  1926  Ü.S,A. 


legter  a1bre)|e  itierשanbt^cb.־ 

in  Deutft^Iaub  uerbältnis 


atamen 


Max  iiaim,  Fürth  i/B.,  Bruder 
iCönlg8tr.l29 


3.  aBabin  שo^en  Sie  ausשanbern?  naoli  0.3, A 


'?!!?•'s?  ®־ ! ״ ® ״”״® ' 'יIbtlanbig?  3n  rodtf)־־  Jitma  unb  in  raclAem 

®־!<f,״ft5־m9,־?  Klsennandler.  SelbetUndig.  Firma  H S Farmt,  ►,  ־• 

EiaenhaBdlung.  ® Jirna  M.fa.Farrnbaoher,  Fürth, 

5.  ans  tneldjcn  ffirünbc 6 ״ab־n  6i 3 ־[,r־  Steilung  631».  36t  ®6»־àft  fretoillig  aufgegeben  63»־.  auf. 

״״r  1a״g־  stet 


C - V - 167 


8.  37.  a.MKl. 


6.  ÎCoIIen  Sie  3f)ren  biê^ertgcn  Seruf  tm  '3tu5Ianbe  ausüben  ober  beabpd^tigen  Sie  einen  anbcren 
*Scruf  3u  ergreifen? 

Ich  habe  noch  keine  bestimmten  Pläne• 


7.  (5^115  Sie  einen  anberen  Seruf  ergreifen,  !)oben  Sie  bie  nötigen  “ïtortenntniffe?  goßs  ja,  שûnn 
unb ס ש  ^aben  Sie  biefe  erשorben? 


8.  3BeI(^e  Stoat5anget)örigfeit  ^aben  Sie?  Seit  שonn  finb  Sie  in  ®eutfd^Ianb  nnfäffig?  Sterlaffen 
Sie  T)eutfc^Ianb  auf  ®runb  eines  p01i3eilid)en  3IusשeifungsbefebI5? 

Boutsoh« Seit  meiner  Geburt,  י Nein. 


Nichtarier• 


9.  Sinb  Sie  ^Irier/tRic^tarier? 


10.  3B0  l}aben  Sie  feit  bem  15.  6.  31  in  Deutfc^lanb  gc0שI}nt? 


in  Fürth  ^ iCönißstr.129 

(Straße) 


00m  15.G*51  &i5  heute 


(Straße) 


11.  3t)r  ftänbiger  3B0t)nfit5  .ift? 


Für  th , Xönißfi  trae ß « 129  » 

' (Straße) 

3B0  galten  Sie  unb  3I)re  gamilie  fi^  augenblitJIict)  unb  bis  3ur  3lu5שanberung  auf? 

Fürth  i/B• 

•é 

12.  SBelc^es  ©ntominen  bnben  Sie  im  lebten  30®׳e  gehabt? 


IlM«29*00O•—  laut  Besehe iü 


1.500•- 


13.  ÎBelc^e  3inan3ämter  finb  für  Sie  3uftänbig? 

FimiÄZivmt  FUrth 


14.  §aben  Sie  ®ermögen,  melc^er  3lrt  unb  in  melc^er  $ö]^e? 

a)  ®armittel:  ca 

b)  ®utt)aben  bei  ®anten,  Spartaffen  ufm.  bei: 


c)  SBertpapiere  (®enaue  3luffteIIung  aller  in־  unb  auslänbifc^en 
3Bertpapiere  mit  3h1mmernoer3eic^nis  ift  unter  Eingabe  bes 

®ermabrunqsortes  gefonbert  ab3ugeben):  It  •i»ulutlß«C01a4eraba11k:HÄ  20175  •70  ^ 
b־r3־itig־r  (f>־jamt>״crt:  ״ ״ Br^^fper  iiank  = " 707.70 


225131.40 


llebertrag: 


22301.40 


Itebertrag: 

d)  Immobilien,  ®runbbefi^  (genaue  ®e5eic^nung  besfelben 
unb  ?lennung  bes  eoentl.  3u  beftedenben  Sßermalters) 

letter 

(Êinbeitsmert  . . 


30217.17 


e)  ©e(c^äftsoermögen,  Seteiligungen 
(mit  ®rläuterungem 

vertri.te !gefügte  Bilanz  per 

31 .1" •1936.  Line  Zv/isclicnbU^^ 
seitdöm  nicht  aufgcstellt  worden. 

V §I)potq6l0n  (^öl^e  unb  genaue  ?Ibreffen  ber  ©c^ulbner) 


g)  Darlebensforberungen,  5Iu^enftönbe,  Seteiligungen 

(Slbreffen  ber  ®(^ulbner;  mann  finb  bte  gorberungen  entftanben?) 


h)  213arenbeftanbe  im  Sertaufsroert  oon 

i)  Sonftiges  Sermögen 

(5•  S.  ißerfic^erungen,  «Renten,  i)3enftonen  ufro.) 


60390.57 


15.  ^aben  3ie  Sc^utben?  («ilngabe  ber  ©laubiger  unb  ber  Sc^ulbner^ältniife) 

itelne  Sim 


san.  ' 


16.  Somit  Seinoermögen: 


17.  9BeIct)e  Sermögensmerte  bnben  Sie  nac^meisbar  bei  3brer  ®inmonberung  nac^  Deutfc^Ianb  ein־ 

gebraut?  (9tur  für  auélänbifcf)e  ©taatsangcl)örige  unb  ©taatenlofe) 


(Die  •!pofitionen  14  bis  17  [inb  im  einzelnen  - nötigenfotté  ouf  Anlagen  - in  bo^)»)e«er 

fertigung  ju  erläutern.  2Berte,  bie  naef!  ber  STusmanberung  im  3nlanbe  oerbleiben,  finb  beionbers 
3u  be3ei(^nen. 


18.  3B0  t)0bcn  Sie  S^Ite^fö^cr? 


keine 

19.  Seft^en  3I)r  (Ê^epartner  ober  3^re  minberjäbrtgen  ilinber  ®ermögensroerte, 
bie  nic^t  in  oorfte^enber  33ermögensauffteIIung  enthalten  finb? 

nein 

20.  3n  roelc^em  re^tlic^en  ©üterflanb  leben  Sie? 

ge3  e t al  icher  öiit  er  stand  der  Te  riNaX  tun^;  inid  Ku  tenle  s8  img 

21.  2BeIc^en  ®etrag  toollen  Sie  in  bar  ausfül^ren? 

Icii  will  raeine  authaben  durch Jiperrmarkverkaaf  realisieren• 

22.  gübren  Sie  fonftige  ®ermögensraerte  aus? 

(Umjugêgut,  SBertpapicre,  SJaren  etc.,  bie  nict)t  tm  Sluêroanberungsantrag  genannt  finb) 


ümaugsgut• r 

23.  $aben  Sie  jraetfs  ® efc^affung  ber  SJiittel  3ur  ?lusraanberung  Darlehen  aufgenommen  ober  Sd)enïungen־ 
®bfinbungen  etc.  erholten,  menn  ja,  oon  mem  unb  in  meld^er  $öbe?  (genaue  5Infct)rift  ift  erforberli^) 

nein. 


24.  2Bann  merben  Sie  00rau5fid)tlid)  Deutfdblanb  oerlaffcn? 

Sobald  meine  deutßohen  und  amerikanisohen  Papiere  in  Ordnung 


sind• 


0ic  9?i(ttig{eit  uub  ®ottftönbigfcit  öocffebenber  Eingaben  öcrfitterc  i(t  nott  beftem  *2Biffen 
unb  ©etoiffen.  ®ic  Strofbeftimmungen  (§§  42,43)  bcé  ©efe^eé  über  bie  ®c0ifcnbctt)irtfct)aftung 
öom  4.  ÎÇebruor  1935  nebft  ©rgänjungen  ftnb  mir  befannt. 


22 •Oktober  1937. 

i tjö 


ben 


PUrth  i/B. 

f 


©igenbönbige  Hnterf^rift  bes  ?lustoanberers: 
2ßol)nort  unb  Strafe: 


©igenbänbige  Hnterfdbrift  ber  ©befrau; 


Vi.  <0.  3} 


M - 


Stok.  2.-. 


PJ*.  400•-  7'p  Pfaal;:,Hyp,i.k.Pf , 

/tJ  '׳V 

fiJii.  1000. 

- Rbk.Ant. 

Rm.  1000. 

- Brauhaus  Sbg.Akt. 

0 

Cfv.  ^ J 

iU.  2G00. 

- Hb. Vorzija.Akt. 

^ ff  o.  - / 

PM.  3000. 

- 8>  Pr&fclg.rlyp.Bk. Pr. 

<•*  / 

S0  3 0 / 

RM.  5000. 

- 7%  Vbk.Kbg.Ff, 

'fm'  Vf 

*1,  çir  / 

RM.  1000. 

- 8:^ÄB.Vbk.Pf. 

'fOn'V)^ 

RM.  600.' 

- Ü/»  h.h,(k  Wb״..Pt•. 

^(Tl  Vji, 

r ^ >ilr  / 

RM/1900.- 

4^/'  Vb.. .Nbh.Pf. 

^{n\  ib 

׳ ^ ^ ^,À3r  J 

RM.2200.* 

41^/0  B.Vbk.Pf. 

■fn  Vy 

X -,  iP״/ 

RM,  200.-  Al;i  Pf aelE. hyp. Bk.kf. 

^(Tiy 

. / 

0,  “frJ,  / 


if'Car^k 


w-oncf 


nilale  T 


DRESDNER  BANK  FILIALE  FÜRTH. 


FÜRTH,  den  26.  OkLt.  1957 


Horra  Alifrod  Haha« 


y :1  r t fa  . 

iüinigHtr.  129 

Wir  überreichen  Ihnen  nachstehend  Auszug  Ihres  Effekten-Guthabens 

per  22•  Okt•  1U57  ib/  Kur3«5׳rtä11areobQUQg 

zur  gefl.  Bedienung.  Für  Spesen  belasten  wir  Sie  mit  RM  ־ד ־..■!..:ד ד: Val,  heute. 

Mit  deutschem  Gruß 

Dresdner  Bank  Filiale  Fürth 


Vereinabaük  ia  Bfilioborg  Li•  Pf•  V4  s’o.Jo 

Ob«»rsoh.la3•  '׳Jiurtubaho  30dnrf  Ortoaeareohta-  , 

urkunde  ^ ן 

Loutscba  Aolelbe  Auulonuugnucheioe  incl•  . 

1/5  Deutsche  Anleihe  Ahlö3uag38chuld 


5:0 H D י צ צ 


A£-C4^S^ES 


5//£.  'Vé.sBS.oU  ^ IMSaeAMCe  I'lSfc,  ,׳  /'??P 


Ml  2SSSS 


Dr  M.N,  FISCHER 


t 

Rhone  733-8962 


BERATUNGSBÜRO  FÜR  DEUTSCHE 
SOZIALVERSICHERUNGANSPRÜCHE 

3201  Foresthill  Ave,  Apt.  2ל 
Montreal  247,  Que. 

den לי י.  Nov. 

Unser  Zeichen:  zUj-PR/SQ 


Mt*.  '1  -P-porl  Po 'רוח 
ר 'PR ך|־0י=י׳ךר/י5 ד  PP. 

ח.  ■ritroT* . Pol  f^OP^^ 


י^Tו. 


’־'־•T*  Hot יי־ ■ pP ■ ר1'י-' > O ׳ז' ' *ahr, ’ 


Im  Palle  dass  Sie  zu  dem  Kreise  der  Verfolgten  des  Nazi-Regimes 
gehoerten,  erlauben  wir  uns,  Ihnen  ln  der  Anlage  unser  Rund- 
schreiben  zu  uebersenden,  welches  Sie  ueber  Ihre  eventuelle 
Anspruchsberechtigung  aus  der  deutschen  Sozialversicherung 
orientieren  soll. 

Wir  bearbeiten  Sozialrentenangelegenhelten  fuer  zahlreiche 
Verfolgte  auf  schriftlichem  Wege  auf  Erfolgshonorarbasis,  ohne 
Jeglicher  Anzahlung  oder  Unkostenverguetung . Sie  zahlen  uns 
nur  ein  Erfolgshonorar  wenn  Sie  durch  unsere  Taetigkelt  ln 
Besitz  einer  Rente  gelangt  sind. 


Wir  stehen  Ihnen  fuer  kostnlose  Auskunftserteilung  Jederzeit 
gerne  zur  Verfuegung,  und  senden  Sie  uns  bitte,  falls  Sie 
Interesse  haben,  einen  kurzen  Lebenslauf  - mit  Angabe  Ihrer 
Arbei tsplaet ze , Ihres  Alters,  und  wann  und  von  wo  Sie 


sind , 


ausgewandert 


Wir  werden  anhand  dieser  Angaben  dann  pruefen  ob  Sie  eventuell 
einen  Anspruch  stellen  koennen,  und  Ihnen  unseren  Bericht  dann 
zukoramen  lassen. 


Hochachtungsvoll , 

B'-r  ■ Nt  Peutsche 

0ו1-טו׳; ׳ ■ : ־ 

n-■  ;.0  : ^ ■ 


MNP: vr. 


i 

BERATUNGSRUERO  FUER  DEUTSCHE  SOZIAL VERSICHERUNGSANSPRUECHE. 

3201  Forest  Hill  Av0.,  Suite  22,  Montreal  247,  P.Q.f  Phone:  733962^־ 

Sehr  geehrter  Horr/Frau: 

Wir  erlauben  uns.  Sie  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  Sie,  wenn  Sie  einmal  in  Ost-odor 
West-Deutschland,  Boehmen,  Sudetendeutschland,  Polnisch-Oberschlesien  (Biolitz-Kattowitz ), 
Danzig,  Tschechoslovakei  (aber  nicht  Slovakei),  usw,  ARBEITER  oder  ANGESTELLTER  waren, 
in  den  Besitz  einer  monatlichen  Rente  gelangen  koonnen.  Diese  Rente  wird  unabhaengig  von 
den  Wiedergutmachungszahlungen  geleistet,  und  auch  unabhaengig  davon,  ob  Sie  .jemals 
Wiede rgutmachungsansprueche  gestellt  haben  oder  nicht. 

Wir  erlauben  uns,  Sie  auf  folgende  Punkte  aufmerksam  zu  machen: 

1.  Um  eine  Rente  zu  erhalten,  ist  es  gleichgueltig,  welche  Staatsbuergerschaft  der 
Antragsteller  frueher  besass  oder  heute  besitzt,  solange  er  politisch  oder  rassisch 
Verfolgter  ist. 

2.  Es  bestehen  Moeglichkeiten  fuer  4 Rentenarten: 

a)  Altersrente  c)  Berufsunfaehigkeitsrente 

b)  Erwerbsunfaehigkeitsrente  d)  Witwenrente 

3.  Der  entscheidende  Punkt,  ob  Sie  Anrecht  auf  eine  Rente  haben  oder  nicht,  ist,  dass 

Sie  ueberhaupt  einmal,  ganz  egal  wann,  als  Lehrling  oder  Angestellter  oder  Arbeiter  ge- 

arbeitet  haben  und  annehmen,  dass  waehrend  dieser  Zeit  Beitraege  fuer  Sie  geleistet  wurden• 

(Jeder  Beitrag,  ganz  egal,  ob  vor  oder  nach  dem  ersten  Weltkrieg,  der  an  die  zustaendigen 
Kassen  abgefuehrt  wurde, kann  Ihnen  zu  einer  monatlichen  Rente  verhelfen.)  Wieviele  Bei- 
traege  es  sein  muessen,  um  eine  Rente  erhalten  zu  koennen,  variiert  und  ist  voellig  indi- 
viduell  von  dem  Lebensschicksal  des  Antragstellers  abhaengig,  z.B.  kann  von  Bedeutung 
sein,  genaues  Datum  der  Auswanderung.  Es  besteht  die  Moeglichkeit , wenn  Sie  sogar 

nur  einmal  einen  Monatsbeitrag  geleistet  haben,  in  den  Besitz  einer  Rente  zu  gelangen. 

4.  Witwen  koennen  zusaetzlich  oder  unabhaengig  von  der  Wiedergutmachung  einen  Witwen- 
rentenantrag  stellen,  auch  wenn  sie  selber  nie  verfolgt  waren. 

5.  Von  vielen  Verfolgten  wird  irrtuemlicherweise  angenommen,  dass  es  zum  Erhalt  der 
Rente  erforderlich  ist,  zumindest  180  Monatsbeitraege  nachwoisen  zu  koennen.  Dies 
stimmt  nicht.  Um  Ihnen  die  Rentenmooglichkeiten  leichter  schildern  zu  koennen,  erlauben 
wir  uns.  Ihnen  ein  paar  Beispiele  zu  geben,  obwohl  wir  bereits  jetzt  ausdruecklich  be- 
tonen,  dass  jeder  Fall  individuell  zu  bearbeiten  ist  und  jeder  Einzel fall  auf  Grund  der 
komplizierten  Gesetzgebung  als  besonderer  Fall  zu  betrachten  ist.  Hinzu  kommt,  dass  je 
groesser  die  Anzahl  der  anerkannten  Beitraege  ist,  desto  hoeher  die  Rente  ausfaellt. 

Man  unterscheidet  hierbei  zwischen  effektiven  Beitragszahlungen  und  Ersatzzeiten,  d.h. 
die  Zeit  vom  Tage  dar  Auswanderung  bis  zum  31*12.1949.  Lehrzeiten,  Unterbrechung  der 
Lehrzeit  fuer  Studionzwecke,  Militaerdienst , eventuelle  Arbeitszeiten  im  Ausland,  wie 
z.B.  in  Frankreich,  Bel.gien,  Holland,  Portugal,  Spanien,  Oesterreich  usw.  werden  eventuell 
auch  als  Ersatzzeitenbeitragsleistung  angerechnet.  Viele  Verfolgte  gelangen  erst  durch 
die  Anerkennung  dieser  Ersatzzeit  zu  der  Moeglichkeit,  eine  Rente  zu  erhalten. 

Beispiele: 

1.  Geboren  I885  in  Frankfurt /Main,  1901  bis  04  Lehrzeit  als  kaufm.  Angestellter  bei 
der  Firma  X,  1904  - 14  Angestellter  bei  verschiedenen  Firmen,  191^  19 ־  Militaerdienst, 
1919  22 ־  Angestellter;  dann  selbststaendig  bis  zu  seiner  Auswanderung  am  1.1.193^•  So 
ein  Angestellter  kann  eventuell  in  den  Besitz  einer  Monatsrente  von  ca.  U.3.$  30*00  bis 
U.S.  $ 150.00  gelangen,  zusaetzlich  einer  einmaligen  Nachzahlung. 

2.  Geboren  in  Breslau,  1932  - 33  gelernt  als  Mechaniker  (Schlosser,  Handwerker)  in 
einem  Handwerksbetrieb  in  Berlin.  1935  ausgewandert.  Hat  eine  Gesundheitsschaedigung, 
z.B.  schweres  Herzleiden,  bleibender  Koerperschaden  durch  Unfall,  schwere  chronische 
Athritis,  usw.  Solche  Personen,  auf  die  dieses  zutrifft,  koennen  in  den  Besitz 

- 2 - 


- 2 - * 

Foruf sunf ?רן61י pkoj ־tsronte  gelangen »תוזס7<ןח.יז0זיז  sia  aus  don  Krankheitsgruondon  niclit  mehr  in 
ihrom  ERLKRTITKM  BERUF  oder  Hanwork  als  2 bis  3 Stunden  arboiton  koennen, obwohl  der  Vorfolgto 
1<10יור  nr.oh  z,B0  al‘^  NachtvJ.יocht,er  odfjr  Hotelportior  noch  4 bis  6 Stunden  taoglich  arbeiten 
kann^Dio  Earochtigi'ng  bezieht  sich  ausschlisslich  auf  den  in  Deutschland  erlerntan  Beruf 
ziCTi  Untorschiod  von  der  Erwerbsunfaohigkoitsrento, welche  etwas  hoehor  ist,v:olcho  aber  go- 
waohrt  wird, wenn  in  keinerlei  Beruf  heute  mehr  als  2 bis  3 Stunden  taoglich  gearbeitet 
v70rdon  kanno 

6.  Auch  vrenn  Sie  oder  dio  Witwe, heute  nicht  mehr  i:׳n  Besitze  von  Unterlagen  ueber  die 
Arbaitsvorhaoütnisso  sind, ist  trotzdem  eine  Moeglichkoit  geboten, durch  unsere  Zusaiiimenarboit 
mit  einem  Spezialbuero  in  D3־utschland, welches  fuer  uns  Ermittl.ungen  anstellt, in  den  Besitz 
einer  Rente  zu  gelangen; da  an  vnrschiodonen  Stellen  in  Deutschland  noch  Unterlagen  vorhanden 
sein  koennteno 

Wir  empfehlon  allen  Personon  deren  Anspruoche  aus  irgendwelchen  Gruendon  von  der  Sozial- 
verslcnerung  abgolohnt  unirdon,  uns  diesen  Ablohnungsbescheid  in  Photokopio  oder  Abschrift 
zu  u9borsondon,mit  ausfuohrlichen  Lebenslauf  vom  Tage  der  Boondigung  der  Schulausbildung 
bis  zur  Auswanderung, damit  wir  kostenlos  pruefen  koennen,ob  eventuell  auf  Grund  neuer 
Gosetzo  .jetzt  Moeglichkoit  besteht, den  oinmal*'Al?GELBHNTKN’  ANTRAG  ERFOLGREICH  ZU  BE.ARBEITEN", 
w׳>s  uns  schon  haeufig  gelungen  ist. Noue  Urteile  ergeben  naemlich  laufend״  vom  OberstenscziaT- 
goriclit ,v/olche  fuer  Verfolgte  von  grocsster  Bedeutung  sein  koennon. 

Wogen  Platzmangels  koonnen  wir  hier  nicht  alle  diese  Gosotzmooglichkeiton  aufzaohlen,v1jn 
Ihnen  einen  ungofa.ehren  Einblick  zu  geben, in  eine  eventuelle  Rontenmoeglichkoito 
Wir  bitten  Sie  aber, falls  Sie  Interesse  haben, uns  Ihren  Lebenslauf  zu  senden (Geburtsdatum, 
Geburtsort, letzter  Wohnort  vofc  dor  Auswanderung, sowie  eine  Schilderung  Ihrer  Arbeitsplaetzo, 
möoglichst  mit  Ortsangabe  und  Firmennamen  ab  Ihres  15•  Lebens Jahres, bis  zu  Ihrer  Auswan  — 
derung , )Gobon  Sie  uns  bitte  in  Ihrem  Lebenslauf  an,v7ann  Sie  aus  Vorf olgungsgruenden  nach 
den  31.  3.  1933  freiwillig  oder  unter  Zwang  Ihre  Taetigkeit  aufgoben  haben  oder  aufgeber 
mussten  und  dann  erst  nach  einigen  *fahren  oder  Monaten  spaoter  ausgewandert  sindoAuch 
diese  Zeit  kann  eventuell  sich  auf  Ihre  Rentenmoeglichkeit  auswirken© 

Auf  Grund  dieser  Angaben  werden  wirrpruofen,ob  fuer  Sie  eine  Anspruchsnooglichkeit  besteht© 
Dieses  ist  absolut  KOSTENLOS ,wl e auch  die  weitere  -B^arbeit1וng, welche  wir  auf  schriftlichem 
V/ogo  mit  Ihnen  und  unserem  Vertreter  in  Deutschland  fuehron.Die  Bearbeitung  geschieht  auf 
Erf olgshonorarbasis , ohne  .jegliche  Unkostenvorschuesse  oder  Vorauszahlungen.Unsoren  Erfolgs- 
honora rschoin  und  oine  Vollmacht  fuer  uns, wie  auch  auf  unseren  Mitarbeiter  in  Deutschland, 
worden  wir  Ihnon  zwr  Un׳־  erschrift  einsondon,vronn  wir  aus  Ihrem  Lebenslauf  oine  Moeglichkoit 
fuer  einen  Anspriich  ersehen. 


Hochachtungsvoll 

BERATUNGSBUERO  FUER  DEUTSCHE 
SOZIALVERSICHERUNGSANSPRUECHK 


MIF;bg. 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÜR  ANGESTELLTE 

Bez.  I Kv.  ו - R 28.1.01/1 

(Bitte  bei  allen  Zuschriften  Geschäftszeichen  1 BERLINS!  . WII/UPPCnr'iDC 

und  Personalien  d.  Versicherten  angeben)  ^ ILMtRSDORF 

RUHRSTRASSE  2 

Bundesversicherungsanstalt  für  Angestellte  • 1 Berlin  31,  RuhrstraOe  2 

‘ — I 

Herrn  נfKû^X^fÄ1ïteîh  “ c !••i  • 

Alfred  H.  R h a n Sorgfallig  aufbewahren! 

i^9(^»X3^?fec!)OX:1DGJPK5(^ 

DENVER,  Colorado  80220(USA) 

- T«.  17., OKI.  1969 

175  Forest  Street 

Durchwahl  86  05  Vermittlung  8 60  51 


Betr.:  Versicherte  -n- Alfred  Hermann  Rahn 

(Vor•  und  Zuname,  bei  Frauen  auch  Geburtsname) 

geh.  am 2.8... Janu^x 1.9.Q.I in Zür t h ! .Bauern 


Ihr  - anliegendes  - Schreiben  -35!S6}fà^  vom l..״.P]:Ç.1׳.Ube r 1969 

folatnïï'Lt^'r;  im  Uistungsfalle  geben  wir  Ihnen  als  Ersatz  für  in  Verlust  geratene  Beitragsunterlagen 

folgenden  eine  Aufstellung  -jEsdsafsteÖKliaX  des  derzeitigen  Beitragsstandes  in  der  Rentenversicherung  der  AngesteLn. 


en  im 


if  Anordnung 


Aufgesteilt: 


Aurges 

.?^'־י 

■ ־״.s־1״ A 

״, . .  Merkblatt  ,Wichtige  Bemerkungen 


Beiträge  für  die  Zeit  vom  1.  Januar  1913*1  bis  31.  Dezember  1922 


I.  57 

5/69  - 50000- A.  ab  7/66 


(649/69) 


*)  Beiträge  in  Papiermark 


Beiträge  für  die  Zeit  vom  1.  Januar  1923  an 


(grüne  Versicherungskarten,  die  gegen  Aufrechnungsbescheinigungen  umgetauscht  wurden,  mit 

neuer  Nummernfolge) 

I Beitragsentrichfung  nach  Beitragsklassen 


׳ Vordroek  / von  einer  Knappschaft  gemeldete  AV-Beitr^e  / Aid.  während  Ausländsaufenthalts 

tsdiechoslowakisehen  Beitragskiassen  gezahlte  AY-Beiträge  / ü - Ober-Höher-Versicherung  / 


Abkürzungen:  V.K.  — Versicherungskarte  I Vordr. 

gezahlte  AV-Beitrdge  / Sua,-B.  -•  in 
freiw.  Beitr.  — freiwillige  Beiträge 


Bemerkungen 


II 


f)  in  den  ehetnaliqen  Alpen-  und  Donau-Reichsgauen,  sudelendeutschen 
Gebieten  und  eingegliederten  Ostgebieten  entrichtete  Beiträge. 


II  Beitragsentrichtung  über  die  Krankenkasse 


Art  der  Ausfallzeiten 

51  Arbeitsunfähigkeit  oder  Gesundheitsmaßnahmen 
(§  36, 1 Nr.  1 AVG) 

52  Schwangerschaft  oderWochenbett  (§36,1  Nr.  2 AVG) 

53  Arbeitslosigkeit  (6  36,  1 Nr.  3 AVG) 

54  Schulausbildung  (§  36, 1 Nr.  4 AVG) 

56  Fachschulausbildung  (§  36, 1 Nr.  4 AVG) 

57  Hochschulausbildung  (§  36, 1 Nr.  4 AVG) 

58  Schlechtwettergeld  (§  36, 1 Nr.  2a  AVG) 

59  Lehrzeit  vor  1957  (§36,1  Nr.  4 AVG) 

Art  der  Ersatzzeiten 

31  Militärischer  Dienst  (§28,1  Nr.  1 AVG) 

32  Internierung  oder  Verschleppung  (§  28, 1 Nr.  2 AVG) 

33  An  der  Rückkehr  in  das  Bundesgebiet  verhindert 
(§28,1  Nr.  3 AVG) 

34  Politische  Verfolgung  (BEG)  (§  28, 1 Nr.  4 AVG) 

35  Zeiten  nach  dem  Häftlingshilfegesetr 
(§28,1  Nr.  5 AVG) 

36  Vertieibung,  Flucht,  Um-  oder  Aussiedlung 
(§28,1  Nr.  6 AVG) 


D Zusätze,  die  das  Konto  betreffen 


ALFRED  H.  RAHN 


An  dl® 

Ruhrstrass®  2 


- - WS1  B fa 

Sehr  geehrt©  Herren: 

Ir.  Heantwortang  Ihre»  Hrlefea  vom  31.  Dezember  1969 
teilte  loh  Ihnen  am  6,  Januar  mit,  dass  loh  nur  fuer 
6 Jahre  das  Fberther  (?srmnaslum  besuoht  habe  und  dass 
iehau,  diesem  ;runde  kein  Abiturzeugnls  ueberserale״  kann, 
loh  vraere  Ihnen  sehr  dankbar,  «enn  loh  Ihren  Besoheid 
in  haelde  erhalten  koenrte  and  sehe  ioh  Iliren  gefl. 
^יachriclרt©n  çorn®  ®ntc^pp*©!!© 


AJ:FRBD  H.  pahN 


I 


Bundesversicherungsanstalt  fuer  Angestellte 
1 Berlin  31  - Wilmersdorf 
Ruhrstrassa  2 


Sehr  geehrte  Herren: 

Mit  Ihrem  Schreiben  van  31•  Dezember  1969  baten  Sie  mich 
um  üebersendung  meines  Ablturzeugnisseso  Leider  kann  ich 
Ihrem  ־Wiinscbe  nicht  entsprechen,  da  ich  kein  Abitur  gemacht 
habe. 

Ich  habe  das  Fuerther  Gymnasium  fuer  6 4^hr«  besucht  (nicht 
9 Jahre)  und  bin  nach  diesen  6 Jahren  in  die  Lehre  gekommen, 
bei  der  Damotaedter  Bank  in  ?uerth  und  in  Nuomberg. 

Ich®i0ffe,  dass  Sie  auf  Grund  dieser  Information  meinen 
Anting  bearbeiten  koennen  und  sehe  ich  Ihr״n  '•«iteren 
Na chri  eilten  gerne  entgegen, 

>a.t  ^־^oraucgMchgr . Hochachtung 
AlfRFD  ‘h.~  RAHN 


Denver,  Colorado  ÖG220  (USA),  6.  Januar  1970 
175  Forest  Street 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÜR  ANGESTELLTE 


!BERLINS!  . WILMERSDORF 

IV  42  - 5933  R 69  ruhrstrasse2 

(Bitte  bei  oHen  ROckschriften  angeben} 

Bundesversicherungsonstalt  für  Angestellte  • 1 Berlin  31,  Ruhrsfro6e  2 


HerrD 

Alfred  H.  Rahn 
175  Forest  Street 

Denver , Colorado  80220 ג י  ••  bùZ..  1^09 

USA  Tag 

. Durchwahl  86  05  3664  Vermittlung  8 605! 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Wir  bitten  noch  um  Übersendung  Ihres  Abiturzeugnisses 
(begl.  Kopie). 

Hochachtungsvoll 
Auf  Anordnung 


Bankkonten:  Sparkasse  der  Stadt  Berlin  West  099000701  • Berliner  Volksbonk  (West)  eGmbH  99000465  • Landeszentralbank  in  Berlin  1/786 
Bank  tOr  Handel  und  Industrie  AG,  Berlin  202020  Berliner  Commerzbank  AG  2001006  Berliner  DIsconto  Bank  AG  017/8439 
Bank  fOr  Gemeinwirtsehaft,  Berlin  310  • Postscheckkonto  Berlin  West  77000  Fernschreiber  01  83366 


(1611/69)  - 500000 


Ittunflêfartc 


U f t c rf)  n it  U fl  : 

für  bie  Sciträoc  cHtrid)tet  (inb,  in  ga^nftaffe 


îfoucr  luilitarift^cr  ®icnftlciftunflcn 


Dauer  bcfd^ciuifltcr  SranUjeitcn 

Bom  II  bia  ciiiirfilirfilid) 


Bi«  cinIcBliefeliiti 


CSut  aufbchiftQtett 


aJerfic^erungSnnftalt  : 

(îiome  ber  Slnftalt,  iBetcbc  auf  ber  aufflcrctbneten  fiartc41et.jei4t1et  ift.) 


^nfo^marlcn  : 

. . ©tütf 


.1 

II 

^ 

  Ort  unb ) / 

y%0  A  (־״'יי«״ « \^ר ל % *■־־? ; ׳< ^ / / 

21 . 9 28 ■ •י !, KatbtuV , ״ \ג\' י ■ ) 

־»Js îlertbnuna ; , 

/vÆ»׳ ■ ' ' י i 




3nt  fiele^tnns  bet  Oecfit^enrngspflii^Hgen. 

üe,  roenn  bu  fie  in  Oänöen  baft,  forofdlttfl  auf. 

2 SBenn  &u  bcincn  Söcfrtiiiftifluncibort  roetbfefft, 

CiuittunoStartc  beim  '.flrbcitneber  ober  bet  bet  ffranfetuanc  ab* 
gubolen,  mitjunebntcn  tinb  bem  Slrbcitoeber  obet  ber  ffronfen* 
taffe  bcS  neuen  ®efcbäftiaunaéiortg  ju  überoeben. 

8 SSeraib  nicht,  beine  OuitfunflStarte  uor  ?Iblaitf  non  »״ei  îfo^b^n 
{!•it  ihrer  'י' u Sffe  üu  na  her  Sparte  nein  SgabefteQe  (SBtirnermeifieramt, 
ietretaJiät  für  ïffltcrVeÿ 

taufeb  *u  überoeben.  fie  mno  mit  'Dtarfen  oefüUt  fein  ober  niebt. 

4 ©orae  bafür,  bab  aOe  beine  ff  ranfbeiten  unb  militärifcben  î'icnft’ 
leiftunoen  befebeiniot  unb  U!  ber  Ouittungisfarte  oufoeredmet 
merben. 

5.  SRiftbu  ein  unftänbioer  Strbeiter (îaglôbncr,  ®äfeberin.^c- 

rin  tftöberinf  unb  bift  bu  in  feiner  ffranfenfafte,  tneitbe  beine 
?feitrfioe'  eiiiiiiebt,  fo  nimm  beine  Ciuittunqöfarte  ic^bc|mal  i״.ö|C* 
ienuÄbe^^^^^^  mit,  in  loclctie  bu  ?uerftln  »fö«, 

*■feioe  fic  bem  3lrbcitflcber  nor.  bannt  er  bie  ftbufbioe  iDîarfc  ein* 

heben  tanih  Unterläbt  er  c8,j»mcnbe  bicb  an  ben  na*^^^ 


beitaeber  (ieber  Slrbeitoebef-blcibt  fur  bie  SBettraqÿâabiuno  oan• 
bar),  ober  liebe  felbft,  bu  faniift  bie  starten  am  ^ofttcbalter  faufen. 

0 ‘î'rittft  bu  norüberoebenb  ncrficberunojSnf  liebt  io  cn 

SlrbeiténerbältniiS  auä,  fo  tlebc  5utn  Sroecle  ber  ®rbaltunq  ber 
Sfnmartfcbaft  minbeftenä  für  )eben  îùtonot  e^ine  äJtarte  ln  beine 
Ouittuiiflétarte  tin  jtoei  3abren  nom  SlußftenunoStao  ber  ffarte 
minbeftenä  2U  '!Harfen). 

’■  ®״ite  èîiïîtrÂT«« 

!״)*“iwfammcnDrtnflCn, 

fo  nerficbcre  bt*  freiroiflia  ineiter.  ^ 

■^ebe  Verfon.  bte  einmal  nerficberunobpflicbtlo  roor  unb  noch 
ertuerbbfäbifl  ifl,  bat  bas  ifledit,  ficb  freitniaio  mette  raune  rfteberu 
unb  erbält  ficb  baburtb  alle  Slnforüdie.  . c » ״ 

saeaeii  ®rbaltuna  ber  Slnroartfcboft  beaibte  babei  bqS  in 
*fiffer'6  unb  roegen  beo  ffortenumtaufebeS  ba0  in  àiffer  8 ®efagte. 

asenn  bu  bie  «ninartfcbaft  nidit  oufreibt  jÅin‘i״h־r 

«efabr  aller  ainfnrüdje  nerlufttg  au  geben.  3)ie  ^aÿteile  per 
oerfäumtirn  3Harfenflebung  fannft  bu  noib  aroei  3abren  ntebt 
mehr  *nt  macben.  _ _ _ t.־. 


tneoT  •Ul  inauicu.  , t 

S)u  fannft  bei  ber  freimint^n  iPerficberung  ®*״ifen  einer  be« 
liebtoen  Cbbnflaüe  heben  unb  mefelben  an  )ebem  ^)oftftbalter  er־ 
balten,  ttntroerte  folcbe,  rote  in  ber  OutttungSfarte  angegeben. 


s Seaiebft  bu  bereits  eine  ülente  unb  roecbfelft  bu  beinen 

^ aeige.bieS  bbf|b€ntaen'»ftftrtÄifbn,  bei  roeläer  bu  biSbet  beine 
*Hente  abgebolt  baft. 

g ßaft  bu  trgenb  einen  *Inftanb,  fo  frage  ba#  ©ütoermeifteramt 
ober  ©erfiffierunaSamt  um  Kat. 


U 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÜR  ANGESTELLTE 


ו BERLIN  31  • WILMERSDORF 
RUHRSTRASSE  2 
— GERMANY  — 


42  - 5953  R 69 


^ IV 


Rz.  971  / 1Ç  42  19019  ; 

(Bitte  bei  allen  RCckschriften  beide  Zeichen  angeben) 
(Please  quote  both  reference  numbers  in  your  reply) 


Lebens-  und  Staatsangehörigkeits- Bescheinigung 
Certificate  of  Existence  and  National -Status 


Diese  Bescheinigung  ist  jährlich,  und  zwar:  This  form  should  be  returned  yearly 

zum  ....  .Oktober .1S.11. by of  each  year 


This  certificate  should  be  fully  completed  in  all 
parts  (Details  on  national  status  — page  3 — may 
be  omitted  in  case  there  has  not  been  a change 
compared  to  the  previous  certification). 


einzusenden. 


Die  Bescheinigung  muß  in  allen  Teilen  ausgefüllt 
sein  (Angaben  Ober  die  Staatsangehörigkeit 
können  weggelassen  werden  — Seite  3 —,  sofern 
gegenüber  der  vorhergehenden  Bescheinigung 
keine  Änderung  eingetreten  ist). 


Wahrheitsgemäß  gebe  ich  hiermit  folgende  Erklärung  ab: 

I certify  that  the  following  particulars  are  correct  to  the  best  of  my  knowledge  and  belief: 


geboren  am 

born  on 


(ständige  Anschrift  — keine  Besuchsanschrift  — permanent  address  — NOT  temporary  residence) 


I.  Ich/  Herr  / Frau  

1/ Mr. /Mrs. 

wohnhaft  in  

residing  at 


geboren  am 
born  on 


*)  und  die  Kinder  — Waisen 
and  the  children  — orphans 


lebe  — leben, 
am  — are  — alive. 

é 

II.  Nur  für  Witwen:  Ich  habe  nicht  wieder  geheiratet  — Ich  habe  mich  am  wieder  verheiratet. 


I have  remarried  on 


Applicable  to  widows  only:  I have  not  remarried 


•)  Angaben  nur  Ober  die  Kinder  machen,  für  die  KinderzuschuO  oder  Waisenrente  gezahlt  wird. 

Details  of  those  children  only  should  be  given  for  whom  children’s  supplementary  allowance  or  orphan’s  pension  is  drawn. 

Unzutreffendes  durchstreidien  I 
Please  delete  whichever  is  inapplicable! 


S IV  6014 

5 1י■  Aull.  - 9/69  - 30000  - A 
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III.  *)  Nur  für  Kinder  — Waisen  — über  18  Jahre: 

Applicable  to  children  — orphans  — over  18  years  of  age  only! 

a)  Das  Kind  — die  Kinder  — the  child  — children: 


1  ist  bis  zum 

is  until 

2  ist  bis  zum 

is  until 

3  ist  bis  zum 

is  until 

4  ist  bis  zum  — 

is  until 

in  Schul-  bzw.  Berufsausbildung  und  noch  nicht  verheiratet, 
attending  school  — undergoing  professional  training  — and  is  — are  — unmarried. 


b)  Das  Kind  hat  sich  am verheiratet. 

the  child  has  married  on 

c)  Das  Kind  ist  wegea  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  außer- 

Stande,  sich  selbst  zu  unterhalten. 

the  child  is  unable  to  earn  his/her  own  living  by  reason  of  physical  or  mental 

disability. 


Durch  meine  eigenhändige  Unterschrift  erkläre  ich,  daß  die  vorstehenden  Angaben  richtig  sind. 
I hereby  certify  that  the  above  particulars  are  carrect. 


196 


(Datum  — date) 


day  of 


(Ort  — place) 


witness  my  hand  this 


- 3 - 


Certification  by  German  Consular  Agency  abroad 

(or  by  foreign  authory,  if  no  German  Consular  Agency  is 
available). 

This  is  to  certify  that  the  person(s)  to  I.  is  — are  alive 
and  that  the  claiment(s)  — the  lawful  representative  of 
the  claiment(s)  has(have)  signed  the  above  statement  him- 
self/herself. 

This  is  to  certify  that 

a)  Mr./Mrs.  - 

has  produced  the  following  documents 


Bescheinigung  durch  deutsche  Auslandsvertretung 

(oder  wenn  deutsche  Auslandsvertretung  nicht  vorhanden, 
durch  ausländische  amtliche  Stelle) 

1.  Es  wird  bescheinigt,  daß  der  — die  — unter  I.  Ge- 
nannte(n)  lebt  — leben  — und  — der  — die  Renten- 
berechtigte(n)  — der  gesetzliche  Vertreter  des  — der  — 
Rentenberechtigten  — die  Unterschrift  eigenhändig  voll- 
zogen  hat. 

2.  Es  wird  bescheinigt,  daß 

a)  — Herr  — Frau  — 

folgende  Unterlagen  vorgelegt  hat 


nationality 


which  notify  that  he  — she  — 


has  possession  of  the 
at  present 


aus  denen  sich  ergibt,  daß  — er  — sie  — 
im  jetzigen  Zeitpunkt  die 

Staatsangehörigkeit 

besitzt. 


b)  for  the  orphan(s) 

ו 


4 born 

concerning  — his  — their  — her  — nationality  were 

produced  the  following  documents: 

to  ו — 


to  2 

to  3 

to  4 

which  notify  that  the  orphan(s) 

has  — have  — possession  of  the  following  nationa- 
lity  at  present: 


b)  für  die  Waise(n) 

ו geb.  am 

2  geb.  am 

3  geb.  am 


4 geb.  am 

bezüglich  der  Staatsangehörigkeit  folgende  Unter- 

lagen  vorgelegt  worden  sind: 

zu  ו 

zu  2 

zu  3 

zu  4.  

aus  denen  sich  ergibt,  daß  die  Waise(n) 

im  jetzigen  Zeitpunkt  folgende  Staatsangehörigkeit  — 
besitzt  — besitzen  — : 


3.  Der  — die  — Rentenempfänger(in)  — gesetzliche  Vertreter  — hat  — haben  — sich  ausgewiesen  durch  Vorlage  des  - der 
The  - beneficiary  - lawful  representative  - has  - have  - proved  — his  - her  - identity  by  producing  the 


(Dienstsiegel) 

den  

196 

(Official  Seal] 

(Ort  und  Datum  — place  and  date) 

(Unterschrift  und  Amtssielle  — 

Signature  and  Description  of  Authority) 

4 - 


Legalization  by  German  Consular  Agency  abroad 

if  the  above  certification  has  been  effected  by  a foreian 
authority:  ^ 


Beglaubigung  durch  deutsche  Auslandsvertretung, 

wenn  Bescheinigung  durch  ausländische  Stellen  er 
folgt  ist: 


(Ort  und  Datum  — place  and  date) 


(Dienstsiegel) 
(Official  Seal) 


(Unterschrift  — Signature) 


The  above  certification  must  be  effected  by  a German 
Consular  Agency  abroad.  All  documents  required  have 
o be  presented  to  the  German  Consular  Mission.  If  no 
such  Agency  is  available  or  within  a reasonable  distance 
trom  your  place  of  residence,  the  certification  may  be 
effected  by  a foreign  Notary  Public,  by  a foreign  autho- 
rity  or  a German  clergyman,  whereupon  it  should  be 
forwarded  to  the  German  Consular  Agency  (if  available). 

The  Bundesversicherungsanstalt  fOr  Angestellte  should  be 
advised  inrimediately  of  any  change  of  nationality,  the 
death  of  the  person  entitled  to  the  pension  or  of  a child 
the  termination  of  school  attendance  or  professional  trai- 
ning  of  a child,  as  well  as  any  other  change  of  the  above 
particulars  (change  of  address,  marriage  of  a child  etc.) 
Pension  payments  wrongfully  received  through  failure  to 
notify  the  Bundesversicherungsanstalt  of  such  changes  must 
be  repaid. 


Die  Beglaubigung  ist  durch  die  deutsche  Auslandsvertretung 
vornehmen  zu  lassen.  Erforderliche  Unterlagen  sind  dabei 
vorzulegen.  - Ist  eine  deutsche  Auslandsvertretung  nicht 
vorhanden  oder  schwer  erreichbar,  so  kann  die  Bescheini- 
gung  auch  von  einem  ausländischen  Notar,  einer  ausiän- 
dischen  Behörde  oder  einem  deutschen  Geistlichen  vor- 
genommen  werden,  muß  dann  aber  der  deutschen  Aus- 
landsv^tretung,  soweit  eine  solche  vorhanden  ist,  zur 
Beglaubigung  eingesandt  werden. 

Jede  Änderung  der  Staatsangehörigkeit,  der  Tod  eines 
Rentenberechtigten  oder  eines  Kindes,  die  Beendigung  der 
Schul-  oder  Berufsausbildung  bei  Kindern  sowie  jede  an- 
dere  Änderung  zu  den  vorstehenden  Angaben  (Anschrift- 
anderung,  Heirat  eines  Kindes  usw.)  sind  der  Bundesver- 
Sicherungsanstalt  für  Angestellte  unverzüglich  mitzuteilen 
— Rentenbeträge,  die  infolge  Unterlassung  einer  Mittei- 
lung  zu  Unrecht  empfangen  wurden,  müssen  zurückqezahlt 
werden. 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÖR  ANGESTELLTE 

ז BERLIN  3ו  (WILMERSDORF),  RUHRSTRASSE  2,  TEL.  8 60  51 

ALFRED  RAHN 

16  42i9ül9  01  1 GEB.  28.01. Û1 


RAHN.ALFREO 

17ל  FüREST  STR  971  16  904219Q19  01 

42  05953  R 69 

DENVER  CÜLÜRAÜÜ  80220  USA  BEI  RUECKSCHR IFTEN 

BITTE  BEIDE  ZEICHEN 
ANGEBEN . 

BESCHEID 

DER  ANSPRUCH  AUF  ALTERSRUHEGELD  WEGEN  VOLLENDUNG  DES  65 .LEBENSJAHRES 
FJEK  ALFRED  RAHN,  GEB.  28.01.01 
WIRD  ANcRKANNT. 


DER  VERSICHERUNGSFALL  IST  AM  28.01.1966  EINGETRETEN. 
JIE  RENTE  BEGINNT  AM  1.01.1966  (§  67  ÂV&). 


DIE  HDEHE  DER  RENTE  ERGIBT  SICH  AUS  DEN  BEILIEGENDEN  BERECHNUNGEN. 


OIE  RENTE  WIRD  AB  1.04.1970  LAUFEND  MONATLICH  IN  HOEHE 
VON  334,60  DM  GEZAHLT. 


NACHZAHLUNG  UE8ERZAHLUNG 
6.453,60  DM 
3.486,00  DM 
3.775,20  DM 
1.003,80  DM 
14.718,6c  DM 


MONATLICH  BISHER  MTL 
268,90  OM 
290,50  DM 

314.60  DM 

334.60  DM 

I NSGESAMT 


DIE  RENTE  BETRÂEGT 
VOM  BIS 

l.ul.  1966  31.12.1967 
1 .Ul. 1968  31.12. 1968 
1 .01.  1.969  31.12.  1969 
l.ul. 1970  31.03. 1970 


OER  NACHZUZAHLENÜE  BETRAG  WIRD  ANGEWIESEN.  WIR  BEHALTEN  UNS  JEDOCH 
VOR,  BISHER  NICHT  BERUECKS I CHT I GTE  ANSPRUECHE  DRITTER  STELLEN 
(Z.B.  LASTENAUSGLEiCHSAMT , VERSDRGUNGSAMT,  KRANKENKASSE,  ARBEITSAMT, 
KI NQËRGELDKASSE,  TRAEGER  DER  SOZIALHILFE,  LANDWIRTSCHAFTLICHE  ALTERS- 
KASSE,  ARBEITGEBER)  AUF  ERSATZ  IHRER  LEISTUNGEN  AUS  DEM  NACHZUZAHLEN- 
DEN  BETRAG  GEGEN  DIE  LAUFENDE  RENTE  AUFZUREC  Hf^lEN . DIESER  BESCHEID  IST 
ÜNVERZUEGLI CH  JEDER  STELLE  VORZJLEGEN,  DIE  EINE  ZU  ERSTATTENDE  LEI- 
STUNG  UDER  UNTERSTUETZUNG  GEZAHLT  HAT  ODER  NOCH  ZAHLT. 


DIE  BIS  ZUM  MONAT  VOR  BEGINN  DES  ALTERSRUHEGELDES  ENTRICHTETEN  BEI- 
TRAEGH  SIND  BERUECKS I CHT I GT  WORDEN.  SOLLTE  OER  ARBEITGEBER  OARUEBER 
HINAUS  FüER  SIE  BEITRAEGE  ABGEFJEHRT  HABEN,  Sü  STELLEN  WIR  IHNEN  AN- 
HEIM,  BEI  DER  ZUSTAENDIGEN  KRANKENKASSE  ( EINZJGSSTELLE)  UNTER  VORLAGE 
DES  RENTENBESCHEIüES  DIE  RUECKZAHLUNG  IHRER  BE ITRAGSANTE ILE  ZU  BEAN- 
TRAGEN. 

DIE  AUSFALLZEITEN  NACH  § 36  AVG  KOENNEN  NICHT  ANGERECHNET  WERDEN, 


(1697/69) 


- BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÜR  ANGESTELLTE 

ו BERLIN  31  (WILMERSDORF),  RUHRSTRASSE  2,  TEL.  86051 

ALFRED  RAHN  BESCHEID 

16  4<£!190i9  Ul  1 GEB.  28. Ul. 01  BLATT  2 


VERSICHERUNGS- 

BEITRAEGEN 

CHERÜNGSFALL 

MÜNATE. 

MONATE 

MONATE 

MONATE 

MONATE 

§ 14  ÂNVNG  BE- 


WEIL  DIE  ZEIT  VOM  EINTRITT  IN  DIE  VERSICHERUNG  BIS  ZUM 
FALL  NICHT  ZUR  HaELFTE  MIT  PFLICHT-  UND  GLEICHSTEHENDEN 
BELEGT  IST  (§  36  ABS.  3 A VG ) . 

DIE  ZEIT  VOM  EIi4TRITT  IN  DIE  VERSICHERUNG  BIS  ZUM  VERSI 
ÜNFASST  5^7 

HIERVON  ÂBZUSETZENÜE  ERSATZ-,  AUSFALL-  UND 
RENTENBEZUGSZEITEN  NACH  DEM  RVAENOG  = 145 

VERBLEIBEN  = 422 

HIERVON  DIE  HAELFTE  = 211 

PFLICHT-  UND  GLEICHSTEHENDE  BEITRAEGE  NUR  = 84 

ES  KANN  DAHER  NDR  DIE  PAUSCHALE  AUSFALLZEIT  DES  ART.  2 
RJECKS iCHTlGT  WERDEN  I VGL . ANLAGE  II. 


DER  BEZUG  EINER  LEISTUNG  AUS  DER  GESETZLICHEN  UNFALLVERSICHERUNG,  DER 
ARBEITSLOSENVERSICHERUNG  ODER  DER  RENT ENVE RS ICHERUNG  (GGF.  AUCH  VON 
EINEM  AUSLAENDiSCHEN  □OER  EINEM  VERS ICHERUNGSTRAEGER  IN 
MITTELDEUTSCHLAND)  SOWIE  JEDE  VERAENDERUNG  DERSELBEN  KANN  ZU  EINER 
AENDERüNG  DER  RENTENHüEHE  - AUCH  ZU  IHREN  UNGUNSTEN  - FUEHREN.  SIE 
SIND  DAHER  VERPFLICHTET,  UNS  DEN  BEZUG  ODER  DIE  AENDERUNG  SOLCHER 
LEISTUNGEN  UMGEHEND  MITZUTEILEN. 


BESTANDTEILE  DIESES  BESCHEIDES  SIND  ÜJ E ANLAGEN 

1,  2 (AV),  3,  4,^56 

UND  DIE  BEIGEFUEGTEN  ERLAEUTERUNGEN. 


AUSSERDEM  SIND  BEIGEFUEGT 
2 VERSiCHERUNGSUNTERLAGE ( N) 

GEGEN  DIESEN  BESCHEID  KOENNEN  SIE  INNERHALB  VON  DREI  MONATEN 
NACH  ZUSTELLUNG  BEIM  SOZI  ALGER ICHT  IN 

lOüü  BERLIN  21,  I NVAL lOENSTRASSE  52, 

SCHRIFTLICH  ODER  ZUR  NIEDERSCHRIFT  DES  URKUNDSBEÄMTEN  OER  GESCHAEFTS- 
STELLE  DIESES  GERICHTS  KLAGE  ERHEBEN.  DIE  FRIST  FUER  OIE  ERHEBUNG  DER 
KLAGE  WIRD  AUCH  GEWÄHRT,  WENN  DIE  KLAGESCHRIFT  INNERHALB  DER  FRIST 
3EI  DER  BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FUER  ANGESTELLTE,  1 BERLIN  31- 
WILMERSDURF,  RUHRSTR.  2,  EINGEGANGEN  IST.  OIE  KLAGESCHRIFT  UND  SAEMT- 
LI  CHE  UNTERLAGEN  SIND  IN  DOPPELTER  AUSFERTIGUNG  EINZUREICHEN. 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT 
FUER  ANGESTELLTE 

HÜETZEL 


1 BERLIN  3i-WILMEkSDORF 

RUHRSTR.  2,  DEN  5.  MtZ.  1970 


DEN  RENTNER 
01^ 

^ • 

DM 


BETRIFFT  NICHT 
ARVSS=  7,46 
BETR  24,99 


(1697/69) 


Anlage  1 

Blatt  i 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FOR  ANGESTELLTE 

V6rsich6rUnQSV6rlQuf  (Erläuterungen  siehe  Rückseite) 


Beitragsmarken 


Summe 


Anzahl  , Kl.  , Anzahl  1 Kl.  , Anzahl  ! Kl.  I Wochen  Monofe 


für  ALFRED  RAHN 

Ib  ^219019  ul  1 geboren28.  01.  1901 

zur  ückgelegte  Zeiten 

L,  » . . ' Beschäftig.-  1 = Entgelt 

Vers.- I Vers.-  , Bezeich-  j 1 Leistg.-  auf  (volle  DM) 

Zweig  Karte ״׳ י"'  nung  ! y V 5/4ge-  ״ u,  ' 

! Gruppe  kürzt  Anzahl  ן 


2 04 


47  01 

1 33 

4 04 
17  05 

2 09 

5 00 

4 00 

5 05 
13  05 
12  03 
12  03 
12  03 

2 03 
22  04 


AZL 

P5 

P5 

P5  D 

P5 

P5 

P5I 

P5IÜ 

HVU 

HVU 

P5i 

P I 

P 

P 

P 

EZ 


31.08. 18 

30.09. 21 

30.09. 19 

30.09.21 

30.09. 21 

31.07.21 

31.12.21 
31.12.23 
ING  1921 
ING  1921 

31.12.22 

31.12.23 

31.12.24 

28.02.25 

31.12.26 
31.12.49 


6.08.17 

1 . 09.18 

1.09.19 

1.09.19 
1.01.21 
1.06.21 
1.08. 21 
1.10.21 

ENTRICHTI 

ENTRICHTl 

1.Ü1.22 

1.01.23 

1.01.24 

1.01.25 

1.03.25 
25,03.39 


AR  0 
AR  1 
AN  90 
AR  1 
AR  2 
AN  90 
AN  90 


AN  0 


AN  0 


Nachgewiesene 
Ausfallzeiten 
bis  31.12. 1956 

Inur  onzurechnen 
wenn  gröGer  als  Feld  5) 

7 


Pauschale  Ausfallzeit  bis  31.12.1956  (Angaben  in  den  Feldern  2—7  in  Monaten) 


An»hl  der  Ergebnis  aus 

Pflldit-  Davon  lOO/o  Unbelogte  Zeit  Feld  3 oder  falls 

״®•^'‘öge  ן niedriger  Feld  4 Davon  entfallen 

I ““■׳  Qüf  che  KnV 

Zeitraum  Darauf  entfallende  Verbleiben  Ergebnis  aus 

In  Wonoten  Versicherungszeit  i (ggf.  begrenzt  auf '/4j  Felder  4 X 3 : Feld  2 


Pauschalzeilraum 


Felder  2-5  bedeuten 


bei  Versidieningsfbllen 

bit  31. 12. 1965 


bei  Versidierungsfällen 

ab  1. 1. 1966 


Pauschale  Ausfallzeit 


120 ׳  31.12.26  4:8.01.17 


IV  8826  - 10.  Aufl.  - 7/69  - 350000  - Q ?07136 


■ 


Erläuterungen  zur  Anlage! 
Versicherungsverlauf 


Ersatzzeiten  und  Ausfallzeiten  sind  an  den  ersten  beiden  Buch- 
staben  der  Abkürzung  zu  erkennen.  Es  bedeuten: 

EZ  = Ersatzzeiten 

AZ  = Ausfallzeiten. 

Die  in  yerbindung  mit  diesen  Buchstaben  geschriebenen  weiteren 
Kennzeichen  haben  folgende  Bedeutung: 

B = Ausfallzeiten,  die  aus  der  bisherigen  Rente  bei  Umwand- 
lung  nach  §§  30  Abs.  2,  31  Abs.  2 AVG  oder  bei  Gewäh- 
rung  einer  Hinterbliebenenrente  im  Anschluß  an  eine  Ver- 
sichertenrente  zu  übernehmen  sind 

יי.. , 1 

F = Abgeschlossene  Fachschulausbildung 

H = Abgeschlossene  Hochschulausbildung 

L = Abgeschlossene  versicherungsfreie  oder  nicht  versiehe- 
rungspflichtige  Lehrzeit 

N = Monate,  die  teilweise  mit  einer  Ersatz-  oder  Ausfallzeit 
und  mit  einer  Beitragsze.it  belegt  sind.  Diese  Monate  sind 
nicht  auf  die  Versicherungsiahre  anzurechnen. •Sie  sind  nur 
bei  Rentenbezugszeiten  ab  1.  7.  1965  von  dem  Halb- 
deckungszeitraum  nach  §§36  Abs.  3,  37  Abs.  1 AVG  abzu- 
setzen.  Für  diese  Zeiten  sind  deshalb  in  Spalte  9 keine 
Monate  ausgedruckt  4 

S = Schulausbildung 

W = Ersatzzeiten  nach  Art.  2 § 9 AnVNG,  die  nicht  auf  die  Ver- 
sicherungsjahre  anzurechnen  sind. 

Beiträge  der  Höherversicherung  werden  mit  der  Abkürzung  ,HV" 
bezeichnet.  Die  nachfolgenden  Buchstaben  bedeuten: 

E = Beiträge,  die  zur  Höherversicherung  entrichtet  sind 

U = Beiträge,  die  nach  Art.  2 § 15  Abs.  2 AnVNG  als  zur  Höher- 
Versicherung  entrichtet  gelten. 

Die  Rentenbezugszeiten,  die  keine  Ausfallzeiten  sind,  werden 
mit  der  Abkürzung  ״RZ"  bezeichnet.  Diese  Zeiten  sind  nur  bei 
Rentenbezugszeiten  ab  1.  7.  1965  von  dem  Halbdeckungszeit- 
raum  nach  §§36  Abs.  3,  37  Abs.  1 AVG  abzusetzen.  Es  sind  des- 
halb  in  Spalte  9 keine  Monate  ausgedruckt. 

Spalte  5 

Für  die  nach  dem  FRG  oder  der  VuVO  anzurechnenden  Zeiten 
ist  die  Beschäftigtengruppe  und  Leistungsgruppe  ausgedruckt, 
die  den  einzelnen  Zeiten  zugrunde  zu  legen  ist.  Die  Beschäftig- 
tengruppe  ist  mit  einem  Buchstaben  bezeichnet.  Es  bedeuten: 

A = Angestellte 

F = Arbeiter  in  der  Forstwirtschaft 
I = Arbeiter  außerhalb  der  Land-  und  Forstwirtschaft 
L = Arbeiter  in  der  Landwirtschaft. 

Für  die  Pflichtbeiträge  mit  Sachbezug  (Art. 2 §54  Abs. 2 AnVNG, 
Art.  2 § 55  Abs.  2 ArVNG)  ist  bei  Rentenbezugszeiten  ab 
1.7.1965  die  nach  den  Anlagen  zu  diesen  Bestimmungen  zuzu- 
ordnende  Leistungsgruppe  mit  zwei  Stellen  angegeben  (z.  B.  01 
für  Leistungsgruppe  1).  Die  Ordnungszahl  00  ist  ausgedruckt, 
wenn  eine  Leistungsgruppe  nicht  zuzuordnen  ist  (so  bei  Zeiten 
der  Ausbildung  als  Lehrling  oder  Anlernling,  Beitragszeiten 
während  einer  anzurechnenden  Ausfall-  oder  Zurechnungszeit 
und  bei  Inßationsbeiträgen). 

Spalte  8 

Die  Beitragsklassen  sind  einheitlich  mit  Zahlen  angegeben.  Für 
die  mit  dem  1.1.1968  eingeführten  Beitragsklassen  werden  die 
ersten  beiden  Stellen  der  Klassenbezeichnung  wiedergegeben, 
beispielsweise  für  Kl.  100  = 01  oder  Kl.  1200  = 12.  Für  die  Bei- 
tragsklassen  mit  Buchstabenbezeichnungen  sind  folgende  Zahlen 
ausgedruckt: 


1957—1967 


L = 19 
M = 20 
N = 21 
O = 22 
P = 23 
Q = 24 
R = 25 
S = 26 
T = 27 
U = 28 
V = 29 


A = 03 
B = 05 
C = 07 
D = 09 
E = n 
F = 13 
G = 15 
H = 16 
J = 17 
K = 18 


1913—1949 
A = 01 
B = 02 
C = 03 
D = 04 
E = 05 
F = 06 
G = 07 
H = 08 
J = 09 
K = 10 


Spalte  2 

Die  ausgedruckte  Zahl  ist  die  Nummer  der  Versicherungskarte 
oder  Quittungskarte,  in  denen  die  Zeiten  enthalten  sind.  Im  übri- 
gen  bedeuten: 

0 = Beitragsbeleg  ohne  Nummer  bzw.  Zeiten  sind  weder  einer 

Versicherungskarte  noch  einer  Quittungskarte  entnommen. 
50  = Beitragsbelege  der  Versicherungsanstalt  Berlin 
80  = Beitragszeiten  nach  § 15  FRG 

82  = Beschäftigungszeiten  nach  §16  FRG 

83  = Nachversicherungszeiten  nach  Art.  6 § 23  FANG 

84  = nach  der  VuVO  glaubhaft  gemachte  Beitragszeiten 

90  = Beiträge  bis  zum  31.12. 1922  zur  Reichsversicherungsanstalt 
für  Angestellte. 

Spalte  4 

(Die  Abkürzungen  sind  auch  auf  der  Rückseite  der  Anl.  2 erläu- 
tert.) 

Jede  Zeit  wird  mit  einer  Abkürzung  bezeichnet.  Sie  setzt  sich 
aus  Buchstaben  zusammen,  die  die  Art  der  Zeit  und  ihre  ver- 
sicherungsrechtliche  Bedeutung  kennzeichnen. 

Beitragszeiten  sind  an  dem  ersten  Buchstaben  der  Abkürzung  zu 
erkennen.  Es  bedeuten: 

P = Pflichtbeiträge 

S = Pflichtbeitiöge  mit  Sachbezug  (Art.  2 §54  Abs.  2 AnVNG, 
Art.  2 § 55  Abs.  2 ArVNG) 

Sind  für  mindestens  5 Jahre  solche  Beiträge  entrichtet, 
wird  m der  diesen  Beiträgen  folgenden  Schreibzeile  die 
zuzuordnende  Leistungsgruppe  wiedergegeben.  Bei  Ren- 
tenbezugszeiten  bis  30.6.1965  entfällt  die  Zuordnung  von 
Leistungsgruppen.  Für  diese  Zeiten  sind  die  Werteinheiten 
bis  zu  20  ״/o  zu  erhöhen  (s.  Anlage  2) 

F = Freiwillige  Beiträge. 

Die  in  yerbindung  mit  diesen  Buchstaben  geschriebenen  weiteren 
Kennzeichen  haben  folgende  Bedeutung: 

5 = Beiträge  während  der  ersten  5 Kalenderjahre  seit  Eintritt 
in  die  Versicherung.  Bei  Versicherungsfällen  bis 
31.  12.1965  nur  dann,  wenn  der  erste  Beitrag  vor  Vollen- 
dung  des  25.  Lebensjahres  entrichtet  ist 

A = Beiträge  während  einer  Ausfallzeit. 

Sind  bei  Versicherungsfällen  ab  1.  1. 1966  die  Ausfallzeiten 
anzurechnen,  sind  für  die  Rentenbemessungsgrundlage 
statt  dieser  Beiträge  die  zeitgleich  nachgewiesenen  Aus- 
fallzeiten  zu  berücksichtigen  (§32  Abs  7 S.  2 AVG).  Auf 
die  Versicherungsiahre  sind  diese  Beiträge  dagegen  an- 
zurechnen.  Die  zeitgleich  nachgewiesenen  Ausfallzeiten 
bleiben  für  die  Versicherungsjahre  unberücksichtigt. 

D = Beitrage  einer  Doppelversicherung  (Art.  2 § 11  AnVNG, 
§54  Abs.  5 RKG),  die  für  die  Rentenbemessungsgrundlage 
und  die  Versicherungsjahre  nicht  zu  berücksichtigen  sind 

F = Zeiten  einer  Nachversicherung  nach  § 72  G 131,  § 99  AKG, 
Art.  6 §§18,  19,  22,  23  FANG  oder  §20  NS-Abwicklungs- 
gesetz 

H = Halbe  Beiträge  (Art.  2 § 12  Abs.  3 AnVNG) 

1 = Beiträge,  die  während  der  Inflationszeit  vom  1.8.1921  (AV) 

bzw.  1. 10. 1921  (ArV)  bis  zum  31.12.1923  entrichtet  oder 
für  diese  Zeit  nachentrichtet  worden  sind 

J = Freiwilliger  Beitrag  für  eine  Zeit,  in  der  der  Versicherte 
wegen  Überschreitens  der  Jahresarbeitsverdienstgrenze 
versicherungsfrei  oder  nach  Art.  2 § 1 AnVNG  von  der 
Versicherungspflicht  befreit  war 

M = der  zweite  Beitrag  eines  Mehrfachbeschäftigten,  der  zeit- 
lieh  nicht  anzurechnen  ist 

N = Beiträge  vor  dem  1.1.1924,  die  nach  §26  AVG  nicht  an- 
rechenbar  sind 

W = Zeiten  des  Grundwehrdienstes  oder  des  zivilen  Ersatz- 
dienstes  ab  1 . 5.  1961 

Für  diese  Zeiten  ist  als  Entgelt  das  für  die  KnV  bestimmte 
durchschnittliche  Bruttoaibeitsentgelt  aller  Versicherten  zu 
berücksichtigen  (§  32  Abs.  6 AVG) 

Z = Beiträge  während  der  in  der  bisherigen  Rente  enthalte- 
nen  Zurechnungszeit 

Diese  Beiträge  sind  für  die  Rentenbemessungsgrundlage 
und  für  die  Versicherungsjahre  nicht  zu  berüdcsichtigen 
(§32  Abs.  7 Satz  2 AVG).  Bei  Versicherungsfällen  bis 
31.  12.  1965  gilt  dies  jedoch  nur,  wenn  sich  dabei  eine 
höhere  Rente  ergibt  (§  30  Abs.  2 Satz  4 i.  d.  F.  bis 
31.  12.  1965). 


V. 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÜR  ANGESTELLTE 


Anlage  2 

Blatt  1 


für  ALFRFD  RAHN 
geboren  2 01  •1901 


Summe  der 


Werfeinheiten  | Monate 


Zwischen- 

1 Monots- 

summe 

j durdisdinitt 

der 

1 (Spalte  6 : 

Monate 

Spalte  9) 

9 ■ 

1 10 

Zwischensumme 

der 

Werteinheiten 


Werteinheiten 


?0.68 
3.10 
6.3?. 
44.71 
56,4  8 
1 C0.?0 
16.70 
3C3  .60 


Beitrags-  Monat/Woche  ; 
klasse  oder  Ourthschn.־| 


I (volle  DM) 

“ ^“ 6 ר 


Berechnung  der  Werteinheiten 

aus  den  Beiträgen  zur  Rentenversicherung  der  ANV 

16  4219015  01  1 


Anrechenbare  Zeiten  i • •. 


0.44 

1.55 

6.3? 

?.é3 

?8.?4 

8.35 

8.35 

13.80 


551,79  55  10.03 

4?0.50  36  11.68 


4?0.50  36 


2.  196jf 
;TEN  5j  JAHRE 
) HCFHfR  IS7 


IS  34^ 19.?ו|ו 


?254.24  193 


193  11.68 
8 .67 
193  11 .68 


Anzahl 

der 


S 31. 
)ER  FR 
iLTF  1 


lASSGFBFNOER  WERT 
. ZU  § 3? A avg 
• GÜNSTIGER  1 


Vers.- 1 
Zweig 

ab 

Monat/Jahr 

Bezeich- 

nung 

} 1 

2 

3 ! 

AR 

9.  1 8 

P5 

AR  ; 

9.18 

P 5 ! 

AN  i 

9.19 

P5  ! 

AR 

1.2  1 

P5  i 

AN 

6.2  1 

P 5 \ 

AN 

1.24 

P 1 

AN 

: 1.25 

P 

AN 

1 3.25 

P 

[ 

SUffME  AUS  BEITBAEGEiN  8 
OHNE  PFL  ICFTBEtTRAFGE  I 
SUfWME,  BEI  DER  WER־־  SP! 


?EjTEN  N jjCH  § jl2A  4VG  E 
P5  i 19 

I ez  I 29 

j EZ  130 

j AZ  15 

ANZAHL  D1:R  MONATE  UNO  !י 
WERT  DER  LGR  3 ANLAGE 
FUER  DIE  EFRECHNUNG  IS1 


?674.  74  ! ??9 


1 40 . 1 6 


(Spalte  11  : Spalte  12]  x 12  ergibt  den 

Vomhundertsatz  fOr  die  Rentenbemessungsgrundlage: 

I SSt  45 


IV  8827  - 10.  Aufl.  - 7/69  - 350000 


(1072/69) 


Erläuterungen  zur  Anlage  2 
Berechnung  der  Werteinheiten 


Bei'  Versicherungsfällen  ab  1.  1.  1966  sind 
diese  Beiträge  für  die  Rentenbemessungs- 
grundlage  und  für  die  Versicherungsjahre 
nicht  zu  berücksichtigen  (§  30  Abs.  2 Satz  3 
AVG). 

Ersatzzeiten  und  Ausfallzeiten  sind  an  den  ersten 
beiden  Buchstaben  der  Abkürzung  zu  erkennen. 
Es  bedeuten: 

EZ  = Ersatzzeiten, 

AZ  = Ausfallzeiten. 

Die  in  Verbindung  niit  diesen  Buchstaben  geschrie* 
benen  weiteren  Kennzeichen  haben  folgende  Be- 
deutung: 

B = Ausfallzeiten,  die  aus  der  bisherigen  Rente 
bei  Umwandlung  nach  §§30  Abs.  2,  31  Abs.  2 
AVG  oder  bei  Gewährung  einer  Hinterblie- 
benenrente  Fm  Anschluß  an  eine  Versicher- 
tenrente  zu  übernehmen  sind. 

F = Abgeschlossene  Fachschulausbildung. 

H = Abgeschlossene  Hochschulausbildung. 

L = Abgeschlossene  versicherungsfreie  oder  nicht 
versicherungspflichtige  Lehrzeit. 

N = Monate,  die  teilweise  mit  einer  Ersatz-  oder 
Ausfallzeit  und  mit  einer  Beitragszeit  belegt 
sind.  Diese  Monate  sind  nicht  auf  die  Ver- 
Sicherungsjahre  anzurechnen. 

S = Schulausbildung. 

W = Ersatzzeiten  nach  Art.  2 § 9 AnVNG,  die  nicht 
auf  die. Versicherungsjahre  anzurechnen  sind. 
Ausnahme:  Alle  bis  zum  31.12.1964  zurückgelegten 
Ausfallzeiten  sind  in  der  Anlage  2 nur  mit  der  Ab- 
kürzung  ״AZ"  bezeichnet. 

Spalte  5 

Die  Werte  sind  aus  den  Spalten  7 und  8 der  An- 
läge  1 — Versicherungsverlauf  — übernommen. 

Die  Beitragsklassen  sind  — wie  im  Versicherungs- 
verlauf  — einheitlich  mit  Zahlen  angegeben. 

Für  die  Pflichtbeiträge  mit  Sachbezug  werden,  so- 
fern  mindestens  60  dieser  Beiträge  glaubhaft  ge- 
macht  sind,  von  den  im  Versicherungsverlauf 
wiedergegebenen  tatsächlichen  Beitragswerten  und 
den  vergleichsweise  zuzuordnenden  Werten  der 
jeweiligen  Leistungsgruppe  nur  die  höheren,  also 
günstigeren  Werte  ausgedruckt.  Dies  gilt  nur  für 
Rentenbezugszeiten  ab  1.  7.  1965. 

Spalte  6 

Die  Vervielfältigungswerte  und  die  durchschnitt- 
liehen  Bruttoarbeitsentgelte  sind  für  die  Jahre  bis 
1955  den  Anlagen  zu  §32  AVG,  §1255  RVO,  §54 
RKG  und  für  die  Jahre  ab  1956  den  Verordnungen 
Ober  Änderungen  der  Bezugsgrößen  für  die  Be- 
rechnung  von  Renten  (§33Abs.  1 AVG)  entnommen. 
Für  die  nach  dem  31.  12.  1964  liegenden  Ersatz- 
und  Ausfallzeiten  nach  §36  Abs.  1 Nr.  1 bis  3 und  5 
AVG  ist  bei  Versicherungsfällen  ab  1.  1.  1966  der 
monatliche  Durchschnittswert  — gegebenenfalls  be- 
grenzt  auf  16,66  (bei  KnV  20,83)  — wiedergegeben, 
der  sich  aus  den  Zeiten  bis  zum  Ende  des  Vor- 
jahres  ergibt  und  dessen  Berechnung  in  den  Spal- 
ten  8 bis  10  dargestellt  ist. 

Spalte  7 

Bei  Beitragsklassen  werden  die  Werteinheiten  er- 
rechnet,  indem  die  Anzahl  der  Wochen  oder 
Monate  aus  Spalte  4 mit  dem  in  Spalte  6 ange- 
gebenen  Wert  vervielfältigt  wird. 

Bei  Entgelten  werden  die  Werteinheiten  errechnet, 
indem  das  Entgelt  aus  Spalte  5 mit  100  vervielfältigt 
und  durch  das  Entgelt  aus  Spalte  6 geteilt  wird. 
Das  Ergebnis  ist  auf  zwei  Dezimalstellen  bürgerlich 
zu  runden. 


Von  den  im  Versicherungsverlauf  aufgeföhrten 
Zeiten  sind  in  der  Anlage  2 nur  die  Zeiten  wieder- 
gegeben,  die  für  die  Rentenbemessungsgrundlage 
zu  oerücksichtigen  sind.  Bei  Versicherungsfällen  bis 
31.  12. 1965  sind  dies  nur  die  Beitragszeiten. 

Spalte  3 

Jede  Zeit  wird  mit  einer  Abkürzung  bezeichnet.  Sie 
gleicht  derjenigen,  die  bereits  in  der  Anlage  1 
— Versicherungsverlauf  — zur  Kennzeichnung  der 
einzelnen  Zeiten  verwendet  worden  und  auf  der 
Rückseite  der  Anlage  1 erläutert  ist. 

Beitragszeiten  sind  an  dem  ersten  Buchstaben  der 
Abkürzung  zu  erkennen.  Es  bedeuten; 

P = Pßiehtbeiträge, 

S = Pflichtbeiträge  mit  Sachbezug  (Art.  2 § 54 
Abs.  2 AnVNG,  Art.  2 § 55  Abs.  2 ArVNG), 

F = Freiwillige  Beiträge. 

Die  in  Verbindung  mit  diesen  Buchstaben  geschrie-, 
benen  weiteren  Kennzeichen  haben  folgende  Be-  ' 
deutung: 

5 = Beiträge  während  der  ersten  5 Kalenderjahre 
seit  Eintritt  in  die  Versicherung.  Bei  Ver- 
sicherungsfällen  bis  31.  12.  1965  nur  dann, 
wenn  der  erste  Beitrag  vor  Vollendung  des 
25.  Lebensjahres  entrichtet  ist. 

A = Beiträge  während  einer  Ausfallzeit. 

Sind  bei  Versicherungsfällen  ab  1.1.  1966  die 
Ausfallzeiten  anzurechnen,  sind  für  die  Ren- 
tenbemessungsgrundlage  statt  dieser  Bei- 
träge  die  zeitgleich  nachgewiesenen  Ausfall- 
Zeiten  zu  berücksichtigen  (§  32  Abs.  7 S.  2 
AVG).  Auf  die  Versicherungs|ahre  sind  diese 
Beiträge  dagegen  anzurechnen.  Die  zeitgleich 
nachgewiesenen  Ausfallzeiten  bleiben  für  die 
Versicherungsjahre  unberücksichtigt. 

D = Beiträge  einer  Doppelversicherung  (Art.2§ll 
AnVNG,  § 54  Abs.  5 RKG),  die  für  die  Ren- 
tenbemessungsgrundlage  und  die  Versiehe- 
rungsjahre  nicht  zu  berücksichtigen  sind. 

F = Zeiten  einer  Nachversicherung  nach  § 72 
G 1 31 , § 99  AKG,  Art.  6 §§  1 8,  1 9,  22,  23  FANG 
oder  § 20  NS-Abwicklungsgesetz. 

H = Halbe  Beiträge  (Art.  2 §12  Abs.  3 AnVNG). 

I = Beiträge,  die  während  der  Inflationszeit  vom 
1.8.1921  (AV)  bzw.  1.10.1921  (ArV)  bis  zum 
31.  12.  1923  entrichtet  oder  für  diese  Zeit 
nachentrichtet  worden  sind. 

Bei  Versicherungsfällen  ab  1. 1.  1966  sind  alle 
Beiträge,  die  während  der  Inflationszeit  ent- 
richtet  oder  für  diese  Zeit  nachentrichtet  sind, 
in  der  Anlage  2 mit  der  Abkürzung  »BZI« 
bezeichnet. 

J = Freiwilliger  Beitrag  für  eine  Zeit,  in  der  der 
Versicherte  wegen  Überschreitens  der  Jahres- 
arbeitsverdienstgrenze  versicherungsfrei  oder 
nach  Art.  2 § 1 AnVNG  von  der  Versiehe- 
rungspflicht  befreit  war. 

M = Der  zweite  Beitrag  eines  Mehrfachbeschäftig- 
ten,  der  nicht  auf  die  Versicherungsjahre  an- 
zurechnen  ist. 

N = Beiträge  vor  dem  1.1.1924,  die  nach  §26 
AVG  nicht  anrechenbar  sind. 

W = Zeiten  des  Grundwehrdienstes  oder  des  zi- 
vilen  Ersatzdienstes  ab  1. 5. 1961. 

Für  diese  Zeiten  ist  als  Entgelt  das  für  die 
KnV  bestimmte  durchschnittliche  Brutto- 
arbeitsentgelt  aller  Versicherten  zu  berück- 
sichtigen  (§  32  Abs.  6 AVG). 

Z =־  Beiträge  während  der  in  der  bisherigen  Rente 
enthaltenen  Zurechnungszeit. 
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ÄLFRFn  RAHN  AN! AGF  ^ 

16  42  19C19  01  1 GEB.  ?B.  01.1  <501  BLATT  1 

BERECHNUNG  CER  JAEHRLICHFN  LFI STUNG  OER  HOEHER VERST CHFRUNG 
STFIGERUNGSBETRAEGE  nach  ^ 38  AVG  EUER  BEI  TRAFGE  OFR 
HOEHERVFRSICHERUNG 

IM  ALTER  FIS  Zim  30.  JAHR  70  « OES  VERTES  DFR  BFITRAEGF 

5 BEI  TR  A EGE  KL.  0 5 VON  JF 40 , ן  DM  = 7.00  DM  X ?0  X = 1,40  OM 

13  BEITRAEGE  kl.  05  VON  JF  1.40  OM  = 18.20  DM  X 20  ^ = 3.64  DM 

JAEHRLICFf  LEISTUNG  DER  HOEHFR  VER  S1  CHFRIJMG 

EUER  DEN  VERSICHERTEN  5,04  OM 


907134 


SSt  45 
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I BERLIN  31  (WILMERSDORF),  RUHRSTRASSE  2,  TEL.  860S1 

ALFREü  RAHN 
GEB.  28.01.01 


16  4219019  Ul  1 


AUS  DER  AV/ARV 


BERECHNUNG  DER  VERSICHERTENRENTE 


DIE  H3EHE  DER  JAHRESRENTE  RICHTET  SICH  NACH  DER  EUER  DEN  VERSICHERTEN 
MASSGEBENDEN  RENTENÖE MËSSUNGSGRUNÜL AGE  UND  DEM  STEIGERUNGSSATZ,  DER 
SICH  AUS  OER  ANZAHL  OER  ANRECHENBAREN  VERSICHERUNGSJAHRE  ERGIBT. 


2 lAV) 

7857,00  DM 
11012,37  DM 


OIE  RENTENBEMESSUNGSGRUNDLAGE  8ETRAEGT  140,16  % <S.ANL. 
OER  EUER  DAS  JAHR  DES  VERS ICHERÜNGSF ALLES  GELTENDEN 
ALLGEMEINEN  BEMESSUNGSGRUNDLAGE  VON 

DAS  SIND 


EUER  OIE  ANRECHNUNGSFAEHIGEN  VERSI CHERUNGS JAHRE 
SIND  ZU  BERUËCKSICHTIGEN 

WOCHEN  + MONATE  = MONATE 

BEITRAGSZEITEN  66  68  84 

ERSATZZEITEN  130 

AUSFALLZEITEN  15 

SUMME  OER  ANZURECHNENDEN  MONATE  229 

ERGIBT  19,5  VERSICHERUNGS JAHRE  (§  35  AVG) 

FUER  JEDES  ANRECHNUNGSFAEH IGE  VERS  IC HERUNGS J AHR  WERDEN  1,5  % DER 
RENTENBEMESSUNGSGRÜNDLAGE  ALS  JAEHRLICHE  VERSICHERTENRENTE  GEWAEHRT. 

DAS  SIND  29,25  % VON  11012,37  DM  = 

JAEHRLICHE  VERSICHERTENRENTE  DER  AV  3221,12  DM 

JAEHRLICHE  LEISTUNG  OER  HOEHERVERS ICHERUNG  5,04  OM 

JAHRESRENTE  3226,16  DM 


268,90  DM 


MONATLICHE  RENTE  AB  1.01.66 


A3  l.Ül.68  ANPASSUNG  NACH  OEM  10.  RAG 

OIE  JAEHRLICHE  VERSICHERTENRENTE  DER  AV  BETRAEGT  AUF  GRUND  DER  NEUEN 
ALLGEMEINEN  BEMESSUNGSGRÜNDLAGE  VON  8490,00  OM  3480,63  DM 


5,04  OM 
3485,67  DM 


JAEHRLICHE  LEISTUNG  OER  HOEHERVERS ICHERUNG 
JaHRESRcNTE  nach  ANPASSUNG 


290,50  DM 


MONATLICHE  RENTE  AB  1.01.68 


A3  l.Ül.69  ANPASSUNG  NACH  DEM  11.  RAG 

JIE  JAEHRLICHE  VERSICHERTENRENTE  DER  AV  BETRAEGT  AUF  GRUND  DER  NEUEN 
ALLGEMEINEN  BEMESSUNGSGRÜNDLAGE  VON  9196,00  OM  3770,06  OM 


5,04  DM 
3775,10  DM 


JAEHRLICHE  LEISTUNG  DER  HOEHERVERS ICHERUNG 
JAHRESRENTE  NACH  ANPASSUNG 


314,60  DM 


MONATLICHE  RENTE  AB  1.01.69 


A3  1.Û1.7Ü  ANPASSUNG  NACH  OEM  12.  RAG 

DIE  JAEHRLICHE  VERSICHERTENRENTE  DER  AV  BETRAEGT  AUF  GRUND  DER  NEUEN 
ALLGEMEINEN  BEMESSUNGSGRÜNDLAGE  VON  9780,00  DM  4009,49  OM 


5,04  DM 
4C14,53  DM 


JAEHRLICHE  LEISTUNG  DER  HOEHERVERS I CHERUNG 
JAHRESRENTE  NACH  ANPASSUNG 
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MONATLICHE  RENTE  AB  1.01.70  334,60  DM 
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BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FUR  ANGESTELLTE 

Alfred  Rahn  ש- 


Anlage 

Blatt 


geboren  28.1  .1901 


IV  42  - 5953  R 69 
RZ.:  16  42  19019  01 


Nach  dem  Außenwirtschaftsgesetz  vom  28.  4.  1961  (BGBl.  I S.  481)  in  Verbindung  mit  der  Außenwirtschaftsverordnung 
vom  22.  8.  1961  (BGBl.  I S.  1381)  können  die  Renten  der  Angestelltenversicherung  unter  den  darin  angegebenen  Vor- 
aussetzungen  transferiert  werden. 

Die  Überweisung  der  Rentenbeträge  erfolgt  über  unsere  Bankverbindung  vierteljährlich  nachträglich,  und  zwar  an: 

'144922-1,  Midland  Federal  Sav.  & Loan  Ass.,  17th  St., 
Denver,  Colorado  80202/USA 


= 1.4 7...18,60״dm 


Ihre  Rente  beträgt  monatlich 

ab  1.1.1966 

268,90 

DM 

ab  1.1.1968 

290,50 

DM 

ab  1.1.1969 

314,60 

DM 

1.1.1970 

Wir  werden  unsere  Hauptkasse  beauftragen. 

..^334,60 

zu  uberweisen 

a)  einmalig  vom bis 


b)  fortlaufend  jeweils  zum  31.  3.,  30.  6.,  30.  9.  und  31. 12.  eines 1 ■ ך/ ^ (/?דז ר  Qn 

jeden  Jahres  vierteljährlich  nachträglich  3 X V DM  = DM 

־,״.״־lig  z22^ 1:1 ■1 . ,״״ fOr  die  Zeit  vom y,  ;0.b.19'/0 


Die  fortlaufende  Zahlung  der  Rente  für  die  Zukunft  setzt  voraus,  daß  uns  regelmäßig  Lebens-  und  Staatsangehörig- 
keitsbescheinigungen  nach  anliegenden  Vordrucken  zu  den  darin  angegebenen  Terminen  eingereicht  werden. 

׳^r  die  Weitergowährung  det-Kit»dQrau6chu6s06  — dor  Woisonronto über  doo  ■18.  Lebensjahr  hinaus  ist  ein  amtlicher 


Vordrucke  für  Lebens-  und  Staatsangehörigkeitsbescheinigungen 


Anlagen 

3 V 


£:  IV  6059 

3 6.  Autl.  - 9/69-  10000- A 


l’ftzeihg 


BUNDESVERSICHERUNGSANSTALT  FÜR  ANGESTELLTE 


Rentenbescheid  Anlage. 

Az.: lY. 42 - 5953  R 69 


Bei  gewöhwiiehom  Aufcnthal»׳im  Bundcagoblet  ateht  Ihnen wed dec(w)  Waiae(w)  das  Ruhegeld die  Rontc 

QUS  nllfifi  nnrechenbnren  Vftr.t1rher1]n/jsjf1hrgn■  7!!  |\/qI  An  ln  jo ״' ־m  Pentenbetcheid). 

F^r  Zeiten  des  gewöhnlichen  Aufcnthalta  im  Ausland  ist 9md P—tirfn)  in  gloichor 

Höhe  weiterzuzühlan. 


Sie  sind  verpflichtet,  jede  Änderung  Ihrer  Staatsangehörigkeit  — der  Staatsangohörigkoit  der  Waigc(n)  auch 
die  erst  beantragte  — unverzüglich  der  BfA  unter  Angabe  des  Akten-  und  des  Rentenzeichens  bekanntzugeben, 
weil  sich  ggf.  hierdurch  eine  andere  rechtliche  Beurteilung  über  die  Zahlung  der  Leistung  in  das  Ausland  ergeben 
kann.  Wir  behalten  uns  die  Rückforderung  von  Rentenleistungen  vor,  die  wegen  eines  Wechsels  der  Staatsangehö- 
rigkeit  nicht  mehr  zustehen. 


Die  Zahlung  der  Rente  erfolgt  gemäß  § 97  Abs.  1 des  Angestell- 
tenversicherungsgesetzes  (AVG■)  in  Verbindung  mit  dem  deutsch- 
amerikanischen  Freund schafts— , Handels—  und  Schif fahrtsvertrag 
vom  29.10.1954. 

Die  Zeiten  von  Oktober  1919  bis  1920  sind  keine  Ausfallzeiten, 
weil  die  Voraussetzungen  nach  § 36  Abs.  1 AVG  nicht  gegeben 
sind  . 

Die  nachgewiesenen  Ausfallzeiten  können  nicht  berücksichtigt 
werden,  weil  die  Halbdeckung  nach  § 36  Abs.  3 AVG  nicht  gegeben 
ist . 
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4.  Änderung  der  Anschrift 

Bei  einer  Anschriftsänderung  im  Inland  ist  die  neue  Anschrift 
nur  dem  bisherigen  Zahlpostamt  bekanntzugeben. 

Nimmt  der  Rentenberechtigte  Aufenthalt  außerhalb  des  Bun- 
desgebietes  einschließlich  Berlin  (West),  ist  die  Anschrifts- 
änderung  nicht  nur  dem  bisherigen  Zahlpostamt,  sondern 
auch  der  BfA  mitzuteilen,  weil  besondere  Bestimmungen  hin- 
sichtlich  der  Rentenberechnung  und  der  Rentenzahlung  anzu- 
wenden  sein  könnten.  In  einem  solchen  Fall  empfehlen  wir, 
sich  rechtzeitig  bei  der  BfA  über  mögliche  Auswirkungen  der 
Wohnsitzverlegung  zu  erkundigen. 


1.  Die  Bedeutung  des  Rentenbescheides 

Der  Rentenbescheid  ist  sorgfältig  aufzubewahren.  Er  dient  als 
Ausweis,  insbesondere  für  die  Rentnerkrankenversicherung. 
Die  in  dem  Rentenbescheid  wiedergegebenen  Werte  sind 
auch  für  spätere  Anpassungen  oder  Neufeststellungen  nach 
§ 59  Abs. ו AVG  maßgebend. 

Die  Versicherungsunterlagen  (z.  B.  Aufrechnungs-  oder  Ersatz- 
bescheinigungen)  sind  sorgfältig  aufzubewahren  und  bei  er- 
neutem  Rentenbegehren  (auch  Hinterbliebenenrente)  wieder 
vorzulegen. 


5.  Krankenversicherung  der  Rentner 

Nach  dem  Gesetz  über  die  Krankenversicherung  der  Rentner 
(KVdR)  sind  alle  Personen  krankenversicherungspflichtig, 
welche  die  Voraussetzungen  für  den  Bezug  einer  Rente  aus 
der  Rentenversicherung  der  Angestellten  erfüllen  und  diese 
Rente  beantragt  haben  (§  165  Abs.  1 Nr.  3 RVO  i.d.F.  des 
Finanzänderungsgesetzes  1967). 

Die  KVdR  beginnt  frühestens  mit  dem  Tage  der  Stellung  des 
Rentenantrages.  Wird  die  KVdR  v/irksam,  zahlt  die  BfA  für 
diese  Versicherung  die  Beiträge,  soweit  es  sich  um  Zeiten 
nach  dem  Rentenbeginn  handelt.  Beiträge  zur  KVdR,  die  der 
Rentner  für  die  Zeit  naj^  Rentenbeginn  bis  zur  Zustellung 
des  Rentenbescheides  al?  Rentenantragsteller  zunächst  selbst 
entrichten  mußte,  werden  ihm  von  der  Krankenkasse  zurück- 
gezahlt  (§381  Abs.  2 und  3 RVO). 


2.  Rentenbeginn  (§  67  AVG) 

Die  Versichertenrente  ist  grundsätzlich  vom  Ablauf  des  Mo- 
nats  an  zu  gewähren,  in  dem  ihre  Voraussetzungen  erfüllt  sind. 

Für  die  vorgezogenen  Altersruhegelder  (§  25  Abs.  2 und  3 
AVG)  ist  der  Antrag  Voraussetzung  für  die  Rentengewährung. 

Die  Rente  wegen  Berufsunfähigkeit  oder  wegen  Erwerbs- 
Unfähigkeit  ist  vom  Beginn  des  Antragsmonats  an  zu  gewäh- 
ren,  wenn  der  Antrag  später  als  drei  Monate  nach  dem  Ein- 
tritt  der  Berufsunfähigkeit  oder  der  Erwerbsunfähigkeit 
gestellt  wird. 

Hinterbliebenenrente  ist  vom  Zeitpunkt  des  Todes  des  Ver- 
sicherten  an  zu  gewähren,  wenn  für  den  Versicherten  im 
Sterbemonat  keine  Rente  zu  zahlen  war.  Ist  eine  Versicherten- 
rente  für  den  Sterbemonat  gezahlt  worden,  so  beginnt  die 
Hinterbliebenenrente  erst  mit  dem  Ablauf  des  Sterbemonats. 


Nähere  Auskunft  über  die  Leistungen  der  KVdR  erteilt  die 
Krankenkasse. 

Die  KVdR  tritt  nicht  ein,  wenn  der  Rentenempfänger  nach  an- 
deren  gesetzlichen  Bestimmungen  krankenversichert  ist  (8  165 
Abs.  6 RVO). 

6.  Beteiligung  an  der  Krankenversicherung  der  Rentner 

Auf  Grund  des  Gesetzes  zur  Verwirklichung  der  mehrjährigen 
Finanzplanung  des  Bundes  haben  die  Rentner  vom  !.Januar 
1968  an  zu  den  Aufwendungen  beizutragen,  die  den  Renten- 
Versicherungsträgern  durch  die  KVdR  entstehen.  Zu  diesem 
Zweck  sind  2 % der  Rente  ohne  Kinderzuschuß  einzubehalten. 
Der  einbehaltene  Betrag  ist  aus  der  Anlage  4 zum  Renten- 
Bescheid  zu  ersehen. 

Für  Renten  aus  Versicherungsfällen  1967  ist  vorgesehen,  daß 
erst  ab  1. 1.1969  ein  entsprechender  Anteil  einbehalten  wird. 

Rentnern,  die  deswegen  nicht  in  der  KVdR  versichert  sind, 
weil  sie  nach  anderen  gesetzlichen  Vorschriften  krankenver- 
sicherungspflichtig  sind  (z.  B.  auf  Grund  einer  Beschäftigung 
oder  als  Arbeitsloser),  werden"  die  einbehaltenen  Beträge 
vierteljährlich  nachträglich  von  der  Krankenkasse  ausgezahlt, 
bei  der  sie  versichert  sind. 

7.  Beitragsenirichtung  während  des  Rentenbezuges 

Für  Empfänger  von  Rente  wegen  Berufsunfähigkeit  oder  Er- 
werbsunfähigkeit  sind  volle  Pflichtbeiträge  zur  Rentenver- 
Sicherung  zu  leisten,  wenn  der  Rentenempfänger  eine  renten- 
versicherungspflichtige  Beschäftigung  oder  Tätigkeit  ausübt. 


Die  Rente  an  den  früheren  Ehegatten  ist  grundsätzlich  erst 
vom  Ablauf  des  Antragsmonats  an  zu  gewähren. 

Erhöhung  oder  Wiedergewährung  der  Rente  kann  nur  vom 
Beginn  des  Antragsmonats  an  verlangt  werden. 


3.  Rentenzahlungen  durch  die  Post 

Wird  die  laufende  Rente  durch  die  Rentenzahlstelle  (Postamt 
gezahlt,  würde  die  Bundespost  es  begrüßen,  wenn  Sie  sich 
dazu  entschließen  könnten,  die  Überweisung  der  Ihnen  zu- 
stehenden  Beträge  auf  Ihr  Postscheckkonto,  Postsparbuch 
bzw.  Bankkonto  oder  auf  das  eines  Familienangehörigen,  mit 
dem  Sie  in  häuslicher  Gemeinschaft  l^en,  zu  beantragen.  Sie 
entlasten  damit  nicht  nur  jhre  zuständige  Rentenzahlstelle, 
sondern  ersparen  sich  zu  dêfi^jewell^’Âstgelegten  Zahltermi- 
nen  den  Weg  zum  Postamt  «p.wite  und  Warte- 

Zeiten.  " 


v^ms 


Falls  Sie  die  unbare  Zahlung  vinschen,  bitten  wir,  den  bei 
gefügten  Vordruck  ״Antrag  auf  unbare  Zahlung  von  Ren 
ten  . . ."  genau  und  mit  Durchschrift  auszufüllen  und  an 

Ihre  zuständige  Rentenzahlstelle  (Postamt) 

abzusenden,  die  über  den  Antrag  ent^heidet.  Die  Bundesver- 
Sicherungsanstalt  für  Angestellte  (Bf.^ist  für  die  Bearbeitung 
des  Antrages  nicht  zuständig  und  hat  auch  keinen  Einfluß  aul 
die  Entscheidung  des  Postamtes. 

Etwaige  Einmal-  oder  Nachzahlungen  'Warden  von  der  BM 
angewiesen  und  mit  Postanweisuijgen  ins  Haus  zugestellt. 
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וו.  Abfindung  und  Wiederaufleben  der  Hinterbliebenenrenten 

Die  Witwenrente  und  die  Witwerrente  fallen  mit  dem  Ablauf 
des  Monats  weg,  in  dem  der  Berechtigte  wieder  heiratet. 

Einer  Witwe,  einem  Witwer  oder  einem  früheren  Ehegatten 
des  Versicherten  wird  als  Abfindung  das  éOfache  der  bisher 
bezogenen  monatlichen  Rente  gewährt  (§  81  AVG). 

Bei  gewöhnlichem  Aufenthalt  der  Berechtigten  im  Ausland  wird 
eine  Abfindung  nicht  gewährt,  es  sei  denn,  daß  in  zwischen- 
staatlichen  Vereinbarungen  der  Bundesrepublik  Deutschland 
mit  anderen  Staaten  etwas  Abweichendes  bestimmt  ist. 

Wird  die  neue  Ehe  des  Berechtigten  ohne  dessen  alleiniges 
oder  überwiegendes  Verschulden  aufgelöst  oder  für  nichtig 
erklärt,  so  lebt  der  Rentenanspruch  wieder  auf.  Die  wieder- 
aufgelebte  Rente  wird  ab  Auflösung  oder  Nichtigkeitserklä- 
rung  der  Ehe  gezahlt,  wenn  der  Antrag  innerhalb  von  12  Mo- 
naten  gestellt  wird. 

Ein  vom  Berechtigten  infolge  der  Auflösung  der  Ehe  erwor- 
bener  neuer  Versorgungs-,  Unterhalts-  oder  Rentenanspruch 
ist  auf  die  wiederauflebende  Rente  anzurechnen.  Eine  bei  der 
Wiederheirat  gezahlte  Abfindung  ist  in  Teilbeträgen  einzu- 
behalten,  soweit  sie  für  die  Zeit  nach  Wiederaufleben  des 
Anspruchs  auf  Rente  gewährt  ist  (§  68  Abs.  2 und  3 AVG). 

12.  Die  Klageschrift 

Wird  Klage  erhoben,  soll  die  Klageschrift  die  Beteiligten  und 
den  Streitgegenstand  sowie  den  angefochtenen  Bescheid 
unter  Angabe  des  Akten-  und  Rentenzeichens  bezeichnen.  Sie 
soll  außerdem  einen  bestimmten  Antrag  und  die  zur  Begrün- 
dung  dienenden  Tatsachen  und  Beweismittel  enthalten  und 
von  dem  Kläger  oder  einer  zu  seiner  Vertretung  befugten  Per- 
son  mit  Orts-  und  Tagesangabe  unterzeichnet  sein. 

13.  Abkürzungen 


ABS.  = Absatz 

ANL.  = Anlage 

ANVNG  = Angestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetz 

ARV  = Arbeiterrentenversicherung 

AV  = Angestelltenversicherung 

AVG  = Angestelltenversicherungsgesetz 

BFA  = Bundesversicherungsanstalt  für  Angestellte 

BU  = Berufsunfähigkeit 

EU  = Erwerbsunfähigkeit 

FANG  = Fremdrenten-  und  Auslandsrenten-Neu- 
regelungsgesetz 
FRG  = Fremdrentengesetz 

G 131  = Gesetz  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der 

unter  Art.  131  des  Grundgesetzes  fallenden  Per- 
sonen 

GGF.  = gegebenenfalls 

I.V.M.  = in  Verbindung  mit 

KNV  = Knappschaftsversicherung 

KVDR  = Krankenversicherung  der  Rentner 

rag  = Rentenanpassungsgesetz 

RKG  = Reichsknappschaftsgesetz 

RVO  = Reichsversicherungsordnung 

S.  = siehe 

SGG  = Sozialgerichtsgesetz 

UV  = Unfallversicherung 

VGL.  = vergleiche 

VUVO  = Versicherungsunterlagen-Verordnung  vom 

3.  3. 1960 

Z.  B.  = zum  Beispiel 


Empfänger  von  Altersruhegeld  sind  versicherungsfrei  (§  6 
Abs.l  Nr.l  AVG). 

Sollten  Sie  beabsichtigen,  sich  während  des  Rentenbezuges 
freiwillig  weiterzuversichern,  empfehlen  wir,  zunächst  an 
Hand  unserer  Merkblätter  3 und  8 zu  prüfen,  ob  Sie  zur 
Weiterversicherung  berechtigt  sMd  (§  10  AVG).  Diese  Merk- 
blätter  erhalten  Sie  von  einer  /#skunfts-  und  Beratungsstelle 
der  BfA,  den  Versich|g|nältes"(^jjüpder  von  dem  für  Ihren 
Wohnsitz  zuständigen  ve?iTcl^ç4^j(>4JjgûmT,  die  Ihnen  auch  für 
weitere  Auskünfte  zur  Vei^^ung  steÏÏCT. 

Freiwillige  Beiträge  während  einer  Berufs-  oder  Erwerbs- 
Unfähigkeit  werden  nur  für  d#s  Altersruhegeld  und  die  Hinter- 
bliebenenrente  angerechnet  (§  10  Abs.  2 AVG). 


8.  Aufnahme  einer  Beschäftigung  oder  Tätigkeit  bei  vorge- 
zogenem  Altersruhegeld 

ln  dem  Rentenbescheid  über  die  Bewilligung  eines  vorgezo- 
genen  Altersruhegeldes  wird  darauf  hingewiesen,  daß  bis 
zur  Vollendung  des  65.  Lebensjahres  jede  Aufnahme  einer 
Beschäftigung  gegen  Entgelt  oder  selbständigen  Tätigkeit  un- 
verzüglich  mitzuteilen  ist.  Dabei  sind  der  Umfang  der  vor- 
gesehenen  Beschäftigung  und  das  voraussichtliche  Entgelt  an- 
zugeben.  Die  BfA  wird  an  Hand  dieser  Angaben  prüfen,  ob 
das  vorgezogene  Altersruhegeld  weiterhin  gewährt  werden 
kann. 

Das  vorgezogene  Altersruhegeld  nach  § 25  Abs.  2 oder  3 AVG 
wird  ohne  neuen  Bescheid  weitergewährt,  wenn  es  sich  bei 
der  Beschäftigung  oder  Tätigkeit  lediglich  um  eine  Neben- 
beschäftigung  oder  Nebentätigkeit  handelt.  Eine  Neben- 
beschäftigung  oder  Nebentätigkeit  liegt  vor,  wenn  die  Be- 
schäftigung  oder  Tätigkeit  ausgeübt  wird,  entweder 

a)  nur  gelegentlich,  insbesondere  zur  Aushilfe,  für  eine  Zeit- 
dauer,  die  im  Laufe  eines  Jahres  seit  ihrem  Beginn  auf 
nicht  mehr  als  3 Monate  oder  insgesamt  75  Arbeitstage 
nach  der  Natur  der  Sache  beschränkt  zu  sein  pflegt  oder 
im  voraus  durch  Vertrag  beschränkt  ist,  oder 

b)  nur  gegen  ein  Entgelt  (§160  RVO)  oder  ein  Arbeitseinkom- 

men,  das  durchschnittlich  im  Monat  V8  Monats- 

bezüge  geltenden  Beitragsbemessungsgrenze  nicht  über- 
schreitet,  oder 

c)  nur  gegen  ein  Entgelt  (§  160  RVO)  oder  ein  Arbeitseinkom- 
men,  das  durchschnittlich  im  Monat 5/ י  des  Gesamteinkom- 
mens  nicht  übersteigt. 

Ob  die  aufgenommene  Beschäftigung  oder  Tätigkeit  für  den 
Rentenbezug  unschädlich  ist,  entscheidet  in  jedem  Fall  die 
BfA. 


9.  Umwandlung  von  Rente  wegen  EU  in  Rente  wegen  BU 

Wird  die  Rente  wegen  EU  in  eine  Rente  wegen  BU  umge- 
wandelt,  weil  EU  nicht  mehr  vorliegt,  so  kann  der  Anspruch 
auf  Krankengeld  Wiederaufleben.  Das  ist  der  Fall,  wenn  das 
Krankengeld  höher  ist  als  die  Rente  wegen  BU  und  der  An- 
Spruch  auf  Krankengeld  noch  nicht  verbraucht  ist.  Wir  emp- 
fehlen  daher,  bei  der  zuständigen  Krankenkasse  anzufragen, 
ob  von  dort  noch  ein  gekürztes  Krankengeld  zu  gewähren  ist. 


10.  Bezug  von  Waisenrente 

Der  Bezug  von  Waisenrente  aus  der  gesetzlichen  Rentenver- 
Sicherung  schließt  den  Anspruch  auf  Kindergeld  nicht  aus.  Wir 
empfehlen  daher,  beim  Träger  der  Kindergeldleistungen 
(Arbeitsamt)  anzufragen,  ob  von  dort  gleichzeitig  Kindergeld 
zu  gewähren  ist. 


D,״v.r,  (»l״־d 80220 ־  (OSA),  1.  OWob 19 ״■ 
175  fovBt  Str—t 


ALFRED  H.  RAHN 


totrft!lv.r־l־h־rung־.n־t.lt  f״.r  Ang«fllt• 
1 ד«9^ ז n.WiltnT3dorf 

RuhrstrasB•  2 


S«hr  gaehrte  Herren 1 
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Ton  1924  bis  Januar  *^,^.g^ra 

hl.ru.b«•  ״It  Int.r.ase  entg«g*n. 

loh  dank.  Ihnsn  im  voraus  fuer  •In•  baUlg*  «rl« 

mit  vorauegllcHer 


4•  Novo  1969־ 


Meine  Lieben, 


zunaechst  einmal  allerdings,  lieber  Alfred  ("  zur  bache,  Schaetzohen" ) 


In  Beantwortung  Deines  Briefes  vom  24.  10.  habe  ich  Dir  folgendes  mitzuteileno 

Ich  komme  soeben  von  einer  Verabredung  zurueck,  die  ich  in  Deiner  Sashe  mit 
dem  zustaendigen  Referenten  bei  der  hiesaigen  Deutschen  Botschaft  hatte.  Um 
vorwegzunehmen,  muss  ich  Dir  sagen,  dass  es  zum  Teil  guenstig, 

insoferne,  als  die  na.hgewie.enen  Beiträge 
besonderer  Antrag  zu  stellen  ist(darueber 
1 Altersruhegeld•*  ausreichen.  Nach  unverbindlicher  Schaetzung 

"ngueLÎîrn  ®^^  Monatsbetrag  von  ea  2500-  DM  herauskommen, 

haft  i weil  durch  verspaeteten  Antrag  fast  4 Jahre  versaeumt 

4 ,*  Rente  wird  naemlich  nicht  ab  65•  Lebensjahr  sondera  ab  lo  des  Moaatc 

wyd,  gezahlt.^ ^huu'lvl  I)־i^  ״ 


o1,־  sofort  unter  Bezugnahme  auf  daa  Aktenzeichen  der  Antwort  der  BVAo 

zunaechst  einmal  den  formlosen  Antrag  auf  Zuerkennung  des  Altersruhegeldec • 

2»)  Anerkennung  der  Ersatzzeiten; 

®^^®“  werden  angerechnet  Militaerdienst/und  durch  Verfolgung  beding- 
weiss  nicht,  ob  eine  dieser  Voraussetzungen  bei  Dir 
zutrifft.  ( Bei  dieser  Gelegenheit  faellt  mir  ein,  dass  ich  auch  nicht  weiss, 

״^®^ ° ״*  weiteren  Beitraege  mehr  naohgewie- 
lVlr.  l L beitragspflichtigen  Stellungen  gearbeitet  hast.  Wenn  ja, 

*^.ne  solche  Zeit  , wenn  Du  Beweise  fuer  eine  solche  Taetigkeit 
kannt  werden°)^^^*^^ ’ evtl,  auch  ohne  Beitragsleistung  als  Beitragszeit  aaer- 

Dagegen  ״eiss  ich  sicher,  dass  Dir  als  Ersatzzeit  anzureohnen  ist,  die  Zeit 

Brief  I (Tag  Deiner  Auswanderung,  er  sich  aus  beiliegendem 

Brief  ergibt)  bis  zum  31־  Dez.  1949•; 

3־)  Zusammen  mit  Deinem  formlosen  Antrag  bittest  Du  um  Uebersendung  der  ent- 
sprechenden  Formulare  und  um  Anerkennung  der  Ersatzzeiten,  wie  sïe  sich  nach 

daarDu°״  ergebene  Du  musst  dabei  darauf  hinweisen, 

^ Verfolgter  im  Sinne  des  Bundesentschaedigungsgesetzes  bist»  (BEG). 

Verfolgter  hat  Anspruch  auf  Anrechnung  der  Ersatzzeiten־^  Zum 
chweis  Deiner  Verf olgteneigensehaf t musst  Du  das  Aktenzeichen  Deines 4 ־mt- 
dÎ.  ^®^  Deinem  zustanedigen  Entschaedigungsak'^amt  angeben־ 

le  BVA  wird  dann  von  Amts  wegen  die  entsprechenden  Nachforschungen  dort  an- 
steilen. 

4.)  Naeh  Erhalt  der  Formulare  kannst  Du  sie  wahrscheinlich  selbst  ausfuekllen. 
Es  sind  aber  einige  Beglaubigungen  notwendig.  Dieselben  kannst  Du  beim  naech- 
sten  Deutschen  Konsulat,  das,  wie  mir  gesagt  wurde,  sich  in  feansas  City  befin- 
det  vornehmen  lassen.  Du  kannst  sie  auch  von  einem  Notar  in  Denver  beglaubigen 
assen  und  dann  zur  Legalisierung  an  das  naechste  Deutsche  Konsulat  einsenden־ 
Auf  jeden  Fall  wuerde  ich  es  fuer  richtig  halten,  wenn  Du  Dich  zunaechst  ein- 
״ai  telef,  mit  dem  Äcutschen  Konsulat  in  Verbindung  setzt,  um  von  ihnen  zu 
ßoeren,  was  sie  fuer  richtig  halten.  Ich  bin  allerdings  nicht  so  sicher,  ob  es 
dort,  wie  hier,  einen  Beamten  gibt,  der  so  genau  Bescheid  weiss. 


Solltest  Du  garnicht  zu  Recht  konmen,  dann  ¥leil1t  iKiier  noch  die  Moeglichkeit 
die  URO  in  New  York  in  Anspruch  zu  nehmen’?' Das  kostet  Dich  allerdings  Gel(!., 
das  ich  Dirmit  meinen  heutigen  Hinweisen  ersparen  wollte. 

Also  auf  jeden  Fall  sofort  nach  Erhalt  dieses  Briefes  Antrag  an  die  BVA  eijsge- 
schrieben  und  Express  absenden,  damit  Du  die  Rente  wenigstens  ab  lo  Novo  be« 
kommst.  Alles  andere  wird  dann  schon  noch  eine  gewisse  Zeit  nehmen. 

Damit  beendige  ich  den  Arbeitsinhalt  dieses  Briefes  und  bin  mit  den  herzlichste] 
Gruessen  fuer  Euch  Beide  , ! r , . . 


1 Anlage  (Sorgfaeltig  auf bewahrenl ) 


Meine  Lieben  ' . 

Von  mir  heute  nur  einige  Zeilen.  Eure  Tochter  hat  wirklich  prompt  geantwortet 
und  sich  bedankt.  Gut  erzogen  l 1 V/as  sagt  Ihr  denn  zu  dem  alten  Brief  von  59• 
Bei  mir  herrscht  doch  wirklich  Ordnung  und  wie  Ihr  seht,  habe  ich  die  wichtigen 
Briefe  von  guten  Freunden  aufgehoben«  Lilli  kann  wirklich  mit  Stolz  diese  Zei- 
len  lesen.  B«i  uns  ist  soweit  alles  in  Ordnung  und  wir  bedauern  nur  zu  sehr, 
dass  wir  nur  so  kurz  mit  Euch  Zusammensein  konnten.  Das  naeehste  Mal  hoffe  ich, 
es  wird  oefters  sein.  Von  Thea  und  Erich  hatten  wir  eine  Karte  aus  Europa, 
sie  treiben  sich  munter  in  der  Weltgeschichte  herum, waren  auch  1 Woche  in 
Fuertho  Was  man  da  so  lange  tut  ist  mir  schleierhaft,  wenn  man  keine  alten 
Freunde  mehr  dort  hat.  Unsere  Verwandten  Mailaenders  kommen  am  18.  Dez.  fuer 
20  Tage  hierher.  Von  N.Y.  habe  ich  natuerlich  regelmaesig  Berichte.  Der  Zu- 
stand  meiner  Mutter  ist  natuerlich  mor  or  less  immer  das  Gleiche.  Ab  und  zu 
schreibt  sie  sogar  mal  einige  Zeilen,  sie  ist  ja  linksseitig  gelaehmt  und  kann 
die  rechte  Hand  lewf^gen.  So,  meine  Lieben,  auch  ich  verabschiede  mich  jetzt 
von  Euch  und  hoffe,  Ihr  lasst  recht  bald  wieder  mal  von  Euch  hoeren.  Fuer  Dich, 
Alfred,  viel  Glueck  zur  Erledigung,  Heu  haette  die  groesste  Freude,  wenn  ec 
bald  klappen  wird. 


Eure 


Herzlichst 


■Mit 


P.S.  von  Heu.  /t‘^  ' 

Auch  die  Zeiten  Deiner  verschiedenen  Inhaftierungen  (Freiheitsentziehung  im 
Sinne  des  % 43  d*3  BEG.)  sind  Dir  als  Ersatzzeiten  im  obigen  Sinne  anzurechnen. 
Hast  Du  dafuer,  vieil,  in  Deinen  Entsahaedigungsakten  irgend  welche  Nachweiso? 
Wenn  nicht,  wuerde  vieil,  auch  eine  eidesstattl.  Versicherung  genuegen. 


Denver,  Colorado  80220,  24. October  1969 
175  Forest  Street 


ALFRED  H.  RAHN 


Liebe  Lotte  and  lieber  Heu; 


DelbsiT  Rate  folgend  habe  ich  gleich  nach  meiner  Rueckkehr 
an  die  Bundesversich.erutigsanstalt  fuer  Angestellte  geschrieben 
und,  uebci^raschender  */eise,  habe  Ich  eine  prompte  Ant׳v/ort 
bekommen,  die  icii  der  linfacnhait  halber  hier  beilege. 

Ich  Vveiss  nicht,  ob  gonuegend  Beitraege  bezahlt  worden  sind, 
aber  da  Du  angt  boten  hast,  mir  die  noetigen  Anweismngen  zu  g*  ben 
mache  ich  von  Deinem  Angebot  hiermit  Gebrauch.  Ich  sehe  also 
Deinen  Lac.hrichl^'n  hierueber  entgegen  und  ich  danke  Dir 
״sinccrGl^v"  fuer  Deine  Benuehungen. 

llir  hacten  :iiesen  Lonat  schon  zv/ei  Schneestuer le,  was  g.;nz  xiig’.vioehnlich 
1st  im  October i in  unserem  "brickyaidl’  oder  soll  ich  es  Garten  nennen, 
war  der  Schnee  12  ft.  hoch.  Erich  und  Thea  sajiüten  uns  eine  Arisichts= 
karte  vom  Stadtpark  in  Fusrth,  der  nicht  wieder  zu  erkennen  ist. 

׳■'as  die  Deutschen  getan  haben  ist  fast  unglaublich.  V.’ir  sahen  auf  unserer 
Reise  so  viele  deatsche  Touristen,  dass  ich  zu  Lilli  sagte:  Die 
Deutchen  haben  den  Krieg  verlosen,  aber  sie  haben  jetzt  Europa  auf 
friedliche  Weise  erobert.  Um  Dir  zu  zeigen,  vie  aktiv  sie  sind: 

Naechste  Woche  komnen  nicht  weniger  als  21  deutsche  Direktoren 
und  Managers  of  Stahlhandelsgesellschaften  von  Deutscnland  nach 
Denver,  um  die  hiesigen  Methoden  zu  studieren.  Natuerlich  gehen  F-ie 
ueber  das  ganze  Land  und  Denver  is  nur  ein  stop.  Ich  wurde  zu  einem 
Luncheon  eingeladen,  werde  aber  dankend  ableljcnen. 

Es  war  v/irklich  wunderbar  mit  Euch  ’.vieder  zusammen  zu  sein,  wenn  auch  nur 
fuer  eine  Inir^e  Leit.  Lin  Zimmer  at  475  Forest  Strf;et  ist  reserviert 
fuer  -jUch  imd  ich  hoffe,  dass  Ihr  davon  Gebrauch  machen  werdet, 

lät  besten  Grues- en,  auch  von  Lil.li,  and  vielem  Dank  fuer  Deine 
Bemuehangen 

Euer  / 

fl. 


r 


åt.»׳״ 


An  die 

Bund«8v®r8ioh«rung8an8t*lt  fu«r  Ang©8tellte 

Barlin-Wllmersdorf 

Ruhr8tr»88©  2 


0*nr  geeni־^«  nwn־•«» 

loh  bln  die  Witwe  de8 

Herrn  Hugo  Beohna  nn» 

der  iw  Jare  19^2  nach  seiner  Auswanderung  in  Schweden  Verstarb. 
Unsere  Adresse  war:  Fuerth  ln  Bayern,  Ifem8eb־'Cn13ror^r״^ade  7. 

Mein  Gatte,  Herr  Hugo  Beohtnann,  war  bis  toum  Jahra  1949  ein 
Angestèlter  der  Firma  Bayerische  Splegelglasfabriken, 

Fuerth  in  Bayern.  Ich  weiss  nicht,  wann  er  'factiçkeit  dort 

begann,  but  es  mss  zwischen  1900  und  1908  geweren 

Von  1930  bis  1933  war  Hei’r  Hugo  Bechmap^  AT^estllter  der  flrrm 
Deutsche  Glashandelsgesellschaft  m.b.H/»  n- Tènq)0 

Sohoeneberger  Strasse  28. 

Im  Jahre  1933  wurde  er  entlassen  ä15־  den  X>1nen  bekannten  Gruenden. 

Ich  bitte  um  îlaehpruefung  ob.uüi  wenn  je!  wieviele  Belt1*aege 

fuer  ihn  nachweisbar  sind  arsl  sehe  Ihrsn  gofl.  Nachrichten  hlerueber 

mit  Interesse  entgegen. 

Ich  danke  Ihnen  im  voraus  fuer  eine  Unl.dlge  Erledigung  und  zeichne 

Hdt  ־vorz-ueglicher  Hochachtung 


Denver,  Colorado  80222,  (USA).,  1.  Oktober  1969 
^00  East  Kentuclgr  Circle 


ffrs.  IDA  BBCKM/^N 


Pürth  ,5.  Juli  36. 


Lieber  II  u g 


Als  ich  gestern  Abend  von  der  Bahn  h imging,  ich 

bitte  gerad  den  Brief  mit  der  Antי  ort  auf  Deinen  Brief  Karlstadt 
eingeworfen, traf  ich  V/alter  K. , der  mir  erzählte,  d. ss  Paul  B.  Ab 
schied sbesuche  gemacht  habe  und  abgereist  sei.  Er  ist  im  Interess 
der  deutschen  Ausfuhr  für  seine  Firma  tätig  und  hatte  daher  keine 
Abgaben  zu  1 isten.  - V/illst  Du  nicht  Dir  überlegen,  bevor  Du  an 
0,  ■־chreibst,  doch  mal  mit  e^nera  zuständigen  Bureau  zu  sprechen? 
vielleicht  kann  ich  von  Dr.  H- einiges  hören,  hn  halte  ich  nicht 
für  geeignet  dazu,  aber  es  wäre  besser  nach  meiner  Ansicht  in 
jed-r  e ■ se  vorberetet  etwas  erst  anzufangen.  - Ich  fahre  wie  be- 
sprechen,  heute  um  11  Uhr  zurück.  Ich  veiäs  nun  nicht,  wie  ich  es 
mit  der  Post  machen  soll,  halte  es  fast  für  besser,  v/e  n ich  sie 
auch  für  mich  nicht  umbestelle,  Eilboten  hat  dann  alerdings  w;e- 
nig  Zweck,  kannst ^rair  ja  darüber  noch  Nachricht  geben.  Bis  ich 
Deine  Antwort  darüber  habe,  lasse  ich  keine  Aenderung  e intre  ten. 
Sonst  nichts  Neues,  Ist  v eileicht  ja  nicht  nötig,  dass  Du  Dich 
absolut  in  Deinen  geschäftlichen  Dispositionen  stören  lässt,  aber 
ich  hielte  es  in  jedem  Sinn  für  besser,  enn  Du  diesmal  Deine 
Rpise  t ilen  könntest,  und  kannst  Du  ja  dann  bei  der  zweiten  Kei- 
se  ev . gleich  w/eiterd isponieren. 

Für  heute  alles  Gute,  Ich  reise 
mit  demselben  Zug  als  dieser  Brief, 

. ^^offe  D,. ch  in  guter  Stimmung  und 

nicht  a 1 zu  sehr  abgehetzt  . Mir  gehts  ausgezeichnet.  Ich  bin 
direkt  furh,  dass  ich  heute  heimfahte,  da  ich  finde,  dass  hi.,  r 
jetzt  alles  in  bf  ster  Ordnung  ist  und  Lilli  und  dem  i.ind  gehts  es 
s hr  gut  , de.  Haushalt  läuft  tuhig,  die  Pflegerin  ist  nett  und 
bei  uns  zu  Hause  kann  ich  doch  vielleicht  einiges  erledigen.  Die 
Wohnugse  nrichtung  stör.,  mich  nicht,  ich  fr  ue  mich  direkt  auf 
zu  Hause  und  brauchst  Du  Dir  keinerlei  Gedanken  zu  machen,  dass 
ich  mir  einsam  oder  verlassen  Vorkommen  könnte,  im  Gegenteil, 
ich  schaue  mיch  r־anz  gerne  einmal  daheim  um  und  sehe  nach  dem 
Hechten. 


׳vVæ  ! 


In  Liebe 


Wardrobe  ■Trunk  3i<:ned  H.B. 
embroidered  sneets. 

1 " " pillow  cases. 

) 1 ••  " towl. 

7 shawls  for  curtains. 


Trunk  signed  R.S.  War 

contains  5 

1 table  cloth  and  6 napkins.  3 1 

1 table  cloth  (needle  work.)  ! 
1 white  bedspread.  7 


1 small  table  cl®th(needle  work.)  1 embreedered  sheet 


2 " " pillow  cases. 

3 curtains(  lace) 

i ?table  cloth(  needle  work.) 
1 handbag,  (blue) 

69  handkerchief s , 

1.50  m lace  de  Bruexelles. 

9 pair  gloves. 

3 bathrobe. 

4 hats. 

1 aigrette. 

2 shawls. 

2 pairs  of  shoes2 
2 silk  pyjamas 


1 table  cloth(wlth  hemstlch) 

1 talbe  cloth  with  crochet  lace. 
12  napkins  with  hemstlch. 

7 turklsh  towls 

9 pillow  cases (large) 

12  towls. 

10  napkins  with  hemstlch. 

2 red  quilts. 

2 blankets. 


2 silk  nightgowns. 

1 statuette, 

1 small  broncestatuette, 

6 sheets (linen) 

3 silk  shirts 

3 pillow  cases. 

3 suits. 

3 dresses. 

1 blouse 
1 pants. 

1 housedress(blaok, embroidered) 
!electric  heating  pad. 


Trunk  signed  J.B.  2 pai 
2 red  quilts( Id trdown  fillt.)  2 sll 
8 shawls  silk  drapes. 

1 violet  Quilt,  (silk,  *‘־derdown  fillt.) 


1 shawl'.  2 silk  nig 

^ 1 statuett 

1 small  bi 

small  tmnk,  si^çned  H.B.  ^ 

family  l.ttirs,  5 silk 

3 

3 dresses. 

fardrobe-  trunk!  slkned  I.B.  } Blouse 

15  pairs  of  Slaves.  ^ 

*7  a  י י  AAAirQ  1 housedrc 

7 2 socjcs.  !•lAftrie 

2 swimming  suits.  leiecxric 

1 feather*  fan( antik) 

2 sllkblouses. 

14  table  cloth(  most  of  them  needle  work. ) 
24  napkins (12  with  hemstlch) 

30  smalx  dolies. 

1 blue  bedjacket. 

2 curtains  with  needle  work. 

6 undershirts 

16  panties. 

6 shirts. 

5 brassiers. 

14  handkerchiefs (needle  work) 

1 handbag  with  petit  point  and  sllber  frame 

10  pairs  of  shoes 

1 coat  with  Persian  kollar. 

2 suits. 

1 coat (grey) 

1 white  silk  dress 

1 black  skirt 

2 vests. 


Box  III. 

Silver  ware  (sterling 

silver; 

for  24  person- 

397  pieees  37ל  piec« 


sterling  silver; 
napkin -ho Id er 
cigar et  t e -ho i der 
3 foto-f rames. 

1 mustard  container 

1 menor ah (antique) 

2 dishes (antique) 

1 arrak  bottle 

1 crystal  vase  with  sil• 

ver  trimming 

2 dishes(wrought . ) 

1 fruit  bowl, large, 

gold-plated. 

2 cups 

1 powder  box 

2 small  boxes 

1 tea-pot (plated) 

1 bracelet. 

1 pencil 


1 saucer( Limoge) 

1 Chinese  vase,  large, 
cloisonné,  Ming  peri< 
3 3m. 11  cloisonné  vases 
1 napkin  holder ,cloison. 
1 embroidered  Japan,  ba! 
1 square  desk. clock, 

gilded  bronce. 
6 egg  cups,  antique, 

1 copper  weight  set, 
antique 

1 glass  vase, Swedish  gl 
glass, Àfors . 

1 blotter 
3 platter,  plated. 


Box  IV. 
books. 

3 pewter-  mugs. 


Box  I. 

b inner  set;  Limoge( french  china) 

pieces. 

14  teaglasses 
12  crystal  plates 
6 decorative  plates (Kopenhavn. ) 

1 decorativ  plate(Meissen, blue-gold) 
1 coffee-pot( antiqhe) 

1 sugar  bowl( antique) 

Box  II. 

10  ivory  statuettes. 

1 figure(Meissen) 

6 cups  and  6 saucdrs( antique) 

àterllng~311vêf ; 

4 bread  baskets. 

6 fruit  baskets (very  large) 

1 f lowerbasket ( wrought • ) 

4 dishes ( wrought . ) 

1 basket (wrought . ) 

12  teaglasses 
1 claret  Jug(gold  plated) 
candy  dishes. 

bowl  for  salt  and  pepper (antique) 
sugar  shaker( 

10  creamers 
1 oillamp( wrought) 
flower  vasesTlarge) 
cop (wrought . ) 


2 

1 

1 


2 

1 


silver  doffee-set: 
silver  tray, 
coffee  pot 
tea  pot 
creamer 

sugar  bowl  with  lid. 

mocca  set :contains 

silver  tray 

mocca  pot 

creamer 

sugar 

silver  desk-set; 

ink  stand. 

tray 

clock. 

blotter 


sterling 

contains 


sterling 


sterling 

contains 


calender 
letter  opener 
signet 
foto-frame 

sterling  silver  dresser-set :contains 
hair  brush 
comb 
mirroir 
3 brushes 
button  hook 
shoe-horn 
3 powder  boxes 
2 flaks  with  silver  stopp 
1 nail  file 


c» 


Box  V« 

books. 

sterling  silver  warei 

1 cigarette  lighter (wrought . ) 

2 silver  purses. 

7 bottle  stoppers. 

J.  Cigarre  box. 

4 small  boxes. 

2 " " (antique) 

10  salt  shakers 
12  small  butter  knifes. 

1 Calling  card  container 
1 champagne  jruddler 
211l>sponn3,  gold  plated. 

12  deml-tass (gilded) 

12  saucers  ( ''  ) 

1 purse 
1 little  dish 

1 cigarette  estinguisher 

2 soda  spoons 
1 table  bell 

1 sugar  tongue 
1 fish  set  in  case 

6 mother  of  pearl  dessert  knifes  amd  6 mother  of  pearl  forks  In  case 

1 silver  ware  in  case 

2 match  boxes. 

1 nut  cracker 

3 napkinholder 
12  butter  dishes 
1 grape  cutter 
26  coaster 

1 frame 

1 tea  strainer 
1 cigarette  box 
1 childrcBB  tea  set 
1 Cigarre  cutter. 


I purse,  beaded,  antique 
7 spoons 

II  table  spoons 

1 gold  scale,  antique 
1 cigarette  box, inlaid,  oriental 
1 cigarette  box,  sterling  silver,  oriental. 


Pox  signed  E.M.  11. 
books. 


Box  signed  P.S.S. 

b00¥8־.  


A/S.CHI'J£S 


1S-AN14-  HechtsrrejirxoM  oP  ^zrxrurxoA  ClAih^  mî-th  SrHTc  lie^-  ^ cFPfce 
of  At1£׳J  1‘>‘/s-nso 


Sjß 


/Ve  25£38 


Jun 8 10,  1947 


!)opartmont  of  Justloe  ^ 
Alien  property  Caotodlan 
וןrashlrגgton»  B.C• 


Oent  loment 


I should  like  to  advise  thatls  I do  have  olaitns  against 
the  following  German  firms  ן ^ 


1)  Brasch  & Rothenstein,  Spedition  (Forwarding  agents), 

!Tuemhenrg  (Bavaria),  Oeruiaay,  U.S.Zone 
Gacoerariusstrasae  6 


2)  Boutsohe  Bank,  Branch  ?uerth  in  Bayern  (Germany  • Bavaria) 


3)  Cont.iera-  und  Privatbank,  Puerth  in  Bayern  (Germany  - Bsvarlat 


4)  Bayerische  Staat 3bmk,  Fuerth  in  Bt^^ern  (Germany  - Bavaria) 


Zn  Oase  these  or  part  of  listed  firms  do  have  assets 

4 •a  4 4 י1ז cv  4 n r«■!  a a ^ T w m «a  •a  /*4-^44»miam  «»m  am4>4• 

«»aa  «■»a«*  «»*a  wcwvw  waa«■  v m «*«#  «aaa  e^wcwa  wa  wa  vsivaa  «Jaiti  vaawa 

to  file  a claim  with  you,  I should  greatly  appmointe  your  sending 
me  the  necessary  form• 


You  would  greatly  ohlige  toe  some  extra  forms  to  be  used 
for  claims  of  my  Mother,  Mts*•  Johanna  Hahn,  against  some  of  the 
Companies  listed  above. 


I wish  to  eKpresB  my  sinoeie  thanks  for  your  kind  attention 


yours 


ALTREB  H./R^ 


W.  GUGGENHEIMER 
CERTIFIED  PUBLIC  ACCOUNTANT 
522  FIFTH  AVENUE 
NEW  YORK  18.  N.  Y. 


MURRAY  HILL  2-1415 


NoTwmber  12th 
1 9 4 6• 


Kr•  Alfred  H•  Rahn 
511  Mercantile  Bldg. 

Dezrrer  2,  Colo• 

Dear  Rahn;- 

Herewith  I acknowledge  receipt  of  your  letter  of  Nor• 6th. 

For  your  information,  I wish  to  mention  that  the  State 
Department  has  issued  a number  of  circulars  which  apply 
to  the  recovery  of  property  lost  in  Germany.  There  is  one 
circular  referring  to  the  recovery  of  property  in  general 
and  there  are  some  more  circulars  having  as  their  object 
estates,  mortgages,  etc• 

It  would  be  impossible  for  me  to  give  you  instructions 
which  include  all  possible  conditions•  The  State  Depax״t- 
ment  will  furnish  you  with  these  circulars  without  charge. 
However,  I dem  it  advisable  that  you  discuss  your  matters 
with  someone  there  who  has  experience.  It  would  not  work 
eut  to  handle  such  matters  by  correspondence. 

Trusting  that  this  will  help  you,  I am 


Vejry  truly  yours. 


1W0:RS 


i 

i 


I 


November  5»  19W  | 

Mr•  william  Guggenhelmer 

- *5tb  Avenue  ^ 

New  York,  N,Y.  ( 

l 

Dear  Mr.  Guggenhelmer ; | 

My  mother,  Mrs•  Johanna  i^hn,  Ifnmigrated  fTOT’״  Germany  1 

to  the  U.S.  In  October  I936  and  she  became  an  anierlcan  citizen  | 

hy  nati  rail zat lon  in  December  19^(-•  1 

I and  my  fa:׳uly  immigrated  from  Germany  to  the  U.S.  in  ן 

April  1939  and  we  became  U.S.  citizens  in  May  19145־•  v 

Before  we  left  Geiwiny,  we  were  submitted  to  all  the  dis- 
criminations  usual  in  Germany  against  Jews  in  those  years.  We  , 

were  forced  to  sell  properties  at  bel  w market  values,  some  ■ 

property  was  confiscated  outrl^t  by  the  german  authorities  ^ 

and  we  were  furthe10ןדיre  i-nibjectcd  to  various  kinds  of  discrimina-  | 
tory  taxes  and  trihutesj  in  addition  we  were  arbitrarily  and  jV 

Illegally  assessed  various  amounts  of  money  by  the  Nazi  party  ^ 

and  affiliated  organizations.  After  ’״e  had  left  Germany,  our  ^ 

remaining  promrty  was  confiscated  hy  the  geiioaii  government,  | 

Your  name  has  been  recomr  ender  to  me  by  ^tr.  Otto  !veil  | 

as  one  who  Is  well  iTiformed  as  to  how  claims  for  damages  and  | 

losses  as  described  above  should  be  handled.  I suppose  it  is  Ü 

the  Department  of  State  to  v/hlch  I will  have  to  present  my  clalJBi,  J 

and  I would  much  appreciate  your  Informing  me  with  as  ;luch  detail  ?1 

as  possible  what  kinds  of  claims  the  Department  of  State  will  a 

accept  and  hw  they  must  be  presented.  J 

Permit  to  thank  you  In  advance  for  the  good  attention  j 

you  will  give  this  Inquiry•  X״  ^ I 


1 


ץ 

Folders: 

Correspondence  with  C.  Loeffler  etc  about  claims  for  joint  ownership  of  real  state  on 
Hornschuhpromenade,  (not  numbered.) 

I.  Alfred  Rahn  Dresdner  Bank  accounts.  Dull. 

II  1939  Financial  stipulations  foMoing  Hannchen's  emigration.. 

III  1939  Commerce  Bank  Account — bo — ring. 

IV  Documnts  from  1906,  1932  and  1937,  such  as  marriage  and  inheritance  contract 
between  Johanna  Rahn  andSidney  Rahn  — maybe  of  historical  interest. 

V some  interesting  letters  b y Alfred  to  the  State  Department  and  a Congressman. 

Also,  Max's  claim outcome  of  which  is  murky. 

VI  Questionnaire  for  Emigrants. 

VII  Correspondence  concerning  10%  restitution  for  Max,  Johanna,  and  James 

July  62-Oct.  '63  A sale  of  Hannchen's  securities  brought  DM  1,513.-,  so  her  account  now 
stands  at  DM  2,104.97. 

VIII  Claims  for  interrupted  professional  life  for  Alfred  and  Lilli  , Rsult  see  above. 


IX  Claims  for  restitution  of  confiscated  capital,  but  no  "Bescheid".  Some  claims  for  Max, 
but  advice  to  forget  it. 

1 

X In  regard  to  James,  lengthy  correspondence  and  powers  of  attorney  regarding  money. ^ 

XI  Very  interesting  correspondence  from  James"  "Pfleger"  (caretaker)  who  is  writing  to 
various  Nazi  places  to  claim  money.  Letter  by  Dr.  Fuchs,  — let's  look  at  this  together! 

XII  July  ±58  to  Sept.  '60,  emigration  cost  claim  DM  4,597. — (but  a later  notification 
mentioned  see  above). 

XIII  A request  for  a forced  auction  of  Rednitzhof  9 has  been  revoked. 


ך.  z 


XIV  Endless  correspondence.  May  '46  to  June  '61  concerning  Hannchen's  real  estate 
holdings  and  claims  against  various  people.  Alfred's  letters  sound  exasperated  at  times. 


I 


The  entire  claims  correspondence  spans  a time  period  from  1946  to  1963 

One  huge  folder  XIV  deals  entirely  with  Hannchen's  various  holdings,  real  estate  and 
claims  against  various  people  from  May  46  to  June  61. 

Are  you  interested  in  those?? 

The  only  ACTUAL  payments  I could  ascertain,  because  there  was  a "Bescheid",  a 
notification,  were: 

payment  for  "emigration  loss"  (the  cost  to  emigrate)  DM  5,332.49 

payment  for  "Suehneleistung"  and  "Reichsfluchtsteuer"— forced  payments  demanded  from 
Jews  by  the  Nazis. 

This  claim  was  made  in  ‘47,  approved  in  '53  and  paid  in  July  '59  : DM  2,211.97 

Payment  for  loss  of  professional  income.  Alfred  got  DM 

5,000.-  but  she  put  in  a later  claim  following  new  laws  and  got  DM  10,000. 

(Justification  for  her  claim  was  that  in  order  to  teach  she  would  have  had  to  complete 
some  requirements  which  was  denied  her.  Alfred's  claim  was  harder  to  assess,  lot  of 
correspondence  was  swallowed  up  by  that. 

Evidently  Hannchen  received  more  compensation,  perhaps  because  she  was  richer  to 
begin  with?  More  property?  Partner  in  the  firm?  Is  it  important? 

The  bulk  of  the  correspondence  was  between  Alfred  and  Dr.  Hans  Fuchs,  Attorney.  There 
were  repeated  requests,  misunderstandings,  clarifications,  corrections,  urgings  by  Alfred 
"what  is  taking  so  long",,  apologies  or  explanations  by  Fuchs,  all  in  exquisitely  stilted 
language  - "your  esteemed  of  (such  date)..." 

The  various  proofs  were  handed  over  to  Fuchs,  who  kept  them  for  5 years  before  being 
allowed  to  destroy  them. 


(C  o P y ) 


DEPAOTMENT  OF  STATE 


V/a  s hingt  on 


July  14,  1945. 


In  reply  refer  to 
Le  462.11  E.W.  Hahn, 
Max/7-845 


My  dear  Mr.  Ifehn: 

The  receipt  is  acknowledged  of  your  letter  of 
July  8,  1945  concerning  property  stated  to  be  owned 
by  you  in  Germany. 

The  fepartment  suggests  to  American  nationals 
who  have  property  in  enemy  territory  or  in  territory 
which  is  or  has  been  occupied  by  the  enemy  that  they 
submit  to  it  statements  regarding  such  property  along 
the  lines  indicated  in  the  enclosed  memorandum.  The 
filing  of  such  statements  is  not  to  be  regarded  as 
the  filing  of  fomal  diplomatic  claims,  but  such  in- 
formation  may  be  useful  in  connection  with  any  post- 
war  efforts  to  protect  American  property  interests. 

Sincerely  yours, 

i’or  the  Acting  Secretary  of  State 


(sgd)  Green  H,  Hackworth 
Legal  Adviser 


Enclosure  : 

Mem orandum, 
March  20,  1942• 


Mr•  Max  Hahn, 

Villamar  Apartments, 

Santurce,  Puerto  itlco• 


DEPAiiTMENT  OF  STATE 


AMERICAN- OWNED  PROPERTIES  IN  ENEMY  OR  ALLY  OP  KNEMY 
TERRITORY  OR  TERRITOiOT  CONTROLLED  OR  OCCUPIED  BY  AN 

ENEMY  OR  ALLY  OF  ENEMY 

In  view  of  the  existing  state  of  war,  the  Department  is 
not  in  a position  to  take  any  action  at  this  time  regarding 
properties  of  American  citizens  in  enemy  or  ally  of  enemy 
territory  or  in  territory  controlled  or  occupied  by  an  enemy 
or  an  ally  of  an  enemy#  However,  the  American  interest  in 
those  properties  v/ill  continue  to  receive  the  Department* s 
consideration  and  as  soon  as  it  becanes  possible  to  take  any 
action  v/ith  respect  thereto,  due  publicity  thereof  will  be 
given  fcr  the  information  of  the  American  citizens  concerned# 
While  there  is  no  requirement  that  the  Department  be  furnished 
information  relating  to  such  properties,  the  Department*s  pur- 
pose  to  render  all  possible  assistance  to  American  owners  of 
such  properties  as  soon  as  such  assistance  may  becane  practl- 
cable,  would  be  materially  aided  if  each  American  owner  of  such 
property  would  furnish  the  Department  a comprehensive  statement 
in  regard  thereto#  "^^he  statemait  should  include  - in  addition 
to  any  other  information  that  the  ovmer  of  the  property  con- 
siders  pertinent  - all  available  information  an  the  following 
points  in  so  far  as  they  are  applicable: 


1#  A description  of  the  property  and  its  exact  loca- 
tion  sufficiently  detailed  to  insure  its  Identification# 


I 


- 2 


2•  The  actual  value  of  the  property  as  shown  by 
invoices,  contracts,  accounts  or  other  documents,  or  in 
the  absence  of  such  evidence,  an  estimate  of  the  value 
and  the  basis  for  the  estimate• 

3•  When,  how  and  from  whom  the  property  was  ac- 
quired,  and  all  material  data  regarding  its  acquisition. 

4.  In  cases  of  property  consigned  to  the  United 
States  but  detained  in  or  deverted  to  enemy  or  ally  of 
enemy  territory  or  territory  controlled  or  occupied  by 
an  enemy  or  ally  of  enemy,  all  material  facts  relating 
to  the  shipment  Including  names  of  shipping  ports  and 
ports  of  transshipment,  names  of  transporting  vessels, 
name  and  address  of  consignee,  name  and  address  of  eus- 
todian,  if  any,  and  latest  reports  of  location  and 
condition  of  property. 

5•  In  cases  of  property  shipped  frem  the  United 
States,  all  material  facts  relating  to  the  shipment  in- 
eluding  name  of  shipping  port,  transporting  vessel, 
name  and  address  of  consignee,  name  and  address  of 
custodian,  if  any,  and  latest  reports  of  location  and 
condition  of  property. 

6.  Extent  of  ownership  of  property  by  (1)  ^erican 
citizens  or  (2)  an  American  company  or  organization  or 
(3)  by  a foreign  company  or  organization  in  which  Amerl- 
can  citizens  have  a financial  Interest.  As  to  (2)  and 
(3),  the  extent  of  the  American  financial  Interest 
should  be  described. 

7.  The  date  and  manner  of  acquisition  of  American 
citizenship  of  the  owner  of  the  property. 

8.  If  there  is  any  alien  interest  in  the  property 
or  in  any  -American  or  foreign  organization  in  which 
title  to  the  property  is  vested,  the  nature  and  extent 
of  such  interest  and  the  names  and  nationalities  of 
aliens  having  that  interest. 

9.  If  the  property  has  been  seized,  sequestrated, 
damaged,  lost  or  destroyed,  the  known  facts  in  relation 
thereto  should  be  stated. 

10.  All  documentary  evidence  of  title  to  or  value 
of  the  property  should  be  described  in  statements  sent 
to  the  Department  and  the  documents  should  be  carefully 
preserved  for  possible  future  use. 


March  20,  1942• 


Gaguast  !Quarto  Hico 

ûocaa^iar  22ndp  1945• 


L•  4C2.11  E.W•  il1Lbn,SBz/7-645 


Tba  Sacr«taz*7  of  Stata 
Washington  25,  D«C• 


sirs 


itofersnoe  Is  nads  to  your  latter  of  July  14,  1945  In  ahlch 
you  T־ooaB1r»1Kl  that  aaerloan  oitisena  sutaalt  to  your  department 
statements  of  property  located  In  onemy  territory*  Since  receipt 
of  your  letter,  I have  been  trying  to  obtain  accurate  infonaation 
about  certain  property  of  mine  located  in  Geraangr  which  1 near 
wish  to  sutaalt  to  you,  in  the  certainty  that  your  department  will 
do  its  best  that  this  property  Is  return  d to  ne  In  due  tls»• 


riX  2*234*י 


lat  0*456.18 
36*498•-* 
1>soo*-» 

m 46*456*18 
RX  25«220*05 


This  Is  a description  of  tl»  property  S 

(1)  Account  at  Deutsche  Bank  in  Puerth*>Bavarla 
(Oemany)  amounting  In  the  year  1941  to 

<2)  One  half  share  of  inheritance  of  the  estate 
of  r\y  brother  Janes  Kahn  who  died  aa  Jamary 
21,  1941•  According  to  letter  of  January  50, 
1941,  sent  to  my  mother,  Mrs•  Jdhanna  Rahn, 

1195  Roily  Street,  Denver  7,  Colorado,  by  her 
autîiorised  agent,  Mr*  Oeorg  Dtamler,  Johanrils- 
straese  16,  Puertb-Bavarla,  thr  estate  ccnalsted 
of  S 

C hooking  and  Savings  account  with  Bayerische 
Staatsbank  ln  Pue rth«-3a varia 

Baads  and  securities  in  open  depot  with  sans 

Mortgage  on  property  of  Oeerg  Schsrt>sr, 

Fue  rtl>*Bavaria 


Half  share  thersofs 


Xy  mother,  Mrs•  Johanna  Kahn,  a Ü.S•  citisen  since  imeesher 
1M4,  was  to  receive  ths  other  half  3hare  of  this  estate, 
since  my  other  living  brother,  Kr*  Alfred  H•  Rahn,  1195 
Holly  Street,  Denver  7,  Colorado,  had  waived  all  rights  in 
my  rawer  that  he  had  to  any  part  of  tbs  est  its* 

As  mentioned  in  the  first  paragraph  of  this  lettar,  I have 
tried  to  find  ant  what  has  happened  to  this  property  during  the 
war  year■  and  I have  been  Infoimed  that  the  property  has  been 
confiscated  by  the  german  government  in  Hay  1944  and  that  ths 


bAlano•  ma  ! !*anaferred  upon  goveznaent  ordmr  to 
Flnansasit  Moablt-naat 

DJonatÄ  ell•  faer  die  Elnalehimg  verffcllener  Vemoa2«n«*ert• 
Muenss trasa•  IZ 
Barlln  0«>2• 

At  t2>D  tl!ne  of  oonfta^atlczi»  the  bank  balano•  me  amller 
then  the  Qsוount  now  ilalned  b7  fa•  and  X have  not  received  any 
inf  orsaatlan  which  would  explain  the  s^zrinkB^• 

Am  oonflaaation  took  place  despite  the  fact  that  th•  gez«•• 
laan  authcrltlea  eufd  the  geman  bank  official■  kn<i)«  that  I wan 
an  imerlcan  citizen• 

I «a3  natiizwlised  a U«r•  citizen  in  t he  JDlctriut  Court  of 
Rev  Yozic  on  August  17^  1C33  and  ny  certificate  of  citlzensàd^ 
has  Ko•  3 74â  465• 

Kindly  acknowledge  I'ecelpt  of  tills  letter  and  advise  ne 
whether  this  clalii  is  submitted  in  satisfactory  /(ו8י2נ• 

Hespectfully  >ouz*d• 


Vlllamr  Apartnents 
r>anturoa•  Puerto  ^tiao 


T 


Torrn  approved. 

Budget  Bureau  No.  01-R037. 


Form  APC-IC 
September  1946 


DO  NOT  WEITE  IN  THIS  SPACE 

Claim  No 

V.  O.  No(s) — 

Issued 

Effective 

Account  Nos 


UNITED  STATES  OF  AMERICA 
OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTY  CUSTODIAN 
WASHINGTON  25.  D.  C. 


NOTICE  OF  CLAIM  FOR  PAYMENT  OF  DEBT 

{Please  read  the  instructions  before  Riling  out  the  form) 

ALFBED  d.  BAUM  AMD  ULLl  lABI 


(Person  who  now  owns  the  claim,  not  an  agent  or  attorney) 


1.  Claimant’s  name 


Have  you  already  filed  notice  of  claim  for  this  debt  ?“TgS  Q No  □ {Check  one) . If  yes,  give  claim  No. 
2.  Agent  for  service  of  notice  (if  any) 


(Person  to  whom  notices  and  letters  should  be  sent) 


(11  jou  have  no  agent,  give  your  own  mailing  address) 


Address  for  service  of  notice 


8.  Identification  of  debtoiBindiWlIß^lEDtdEMSlKUi  (•«»•r  Bunry  W.Hara— hey)i 

(a)  Name  of  debtor IS«flB3eg?lgSiMiy■ 


iPeraon  who  owes  the  debt  you  want  paid) 


(b)  Identification  of  property  of  debtor  taken  by  Custodian: 
Vesting  Order  (s)  No 


Brief  description 

(In  general  terms,  as  "100  shares  X Corporation  common  stock,”  "deposit  at  X Bank,”  "real  estate  In  X city,”) 

(c)  Supplemental  identification: 

(See  Instruction  D (2).  If  you  are  not  able  to  supply  information  called  for  by  both  (a)  and  (6)  of  this  item,  state  in  a supplement  to  this  Item  anÿ 
further  information  that  will  assist  the  Custodian  in  determining  whether  he  holds  any  property  available  for  payment  of  claims  against  the  debtor 
named  ; for  example,  other  names  including  trade  names  or  corporate  names  under  which  the  debtor  did  business  or  kept  his  property,  the  address  or 
addresses  of  the  debtor,  any  property  of  this  debtor  that  you  know  exists  in  the  United  States.) 


S68.09 


4.  Amount  claimed  (fill  out  each  line;  if  inapplicable,  write  “none”), 


(a)  Principal i 

(State  the  original  amount  of  the  debt  without  Interest.  If  the  amount  is  unliquidated,  state  the  amount  you  claim) 


. . . 


( Penalties,  protest  fees.  etc.  ) 


(&)  Additions  other  than  interest 


$ 


(c)  Total  before  deductions 


(d)  Payments  on  account 


$..s6a..o» 


(e)  Other  deductions 

(Indicate  nature) 


(/)  Total  deductions 


SSîS 


(g)  Net  amount  claimed,  without  *Éerest 

(h)  Do  you  claim  interest?  Yes  Q No  □ {Check  one), 

p«r  aauuBA 

give  rate,  period,  H 1^16/1947 


-,  totaling  . $. 


, month,  year) 


.fér  -OMtVMV 

(Day,  month,  year)  (Day, 


perce 


lamages  tor  contract  not  performed,”  “refund  on  steamship  ticket.”) 


IMf 

not  perfoi 


5.  Nature  of  debt 

(In  general  terms,  as  “bank  deposit,”  “merchandise  supplied,”  “promlaaory  note. 


6.  Date  debt  arose 


(Year) 


(Month) 


7.  Security  you  now  hold,  if  any 

(In  general  terms,  as  “mortgage  of  real  estate,“  “pledge  of  stock  certificates.*'  If  debt  is  not  secured,  state  “not  secured.**  If  property  securing  your  debt 
has  been  taken  by  the  Custodian,  see  Instruction  A.) 

8.  Priority  claimed,  if  any  (see  sec.  34  (g)  of  the  Act,  reprinted  on  the  instruction  sheet). 

Wages  and  salaries  (sec.  34  (g)  (1))  . - *. $ 

Claims  of  United  States  (sec.  34  (g)  (2)  ) 

Services,  rent,  goods,  etc.  (sec.  34  (g)  (3)  ) 

^lone 1.1■■ ■ *•••••••••••• י  


1־0500^-16 


CLAIMANT’S  COPY 


9.  Details  of  debt. 

(State  here  the  speciflc  facts  upon  which  you  base  the  made  In 

upon  which  you  rely  to  prove  the  amount,  date,  yontare,  and  any  security 


larly  la  19S9,  w9  OMoliadeé  oeatraet  with  Um  dwbtwr  to 
atoro  •ad^owr•  our  pwrooaal  boloagiags  md  houowhold  food• 

•ad  t•  trauport  thoa  to  «ly  port  la  th•  USA  md  m paid  fhlly 
Ur  ■toraa••  iaauraa••  aad  iraaaperttatlMi  oast•  ia  Rolohsawsk. 

To  pro▼•  that  this  ooa tract  was  oaaoladod  proporip,  wo  as•  !sot la« 
ia  traaslatioa  two  paragraphs  froa  Isttsrs  by  tho  debtor: 

a)  lottor  of  a/84/1 9S9 1 **ainoo  yam  paid  as  tho  traaasortSatioa  oasts 
for  tho  goods  iavolvod  ftroo  port  •f  yriwal  roa  will  ha▼•  to  nmx 
aothiag  ia  fSroiga  oarroacy  bat  tho  forwardiag  oxpoasos  as  woll 

as  oustoa  datios  aad  doltoory  to  yoar  rosidoaoo  •▼or  thoro•** 

b)  lottor  of  V&/1^91  "At  this  •eoasioof  wo  •hsald  liko  to  haad  you 
oopy  of  iasursnoo  poli<](y  by  which  wo  ha▼•  ••▼•rod  tho  tr«wport  agaiast 
total  loss  ia  aooordaaoo  with  yoar  iastraotloas  with  $6000. 00•" 

Although,  as  proroa  by^  tho  ahowe  oeafinsatioas,  wo  had  paid  fblly 
for  troasporttatioa  aad  iasaraaoo,  tho  debtor  rsfUsod  to  roloass 
tho  ooods  whoa  wo  ga▼•  •rdor  to  ha▼•  tboa  shippod  to  tho  USA  •a 
August  1,  1939•  Tho  debtor  again  daasadod  fall  payant•  this  tlas 
ia  U8  Dollars•  sad  hsroby  took  adraatags  of  oar  stataa  as  Jawish 
rofagsos  at  that  tias• 

la  araor  to  aroid  lass  of  all  oar  bsloagiags,  wo  woro  forood  to  pay 
$758.06  for  traasportatioa  and  $90.04  for  inouraaoo. 

fba  dobssr  olaiou  that  ho  rofuadod  a oaall  Mask  aaont  ta  a Oonn 
omM.,  but  such  p:\yraoat  was  aoltkar  rooolwod  by  ms  aar  did  wo  rsooi▼# 
aay  iafematlsn  ia  this  aattsr  f^oa  a Osmn  bsak. 

fha  dabdar,  tharofor••  owoa  us  tho  fhll  saouat  for  tho  soond  payswat• 
as  olaiasd. 


Id— 49090-1 


(Continue  on  a supplement  if  necessary) 


(Here  state  in  general  terms  the  basis  of  any  defense  or 


•••  pavaipraipM  9 


10.  Defenses  and  counterclaims 


counte^ciaTm  which  the  debtor  has  alleged,  and  its  amount) 

11.  Questions  for  individual  claimants  (corporations  do  not  answer), 


- — « 

Ultizensnip (state  name  of  country  : if  you  have  no  citizenship,  write  “stateless”) 

ן haHv  ^ f Ce  loyale 

Present  residence  address *N^ër)  (sV^ertf  '('ciiyT  (state) 

F«bruMry  1»  

Since  (Date  when  you  began  residing  at  this  address)  , , 11  •4-U  /!״fan 

(If  you  have  resided  at  any  other  addresses  at  any  time  since  December  7, 1941,  state  them  all,  w1 
of  residence,  at  each  address,  in  a supplement  to  this  item.) 


Since  


12.  Questions  for  corporate  claimants  (individuals  do  not  answer). 

State  in  which  incorporated Date  of  incorporation 


(Street) 


(Number) 


Principal  office " (stat.) 

18.  Additional  questions  for  assignees,  legal  representatives,  and  successors  i״  whiSTrigtaaUy 

oiipstions  if  vou  are  the  original  creditor.  Answer  them  only  if  you  are  filing  a claim  which  01  igi  y 

bëCëd  to  someone  else,  aL  which  you  have  acquired  by  assignment,  by  operation  of  law,  or  otherwise.) 


(a)  Original  creditor’s  name 


(b)  Original  creditor’s  address  on  date  debt  arose  (see  item  6) 


(Month) 


(c)  Latest  date  when  original  creditor  held  debt ־(Month)  (Ÿëâë)“ 

(d)  If  original  creditor  was  an  individual  or  a group  of  individuals,  including  a partnership,  was 

he  (they)  a citizen  of  the  United  States  or  the  Philippine  Islands  at  all  times  he  (they)  held  the  claim . 
Yes  □ No  □ (Check  one) . If  no,  give  country  (countries)  and  dates  of  other  citizenship -, 


(e)  If  original  creditor  was  an  individual  or  a group  of  individuals,  including  a partnersMp, 

a resident  of  the  United  States  at  all  times  he  (they)  held  the  claim?  Yes  □ No  □ (Check  one). 
If  no,  give  country  (countries)  and  dates  of  other  residence 


(/)  If  original  creditor  was  a corporation,  give  State  (or  foreign  country  if  not  within  the  United  States)  ^ 
and  date  of  incorporation 


(Month) 


Date  of  incorporation 


(9)  Did  you  acquire  the  debt  directly  from  the  original  creditor?  Yes□  ם (Ciiec*:  one).  If  no,  use 

a supplement  to  answer  questions  (ct)  to  (f)  of  this  item,  inclusive,  for  every  other  person  who  held  the 
debt  prior  to  your  acquisition  of  it. 

(h)  How  did  you  acquire  the  debt? 7 ץ ■ ë ë ëëlëë־ 

certified  by  the  court  or  other  competent  official.) 

(i)  Are  you  the  sole  beneficial  owner  of  the  claim?  Yes□  No□  (Check  one).  If  no,  name  the  other 

owners  and  state  nature  of  their  interest 


14.  If  there  are  any  other  facts  of  which  you  wish  to  advise  the  Custodian,  state  them  in  a supplement  to  this  item. 


Amount  of  fee 


Address 


15.  Fees  of  attorneys,  agents,  and  representatives: 

Name  of  attorney,  agent, 
or  representative 


(Enter  the  name  of  each  person  (or  firm)  who  has  rccei.ed  or  is  to  receive  any  fee  for  representing  claim.  supplied 

write  “״one■•  If  the  ״mount  of  the  total  fee  has  been  fixeil.  state  it.  If  it  has  not.  write  “unknown.”  but  the  amoun 

befo-  - ״f  of  vour  claim  can  be  made.  Attorneys  may  submit  detailed  schedules  of  services  performed  and  will  be  required  to  do  so  in 

״ction  20  of  the  Trading  With  the  Enemy  Act,  on  the  Instruction  sheet.) 

I040600־־’'l 


Ttltat  does  not  apply.) 


.1  named  in  item ^י , 


״t-  ant-tm  ״•!nc 


m The  statements  made  in  this  notice  of  claim  and  in  ail  supplements  attached  to  it  are  known  to  me  to 
be  true,  except  as  noted  to  be  “upon  information  and  belie!. 

(c)  I have  no  knowledge  of  any  fact  called  for  by  this  notice  of  claim  (including  the  instructions)  which  is 
not  fully  set  forth.  ^ / ־ 


7/ 


A. A 


"(Nameof  signer)— ׳f««agepri»1tort|/j)eM;ri{e) 

־ . י■  #•  .-  * 

make  a willfully  false  statement  or  representation  to  any  department  or  agency  of  the  United 


Note.— It  is  a criminal  offense  to  make  a willfully  false  siaiemem,  o!  ^ ^ ^ 

States  Government.  U.  S.  Code,  Title  18,  sec.  80.  10 — 49590—1  U.  s.  GOVERNMENT  PRINTING  OFFICE 


CLAIMANT’S  COPY 


\ 


OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTY 

DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
WASHINGTON  25.  D C 


The  notice  or  claim  forrasyou  transmitted 
has  been  received.  Fonnal  acknowledgment 
of  the  clalmswlll  be  Issued  In  the  near 
future. 

David  L.  Bazelon 
Assistant  Attorney  General 
Director,  Office  of  Allen  Property 


1195  Holly  Street, 
Denver,  7,  Colorado, 


1196  Holly  Sir••! 

Do&vor  7 I Colo•»  July  13»  1947 


ALFRED  H.  •ad  LILLI  RAHH 


N 


Orflco  of  Alion  Proporty 
D״pt•  of  Justloo 

llAohingtoa  £5,  D.C.  Hiiabor:  P-E8-862  ot  al 

J8; JWR 

Subjoct;  Brasoh  à Rothonstola,  8poditouro, 
Sandotraaoo  £7» 

Muoraborg/Goinaay 

Att.ntl•«:  Ur.  B«vld  L.  A־at.  Attoraay  O.Mr«l 

OontloKoa: 

Thjuaklaa  you  for  your  lottor  of  Juno  £5th,  I am 

•t,pr«el»t•  your  •dTl«!«*,  U c«t•  •uy  furttor  InforMtloo 
should  bo  roqulrod. 

Rospoctfixl  y y»«fn,^ 


H/  RAi» 


Mro.LlUl  RAHK 


Raaidwio•!  U96  Holly  Street 


Offloe  of  Alien  Property 
Pept•  of  Juetlo• 

Washington  £5,  P.C, 

Pile  number  I F»£6-652  et  al 
JSiJtW 

Subject!  Alfred  H.Rahn  and  Lilli  Hahn 

7s• 

Brasoh  &>  RothaaotolA*  Spoditeare» 
San dst russe  27, 

Hueznbsxg/Germaay 

Attontloai  i-lr• ג נa71d  L•  Basel oa.  Asst•  Attorney  General 


Gentleneni 

On  July  13,  1947,  Z have  filed  a claim  against  subject 
on  form  APC-10  and  shortly  thereafter,  I have  received  from  you 
a postal  oard  advisir«  that  formal  aoknowleOgment  of  the  olaim^ 
sill  be  iseued  in  the  near  future• 

Since  I have  riot  yet  rocolvod  your  formal  aeJenow lodgment 

* • M « * a . . . . ^ ^ ^ ••^••M  •«•  • 4 ר 4 יי MM  mA  «י•  #«r<aA 

X shaix  great*/  appr«0i1*v•  jrwu•׳«*«■• • ׳*• “ ־  a•  -■».•-י•-»  i-■®- 

s1ru\  your  advising  me  at  the  same  time  how  the  joatter  stands• 

Thanking  you  very  kindly  for  your  attention  to  this,  I am 


1 


■*  9 


4 * 


DEPARTMENT  OF  STATE 


FOR  THE  PRESS  OCTOBER  3,  19^9 

NO.  759 


Following  is  the  text  of  a press  release  issued  by  the 
Office  of  The  U.S.  High  Commissioner  for  Germany  on  September 
30,  1949  in  Frankfort  and  Berlin: 

The  Office  of  U.S.  High  Commissioner  for  Germany  announced 
today  that  each  of  the  four  German  Laender  comprising  the  U.S. 
Zone  of  Germany  has  now  promulgated  legislation  known  as  the 
general  claims  lav7  (entschaedlgungsgesetz)  . This  legislation 
which  was  approved  in  principle  by  Military  Government  several 
weeks  ago  following  many  months  of  study  by  both  German  and  U.S. 
authorities,  is  identical  in  the  four  Laender  except  for 
riecessary  minor  administrative  differences.  The  laws  are 
officially  identified  as  follows: 


LAND 

TITLE 

PUBLISHED 

Bavaria 

Gesetz  Zur 

W i ed  e r gu t ma  c hung 

Nationalsozialistischen 

Unrechts 

(Entschaedlgungsgesetz) 
vom  12  August  1949 

Bayerisches 

Gesetz  Und 
Verordnungsblatt , 
49,  number  20, 

29  August 

Hesse 

Gesetz  Zur 
Wiedergutmachung 
Nationalsozialistischen 
Unrechts 

(Entschaedlgungsgesetz) 
vom  10  August  1949 

Gesetz  Und 
Verordnungsblatt 
Euer  Das  Land 
Hessen,  49, 
number  26/27 

18  August 

Wuerttemberg- 

baden 

Gesetz  number  951  Zur 
Wiedergutmachung 
Nationalsozialistischen 
Unrechts 

(Entschaedlgungsgesetz) 
vom  16  August  1949 

Regierungsblatt 

Des  Regierung 
Wuerttemberg -baden, 
49,  number  20, 

1 September 

Bremen 

Gesetz  Zur 
Wiedergutmachung 
Nationalsozialistischen 
Unrechts 

(Entschaedlgungsgesetz ) 
vom  16  August  1949 

Gesetzblatt  Der 
Freien  Hansestadt 
Bremen,  49, 
number  41 , 

27  August 

The  coming  into  force  of  this  legislation  completes  the 
objective  of  providing  a means  whereby  certain  classes  of 
persons  who  suffered  monetary  and  other  losses  during  the  Nazi 
regime  may  receive  indemnification  for  losses  falling  outside 
the  scope  of  restitution  legislation  previously  enacted  by 
United  States  Military  Government. 

Until  now,  such  legislation  provided  only  for  the  restitu- 
tion  of  identifiable  tangible  and  intangible  property  and 
aggregates  thereof,  pursuant  to  Military  Government  law  number 
593  enacted  on  10  November  1947  and  effective  in  the  US  Zone, 
and  pursuant  to  BK/0(49)  180  dated  26  July  1949;  applicable  in 
the  US  sector  of  Berlin.  (The  latter  is  also  in  force  in  the 
British  and  French  sectors . ) 


The  Laender 


/ 


h 


The  Laender  laws  Just  ®"^oted  provide  that  persons  who, 
during  the  period  from  30  January  1933  to  8 May  1945.  were 
persecuted  because  of  political  conviction  or  for  racj, 
religious  or  ideological  grounds  and  thereby  suffered  damage 

tf  life  Lrilml  hlalth,®llberty  possessions  property  or 

economic  advancement,  shall  be  entitled  to  restitution  accox 
ing  to  the  provisions  thereof. 

For  the  land  to  be  liable  as  hestltutor,  such  person  shall 

have  had  his  legitimate  domicile  or  refugL, 

land  on  1 January  1947,  or  was  assigned  to  that  ׳ 

or,  having  had  such  domicile  or  residence,  died  or  emigra^ea 

prior  to  that  date.  . •. 

Persons  who  resided  in  a DP  camp  in  the  o 1 ״ 

January  1947  are  also  eligible  The  right  to  ®J-aim  restitution 
shall  also,  uiider  certain  conditions,  pass  to  the  hen 
persons . 

Claims  based  on  this  legislation  must  be  filed  not  later 
than  1 April  1950. 

The  administrative  procedures ב נecessary  to  carry  out  the 
provisions  of  this  law,  as  well  as  its  actual  administratio  , 
are  a responsibility  of  the  German  authorities,  . 

will  in  due  course  establish  procedures  for  the  filing,  procès 
sing  and  adjudication  of  claims. 

Although  a number  of  implementing  ^regulations  are  still  to 
be  issued,  each  land  has  now  named  an  office,  or  offices,  to  a 
cept  claims  filed  pursuant  to  the  land  law.  These  offices  and 

their  addresses  are: 

Bavaria:  Bayerisches  Landesamt  Fuer  Wiedergutmachung,  Arc  is 

Strasse  11,  Muenchen  2,  Germany. 

Hesse:  Hessisches  Staatsminis terliun  Der 

Abteilung  Wiedergutmachung,  Wilhelmistrasse  24,  W_esba-  , 

Germany. 

Wuerttemberg:  Landesbezirkss telle  Fuer  Wiedergutmachung, 

Gerokstrasse  37,  Stuttgart,  Germany. 

Baden;  Landesbezirksstelle  Fuer  Wiedergutmachung,  Beethoven- 
Strasse  11,  Karlsruhe,  Germany. 

Bremen:  Amt  Fuer  Wiedergutmachung,  Polizeihaus,  Bremen,  Germany. 

Interested  persons  desiring  further  information  concerning 
the  general  claims  law  are  advised  not  to  communicate  wi  h 
United  Stafa^  occupation  authorities,  but  to  address  appropriât 
Inquiries  ?deluding  requests  for  copies  of  the  law,  to  the  ^and 
of f ice^*Ving  Jurisdiction,  as  indicated  above. 


\ 


Rctldanoet  1195  Holljr  Street 
Denrer  7.  Colo• 


Offie•  of  Alien  Property 
Depertnent  of  Juetioe 
Washington  35,  D»0• 


Het  JSiJWWirl 
ClaixD  n26ä0 


Atte&tloni  Ifr.  I3aTid  L•  Saaelon,  Aasi étant  Attorney  Oeneral, 

Direotort  Office  of  Alien  Property 

Oentletoent 

On  July  13,  1947«  X filed  a olaiin  aanuntlnt  to  $868*09 
plue  intereat  againet  Br&aoh  A Botlienetein•  SanAetr&eee  27,  Hueraberg 
Oertnany,  and  thie  claim  eas  formally  acdcaovledgsd  13y  you  eith  letter 
dated  A ril  13,  1948  ahoving  that  the  claim  had  been  entered  on  the 
records  of  year  office  aa  followai 


Alfred  n*  Isahn  and 
Lilli  Bahn 


$868*09  plus  interest 

Since  almost  yoars  have  passed  I wonder  whether  and 
when  my  olasn  will  be  acted  upon* 

I shall  be  very  gla^^ndeod  to  hear  fie^:  you  in  this  :natter 
and  wish  to  escpress  my  sineesd^ianks  for  your  kind  attention  to  this* 


yours, 


ALIBBD  H 


\ 


OFFICE  OF  ALIEN  PROPERTY 

DEPARTMENT  OF  JUSTICE 
WASHINGTON  25.  D.  C. 


IN  REPLY.  PLEASE  REFER 
TO  FILE  NUMOER 

JS;  JM;rI 

Claim  No•  12629 


Mr.  Alfred  K.  Rahn 
1195  Holly  Street 
Denver  7,  Colorado 

Dear  Mr•  Rahn; 

The  Office  of  Alien  Property,  Department  of  Justice,  has  re- 
ceived  and  placed  on  file  the  notice  of  the  undernoted  claim,  as  of  the 
date  of  receipt  stated.  The  filing  of  the  notice  of  claim  does  not,  of 
course,  ‘constitute  a determination  of  its  nature  or  validity.  All  cor- 
respondence  should  hereafter  hear  the  claim  number  indicated. 

Inasmuch  as  a substantial  number  of  claims  are  now  pending,  it 
is  not  possible  at  this  time  to  state  •vdien  any  particular  claim  will  be 
acted  on  by  this  Office.  If  any  further  action  by  the  claimant  is  neces- 
sary  in  connection  with  consideration  of  the  claim,  the  claimant  will  be 
so  informed  by  letter  addressed  as  above,  and  this  Office  will  not  take 
any  final  adverse  action  on  the  claim  without  transmitting  notice  of 
opportunity  to  be  heard. 

The  Claim  has  tentatively  been  entered  as  follows  on  the  re- 
cords  of  this  Office: 


Date  of  Receipt 


July  17,  1947 


Name  of  Claimant 


Alfred  H•  Rahn  and 
Lilli  Rahn 


Claim  No. 


12629 


Summary  of  Claim 


^68.09 
plus  interest 


Account  No. 


Vesting  Order 
No. 


Sinoeroly  yours. 


David  L•  Bazelon 
Assistant  Attorney  General 
Direotor,  Offioe  of  Alien  Property 


ALFe£E>  — ß-Bsr1.-a(Ti0i4  Ct^fM  foe.  1ti-r£1ieM-(^i014  of  PftoffszxcfiH.  'he^siop^AOiT 


sjH 


/^|g  2 ££38 


27.  April  1959 
F/H 


FÜRTH/BAY.,  DEN 


HALLSTRASSE 


Herrn 


Alfred  H.  R a h n 

511  Cochran  Building 
Denver/  Colorado 
USA 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FURTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 


Vom  Bayer .Landesentschädigungsamt  habe  ich  nun  den  Betrag  von  4607.-  DM 
bekommen.  Ich  habe  auch  diesen  Betrag  an  die  Conamerzbank  überwiesen  und 
stelle  Ihnen  anheim  darüber  zu  Verfügung. 


־voll! 


Hochachtui 


Rechtsa1a7/alt 


^ i-l , U ׳ i»  ® / 

n y/  •iLSÜ■- 

" 7Zr7/t«  V 7 > ׳ (ö  V ! 


FÜRTH /BAY.,  DEN 1.10 צ. I960 

FRIEDRICHSTRASSE  12/11 


Herrn 

Alfred  H.  Rahn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT  NÜRNBERG-FÜRTH 
POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  89  87 
FERNSPRECHER  7 04  31 


511st.  Chochran  Building 
Denver  2,  Colorado 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Vom  Bayerischen  Landesentschaaigungsamt  erhiel.t  ich 
das  Schreiben  vom  27*0Rt.l96o,  das  ich  Ihnen  mit  der 
Bitte  um  Rückgabe  beilege.  Die  Anfrage  ist  mir  unver= 
3tü.ndlich,  denn  durch  Beschluß  des  Landesentschüdigung3  = 
amtes  vom 9ל19»4. ע  wurden  Ihnen  für  Schaden  im  beruilichen 
Fortkommen  4607• — BM  zugebilligt  und  im  übrigen  Ihre 
weit ergehendeji  Ansj^rüche  abgewiesen.  Die  Anfrage  vom 
27.Okt.i960  entbehrt  daher  nach  meiner  Meinung  jeglicher 
Grundlage.  Man  sieht' aber  aus  dieser  Anfrage,  wie  es 
bei  dieser  Behörde  aussieht.  Ich  ■würde  vorschlagen, 
dem  Landesentschadigungsamt  mitzuteilen,  daß  Ihre  Schäden 
im  beruflichen  Fortkommen  bereits  erledigt  sind.  Ich 
möchte  Sie  aber  bitten  dazu  noch  Stellung  zu  nehmen. 


Hochach-qu^gsvoll! 


Soeben  traf  Ihr  Brief  vom  26.10.1960  bei  mir  ein,  lur 
den  ich  Ihnen  bestens  danke,  vvas  die  Berechnung  meines 
Honorars  betrifft,  so  glauoe  ich  befinden  Sie  sich  in 
einem  Irttum.  Ich  habe  mit  Ihnen  durch  Brief  vom  j.7*8«1969 
die  Rücmerstattungssachen  aogerechnet,  jedoch  nicht  I-lC 
Entschadigungssachen.  Bei  der  Hohe  des  Honorars  bin  ich 
aavon  ausgegangen,  daß  ich  auch  in  der  Sache  Hamacher, 
die  zunächst  als  Wieaergutmachungsf orderung  angemeldet  war 


Prozess  mit  einer  Abvveisung 
g als  Entschadigungssache 
Betrage  in  Rechnung  gestellt  habe. 


und  dann  nach  langwierigem 
endete,  .vorauf  die  Anmeldun 
erfolgte,  bisher  ^einerlei 


V/enn  ich  nun  ein  Honorar  von  1600. — DM  vorgeschlagen 
habe,  so  bezieht  sich  das  auf  Ihre  Forderung  wegen 
des  Vermögens Schadens  in  Höhe  von  etwa  22  000. — FM 
und  auf  Ihren  Schaden  im  beruflichen  Fortkommen, 
der  nach  der  Anmeldung  (diese  ist  fur  die  Gebühren= 
berechnung  maligebend)  mit  mindestens  20  000. — FM 
zu  bewer'1:en  üt  und  noch  auf  den  Prozeb  Hamacher 
bei  der  Rückerstattungsbehörde.  Ich  glaube,  daß  bei 
Berücksichtigung  dieser  Tatsjichen  das  von  mir  be= 
rechnete  Honorar  an  der  untersten  Grenze  des  üblichen 
liegt . 

Ich  bitte  Sie  höflichst  die  Sache  unter  diesem  Ge= 
sichtspunkt  nochmals  zu  prüfen"^  und  hoffe,  daß  Sie 
mit  meinen  Ausführungen  dann  einverstanden  sind. 


/״  \ o V- 8 ׳ i 1 i 1 1 1 


17.11.1960  G/Sch 


An  das 


E^.  Landesentschädigungsamt 
München  2 


Dr.  H ran.ב ׳  Fuchs 
Or.  Hans  Maurus 

RedT^o.-in  A/Lilt3 

p O r\  T ! z Cj  V . 

FriodrichGl. 12/11 .־ 

Fornop  rocher  7 04  31 

Postscheckkonto  Nümbarg  0 98/ 


Prinz-Ludwig  Str.  1 - 3 


Eetrifft : 

59  7a0  - 6b  - vo 

Entschäaigungsverfuhren  Alfred  Hermann  Rahn 
Sehr  geehrte  Herren! 

In  dieser  Sache  bestätige  ich  dankend  den  Empfang  Ihrer 
Anfrage  vom  27.10.1960.  Über  den  Schaden  im  beruflichen 
Fortkommen,  wurde  durch  EescMuß  vom  3.4.60  entschieden. 
Soweit  Hern  Rahn  darüber  hinaus  noch  Ansprüche  zustehen, 
werden  diese  selbstverständlich  aufrecht  erhalten.  Es  wird 
jedoch  um  Mitteilung  gebeten,  welche  Unterlagen  für  eine 
etwaige  weitere  Entschädigung  gewünscht  werden. 


Hochachtyutikavoll  ! 
Rechjjrs^nwalt 


ו ו.7 ו . i960  G/Sch 


Abschrift! 


An  das 

E%r.  Landesentschädigungaaait 

München  2 
Prinz— Ludvifig  Str.  1—3 


n { . f  רזג׳ ו?-,  f ' ichs 
C r.  f-'iar  3 r•,' Ikarus 

R־׳c^״ ■ ,־.r  Wcj'  + o 

r-ür  ■ i;/r. AY. 
Fricd>־icl  iäC11/ר! ו .־ 

Fo  rn  Bp  I oc‘רe  r 7 0431 
Postsdieckkonto  t iumb^rg  n7Q7 


Eetrifft: 

59  7b0  - bb  - vo 

Entachadigur^sverfuhren  Alfred  Hcrciann  Rahn 
Sehr  geehrte  Herren! 

In  dieser  Sache  bestätige  ich  dankend  den  Empfang  Ihrer 
Anfrage  vom  27.10.1960.  Über  den  Schaden  im  beruflichen 
Fortkommen,  wurde  durch  Eeschlui:  von  3.4.60  entschieden. 
So/.eit  Herrn  Rahn  darüber  hinaus  noch  Ansprüche  zustehen, 
werden  diese  aelbstveretändlich  aufrecht  erhalten.  Es  wird 
jedoch  um  Mitteilung  gebeten,  welche  Unterlagen  für  eine 
etwaige  weitere  Entschädigung  gewünscht  werden. 


Hocha  chtun^^oll! 
Rechtlar^ialt 


Aß  2^53?  s 11^  ^'fxrruTt^t^  ÔI.A'IM  fo^  Pßxjpe^r?  ou  l40ß.t4^u14PP0hAu4i\'hE  ־^,  fütLfhi- 

CCßPJESpOtfi>et^C^€  ^zm  dAßaLA 


SURFACE  COATED  PAPERS 

TELEPHONE  SUPERIOR  33203321־  TELETYPEWRITER  CGD  559  145  W.  HURHAHD  ST״  CHICAGO  10 


December  13,  19^6 


Dear  Alfred; 

Mother  has  shown  me  your  letter  of  the  7th  and  1 cer- 
tainly  appreciate  the  fact  that  you  are  taking  care 
of  this  claim.  Frankly,  on  father's  request  I had 
left  it  entirely  in  his  hands  and  have  not  paid  the 
least  bit  of  attention  to  the  details  for  tiese  past 
few  years. 

In  the  I^avy  I could  not  have  done  anything  about  it 
anyway  but  on  my  return  I thought  he  might  as  well 
continue  it.  Under  the  circumstances  1 am  totally  un- 
familiar  v/ith  the  requirements.  I have  tried  to  study 
some  of  the  papers  in  father's  files  and  ended  up  by 
being  considerably  m.ore  confused  than  when  I started. 

1 think  a duplication  in  a case  of  that  sort  would  just 
duplicate  the  work  but  v/ould  not  jncrease  the  chances 
for  return  of  the  property.  Inder  the  circumstances  I 
shall  certainly  be  grateful  if  you  will  continue  handling 
this,  although  it  is  of  course  understood  that  I will 
participate  in  any  expenses  here  or  abroad  wlilch  might 
result  from  this  negotiation. 

Mother  is  going  to  the  hospital  foi•  a few  days  today 
for  observation  and  having  a few  tests  made,  although 
there  is  nothing  of  importance.  Nevertheless,  there  may 
be  a few  days  delay  befoao  she  can  answer  your  letter 
and  I thought  jt  best  to  write  you  the  above  meanwhile. 

1 definitely  envy  your  trip  to  Sun  Valley  as  I had 
planned  to  go  there  Christmas  myself  but  1 have  been  so 
snowed  under  f^r  the  past  year  that  the  very  thought  of 
a vacation  is  quite  impossible.  I was  able  to  steal  a 


m 


December  13,  19^6  :f| 
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few  days  when^I  got  married  and  then  again  when  father 
died  but  I still  haven't  caught  up  the  time  I lost  at 
that  time. 


V/ith  kindest  regards  and  best  wishes  to  all  of  you  I 
remain,  י 


Sincerely, 


Heinz  H.  Loeffler 


KHL:bc 


Mr.  Alfred  H.  Rahn 
1195  Holly  Drive 
Denver , Colorado 


/ 

» X 


1 

,i! 


I 


Ûecetobo^ 


Dear  a»nt  Carola: 

1״  .y  letter  ־f, th־%Ä 

«coiirrod  insofar  »a  ®y  ® ״ ׳ramid  January  16  or  !?tiuAlthoagh 

nr.uary  e״*  to  'f ״ ״  I ־"Lrrect  ־>y  laet  letter 

this  is  not  too  !important,  tnoaßu^,  x 

In  this  respect• 

By  the  way,  a 

yeetewley  yo'iP  18tt^  I S°d0K^along.  Tt.ls  happened  In  the  nomlnp. 
Uflo־  and  tooh  "S  eheenoe  Tf  the  dog  - and  It 

During  the  !oft  tto  oar  with  me  at  the  poet  office, 

M»m  to  bo  apparent  that  tto  dog  a 
a fact  which  I had  not  noticed. 

»e  hare  an  ad  In  “<1^’־  ^th^^th 

addition  broaeJit  a ''®“tbrealdne  m 0 station»  1 ־ י»hing 

^rlor•. ״ ־d  Srely ־ ־•״f^artr«״ur..  but  tie.  outloolc 

a^b  annoa  ,ץ»0ךס  ws^dlng^  1 ^ happen  to  no. 

18  not  so  good  as  isr  a®  x ״ ^ 

Sincerely  yours,  / 

01 


־1 V .«ifc■  a»t.,a . 


60ע  ;raber  24,  1946 


Lle>.®  1 0.  rcJ-A; 


/ielan  Iiin!c  fuar  peine  n Brio  a yom  iiO.ds•  Wir  sind  Tor  allem 
Tfirxllch  sehr  froh,  rtn93  der  Boflind  Im  KPîinkeiiheais  oafriedenetcllend.  wax 
and  ich  hoffe,  an33  .Ui  »Jich  ”ieder  erholen  wirst,  wenn  Da  Dir  die  noetiçe 
Ruhe  r׳oennst• 

die  Angeln ״en^oit  Soelin^^  betrifft,  ao  lUist  da  nir  und  une 
al  ;en  aus  der  0-610  ßo  proche  ד , '^^.r  teilen  Deine  Ansicht  100;t,  Ich  habe 
gerade  (Lva  neu  or^c ,'itefeena  B?1ch  ׳^lack  Book”  gelesen,  daa  als  ein  Italaunent 
deutscher  (ir׳.u13ac1־uk0it  eben  von  Jued.  Organisationen  herausgebrncht  vrurde• 
Delnr  :SInste llutir  in  der  dt״ che  ist  absolut  richtig  und  ich  bin  sehr  froh, 
i dass  das  Hmis  ־’gefroaen'’  ist,  was ד י.  schlieaa lieh. der  erste  t3cia*ltt  ist, 

Tenn  rlr  et’,  as  errei-chen  rollen,  so  glaube  ich,  d s der  beste  »׳og  der 
direkte  1st,  jas  dtate  Dept,  blel'  t uns  Ir״  er  noch  und  Ich  bin,  wie  gesagt, 
sehr  dankbar  fuer  Kat sciilaege,  >ip  aiich  ■aridei  e Vermoegons teile, ״ ׳le 
Judenubgabe,  ■^i  chs  flucht  at  ־?aaer,  etc, etc.  ln  Fruge  stnhen. 


Ich  h.»be  dieser  O’age  wieder  einen  hrlof  von  Dr,  Herbst,  Paerth, 
erhalten,  Dfis  r׳eue  Oesetz  ln  diesen  ;ing  ?10ו1^5י׳  it  en  ist  noch  nicht  heraus, 
wird  aber  in  Baalde  erwartet«  IX•  Herbst  ist  sehr  opimlstlsch,  - der  Pall 
unserer  Plaetze  liegt  Ja  ganz  aohnlicfo«  (Nicht  ein  S'ort  von  Ho«enth«l). 

Ich  habsÄN  XX.Seeling  It,  Anllo^ander  <ople  geschrieben,  habe 
abor  den  Brief  nocht  nicht  fortgesandt,  da  ich  erat  Dein  Binversaendnls 
haben  will,,  Bitte  lasse  mich  vis  een,  ob  ich  uen  Brief  ln  dieser  Ponn 
abgehen  lassen  soll  oder  ob  loh  etwas  aendern  soll« 


Wir  ( tli:lltr.illl  und  ich)  wollen  diesen  Samstag  fher  4 Tag•  nach 
Aspen,  Colo,,  zun  Sttfuhren  gehen,  wir  sind  also  laangst  wieder  hier, 
wenn  Du  hier  e intriff 8t. x^^ן^g^i^Büip[jünlKxtajttגpag^tLJ<JB^x£yKxJau^1^axyxםג^KנcaAוו^XJC 
■!•■»»■i ■ M>»w-r »■■vCTvyit-r» Sehr  wahrscheinlich  aber  Ist, 
dass  Ich  vom  9•  bis  z;un  20•  Janaazx  auf  einer  Ceschaef'.srelse  bin« 

Tlellaicht  kannst  Du  ein  paar  Vage  laenger  bei  Bings  bleiben.  Wenn  nicht, 

I am  sure,  wird  sich  I4IU  und  Ida  !^cher  sehr  | wen«.  M 0^1  h^^ 

Nochmals  auf'  den  Brief  an  ih־«h.  zuruecKr.c׳m1  >enu,  x^!.  .״.x 

denken,  öaj-s  Du  ein: eine  AusäruecKo  etc.  zu  scliarf  findest.  In 
diesem  Kall,  aendare  bi־*  te  die  belliagande  Konle  entsprechend  a) 
den  Brief  nochmals  schreiben.  Ich  habe  absichtlich 
von  Devisen  n»1r  angedeutet•  Es  durfte  Dich  in  diesem 
Zusamrenhand  vielleicht  Interessieren,  dass  die  Fa.  Bing  Kuehl= 
schraenKe,  d^e  einen  u״sere»rPlaetze  gekauft  hatte,  sich  bereit 


u.  ich  •erd” 
die  Annahioe 


erklært  hat,  den  gesamten  Kaufpreis  ln  Mark  nochmals  zu 
zahlen.  (Es  scheint  mir,  sie  fuehlen  sich  alle  nicht  recht 
wohl).  Ich  habe  dieses  Anerhtoton  ln  einem  Brief  an  Dr. 

Herbst  abgelehnt  u.  Ihm  gesagt,  dass  ich  den  Platz  zurueck 
will,  da י.׳1 ח  J3  die  Ma>  k nicht  nuetzt.  Ich  habe  weiter  ange- 
deutet,  dass  Ich  bereit  zu  einem  Vergleich  waere,  falls 
Bing  mir  einen  Dollarbetrag  zur  verfuegung  stellen  koennte. 
Dieser  Satz  war,  wie  m.r  Dr.  Herbst  diese  v‘׳oche  mlttelJt, 
von  der  Zensur  ~ aus  ^ווr  unbekannten  Giueöden  - entfernt 

worden. 

Ich  hoffe,  dass  Du  in  LI׳־  a eine  recht  angenehirc  Zelt  verbring: 
urd  bin  mit  besten  Gruessen, 

Dein 


{• 

i 


/J-  ׳ 

I 

Vt  J' 

Vlu^  oO-^^ 


Auszug  aus  dain  ßri9i  vom  4.Juanuar  1947  an  Dr.S. 


«ÖS  ist  mir  Vïohl  bekannt,  ״i3  lange  es  dauerte,  bis  Sie  sich  bereit 
״fanden,  Herrn  Loeffler  eine  Audienz  zu  gewahren.  Darüber  kann  Ihnen 
״Herr  Stief  berichten.  Ss  ist  ferner  in  meinen  Akten  festgelegt,  dass 
״Sie  während  der  Zusammenkunft  im  Notariat  mehrmals  ans  Telephon 
״Fim^en  und  mit  der  Partei  telephonisch  sprachen  und  dass  Sie  er 
״Klärten,  dass  der  Preis  von  RM  67,000. 00  der  Preis  sein,  der  von 
"der  Partei  festgelegt  und  genehmigt  sei.  In  diesen  Verhandlungen 
”spielte  Herr  Sandreuther  eine  führende  Rolle.  Die  "Verhandlung 
"war^so,  dass  der  fingierende  Notar  selbst  zum  Ausdruck  brachte, 

"wie  peinlich  er  berührt  war." 


Id. 


's 

<: — ^ 


(Glacier  Basin) 

ROCKY  MOUNTAIN  NATIONAL  PARK 
ESTES  PARK,  COLORADO 


Dear  Au׳יt  Carola, 

wp  aםpnt  a very  enjoyable  weekend  In  Estes  Park,  Alfred 
ana  i'hlkinG,  Kuth  Marion  ‘’^rflebackridlng,  A^^anna 
and  «velvn  watching  each  other•  had  wonderful  weaxner 
and  very^nlce  accomodations  , although  as  far  as  I am  concer 
^»d•  pv«rythtn^  will  do  as  long  as  I dont  have  to  cook 
and  make  beds,  !'banks  for  the  P“f 

perfect  condition.  I am  sure  Aenl  completely  for^e״  that 

she  ever  lisi  then* 

Alfi׳  d bas  answered  the  "business  part"  of  your 
letter  and  I fully  agre״  *Itb  everyt-bing  be ״;״ ״Pe• 

Since,  as  Alfred  uenttoned.  all  claims  can^^and  shaild 
oSy  be  bandied  as  a unit.  It  13  needless  a>  ®«.y-tbat 
vie  ï»ll?v,  of  course,  participate  in  all  expenses  <• 
w^ll  occur»  now  or  later• 

/,׳e  got  an  av.nour;ce!1«nt  of  fus׳-n*s  ar» ival  we  “״P״ 
that  eveiything  is  !sell  in  Chfinago.-  One  of  my 
going  hack  to  school  tomorrow  “!'ז^׳יי  “ 
vacation,  üvelyn  1s  nrohahly  going  back  too.  If  not 
!■■י  awpy  that»  later • 

Let  U0  hear  what  your  plans  arc,  riindeav.  reguras  nom 
8] ו of  us,  yours 


3-4-1947 


Liebe  Lilli  ל 

Ich  beantworte  heut  Beinen  Brief  vom  23.  3.  1947 
mit  Entwurf  fuer  Seeling.  Ich  hattet  fuer  ein  paar  Tage 
,ei»  sehr  lieben  Besuch  von  Gersonsל  deshalb  die  Verspaetung 
]j1@iner  Antvvort.  Wir  sind  uns  also  einig  kurz  zu  schreiben^ 
und  es  ist  mir  ebenso  recht  wen  Du  statt  Alfred  antwortest. 
Betreff  Dollar  Forderung  an  die  Detag.  Ich  weiss  bestimmtל 
habe  is  mir  eben  von  einem  Juristen  bestaetigen  lasseBל  das 
man  eine  Forderung  umrechnen  kann  in  Dollars,  und  sie 
beim  Alien  Property  Custrodian  anmelden  kann,  z.b.  wenn 
man  eine  Forderung  haette  an  irgend  eine  Deutsche  Bank 
die  hier  beschlagnamtes  Vermoegen  hat.  Daselbe  gilt 
fuer  jede  Privatgesellschaft,  oder  die  Detag,  die  villeicht 
Vermoegen  in  USA  hat.  Man  schreibt  dann  eine  Anfrage  an 
"Department  of  Justice,  Alien  Property  Custodianii"  und 
fragt  ob  diese  Gesellschaft  hier  Vermoegen  hat9  die  Antwort 
erfolgt  dann  umgehend.  Die  Anmeldung  mueste  vor  dem 
ersten  Juli  erfolgen.  Ich  v/iederhole,  diß■^  ist  autaentisch. 

Betreffs  Brief  an  Seeling.  Ich  habe  nur  zu  beanstanden 
das  man  nur  von  "tatsaechlichen,  schriftlichen  Aufzeich- 
nungen  meines  verstorbenen  Onkels,  Herrn  Oberlandesgerichts- 
rat  Loeffler"  die  sich  in  Deinem  Besitz  befinden  sollen, 
sprechen  sollte,  wenn  Ihr  sie  v/irfelich  habt.  Es  genuegte 
wahrscheinlich  zu  sagen  Ihr  besitzt  Aufzeichnungen  der 
Verhandlungen}  Im  uebrigen  glaube  ich  das  spaeter  ein  mal 
die  Detag  nur  tut  was  sie  laut  Gesetz  muss,  und  das  mit 
diesem  Brief  wohl  die  Correspondenz  beended  sein  wird. 

Die  Anfrage  beim  Department  of  Justice  waere  wohl  am  Platz. 

Ich  bin  froh  das  Ihr  eine  so  schoene  Winterreise ^ 
hattet,  und  Huth-»-Marion' s Arm  wieder  gany  in  Ordnung  ist. 

Ich  beneide  EuclTîkiren  Schnee.  Ich  kann  Euch  von  mir 
nicht  viel  interesantes  erzaelen;  es  wuerde  mich  freuen 
wenn  Ihr  im  Lauf  Des  Sommers  hier  auf tauchen  vmerdet, 

Ihr  koennte  jetzt  ja  sogar  bei  mir  wohnen,  das  v/aere  wunder- 
schoen. 


Herzlichst, 


' 'יי■׳’ ׳—י- כ 

ÜjiJn  ta.  ^ 


^ ^ ^ / י 


April  1 


In  åar  calage  send»  le*  Dir  Kopie  des  ürlefee,  den  Lllll  heute  an 
jDir•  Seollne  ahçeenmit  bat.  Wir  haben  hier  einen  BTljf  •on  Onkel 
Julius,  ln  dem  er  uns  eingehend  die  Vernandlungen  schilderte,  Lllll *s 
dlasbezuegllche  Beioerkung  let  daher  in  Ordnujig, 

Was  nun  Deinen  Vorschlag  botrlfft,  an  das  Dept.  of  •^uBtזce  zu  schreiben 
und  Biaz  afin  den,  ob  Detag  ein  arerllc•  liuthWien,  das  beschlagnalimt  Ist, 
hier  hat,  90  will  Ich  gerne  dieser  Anregung  folgen.  Ich  bin  mir  nur 
ueber  eines  nicht  klarx  Was  Ist  unsere  7״orderung,  im  Palle  lötag  ein 


Wenn  wir  eine  Forderung  ln  anrk  und  Pfennig  or  in  jÄllars  und  cents 
haetten,  90  waere  die  bacne  wohl  einfach.  Wir  koenaen  ddoh  dem  Dept. 
of  Justice  gegenueber  nur  eine  ganz■  klare  Forderung  geltend  machen. 
Besteht  eine  solche  7 


Wenn  Du  willst,  kan׳ ־T  ich  natawriieh  w1  das  Dept.  of  Justice  auf  .^oden 
^11  achreibea,  - Ich  bin  mir  nur  nient  klar.  Was  zu  geschehen  hat, 
wenn  Detag  ein  Guthaben  hier  haben  sollte  (was  mir  zweifelhai't  erscheint, 
obgleich  es  imaerhin  moeglich  ist). 


Hier  ist  alles  in  guter  ordnang,  - Ruth  :Jarlon,  Kvelyh  und  der  Rest 
der  Pamilie  elnschliesslicn  verschiedeaen  Grossmuetter  sind  all  right. 
Ich  bin  geschaeftlich  nach  wie  vor  recht  zufrieden,  besonders  5ti*  da  die 
Vertretung  der  Continental  Steel  Corp.  sich  anbafufon  sehr  schoen 
entwickelt  hat  und  die  Verbindung  eine  - again  unberufen  - sehr 
freundschaftliche  ist. 


Beate  Oruesse  an  !»einen  Sekretaer  PTanz  und  vor  allem  an  Dich 

Dein  y 


Ifay  3,  1947 


jûear  sant  Oai'olas 


I do  Mp«  that  my  letter  of  April  came  Into  your  p08 session  and  I 
am  enclosing  oopiea  of  tiio  letter  ^*lich  I wrote  today  to  IT.  Hobt. 
Herbst  in  ?uerth  who  is  representing  me  regarding  our  Plaetse• 

I believe,  contents  of  these  letters  is  self-explanatory•  I might 
add,  bowovsr,  that  our  friend  Edwån  Sears  (Sierads)  from  Denver 
who,  toagether  with  his  wife,  18  stationed  in  Kbg•,  taking  par• 
in  the  present  trials,  has  oont acted  B£r•  Rosenthal  and  Sears  writes 
me  that  Rosenthal,  In  his  opinion,  is  absolutely  honest  but  not  the 
man  to  represent  us  in  such  a matter• 

I have  written  R.  repeatedly,  but  not  received  a single  line  in  reply• 
Rosenthal,  of  course,  as  you  will  remember  was  appointed  by  Walter 
Bierer• 

I am  sure  that  my  »otlon  will  tne&t  with  your  approval.  Scherber  whom 
I aentlormd  in  my  letter  to  Ä•  Herbst  is  very  well  known  to  me  and 
a direotor  of  the  Oomnarsbank,  Paerth•  Up•  Herbst,  as  you  must  r^lisiV 
oannot  be  a trusistea,  he  only  can  assist  us  in  legal  questions  coming 

up• 

I alio  wrote  seeups  again  to  take  care  of  the  matter• 

I do  hope  that  you  are  in  good  health  and  can  report  from  here  the  veiy 
best.  However,  I shall  leave  some  space  for  1.1111  to  give  you  more 
details  about  this• 

Kindest  regards. 


# 


m&ÿ  Of  1947 


]Duar  aunt  Carola: 


I wish  to  thaniv»  you  for  your  last  we3׳k»8  letter  which  arrived  here 
yesterday.  Thanks  in  particular  for  uncle  Julius♦  picture  which  we 
greatly  appreciate,  I believe  that  this  picture  18  excellent  and  you 
,Tiay  rest  a8!5ur04  that  we  shall  keep  uncle  Julius  in  good  memory. 

In  line  with  your  suggestion,  I wrote  today  to  the  Dept,  of  Justice, 

Allen  Property  Custodian  and  I am  attaching  copy  of  my  letter  for  yoiir 
own  files,  I also  am  attaching  reprint  by  Dr.Herbet  regarding  the 
proposed  law.  Dr#  Herbst *8  letter  was  dated  from  March  and  arrived 
ye 8 tarday , ••  aocording  to  last  iddue  of  ”Aufbau**  proposed  law  has  been 
rejected  by  the  American  iillitary  Cîovemment,  but  the  enclosure  which 
you  may  keep  is  intereatln־״׳  an:,־׳ how, 

I ara  goi<lg  to  i^ail  these  letters  fron!  my  office  although  I know 
that  Lilli  wants  to  write  you.  However,  this  may  be  delayed  for  a day 
or  two  because  we  are  welting  for  »,  new  plctur5׳  of  FIvelyn  which  was 
taken  recently  and  which  we  want  you  to  have,  Evelyn  13  developing 
>(ery  well,  lunberufen,  she  la  outside  of  the  hoixse  all  dai־׳  from  8 a,m. 
till  Ö p.n,  playing  rl  th  a gang  of  !:ids  of  her  age  in  the  neighbourhood. 

We  have  no  partioul^u•  p.rois  to  travel  at  this  time,  however,  I assure 
you,  jOU  were  quite  crreless  to  invite  ns  because  --  •»e  will  show  up 
In  California  one  of  these  days,  - thl  y^ar  or  next  year.  But  we  shall 
let  you  know  in  time, 

I am  sure  th*1t  Lilli  will  give  you עסו ת©  details  that  night  be  of  inter  Alb 
to  you. 


Yours , 


vrith  veiy  beat  regards, 


7/13/1947 


Litbt  Tanta  Carola: 


wir  h.b.־  h.»t.  u־־.r 1.1 ־»  r.g.rding  Ho^.  Hor־־־hpr״־.n.d. 

aingaraicht  und  sind  Dainam  Claim  gefolgt. 

V o haba  ich  ainan  Passus  angafuegt,  dam 

In  paragraph  9,  Ich  maachta  dahar  vorschlagan, 

;2.™  s;™ ״; ״  Ä.“'.:;.;״״״.. . ;.־• 

1.1  4״•׳“; ; ״■‘ • ״״™î  £r״״“s;“ 

Au.f.rtlgung  b.i  u־d.  ».11•  Pu  ^d  » a 

k״t,  wu.rd.  ich  »־־^sohLg«.  d..־  Du  dl״.n  B״״  

nach  Paahlngtoa  a.nd.st•  D • nar.Bï.ch  daa  Datum  •Inaufuallaa). 

(ü.b.raiah  bitte  nicht,  im  •raten  paragraph  daa  uarum 

loh  bin  der  Ansicht,  dass  die  j^^i^’^j^^r'daa^State  Dept. 

nur  nuatzan  kann. 

Von  hier  h«>n  ich  nur  Ta^r^f  ”in^îchî'au 

?:^‘rTuf״frê.1.״.if.“i:i  Sier  planfi.  Of  cour...  nur  regem 
dam  Apfalstrudal). 
basta  Gruassa  von  allan. 


/ 

Da  in  / 

ו7 


P.3.:Di.  Garment  Bags  nerd,  ich  demnaechst  beaUU.n,  es  wird 
ciaiga  Zeit  dauarn,  bis  ichsia  bakomma. 


haban, 


I 


X.  Juni  194e 


1401)0  Tant•  Carola! 

Tiolan  Dank  fuer  Dolnân  J^zlof  vom  13•  Juni  nebst  Schock  •nd  for  your 
rosorvatlon  p«r  i)()08al>«r•  We  are  glad  indeed  that  you  do  cor«* 
that  you  do  oak•  your  reear  rat  ion  in  tita••  By  the  vsy,  toy  U0ther-4n->IaM', 
will  acre  divrlng  September•  She  has  found  a place  with  good  streetoar 
connections•  llring  room  and  attached  bed  rooa•  10•  hex  and  hot  plate 
and  I an  sure,  that  this  will  better  for  all  conoexned•  By  patting  these 
thing•  Inerltlng•  tdiey  •aund»~a8  a rule•  worse  than  they  are*  You  must 
not  think  that  we  are  not  on  good  tenae  with  Ida•  but  you  understand• 

I an  sur••  that  a eaparation  will  be  better• 

How  I gfi  iMtCk  to  fermant 

Bae  arst••  wa•  Ar•  llezbet  ■ohon  ror  elnaa  Jahr  or  ■0  getan  hat•  dbit 
war!,  dans  er  mir  einen  aruadbuohaue8\;^  eandt••  den  ioh  hier  habe« 

Iah  kann  22ir  Jederseit  ^ne  Abeohxlft  ron  hier  sugehen  laesen•  moeohte 
ab«׳  davon  abcehen•  weil  ioh  der  Ànsioht  Mn*  dass  «itweder  1r«nerbet 
Oda;.*  l)r•  iJosbaoher  die  Sache  behandeln  8011•  loh  bin  sicher•  daes  Ba 
mit  mir  einiggehst•  ioh  bin  weiterhin  der  Ansicht•  dass  Du  und  wir 
gesohlosaen  rargehen  sollen•  In  anderen  Worten•  entweder•  wir  nehmen 
beide  Ibr•  !•losbaoher  oder  wir  cahiaen  beide  Br•  Herbst• 

Ich  suhx’ÉÉb*  nicht  drum  heînn•  weil  ioh  denk••  es  ist  bsssor•  10h  ■gl■■ 
schreibe  ln  klarer  Weis••  wae  loh  denke  « und  wenn  Du  nicht  mit  uebeנ^- 
einstiAAtt•  bitte  schreibe  mir  ln  ebenso  klarer  Weigo. 

Ioh  bekam  letate  Woche  •inen  Brief  ron  Br•  ilerbet  betr•  de•  Haue••• 

Xe  ist  nicht  noetig,  dass  ich  eine  Abschrift  mach••  weil  nicht  viel 
darin  steht•  Bagegen  ihego  loh  eine  Absoiirift  maiaes  Antwortbriefes 
ron  beute  bei• 

2r«Herbet  hat  •ioh  bisher  mein«;  Sachen  £^aenaend  aagenoomttx,  loh  hoff•• 
sogar  Toa  lir•  Tazborger•  der  Koonlgetr^lXt  im  Jahre  1937  sum  doppelten 
Xinhaltswert  kauft••  etwas  ho  raue  •oblagen  aa  koennea•  Aber  lob  na^ 
ja  ln  meinen  Brief  an  He xb  st  dazgelegt•  warum  ioh  la;ekhstraeg•  roraussloht- 
liah  brauche. 

Beinen  Brief  •oll  Lilli  b^iantewzton•  nur  eine  Sache  will  ioh  Msohwlnd 
beriohten•  B^am  geetem  einen  Brief  ron  Sofie  Natha.a  aus  ITIC•  Sie  kaufte 
vor  einigen  Monaten  einen  Toaetor  in  -st••  Paarte•  sahlte  fuer  denselben• 
and  hatte  Ihn  nach  îrYO  versandt•  Bee  Paket  traf  nie  ein•  wahroohelnlioh 
war  nie  gesandt•  7lua  ■oll  ioh  aaefindea•  wo  der  Toaster  let•  HAHAHAHl-HA. 
Sie  geht  «ad  3•  Juli  na<t1  Suodasiezlka•  Soll  ioh  ihr  aohroiben•  dass  Sa 
Bloh  der  Saohe  anninmet•  wenn  Da  nach  CoAorado  koanet  t HeHaHa  • 


Wir  arwsrton  JDora  and  Frit!  naaohsta  *׳^oolxa  fuar  a in  paar  Taga  hlar• 
That*!  aaough  for  today• 

Batr.Haaat  Sobald  loh  ▼on ונ גr•H•  Tùow,  warâa  loh  wiedar  baslohtaa• 

Harallohat 


7 , Fuerth 
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AU£n18t  16,  1948 


Dear  •ant  Caxolai 

Tharo  war®  a nuiubor  oT  r6e1a0(1®  *ixy  th®  anawev  to  yoap  lottor  of  July  14th  has 
h®®n  dolayed,  - I»  was  out  of  town  for  soiae  time,  then  I wanted  to  wait  for  a 
letter  of  Dr«  Herbst  and  last  not  least,  I wanted  to  discuss  the  whole  matteor 
with  Edwin  S>ears  1/410  Just  returned  from  Nuresiberg  to  Denver• 

?list  of  all,  I am  attaching  to  this  letter 

1)  Copy  of  letter  IT.  Herbst  for  you  w^ileli  you  may  toeep,  of  course, 

8)  3 forms  of  power  of  attar1«y,  8 of  them  to  be  returned  to  me•  (one  for 
your  own  files)•  Just  signature  and  date  neoeseary,  no  notarisation• 

Soars,  of  oourse,  18  best  Inforiaed,  In  ray  opinion,  about  conditions  over  there• 

He  told  me  Sbove  all  that  !hr•  lierbst  1•  Just  wonderful,  a capacity  In  his  field 
with  very  best  ooAneetlons  all  over  the  wnrlA•  Aa  a result,  D?•  Herbst  will  not 
stay  In  Tuerth  far  ever. 

What  sears  thinks  about  developments  In  Ueimeny  18  best  ex];raaeed  in  article 
which  appeared  In  the  Denver  Poet  and  which  I am  attaohlng  for  your  oonvonlenoe• 

gow  let*B  00ms  to  the  question  of  the  houssi  ^ou  wxlte1**X0h  will  das  Haas  nlaht 
surutokhaben,  ioh  meine  naine  Haelfte.״  Let  mo,  therefore,  etrees  the  fact 
that  we,  of  oourse,  ehall  take  Identical  eteps  beoaues  only  then,  we  have  a ehanoe 
to  be  Buoaesefb.!• 

Sears  atzwsssd  the  fteot  that  our  claim  against  the  Allen  Custodian  18  all  right, 
but  tlxat  ka  It  seems  to  him  mare  than  doubtful  that  we  ever  mm  lAiall  see  anything 
fiom  them  In  USA  Dollars•  »eedléss  to  state־  that,  of  omxrse,  this  would  be  the 
very  beat  eolution  for  us,  bub  ae  stated  by  Soere  again  and  again,  he  doubts  that 
ws  will  get  anything  from  Washington• 

Lit  us,  therefore.  Just  for  arguments  sake  assume  that  we  shall  not  reoelve  anything 
fנcםm  Washington•  I asked  Sears  whether  In  such  a case,  he  would  prefer  to  -get  the 
h ouee  baok  or  whether  he  would  pref  4v  to  reoelve  Cesiian  :^k•  Hek  stated  that 
even  oonslderlng  the  ohange  In  the  ourrenoy,  he  would  prefer  to  get  the  real 
eeSdts  baok,  provided 

1)  that  we  will  have  the  mark  araoante  available  In  Oezmany  ifiloh  may 
be  neoessaxy  to  repay  the  total  or  part  of  the  selling  piloe 

2)  that  olalffl  for  rest; limt Ion  18  legally  In  line  with  our  olalm  In 
Washington• 

Under  the  olroumstanoes.  It  18  ny  peraonal  saggeetlon  to  hear  the  opinion  of 
DT•  Herbst•  Thors  Is  no  partloular  hu]Ry  In  the  matter  at  this  time  and  It  seems 
to  ms  that  Ik•  Hexbst  whom,  as  stated,  I oonslder  as  axosllsnt  In  evezy  rsspeot 
has  oertalnly  a bettor  baals  to  Judge  what  to  do  best  than  we  do  have  here  In 
Denver  or  you  In  loe  Angeles• 


Es^eJl 


X,  ־bh®1«fore,  haw  dram  up  a l«tt«p  to  Url  Eorbot  1«hloh,  I ilah  to 
cuphaoie••  I haw  not  :rot  inallod  and  I ohall  not  forward  unloso  you  do 
«igroo  with  aontento  of  aa'ae• 

Slnao  I hare  Instructod  ir•  Herbot  not  to  anything  before  writing  ub  a^aln 
X bell «70»  we  cannot  10 ee  anything  by  hearing  hlo  opinion.  Do  you  agree 
with  this  ? ' 

r « 

X refrain  trm  reporting  anything  elao  that  everybody  is  In  fine 

■hape  hero. 

I do  hope  ־Uiat  you  have  spent  an  enjoyable  tlae  in  Berkeley  and  X ■hall 
be  glad  to  hear  from  you  vdth  the  powers  of  attorney  attached  to  your 
letter• 

Sincerely  yours» 


■׳.  '.f  • ״ , _ 


± 


i 


taaM  ^ 


7 


(Glacier  Basin) 

ROCKY  MOUNTAIN  NATIONAL  PARK 
ESTES  PARK,  COLORADO 


Denver,  Ooloi’Hdo,  SeptvîintK: 1914 , 7 '!׳.^ 


D(^ar  aunt  Carola: 

You  tovo  ..׳i‘lttan  us  itjrin!!  tho  past  fe’v  \703׳ks  quite  a few 
times  and  it  0eems  to  me,  our  acknowledg.ents  are  overdue• 
ne  Just  returned  yesterd£»y  fi  om  a beautlûil  stay  at  Estes 
Park,  -It  ׳^as  perfect  In  eve1\v  respect  including  weathei' 
wiilch  changed  today  into  a snowlike  atmospnere•  However, 

I shall  leave  some  room  fcr  Lilli  to  repori;  to  you  sane 
details  ahait  our  family  life  etc. 

Regarding  the  house,  1 v;ant  to  go  on  record 

1)  that  I helleve,  you  are  taking  these  things  to  serious 

2)  that  I believe  that  we,  urder  all  clrcumst8nces,shœld 
file  our  claims  etc•  together  and  that  there  should  not 

be  any  distinction  between  both  halfs•  I am  stressing  this 
point  because  you  have  repealedly  talked  as  if  the  two  claims 
were  different  In  any  way• 

5)  that  I believe  that  the  transfer  of  Ida's  claim  to  Lllll 
and  myself  can  In  no  way  effect  the  claim,  on  the  contrary* 
It  is  my  ccnvietlon  that  it  will  be  better  this  v^y  because 
we  are  Arcrlcnn  citizens• 

I*.)  that  the  investl^tlons  of  Dr•  Mosbacher  in  Washlngיon 
do  mate  only  cense  lf׳(flnds  out  not  only  the  assets  of 
Dt. Tafelglas  In  this  country,  but  also  tYne  claims  which 
are  pending•  After  all,  what  would  be  the  use  to  know  that 
the  company  does  have  frozen  assets  aIוזoןJntlng  to  500.- 
or  SRooo.-  or  $50.000.-  unless  you  do  know  what  the  claijns 
are  and  unless  you  do  know  thst  our  claim  ;7111  be  regog- 
nlyed  in  was-hlngton.  After  all.  If  somebody  does  have  a 
clear  and  recognized  claim  for  a certain  amount  he  can 
be  expected  to  be  recognized  In  Washing  on  with  a certain 
pa- ventage  of  his  claim  whereas  the  amoim^gTpr  our  claim 
18  not  even  regognlzed• 

5)  that  I believe,  for  these  reasons,  that  our  prospects 
In  Vashlngton  are  mare  ihan  doubtful. 

6)  that  It  win  take  !rany  years  before  these 

handled  In  Washing  on  and  that,  therefore,  our  clalm^, 

־hoSld  be  filed  In^Oermny  (because  outdome 
in  washlig  ton  cannot  be  foreseen)• 


(Glacier  Basin} 

ROCKY  MOUNTAIN  NATIONAL  PARK 
ESTES  PARK,  COLORADO 


H0T7ever,  slme  yr>u  ao  Know  a ±01׳  moir?  auuui׳  une  v^x 

the  honee^  pיי^יזt  the  .׳^àle  ?11  the  things  ooniieeted  with 
It  wîe  rea8  I,  on  the  other  hand  do  Know  these  things  from 
hearsay  only  and  also  in  vle^'  of  the  faet  that  LlHl  ־ s 
well  as  nyse?J:  do  not  rant  to  occupy  ourselves  with  the 
old  Gei'man  affal1יs,  I would  like  to  suggest  that  you  do 
not  only  handle  all  the  affairs  with  Washing  on,  hut  also 
the  correspondence  with  Dr•  Herbst,  provided  that  such  a 
corresrond er.ee  should  h׳?con1e  necessary  later  on•  I believe, 
you  dre  far  better  equipped  to  handle  these  things  and 
I want  you  to  Know  that  Lllll  as  well  as  nyeelf  will  agree 
’vlth  everything  you  ±3bDl  will  find  nece8sa23״f  to  do•  This 
does  not  mean  that  wc  .;u״e  not  tvilling  to  continue  to  do  our 
very  best,  but  ± sincerely  believe  ttis-t  it  would  be  to 
mutual  advantage  if  you  would  take  over• 

1,  therefore,  wl^  to  conclude  ray  letter  by  advising  that 
ÏÏN  ar•״»  gements  with  Dr.  Herbst  are  such  that  I have  not  to 
pay  him  from  here,  but  he  will  be  paid  out  of  German  assets 
which  he  w1.ll  hwve  to  re-clalm•  Of  course,  we  have  nailed  him 
quite  a number  of  packages,  but  this  Is  beside  the  point. 

It  seems  to  me  obvious  that  our  claims  (regardless  of  whether 
filed  in  Washington  or  In  Germany)  can  only  be  succussful 
If  they  are  being  filed  combined  and  I do  assume  that  you  do 
agree  with  this  opinion. 

I promised  to  leave  some  space  for  Llllè  and  I want  to  læep  my 
word.  With  kindest  regards. 

Sincerely  yours. 


17,  1948 


i>ear  aunt  Carol&t 


X have  received  yaetarday  a letter  from  IJr.  Herhart  oontaits  of 
v^ioh,  I thoii^t,  uite^it  be  of  interest  to  5rou• 

As  you  will  see  fron  this  letter,  U?•  Hsrbat  10  (!uito  oooupied 
witii  filing  clalma  in  WaiJhetm  at  this  tiß^ß*  ii?,  liorbst  has  stated 
repeatedly  that  ho  18  in  no  pocdtion  to  aooopt  now  0u9«cMix>r8  on 
aanount  of  ovaxN*w>rk  and,  thorefoj•©,  I believe,  jaR33cakxi»ia 
he  should  bo  authorized  very  diortly  to  tfJce  the  neassary  steps, 
provided  that  we  do  \rant  hljn  to  do  anything  for  u8  at  all« 

Inter  on,  I woiild  not  bo  ^.^uprieed  if  he  ־«uld  r.2fuso  to  take  on 
new  nattera• 

I have  written  iir•  Jiarbat  about  a weak  or  10  days  ago  and  Iiavo 
given  hlM  tne  reasons  why  oor  powers  of  attorney  liavo  not  yet  been 
forwarded  to  hin• 

Kindly  rotium  th«  anolosed  letter  to  rne  at  earliest  convenlsnoe• 
^Ith  very  best  ref׳ordJ5fn  fsn  rJLl  of  or. 


/ 


Wà 


Sincnroly 


Ootober  7,  1948 


Dsbt  aaat  Carola! 

îtei  Homs  ohuohpromenaâa  7 

I Hava  ex plained  to  Hsrbat  on  September  Btli  aa  to  «by  I could 
not  send  him  the  peters  of  attorney  referring  to  Hornsahuohpronedade 
and  want  to  great  letigth  to  explain  to  him  your  personal  reason■• 

I also  asked  l^r.  Herbst  for  his  advioe  In  the  natter. 


This  Is  part  of  his  reply,  dated  September  I4tb  and  reoalted  todayi 

n 


)•••  loh  waerde  Bedenken  haben,  die  beiden  Anmeldangea  nebeneinander 
welter  laufen  m lateen,  - wenn  loh  der  Ansicht  waere,  dass  in 
Washington  etwas  fusr  Sie  herauikonmt•  Bort  stehen  Ihre  Anaprueahe 
Jedooh  in  Konkurreni  mit  derartig  aaeohtigen,  anderen  Faktoren, 
das■  loh  ernste  Zweifel  habe,  ob  fuar  Sie  ueberhaapt  irgendet'WM 
dort  SU  erreiohen  sein  wird. 

il9iM  Srnpfehlur«  geht  àl so  dakln.  der  Sache  ln  Washington  ihren 
Lauf  SU  lassen,  sie  also  weder  aurueokaunehmen,  noch  «a  forcieren, 
dagsgen  die  Ansprueehe  gegen  die  Betag  Puarth  auf  Rueokgabe  des 
Hauses  mit  voller  Kraft  weiter  ■u  verfolgen•  Hiazrsu  benoetiga  iah 
nooh  die  in  meinem  Sohrelban  von  8•  Juli  1948  angeforderten 
Angaben•  Ble  Ajjmeldung  Hegt  bereits  Im  Entwarf  bei  mir  vor, 
da  loh  sie  bei  der  c;e8ant beerbe ;^j|ung  meiner  Anmeldungen  nicht 
uebersehen  wollte. 


Although  I had  not  Informed  Ik*•  Herbst  about  my  opinion  in  this 
matter,  you  will  see  from  the  above  that  hie  opinion  is  exactly 
the  same  as  mine  1■•  I,  of  oourse,  oan  and  shall  not  do  anything 
in  the  matter  until  I have  heard  further  fjo  m you,  but  1 want  to 
add  here  that,  in  my  opinion,  your  th0U£^te  as  to  how  we  axil  you 
oan  repay  th»  Betag  if  this  should  become  necessary,  are  entirely 
out  of  place  at  this  time.  We  will  cross  this  bridge  whha  we  oone 
to  it,  not  now. 

1 do  hope  that  you  wiU  have  a pleasant  trip  to  Cidoago  and  I shall 
be  glad  to  hear  from  you. 


Tours, 


Best  regards  from  all  of  us. 
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Ootober  30,  1948 


Sear  aunt  Carola• 

Re>  Homsohaohprofoonade  7 

When  X forיוara•<i  your  powr  of  attorney  to  Or•  Herbs t on  Ootober  l^tb 
I orerlooked  the  foot  that  you  had  made  ohanj^o  on  this  form  and  asz 
a result.  Hr•  Herbst  has  returned  your  powers  of  attorneys•  IHs  eנqplanatlon 
oopy  of  ehloh  you  will  find  attaahed  is  self-explanatory• 

X wish  to  taka  this  opportunity  to  r^eat  my  point  of  view  on  the  vdiolo 
mattori  I hare  instructed  IT•  Herbst  to  regain  whatever  possible  and  X have 
given  him  full  por/er  to  do  so  with  the  provision  that  he  has  to  make  himself 
paid  out  of  (rex’man  asoete•  X do  not  oaro  as  to  whether  we  will  get  anything 
back  and  X do  not  worry  about  it•  I do  leave  •vexything  to  Hr.  Herbst  and 
let  him  handle  all  matters  the  he  seee  fit•  And  X believe,  hie  Judgment 
ie  better  than  mine• 

Whether  it  is  better  to  get  real  estate  baok  or  money  is  a (!uestioa  whieh 
the  future  will  decide•  My  opinion  regarding  this  ie  that  Oermnny  will 
oons  baok  sooner  than  we  realise  as  a major  power,  than  the  Genaans  will 
be  our  very  good  friends  in  not  too  distant  a future  and  that,  therefore, 
real  estate  might  booome  an  extremely  good  investment•  However,  as  X have 
stated,  X leave  the  handling  of  details  to  Ih*•  Hexbst^and  will  oross  the 
bridges  when  X reaoh  ^era• 

X am  quite  busy  in  ay  own  business  mod  would  like  to  keep  down  the 
ooxrespondeaoe  in  these  roatteze  to  the  mlnlnum  possible•  For  this  reason 
as  well  as  in  order  to  suit  you,  X have  suggested  some  tine  ago  that 
you  should  take  oare  of  house  Horneohuahprom•?  and  X wouldn  agree  with 
any  aotions  that  yeu  would  see  fit•  However,  you  have  aidced  me  to  oon- 
tinue  to  handle  the  matter  fzom  here•  Iherefore,  X bolieve,  we  should 
either  have  full  oonfidenoe  in  lb•  Barbet  and  follow  his  ■uggestioos 
Or,  if  we  do  not  have  the  oonfidenoe  in  Ib•  Herbst,  we  should  appoint 
Dr•  Mosbaaher  or  rtmsbody  0180  and  work  with  him•  However,  it  seems  to 
me  that  it  will  do  no  good  if  2 peoplo  do  stir  in  the  same  dough. 

As  far  as  X an  oonoeineé,  X havs  fhll  oonfidenoe  in  Db.Herbat  and,  if 
X would  have  my  way,  X would  lat  him  do  idiatevar  he  would  see  fit  tc  do 
without  any  interferenoe•  After  all,  I would  net  xieed  an  attoznoy  in 
Oeat  my  if  X wouM  prefer  to  handle  everything  here  loyself. 

Please  talk  the  matter  over  wl  1t1  Heins  and  let  ms  hear  fzom  you  at  earliest 
oonveaionoe•  now  and  old  fozns  are  enolosed•  X do  hope  thMt  you  do  enjoyl 
your  staying  in  Chisago  andl  am  with  my  very  best  regards  to  you,  Heins 
and  family  Tburs, 

W / 


# 


N0Tefià>er  6,  1948 


Liebe  *Tanta  Car 01a  1 


Violen  fuer  Lslnaa  Brief  von  2,<18.  ait  Tollmohton,  die  ieik 
heute  ״oraaeee  einllesandeo?  Kopie  an  it•  Herb  at  gesandt  habe«  t’le 
vortier  sohon  angedeutet,  idb  ^rd©  Dir  von  allen  meinen  Briefen 
re•  Hornsoliuchproift•  7 Kopien  zageban  las  een  und  habe  au<ä1  mit  Dr• 
Herbst  verolnba1*t•  dass  er  lalr  seine  Briefe  ln  dupl©  sendet•  Äue 
dleeea  Crtuide  gehoert  die  K;>ple•  die  Doob  nocix  ln  Haenden  hast. 

Dir  und  soll  nicht  an  mich  sRiruocJcgosandt  wrden•  Ich  habe  eelbet• 
vorstaß ndlich  nichts  dagegen,  wenn  Jau  den  Brief  Bings  (or  anybody 
else)  solgst.- 

Ich  hoffe,  dass  % ané;enPhin0  *age  verbringst  und  bitte  Dich, 
Ransahoffs  bestens  von  mir  au  grußseen•  loh  war  ja,  «de  Di  •rlellsicht 
velast,*  dieses  Jahr  in  Cincinnati• 

wie  Lllll  schrieb,  vir  erwarten  Dich  Im  Decemoer,  nicht  erst  im 
Januar•  vir  haben  faer^rader  ln  Aspen  gemietet  und  gehen  slohorlloh 
nicht  ueber  das  ^^'eekerd,  ««8nn  Di  hlej^^lat  fort• 

se,  don^t  dlsap.^olnt  us•  ^ 

Viele  CruMse,  auch  an  Paallle  Heina, 

Dsln  I 

/ 


I>»c9rî\)î»r  7, 


) 

iÄtf.r  aart  CrvP01/4i 


?o.lay,  I havo  raoelved  from  Sjc*  H0rb8־t 

1)  lettGi*  of  October  29ti1  ^xlxiâU  is  s»ttaohecl  in  copy 
4)  Copy  Aj1rr;ddlaj1jj  dea  RiJ^»oice^8t£ïfctunssanaגזruoh^יt, 
oop'j  fox*  your  fllus  attaohad• 

I »180  /uiva  i־«m(3iv0(l  Jr.  lîerVot’a  Mil  fawou/rtin^^  to 

In,  Me  iBttor  of  0ct.29th,  ;1a1^js־t  rsfars  to  CirotOar  #8, 

PHP־v;1r1*ph  7.  •?*hie  T1f-x’n£jrs..pJi  roads  as  folio*» י 

” Die  ’Jebor30indun£î  diosor  bodoatet  nicht,  da«« 

loh  Sic  vun  Hofortlgo  Boglolclumc*  bitte.  Ich  will  rldmohr 
voreuahen,  einen  Toil,  a׳u3»llch  auf  alia  y^iolle  nein« 

aaa  don  ׳rreuhai1clvorh>.utUa1\5ei1  and  (Jä*  Uehri•״ 

5יו.יז  den  Versohledcnon.  Ven'.00jienaobjak.ten  !i^aablt  aa  orheltan"• 

In  s nTlvr.t3  latter,  Ur,  i.erb8t,  I baiiava,  wrote  r:»  further  not 
to ׳י,ךב*מ>׳י ו  about  his  bllla  bocauee  he  would  aaJce  himself  p»ld  over  there. 
I hare  mnde  It  ab 30 lately  01a:xr  to  hi»tt  tuat  ■.  e Are  not  fjoln^  to  p»fa 
nnythliv»  from  hare ׳ ־uid  this  rofer,  of  oourso,  to  hü  the  rnattors 
whioh  ne  h'indlea  for  ;ne. 

lay  edvlcs  to  you,  thor<^ror8,  is  t)  do  v;ith  all  tha  lottere  and  the 
l^fox»iו.itlon  which  I a,;n  2ת1םפ^ג^  on  to  you  ejcactly  the  *eire  that  I nst 
(101  rvf,  l.e.  file  it  und  forget  .i.bout  it.  At  ienst,  ïh/1t*B  wh«t  I am 
doine. 

'fhere  is  nothing  of  import wurce  that  I could  report  to  you. 

Lata  f.  retame<i  to  fïïC  from  her  trip  to  iiiurope  tuare*  sne  stayed, 

I bel  lave,  ainoe  ;iny•  Have  you  hoard  that  x!'rledl  aandman  lost 
his  younger  dau/ÿhter,  a mont  terrible  o&ae. 

üy  l40ther-in->Lcar  net  the  UntAnaeyer*«  hare  in  i^enver  recently 
and  we  p^en  to  invite  than  here  after  your  arrival. 

tfith  beat  vdahea  from  all  of  08  to  ai  1 of  ffOa 

Sliicoraly  yo-ary. 


]D0oc1irt]ftr  9,  I94C 


i» «T  mint  Cnrol-i: 


FolloTfinf: ק1 ו  rç’  rotîort  !'•niürtrl;  re  TJorrrnhiiCh^ro^•? ס י  whloh 
BOjoe  ptirflro  hnd  b״on  attr  ohed,  I thou£:ht  thvi!  yoa קי ו 

lntv>r״»Bteö  to  !!1 - יגי׳קr,  Kcrbot  rc-'ortcd  to  !סר  yootr.Tda7 

hi  a fixât  ״rout  *המ0י)כ1וז  In  riy  a'.Yuir?• 

Without יי01ק ן£?  into  m2'  détails,  à9  r0oo»orod  fror  ;to*•  îoj-'ba^r, 

öiiyar  of  otir  houae  Ti׳enic׳“fcr.l^  ’nd  of  our  ■biieiriois 

«’lount  of  Dnutnchcj  0000 ,00  *.^lua  nr  fiount  of ז ע  JîOCO.oo 

for  ooats.  18  a t'arriflo  oucîocnr  in  rlc״  of  tho  clr*<vùn»9iry:1ct« , 

i 

׳♦*his  i‘{-.ct  68'«1יו8ח  r.e  to  to  ijr,  iier;>3־c  all  the  bills  that.  I 
do  owe  him  and  I ■boll eve  ־ttis-t  you  ’ill  huva  no  o^jnetion  Jhat 
I dirt  Include  in  thcao  hills  tho  Invoioo  rhich  ho  h;d  *:;.ilod  luo 
ni  th  ro״j5rd  1מ  ;lornsrtjiuehprom•?,  na  rtJi!ortod  In  .!;y  Irigrt  lottar, 

I Am  oonfldent  that  \r9  will  sî't  ao-aathifite  out  of  ;I0׳רגl!3chueנ^pT0pד•ו 
- some  day  - juid  viion  this  dj.*y  -»rrÎTed  you  .־ill  Ivuvo  ♦n  oynortunlty 
to  refund  to  ms  the»?  expo/iaos,  1 traat  tiirt  this  prooe־U*.r•  ^»ill 
ineot  t»lth  yoiir  full  ond  Î  1׳1י1ס.י ו  ;;yrroir!te  your ‘!:®«plrig 

.*01  ft?*  Hlflo  inf  owned  about  n:־׳  •rctlono. 

Kindly  ^«lOiOVleüge  this  letter  At  year ס ג nyenienre, 

I .,yflroftr.lly  roçrot  that  you  will  not  be  lieru  by  Xxm;s  as  prli^lnf'.lly 
planned  beauiae  my  plane ר3 י©  to  leave  l>.?nvar  eof.io  during  the 

first  week  of  JanuAry  for  t\  trip  Saat  «jr;d,  hon״st  ly,  I vant  to  enjoy 
your  preeenoe  also.  So,  *may  be,  yoa  0c,a  t'*ome  «,  ro*v  <î«yB  ooonor, 

with  best  mg.u'da. 


Si  aaor  olyb  yojja?^, 


V 


\ 


é 


Mr.  and  Mrs.  Alfred  Rahn 
Denver , Col.orado 

It  so  happens  that סי י  had  planned  to  ״o  to  Roppahoe , Colorado 
■|^0-tv'een  Christmas  and  New  Years  with  the  same  gang  but  I didn't 
•־^vrant— i to  leave  the  office  now  and  saw  them  depart  with  tears  _ 
in  my  eyes.  Of  course  I'm  not  a good  skiier  a.ny  v/ay,  in  comparison 
with  expert^  such  as  you  but  even  we  duffers  can  have  fun. 


All  the  best  for  19^9  from  house  to  house. 


Sincerely, 


Heinz  H.  Loeffler 


HITLtHY 


PAPER  CO.,  INC. 


EXETER 


730  N.  FRANKLIN  ST.  • CHICAGO  10,  ILL. 
Telephone  Superior  7-8801 


December  ?7 0^ 19 י 


Mr.  anci  Mrs.  Alfred  Rahn 
1105  Holly  Drive 
Denver,  Colorado 

Dear  Lilly  and  Alfred , 

I have  bepn  vmntine  to  \;rite  you  for  a lone  time  but  uhat  with  the 
preparations  for  Christmas,  the  turmoil  of  sellinf^  my  interest  in 
one  business  and  resigning  my  job  there  plus  the  activation  of  a 
nev;  one  has  kent  me  busy  sixteen  hours  a day  and  I have  one 

”first  things  first".  I know  you'll  forgive  me  under  the  circum- 

stances . 

Mother  has  told  me  time  and  again  about  the  tremendous  amount  of 
time  and  effort  vou  have  snent  on  the  German  claims  and  I fee_  very 
much  amiss  not  nkrticipatlne  more  in  this  labor.  At  the  same  time 
the-re  nrobably  would  not  be  m.uch  sense  in  duplicating  this  eiîort 
and  I must  admit  that  I am  not  very  familiar  with  it. 

Recently  however  I understand  that  some  expenses  have  resumed  from 
it  for  the  moment  in  Germany.  I don' t suppose  I have  to  Jell  you 
that  I want  to  pay  a proper  share  of  these  expenses  in  whatever 
form  you  consider  appropriate  and.  shall  leave  it  entirely  to  you 
to  suggest  the  best  and  most  suitable  means  of  settlement.  As  long 
as  Mother  will  be  with  you  in  January  I suppose  the  subject  will  be 


discussed  at  length  and.  I just  wanted  to  say  that  I m sincerely 
grateful  for  al3  your  efforts.  Let's  hope  that  in  the  long  run 
something  wi].l  result  from  it  for  all  of  us. 

I was  shocked  to  hear  about  the  skiing  accident.  I have  always  had 
some  sort  of  a horror  of  the  thing־,  and  when  ever  I was  suspended  in 
mid-air  for  oven  a couple  of  minutes  decided  that  I would  spend  the 
night  there  instead  of  a comfortable  bed  at  the  inn.  You  were 
fortunate  that  apparently  you  were  over  a spot  where  you  cou..d  jump 
off  without  damage.  Skiin״  has  enough  possibilitiss  for  accidents 
without  such  added  attractior]^  There  were  ten  o..  us  ׳ - 

Valiev  last  March  and  we  came  with  one  broken  leg  ן one  sprained  .,nee, 
t’.'o  sprained  ankles  and  one  sprained  v.’rist.  All  in  all  a very 
successful  trip. 


180  6» ber  ;de,  1948 


He  I Horne  ohuol>pronu  7 

Dear  aunt  Carola! 

'fhanic•  Tery  muoh  for  your  letter  of  Ijeoember  2Iret•  In  ordar  to 
ksep  oar  oorrenpond^ioa  going,  I am  snoloeing 

1)  Copy  of  latter  Itr•  ilerbet,  dated  Lac  ember  19,  1946, 

2}  Copy  of  toy  reply,  dated  Laoember  28tj1• 

Xlr.Harbet*e  letter  is  self-explanatory  ^aid  vae  motirated  by  my 
repeated  remaxka  that  you  wcxxld  prefer  to  get  a dux  oaiAi  ]^ment 
instead  of  the  house  baok  in  natura, 

I myself  am  quite  undeoided  in  the  matter  althoojg^  I am  inclined 
to  agree  with  Lilli  who  definitely  states  that  she  thinks,  it  soald 
be  better  to  get  the  house  baok,  aonsidering  the  faot  that  it  is 
more  than  doubtful  that  vn  can  transfer  anything  in  money  from 
Germany  to  here  within  a reasonable  length  of  time. 

In  order  to  olarify  the  matter,  I have  asked  Ik•  Herbst  for  his 
opinion  as  psr  oopy  attached,  I am  luring  next  week  for  New  Y0]ric 
City  at  whioh  ooeasion,  I shall  adc  iSrnst  Biarer  for  his  opinion 
and  then,  I shall  come  to  Chicago  whars  we  oan  dieouee  the  problem 
pereonally,  Therefore,  It  ia  not  neoeaeary  that  you  do  wfite  me 
in  the  matter  for  the  time  being,  but  I thought  beat  to  forward 
these  letters  to  you  80  that  you  in  the  meantitae  will  have  an 
mpportunity  to  think  the  matter  over  and  to  diecaes  it  with  Heins 
and  your  friends  • 

With  my  very  best  wishes  far  a very  Happy  1948, 

Sinoe/^  yours. 


B.S.i  1 Plan  to  arrive  in  Chicago  Wxakn  Wednesday,  January  12th 

and  I shall  oall  you  as  aoon  as  I will  find  tims.  But  (k>n*t  be 
angxy,  please,  if  I don*t  oall  on  Wednesday  right  away,  - 
but  you  will  hear  from  me  in  Chioago  as  soon  as  possible. 
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()Cto be?  1^,  I9I4.9 


î>ear  nunt  Carolas 

This  Is  to  tJ-iank  ^vou  for  your  letter  of  Fept.27th  tmd  the 
end'  æd  letter  for  ^*.ihjchs  plus  t'/pe1׳nt1.en  steteinent. 

my  1 sug  -est  not  to  wonv  too  much  nt  this  time  about  the 
matter,  particularly  also  about  theX  fact  tîiat  I originally 
. uggested  to  try  to  get  the  p1x)perty  back.  The  acperlenee 
vhich  1 ao  have  my  other  real  estate  is  that  the  present 
oer.ian  owners  try  to  keep  the  property  and  prefer  to  settle 
by  oaylng  an  anount.  00,  let  us  cross  the  bridges  hen  v5e  re^ioh 
them.  From  a tactical  point  of  view,  1 believe.  It  is  better־ 
not  to  go  Into  a^y  details  re  this  at  this  tl-  e but  to  wait  what 
will  develop.  The  result,  bet^^een  ne  and  you,  probe bly  will  be 
a cash  settlement,  but,  as  stated,  let  us  wilt  and  see. 

fou  are  talk  ng  & mln  about  your  half  and  our  half  and  l repeat 
‘׳hat  I have  stated  before,  i.e.  that  the  house,  of  course,  18 
one  unit  and  that,  therefore,  our  efforts  have  to  be  Identical. 

This  Is  In  reply  to  your  letter  to  us.  as  to  the  lett«•  which  you 
wrote  to  Dr^FUChS  I anriirA  vntl  t.hot־.  t>ti0  <1  a n 

and  1 wuld  not  know  vhat  you  could  have  added.  You  ratiy  rest 
aprured  that  I shall  keep  you  Informed  of  all  devnlopÄnents  as  In 
the  past  and,  i lease,  do  not  be  af  aid  that  one  morning,  you  will 
rake  up  and  you  will  be  the  half  owner  of  the  house.  I am  bure, 
this  will  not  hapoen. 

e were  glad  indeed  to  !«ar  f om  Heinz  that  he  and  his  wife 
is  recovering  or  have  recovered’  quickly  and  it  se  tns  to  me  that 
they  were  quite  lucKy.  As  to  :,׳our  trip  to  Chicago,  we,  of  course, 
do  exiJect  you  to  stop  here.  ״The  caigjany  room״  Is  ready  all  the  time 
end  you  rdll,  I am  sure,  be  furrrlsed  to  find  here  all  the  tire 
״Tnnte  ••Rola  Butter”  (Anchovip  But*'eT•),  an  exprpa:10n  which  has 
been  taken  into  the  En  llsh  v(x5abul«ay  not  only  by  us  but  also 
by  all  the  kids  of  tî«  neighborhood  who  apparently  are  veiy  fond 
of  vout  preparation. 

1 ODi  out  of  my  cast,  but  Jo  ^t  daily  treatments  (heat,  mm&eages) 
ana  1 do  hoje  that  as  time  passes  on,  I shall  be  able  to  wnik  ognln 
properly  without  a llrnp.  ! Ight  now,  1 am  still  llmplriix  pretty 


Kvslyn,  Of  courBB,  18  ln  per«!ct  «*ape  a^ln. 

I am  at  tabling  a oojy  of  this  letter  which  you  might  be 
good  enou^  to  ftrwnrd  to  Hein*  with  ay  ver^  te^t 

11«<«» י״ י ז« ״ *״״ * ” צ  see 

you  nere  ln  not  too  (318 tant  a fliture• 


Years, 


ihucn  1 ive. 


> 


\ 


Apri  l 6,  195Ü 


î^r,  Heinz  II.  Loeffler 
Kxeter  Paper  Co,  Inc., 

730  Î■.  Pron^jn  ?treet 

Chlcaf^  10, 13 ש.  i 

« 

; 1 

I ; ■ . י 

; -Dear  Heinz:  \ 

־/ ׳  Thanks  very י^ יuch  for ף וntlnf:  me  v/lth  rc^^ircl 

׳ to  yair  fence  requirements.  U.ifortunately,  I enr^tot  help 
' ^ג^ס־  because  I do  sell  In  carlcwid  lots  only and  I don't 
thlnlc  tliat  you  would  like  to  buy  a carload,  1 assume 
that  you  do  pan  a chain  link  fence  which  doubtless  Is  the 
best.  I am  enclosiiig  a little  folder  so  that  yoii  may  kna7 
what  I am  talkln״  oJjout. 

You  and  yair  Mother  my  be  Interested  In  the 
fact  I that  over  tl׳B  pact  months,  I did  have  qui  te  so>ne 
correspondence  v/lth  our  attoney  in  !«"*uerth  i.B,  Oiiite 
uhe3tpectedly,  the  matter  of  the  hoiise  HomæhiKh  promenade  7 
came  up  recently,  ag^a  matter  of  fact,  the  first  hearing 
before  the  coitrt  already  took  place.  In  the  meantime,  I have 
airmailed  to  our*  ettorney  Dr.seellng's  letter  in  v^lch  he, 

«several  years  back  offered  to  make  good.  The  letter  vÆifr 
addressed  to  yenr  Mother  and  I had  a copy.  This  letter, 
according  to  the  at  omey״s  opinion*  Is  of  utmost  irnj)0rtance 
and  I am  cmfldent  that  v/e ע1ז ז  get  sotb  where  tf  we  fl^t  it 
thi'ou^i.  And  I am  willing  to  do  Just  that. 

It  might  Interest  you  that  In  another  nmtter  v^here 
some  real  estate  of  ours  wa8  Invo  ved  ths  court  made  a proposition 
v/hereT^  the  present  ״Oûner”  keeps  the  1נropcrty  for  another 
Ç years  (\71thout  paying  rent  etc.,  but  paying  for  taxes  etc.) 
and  alter  5 y ©are,  this  property  with  very  essential  Improvements 
should  go  back  to  u8.  The  present  ovmer  has  not  yet  accepted, 
but  this  Is  the  present  court's  proposal*  so,  please  tell  your 
Mother  not  to  worry  as  to  !whether  to  ask  for  money  or  for  the 
pr013erty  because  it  seems  to  me,  we  v/lll  have  to  cross  the 
bridges  when  we  roach  them. 

v/lth  k.ndest  regards  to  youryfar  lly  and  yourself, 

Yoiurs, 

y/  ) 


י'׳■־■'■"■ 


■'״־■■ ־ •;זך־)/■ ‘ 


Jime  19^0 


Dear  aunt  Carola: 

On  June  6tn,  ï have  airmailed  you  sca^e  papers  vrith  re»^rd  ' 
to  ncïtag.  ״loco  I need  tihese  papers  nm,  I shall  ap  rcclate 
your  rotirring  stucie  to  me  at  earliest  convcnlonee. 

I also  ar!  ew losing  2 copies  of  leti.0rs  Y/hlch  I have  v.rltten 
to  Dr.Fiichs  in  seine  matter.  YoU  nay  l^eep  these  copies. 

I'hooe  tint  you  are  \ve1:t  and  I cnn.repoii:  tiie  ssune  fvaa  here. 
This  ediiGsdoy,  TfO  are  «xroctlng  the רך>*. ז tor  Bierer  Fain-ly 
and.  V1Ç  p]an  to  leave  v71th  ther ־^ ־  a few־  days  to  ■’stos 
hy  the  end  o;r  the  week־, 

I rl1;:'ll  lx,!  v0i־־y  ytad  Indeer  to ׳יססר י  froi^  you. 

-klrcer’Ty  yfr.ir;,. 


« 


J’ ay  15,  1950 

De^tr  aו1טt  Carola: 

Ttonk:-  very 10וןז ז h for  your  letter  of  July  9th•  As  to  aniounts 
\1e  ml^^t  receive  in  Gcarmoj^y,  I have  given  already  on 
îiay  5rd  lh״*l<lK5hs  the  necessai^r  instrictlons,  hut  have  vrltten 
him  again  today  as  !מסי  copy  attached  nhlch  Is  self--explnnatory• 

As  far  as  transfer  Is  concerned,  I Just  have  given  Dr,Kerhst 
\Tho  uas  holding  an  anoimt  for  me  to  tranfer  this וזז ס/  unt  to 
'Jיוdl־che  Industrie-  und  îîandclëbank  ln  PrlcTt  am  min•  This  1 
have  done  In  line  with  Instruction  by  î/üos  Rose  lack,  c^o. 

7th  floor,- Wall  street,  Neדו  York  5,  iNl.Y•,  vmo  is  representative 
ofX  Ernst  VJlntersteln  & Go,  a banking  house  In  Zî'rlch•  After  the 
ן m0’1׳By  will  be  in  ]?rkft•,  I v/lll  have  to  send  a signed  statement 
^to  irs•  Pick  and׳  then  I should  get  the  money  here•  I shall  keep 
‘ you  .Informend  vdiether  the  transaction 7111 ־  work  out  all  rl^t• 

As  to  the  Detag,  1 am  enclosing  a letter  from  Dr.'aichs,  dated 
July  10th,  xltk  rült  einem  gerich  tile  hen  Vergleichsvorschlag• 
Personally-  I am  convinced  that,  und  r the  circumstances,  v;e 
acenot  ftftK  the  house  baâc  and  væ  r^ust  settle  on  the  basis  of  . 
a re:  IT  id•  However,  I believe,  I shall  try  to  get  somewhat  more; 

/ provldod  that  this  settlement  meets  with  y cur*  approval,  we  mus־t 
Keep  in  mind  tliat  the  house  väis  for  sale  for  many  years,  thm^ 
Seeling  testified  under  oath  that  you  and  uncle  Jiillus 
expressed  yoör  satisfaction  ’.vlth  the  arrangements  aid  • last  not 
least,  I believe.  It  cannot  be  denied  that  seeling  has  done  a 
lot  for  my  father-in-law.  As  stated,  I believe,  we  should  settle 
somehow  to  the  proposed  basis  whereby  I,  as  stated, 70; ־uld  wiate  ׳ 
Puchs  to  get  sanewhat  more  out  of  tliom,  if  posslb1.e. 

ו 

Please  return  the  letter  of  Dr.Pucho  with  enc•  .1  rt  as  soon  aa 
posslbl^e  and  tell  me^  please,  whether  you  agree  with  what  I said• 

we  had  a beautiful  time  with  Blercrs•  Walter  left  psterday  85*0ar 
for  Chicago  whereas  Reglne  and  the  kidèj  il¥llJtHj^  terHOillM 
âslô«¥.»ï1ddtlî«8:  dlyi^ecifeLr««  Jiorn^ar  from  you  at  earliest 
conveni(  e • ' 

î.îuch  love  yours. 


I 


œar  aurt  Carola;  : ־ 

׳ ‘ \ 

*Flnce  Dr.  Puchs  vjrote  1r!e  a/״aln  today  asKln^  for  in- true tl om 
!'am  r*ost  anxiously  looKlng  for  .Tird  to  recoivir^ 
to  ny  letter  of  July  l^th.  Please  retiim  Dr.Puchs  letter. 

AS  stated,  I am  for  a cash  settlement  and  If  you 

please  do  not  overlook  to  stato  to  \7hat  tKink  y cur 

should  be  transferred  because  Dr.Puchs  needs  these  details. 

Youi״  pro!;1x׳t  attention  to  this  will  be  appreciated. 

Since:/  ז yours. 


July  25,^950 


ùecT  aunt  Oar  01a: 


Thanks  voi'y  lauch  for  your  letter  of  July  2-nd*  !*have,  uri.tten 
today  as  per  copy  attached  and  asked  IM  2^.000*00.  X do  not  think 
that  ve  run  i.'iny  risk  by  asicLng  more  for  the  t ij  e beii^g*  They 
probably  will  make  non?/  a counter  proposal  v7hlch  \70  licÿ  accept. 

You  vnil  have  to  tell  m to  ־.vtiat  bank  you  .,׳Ish  to  have  your 
share  paid  because  I am  sure,  Puchs  ulll  v/ant  to  Icnov;  about  this 
shortly,  X have  \7ntten  today  to  Oppenhhirer  in  ITO  and  have  asked 
for  detîiils.  I also  mlaht  add  that  Dr*H>5erst  is  still  in  ÿTirth. 

.'e  have  ;ihelved  fnir  plans  to  go  to  Canada  this  year  sinco  Lilli 
has  to  yo  to  IJevj  York  City  in  Au^,:ust  for  Uadasoah.  Hoy;ever,  v;e 
-י ntend  to  spend  about  a ’«tcc-k  or  10  days  at  Yellor/stone  i^irk 
(hiring  last  v;eek  of  Auf^ust.  e had  a fine  t-lr.;o  \71th  the  Bierers  , 
hts  girls  aio  both  very  nice  and  alter  is  building  up  an 
excellent  business,  ve  Mere  twice  in  Central  City,  JK1w.>ia(3a1BG 
Butterfly  and  Don  rasquaie  v/lth  a l etjxyp.  ca.st  and  at  the  Red 
hock  T>!oatrG,  -e  hsd  once  the  russian  Ba׳let  end  anothe.  tine, 
l elchlor  together  '1th  Helen  Träubel.  Brit  on  t,1x;  otl^er  hand, 
the  levlop  onto  look  an3rthing  else  buv  enctJuragintC* 

KOb  Cl  i/htib  ZiJï^vx  oubxJi^  c^uuub  ui  . cuiu 1חלז16 ן•  tiia-u  *1.  &uf^x± 

keep  you  posted.  ' ' n ■ 

' *•  'rely  yours. 
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August  Iv,  1950 


f)ear  aunt  Carola: 

y 2 ״״ mte«.  «^/^VmlluTa^BtanOlng 

There  inus  t l»ve  been  sme^M  ra  « 

With  regard  to  ycur  banK  connection•  bexs 

I vjant  you  to  know  tbat  I am  always  thankful  for  any 
information  which  you  may  dig  up• 

1rs.  ?lok  has  not  answered  yet  m  ״ ״f  St"fra 
oppenhelTner  wrote  that  they  are  out  of  the  riaTKet  fo 

the  time  beings 

all  the  responsibility  alone# 

. 4.%-4e  t׳'  nur  v»nm«  soendlnf’:  an  evening 

Dr•  VOSS  caj:.0\׳  cut  this  vfee״t  tw  our  it  hums  me 

\’jhat“the  Gexmans  have  done. 

.je  Plan  to  go  tomorrow  Saturday  to  ^ 

Iv5rs.  Löwensohn  and  Dora•  Ida  Is  going  with  us# 


’Incerely  yours. 


Best  regards. 


t,Thr  Schreiben  vom  3•  8•  habe  ich  soeben 
erhalten. Tchhoffe, dass  der  Betrag  von  D M ioooo-noöh  bei  Jlirem  AI"- 
wait  istin  sonst  v;ae1e  eine;:Disp0b1t10n  nient  nioeglicn•״ 

Es  istz.Zt.aeusserstschwierig,Petraee^ezu  verwenden, aber  ich  glaube, 
dass  ich  trotzdem  Mittel  u.  Wege  finden  werve,u1!1  Junen  behilflich  zu 
sein. Die  Saetze  sind  sehr  herunter  gegangen, wie  Herr  FELDB  BG  aucii  w 
weiss.u.  liegenz.Zt.beiung,efaehri2|־pro  ioolD  M f^Wenn  Sie  vvuenschen, 
dass  ich  etwas  fuer  Sie  unternehme, bitte  ich  um  festen  Auftrag,  u.  ai 
die  Angabe  der  Adresse  Ihres  Anwalts  in  FUEBTH. 

Im  Augenblick  weiss  ich  keine  Verwendung  fuer  Jhr  bisherit,cs  Speri- 
markguthabenin  IflUEITCHFM,da  z.Zt.lizenzenzur  Zahlung  an  gerne innuetzige 
Anstalten  nicht  zu  haben  sind. Ich  werde  Sie  wissen  lassen, sowie  in 
dieser  Beziehurig  etwas  geschieht. Aus  dem  gleichen  Grunde  ist  es  sehr 
schwer, Jlinen  einen  Rat  zu  gebenwegen  der  mor^atlicgen  Pension.  Ich  glau 
be  aber, dass  wir  fuer  Gebuehren  u.Speseneinen  groesseren  Betrag  frei 
machen  koennen.Hierfuer  brauch  ichentweder  Vollmachtueber  dc.s  Konto, 
Sie  muessen  so  gut  sein, Jlireri  Anwalt  anzuweisen, genau  nach  meinen  Ins 
struktionen  zu  handeln. Herr  FFIDBElXIist  mit  den  Finzelheiten  ver- 
traut• 


(jÜîh 


Lieber  Alfredl 

Inliegender  Brief  von  Brodnitzzeigt  die  momentaneeSituationaWalter  F 
hat  durch  ihn  prima  erledigt, u.  empfiehltihn  auf s Waermste ,als  zu- 
verlaessig. Momentan  ist  eine  allgemeine  Stockung, ich  las  auch  von 
der  Frankfurter  BankU.  fragte  mich  ob  Deine  Angelegenheitvor  der  Spe 
Sperrung  noch  durchging?  W»F«sagt  ,wennjemand  was  fertig  bringt, d»  h 

wenn  die  Kanaele  sich  wieder  oeffnen,sei  B.der  richtige  Mann.  

Ichbin  ein  verstcinden,den  endgueltigen  Vorschlag  von  ^^oooD.M.  an-C^' 
zunehmen. Bist  Du  einverstandenDich  mir  anzuschliessenf ich  gebe  B. 
meinen  Auftrag. Ich  bin  morge]ç1, Mittwoch  Abend, bei  Fs,W.  wird  mir  alle 
alle  noetigenAufklaerungen  gebenu.  die  Antwort  an  B.  auf setzen.Ihhwa 
warte  Deine  umgehende  Antwort  äb,ob  Du  mit  mir  conform  gehen  willst. 
W.hat  seine  Sache  so  gut  gemach t,u. kennt, B, durch  seinenAuf enthalt 
drueben  so  genau, dass  ich  iiim  voll  vertraue. Ich  bin  selbstverstaend- 
lieh  gem  bereit  alles  nach  bestem  Wissenfuei^Dich  mitzuerledii^en- 
Doch  erst  wenn  v/ir  das  geld  in  der  Hand  haben, haben  wir  gesiegt, Ein 
Obligo  kann  niemand  fuer  den  Anderen  uebernehmen. 

Kurs  von  i2■^  ist  Schlechter  als  die  andern  Transfer^  von  denen  ich 
hoerte.Ich  vermute  dies  kann  sich  zum  Guten  od. Schlechten  aendeni. 

W.  sagt  ,eh  B.  den  Abschluss  raachtwird  er  nochmal  unsere  Genehmigung 
einholen. 

Hat  Fuchs  schonseine  Rechnung  geste llt?Diese  Summe  Muesstedech  vom 
Gesammtbetragabgezogen  werden, da zu kaeme  auf  Deinen  Teil  die  Summe  , 
die  ich  Dir  Schulde, (HERBST) .Bitte  gib  mir  die  genauen  Ziffern. Ich 
schreibe  dann  an  B.die  FUCHS  Adresse, Deine  u.  meine  Summe  getrennt. 
Auch  an  F.wuerde  ich  schreiben, B.  Adresse  geben  u.FBIBHSsagen  ,Dass  e 
er  nachB^sAnwe isung en  handeln  solle. 

Das  ist  fuer  heute  alles  was  ich  berichten  kann. Ich  hoffe, ich  habe 
michdeutlich  ausgedrueckt.Es  ist  laienhaft, doch  ich  bin  eben  kein 
Geschaef tsmann.Schreibe  nur  all  deine  Fragen.  Ich  wende  mich  dann  an 
WALT  EP.  um  Auf  klae  rung. 

Die  Zustimmung  zum  DETAG  Vergleichgibst  doch  sicher  DuanFUCHS  weiter. 

LILLIhat  sicher  eine  יAa1ndervolle  Zeit  in  N.Y.  ,anstrengend  aber  inte- 
ressant.Wenn  sie  zurueck  ist,u.  ausgeruht  hat,  waere  ich  in  einen  Be*» 
rieht  sehr  interessiert. 

Ich  muss  mich  jetzt  auch  ausruhen. Ein  Schreibmaschinenbrief ist  wie 
Du  gleich  entdecken  wirstein  immer  hoch  schwieriges  Unternehmen  fuer 
mich.Man  sollte  eben  alles  in  der  Jugend  lernen. 

Herzliche  Gruesse  Dir  u.  denDeinen. 

Deine  CAROLA. 


יי נ 
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Lieber  L.orz  brodnit. ^ ^ ‘ ־ 

״®יי  Ocrrola  Löffler  antv.orte  ich  auf 
^careiben  von  ׳\ugu3t  16.  ^ ^ 

Verileich^b?"  *1  dieser  iiotrag  komat  au3  einem 

eines  bausea,  ùqt  Verifleî^'h  a 

ab0«3chlos,־en  »«rd«״.  L dL  llrtL^J“: 

ist  oa  xr.  is  >0C  fi?  :,e]?ie״^?hP|f,n״״״“f ־“ ״»  Anteil 

^e-  F-  liai‘ 

CberlS:d^LX\t1?::ts^:li״״r1Ä?  “ ־ ״»- 

«Lf־ . ■ י«zahlte  Betia«,  b)  die  laufenden ־, ״blun- 

îo׳״^ffe״b\״ir5^f  ״ï״F״ 

elneeSaenf  Jcbreibea 

^“trd^e״bitL^ob''■יie^î«f “?  terelta  gei,ahlten 

obielceng  an  die  eines  entepreobenden 

i enr.onto  vu 1 ״ ro^^^-wfitr'i s?  tTâtr 
rank  f־;r  i enlol  c Indu-^trie  *!.«,vt  ha^riücheii 

i-naustrie,  .wncLen  2,  i romenaaeciat... 

f’rau  Loi  fier  will  ׳ii:'ise  jachon  durch  ' ie  •»riedi  -«n 
las.  en.  Little  8chr<=־ib«n ״!י י  rv^  ^7.  , , ^riedi^ien 

es  sein  .vird.  ir  T t Lostentasis 

.b 4;. ־r״^^^.siד;s1’s1a• 

Ibr%״rfret"L״er״d.‘'"״ ׳ •’" " ״itteiien,  dass  aie 

sLreibe^ffird  3ie^ihn'*Lr'“>־est״t“‘^“  ''°1  " iofilar 

i»it  ’unterJrLx^el  ’-<־־>tHt3.־^ung  der  !.ichtigkeit 

i?13f  *■״ ״ ״״׳ י י׳‘i  br:33e  •die  ber.- 


w.^ 


Ihr 


i • i / /»  / (■-׳firola  Löffler)  tr•׳־״  r; 

<t 4 ^׳xß^  04 4׳־»״« ־pL^  ■/ijiAS 


A\m1st  25,  19*50 


Dear  aunt  Carola: 

Thanks  very  much  fcr  your  letter  of  August  PPînd  and 
I regret  that  I was  not  in  a position  to  reply  sooner. 

I vJTote  to  Dr.Puchs  as  per  attached  copy.  The  procedure 
from  now  on  should  he  this: 

AjTter  you  have  been  informed  hy  Dr  •Puchs  or  hy  iryself 
tVmt”  the  amounitln  question  has  been  paid  (and  you  may 
rest  assure!  that  Dr.Puchs  will  deduct  hlssblll  which  I 
have  not  yet  received)  it  is  ny  suggestion  that  frwn  that 
marient  on  each  party  acts  Individually  and  se13arate•  lx\ 
other  ords,  you  will  try  to  dispose  of  your  account 
and  I shall  handle  here  Ida* 8 money•  After  pli»  you 
must  realize  that  the  money  will  be  paid  to  Dr^Puchs 
a)  for  you  and  b)  for  Ida. 

POT  your  further  information,  Oppenhelier  and  wlntheiTsteln 
and  another  company  wrote  me  that  they  are  out  of  the 
transfei'  business  f 01  the  time  Deing  (the  Gesn  an  Government 
has  started  to  Invostlgate  the  llle^l  transfers). 

But  regardless  of  this,  I shall  appreciate  your  giving  bk 
the  address  of  Kir•  Brodnltz,  provided,  it  will  be  a^eeable 
v;lth  you  that  I contact  him  fran  liero.  I also  vmnt  you  to 
know  that  I am  going  to  contact  wi  thin  a day' or  two  Dr•  Stahl 
from  F*t*1rth,  now  in  New  York  City  v/ho,  I have  heard  might  be 
of  assistance  in  the  mtter•  Needless  to  add  again  that  I 
shall  keep  you  Informed  in  case  I hear  anything  of  interest. 

In  your  case,  I would  rocanniend  that  you  contact  Gernmiy 
after  you  know  the  exact  arount  in  question. 

Lilli  returned  yesterday  by  plane  fron  New  York  City  and  as 
far  as  could  find  out  80  far.  She  did  not  leave  the  Waldorf 
Astoria  during  her  stay  there.  Kiist  have  been  very  interesting. 

We  plan  to  leave  tomorrow  tar  Yellowstone  Park.* 

have 

yours, 


•V 
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;>סרגי׳־ ס מי-״י!•?,  : 

y.  <ry  1 uc>־i  for  yair  Kind,  lottor  of' i ‘ber  ::ird  . 
to  V,נר ד  Cb  ycm  îiad  ottachod  copy  of  a lotto״,  to ־־; ׳  •Otto 
p^'odol.ty•  I bfivo  decl  ioa  not  to,  bother  Ln'*.־qrodn־jt.s  at 
th'ir  ^סוור*  but  siial'i  op■  Tea  ?.‘י  to  your  KeoT»: 1 //׳::o  ;if  if סיזז״ג ס^ 
tn  c?'0G  he  actually  can  ho  of  a tßtc:nce  tc  tba  tranr-fer 
of  t1!־e  I 'onine;.  , 

j.'a  rctioyi,  l !;hall  !׳t)0p  you  t-fb'j-T* ר1 צ  c'.r׳ . ?^׳  c 11 
<lrvcln־,j  arvt.htnf’־  frrs";  here.  ?'  ־ ־rote  to  ''r*  1:11^ ■ ־  on 
Avi  b5 1* '^■''tn,  bזוt  !ידיסו  not  rooçî^vcfî  r ro  ly  yrft, 

vc-rpanbcj-irtf'  t•  1^0,  ^Y'Ofid  ^treat,  - jcyi'^r ,.^• , , . ו 
י,-,  ,T0,, ץ ־,  to  adv^GG  MG  .?■תסס  i>hcy  can  ׳’yain  a 

rcpoGltian•  ^ 

s־־•  lor  1 'tt'׳'r  T ]!׳)VO  al  Of)  fro!;. 

' ׳ ״tch~׳\î  '׳־ 1 מלסי־י..-rcaot j 10  tiayi.ovr.v) .:t. •One  ,די  street. 


. ■ba^.câ,  tr  1 af  • :,י.  t :  י^' : ־  'ntorofJt  you, 

-ו  t  ־♦■« ר ד ר מי ד  >rr'11  loim: 

t .»  ♦-  *A. -V  .» A-  «. 

j <־  af‘1/־crv)f1  lottor  fro  'Jr•  ruolK•  ר a I’o  ^^«;^^תייס  ftlec 
׳ T>f ־ .־[  ^ of  coiB'ae, 1> ! ״  vky־  , . . ■ ’o.v  tt.)  0’ ׳ . ? ־׳־ a. סללמי ס  that  îie 
m aftyi-e  ?0![־rt3y  a־lt.־v  hr■  InG  ir:;cf ' a ־-t. 


e■״  vita  not  ro  to  Cn:’f\6a  Ip.  v?  ■ ^ ..;f  .I׳J ־^ " ; ״o 7גי ׳ ל  YCuic 
נ י it׳■ ' ■ /־'■;)f  ■  י זת י י  tan י ־ , .af ׳״1 ׳ י .. . ;. ; ׳ ־:  -nvory  recpect־׳ 
ont  ־instead  to  Y011.0  ; ־'cocc  .^׳ . !י־יז  •c  i'p.p  Tetons, 

l!oth  locate•רנ י ׳  r;ovtheY3n!  v.׳yo.i^־nf ״ יי1ר׳•(,-:׳ ‘ -ייל - .־rr; 0ו1, ז  most 
?>11יז־.1;1יי0י־  :‘;icuntatns,  ö\r1ccr/em6  by  !it;  ;so י׳;ז־ ר  :r.  th’iE  corntry 
cr.d  1וץ  ov'uy  reafoct  con  amblo  ? ׳ י,1 י .:ז/די׳‘ ; ס n seen  In 
.0(י0'ו1ו•  .a  ]■)0(5  a ■r0'>׳tc)1־ful  tijiie  to,׳v;thcû’  ׳. J ta 0ו1. ׳  (îelts 
(attewnoy ריו ־  î)oהvß^ ־ ו»tîio  tiTvel‘' ed  .ttti  ur  fîir  i!!־®!  ear• 

סס  not  . orry  too  ruch  d)0J:t  the  tinieo.  T  סי ׳  '■^ry  ־:h^tiK  that 
ץ י".  ov^r  v7ill.  .־x^e  affair,  '׳narn-al'*  11•8י>־׳ג 

1 רי-״ן ■."iv1d-cat  repards  and  beat  י ד י alios  f?)  י < 0 . סי ן י days 

Slnceraly  :rv^rr-  . 


Septemlx^r  30,  1950 


î rs.  Carola  loofTlfar 
hJi.7  ז , Doherçy׳  Drive 
Bevor ly  Hills.  California 


Dear  aunt  Carola: 

« 

I hnve  not  v/ritten  you  for  some  tlnie.  I have  net  heard 
anything  new  fror!  the  fjy  brokers  cxöcipt  that  they  woiild  advise 
as  soon  as  a transfer  vms  :x)rsible  a^aln•  I also  liave  received 
a letter  t>ימ ס־  âr.^^tahl.  He  stated  that  he  was  able  to  nake 
tratir.fers  at  a rate  8)f  13  v/hich.  as  he  states,  was  a very  f׳ood 
rate.  About  2 or  3 months  ago,  havevei•,  as  v7e  know,  all  ti'anfer 
possibilities  ceased,  but  he  would  be  glad  to  handle  ijy  effalrs 
for  a of  payable  in  dollars.  Since  he  lndica,ted  that 
sniQll  amounts  of  20  or  50. 000  sind  kaum  an  מ ihr  Ingen״.  I shall 
not  reke  use  of  his  services. 

t 

Have  ycu  heard  a!1y thing  new  ? Personally.  1 believe 
that  there  is  no  hurry  ne?cesnary  at  all.  The  ’.7ar  11ך  Korea 
will  be  over  shortly  and  1 would  not  be  surprised  If  ti»  rates 
woגזld  Improve  considerably,  particularly  since  Con  any  is  on  the 
/ up  and  up.  So.  as  far  os  I am  concernod,  7.  shall  not  do  ajrythlng 
/ with  regard  to  Ida's  money  until  I hear  from  the  m bi^okers. 

/ The  total  ÿet  amcwint  vmich  Dr.  Fuchs  Ims  nav  on  a 

^ eo-a-illed  Anéterkcn^  is  DM  202R7.•.  Your  share,  as  I liave 
/ InlicRted  on  your  copy  v-djlch  jou  will  .find  enclosed  Is  ־ 

PM  9>862.13^ 

1 lease  check  this  and  aSvlse  whether  you  agree  \71th  this. 

I ^all  Inform  Dr.Fuchs  with  regard  to  the  spllt-un  bef.7een 
y ־t1  and  Ida. 

For  your  Infonnatlcn.  I ajn  still  in  contact  with  Dr. Herbst, 
our  for-mer  attcrney  in  PHTth.  and  I Oust  received  from  hlkn 
anothex  Interesting  letter  with  A/oluable  advice,  !׳ertalnlng  to 
r׳y  other  pending  matters.  I ho!«  to  see  him  here  in  the  USA 
next  siring. 


pl.t.o. 


ti 


I 'vant  to  take  thla*  bpi'ortimlty  to  apologize  in  Lillies 
narre  foi־  her  sllenoet•,  li^eaacn;  rhe  Is  too  busy•  As  you 
know,  she  was  ab01.jt  a week  in  New  York  City  at  the  Waldorf 
attending  the  fJadesSab  convention*  Imnedlately  after  her 
arrival,  \1e  v/ent  on  a trip  to  Yellow;  tone  and  the  Totems 

Her  ;Job  of  being  regional  president  of  Hr.dassah  teops 
her  racre  than  bu.^y  and  you  would  be  sirrprised  to  see  the 
terrific  correspondence,  the  phone  c6ills  and  All  the 
other  rlgoinaro•  So,  please  excuse  her  not  \7rltlng. 

This  week,  she  ?.מסי  In  Colorado  Springs  and  T>  inidad  and 
1 expect  her  bock  this  norm.  Next  w-oek,  she 111ז. ־  go  fer 
a day  to  Pueblo,  Then  she  v/lll  nEke  a זeek״s  trip  to 
New  i exlco  and  so  s»  on. 

Between,  ve  have  visitors,  as  usual.  Iasi;  v/eek,  J1  niy 
Beckman  shæed  up  and  after  a, few  days  Joined  the  Navy. 

Yesterday,  Ida  left  fer  Ne^v  York  City  vliere  she  plans  to 
stay  abCTit  I!,  weeks. 

That’s  oil  the  ne\7s  far  the  time•  being. 

I h0Iרe  that  these  lines  will  find  you  in  good  shape. 


Sincere  ly  ;yotuTi 


'’.a£y  J . 
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k'rs•  CftirolA  Lo«ffl«r 

466  lila}1i,3*n  Ave., 

Ber^c«I«y  7,  Cal• 

Bear  aunt  OaroXai 

( 

In  reply  to  your  lotter  of  Kov^ber  2nd•  X wlah  to  say  th«  jTollovln^t 
Br•  I\æha  })as  on  a 80*oallod  An^oxisonto  In  /ila  n^àLiû  tho  total  atâount 
wlilch  was  paid  to  bin  by  Dotas  and  froia  tthis  ho  has  takon 

j^lroady  his  aoats  and  03cpona#s•  The  t4tal  aaiount  after  dadaotlon  of 
his  costs  «as  It'  S0*3G7••,  your  share  18 

D?î9.872*15• 

1 hava  «ritten  you  regardinc  this  already  on  Coptombor  30th  and  }!gvo׳ 
attached  to  that  lottor  at  the  tln3e  copy  of  a letter  fxon  Dr*I\1cI1־a. 

In  othar  «ftrds,  if  you  «ant  to  dispose  of  the  a'oove  anoint,  you  «111 
have  to  «rite  not  to  a hank,  hut  to  Br•  Hans  fUchs,  Hechteanwalt, 

Hallaatr••  Sherth  1#D•.  I mve  eicplained  to  you  In  provlo׳u0  confosjxjndenos 
«}^  your  share  Is  so!f1e11i«1t  ranaller,  hat  if  you  do  not  Vtorm  my  letter 
on  !)and,  I shall  he  very  glad  indeed  to  give  you  again  detailed  Infomatlon 
regarding  this. 

For  your  information,  1 «as  in  No»  fork  City  recently  and  have  Inoalred 
at  txie  tirmi  re  utill‘,eatl0i1  of  2m•  I «aS  advised  that  It  doss  not  taaias  any 
sentM  any  more  to  keep  anounts  An  a QC*called  Anderkooto  (this  vfas  very 
Itsportant  sone  tiine  hook)  beoause  now,  it  is  pexnlssible  to  transfer  the 
araonnts  in  question  frori  one  bs'ik  to  another•  Hoo^wir,  X left  the  araount 
for  Ida  for  the  time  being  on  tïie  An!iortconto•  I also  cotsld  have  disposed 
of  Ida's  noney  at  a rat•  of  le  3/4•  VThether  one  sharnld  do  this  or  not 
is,  of  oouree,  a natter  of  opinion• 

äome  people  in  NTC  invest  in  Oemon  bonds  or  shares  shlcli  should  bring 
about  4 or  6^  at  the  least•  Tla^lr  «ay  of  thinking:  is  as  followQi 
They  bolievo  that  if  any  relief  regarding  trsnsfer  18  going  to  be 
created*  ths  first  thing  that  «ould  be  done  18  to  aldo«  to  transfer 
^ ו gone.  !•0•  interests  or  rents  and  that,  of  course*  «ould  be  at  tlie 
full  rate*  This  is*  of  course*  a speculation*  but  oea  taake  scrue  eanse 
because  1 rcaoeenbor  from  prenait  1er  tioee  that  «nssh  «æ  the  situation 
vhen  «e  had  currency  restriotions  in  Qortoany•  In  other  «0rd8*  ,if  you 
would  transfer  your  blocked  aaoomt  of  let  us  say  9lO«ooo  at  a rate 
of*  let  us  say*  10*  you  «ould  get  approzixnately  $1000•*•  On 8» ט 
ether  hand*  if  you  leave  the  DU  10*000 •*  in  Omxtamny  And  invest  in 
bonds  or  In  shares  and  if  you  maks  about  3^*  you  would  git  about 
DM  600•*  psr  year  in  interest•  Z do  not  lano«  «hat  the  exMt  official  rate 
of  the  maik  is*  but  transfer  of  Interest  would  be  laade  possible  one 
of  these  days*  y&u  oould  transfer  le^tUy  these  DM  600*•  sad  g»t 


ÎT^  T WO.-  p0r  y91%r,  d#p«nâing  on  ih•  ©molal  rat«  of  th« 

n^•  In  oth«r  word«.  In  6 or  6 or  7 y$m,  you  would  &ßt  In  Interest« 
what  you  would  reoovor  ly  tran«f«rrlng  th•  IXO.OOO••  on  th•  blaok 
i^xlast  and  you  •till  would  have  your  IK  lO.OOO.-  In  Ctor?1«n«.  I cannot 

1״וfbr««»  thing«  oan  happen  (audti  as 
war)  which  .al^t  lntortfor•  with  such  a «•t-n^,  ־but  I thou^dit,  I •hoiild 

!?îr  «׳'lid  give  n•  any  dtof inlt• 

ld*»a«  atJiou^Ji  A with  a lot  of  !«opl•  inolualng  Kmst  Simr  etc. 

w^d  a^^et  yw  di»ouatin;»  this  with  nr»J<o0hadh«r  and  •hall  apזroota1 
henriïVï  frota  you  wiiat  h•  or  other  tjoojpI«  have  to  say  regarding  tol•. 

^ the  fanlly  1•  •t...  rich 

and  that  18,  I bellev•.  what  FvmA  wam 


M 


י\ 


yebruar! 1951 ^ 2 ׳ 


־4 


Bear  avtnt  Carelat 


$0ז:«  tlise  ago»  X instrooted  Br«J\1ch•  ta  transfer  XdR*  ■ amount 
fzum  hie  account  to  the  BayerlscXie  Diskonio^Bank«  frulair 

roouirshank«  Faerth  !•B. 

' \ 

He  ad7i«ed  this  week  that  he  hae  oomplled  irlth  tay  request• 
hut  algo  InfoxtneA  that  he  hae  done  the  eaxae  adth  yoWf  neney 
iihlch  Increaeed  due  to  tnteraat  to  the  aaotaat  of 

You«  therefore•  should  ^t  a oredit  cerao  frem  tlie  iahk  In 
the  near  future  and  can  either  leave  the  r:oney  there  or  have 
it  tל^aaaferred  to  eorae  other  hank•  Of  e»urs••  you  oay  keep 
your  money  on  a oheaklng  account  or  yoii  nay  start  a aavinge 
aooomt  which  will  bring  you  some  more  lntoreat«\ 

X trust  that  Dr»7ucsha*  action  will  not  inconv^wiionce  ytu• 

W e are  aa  usual  laora  than  busy•  Lilli  was  in  HIO  for  a t 
Haddassih  convention•  had  great  success•  S7y  entered  first 
grade  and  Rath  entered  Hi^  School•  both  events  caused 
çuite  aaiie  erdteioent,  all  around• 

, ^ 

But  aside  from  thåa•  the  family  is  in  good  shape  sad  t hope 
the  same  is  true  with  you• 


,4 

' \ 

'A•  ■ 
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riease  aoc^t  my  very  best  regards• 
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Upshot:  New  negotiations  between  T.  and  Herbert  have  indeed  started  and  will  resume  on 
Nov.  20.  Keep  you  informed. 


Herbert  to  Rahn  3.  Dec.  1948 

Success  report  (rigorously  summarized  by  E.G.)  Terberger  has  agreed  to  pay  RM  8,000. 

- plus  RM  2,000.-  costs, together  RM  10,000.-  in  return  for  which  we  declare  the  freeing 
of  firm  and  real  estate. 

This  is  a great  success  because  1)  we  really  had  no  claim  because  more  than  double 
had  already  been  paid  for  the  property  and  2)  we  had  no  claim  on  the  firm  because  the 
delay  of  the  payment  was  ding  of  the  "Devisenstelle" 

Please  review  our  correspondence  of  9.  April  and  11.  May.  I am  glad  to  have  carried  the 
negotiations  beyond  the  currency  reform,  for  had  I accepted  the  amounts  agreed  upon  at 
the  time  we  would  have  netted  now  after  the  reform  800  DM  (approx.  6 per  cent)  Now 
we  have  ten  times  as  much. 

Assuming  you  agree,  I have  accepted  and  received  the  two  sums  today 

The  upshot  of  the  next  paragraphs  is  that  Herbert  will  use  the  money  to  pay  himself  and 
the  further  work  and  costs  and  fees  , Including  work  for  Max.  Now  they  have  moneyu  for 
all  that  Including  some  nice  left  over, of  which  he  is  sending  DM  5,000. — right  away — 
that  is  it  goes  to  designated  persons  in  the  West  Zone,  Transfer  to  US  not  yet  possible 

Herbert  is  very  happy  to  have  created  this  money  so  to  speak  from  NOTHING 


9.  December  1949  Rahn  to  Herbert 

Thanks  for  "a  job  well  done".  Agrees  that  the  money  came  "aus  dem  Nichts". 

Regarding  Herbert's  question  of  how  to  use  it,  paying  Her  bert's  fees,  etc,  Alfred  leaves 
it  all  up  to  Herbert,  because  he  has  now  idea  what  the  money  is  really  worth,  what  you 
can  get  fo  it,  etc.Take  a fee  that  is  more  than  the  usual  amount  --  you  have  a free 
hand. (This  is  repeated  in  many  more  words) 

Regarding  a law  suit  vs  Bayr,  Staatsbank,  I leave  that  up  to  you,  .you  may  use  the 
money  for  such  an  event. 

Regarding  an  account  to  be  established  after  a while,  how  should  it  be  named  Alfred 
H.Rahn  and/or  Max  etc  etc.  also  Hannchen  and  Carola  Loeffler  --  ??? 


1 


Her  bert  to  Rahn,  18.  Dec.  1948 


Dear  Mr.  Rahn — (and  I summarize  again  EG.) 

He  is  very  happy  about  Alfred's  praise  and  for  his  understanding  in  matters  of  fees.  As  a 
"middle-of-the-roader"  he  chose  for  his  fee  the  middle  sum  mentioned  by  AlfredDM 
1750. — Everybody  is  happy. 

You  shall  get  a report  of  my  accounting.  Alfred  will  deal  with  Loeffler  himself, 
separately. 

As  for  the  law  suit  Rahn  vs  Bayr.  Staatsbank  — later.  Also  a bout  new  accounts,  later. 
Merry  Christmas 


30r.  ^ 


-50ך7»^וו»י  t/1  te-fj-ev 

//«־M  ׳f/^j 

Correspondence  in  regard  to  a house  on  Koenigstrasse  129  in  Fuerth,  between  Alfred 
Rahn  and  various  attrorneys,  The  house  hae  been  bought  in  1937  by  a Mr.  Hans 
Terberger,  a partner  of  Schulte  wisserman. 

The  issue  is  that  the  house  has  been  taken  over  by  a public  trustee  after  the  property 
was  taken  fronn  the  Jewish  owner. 

It  no  is  a Question  of  how  to  claim  restitution  . Mr.  Hofmockel,  a former  employee  of 
Alfred  Rahn,  who  became  the  public  trustee,  is  not  permitted  to  enter  the  negotiation. 
Meanwhile,  as  of  10. XI. 47  law  # 59  of  the  German  Military  Government  has  been 
enacted. 

In  letter  by  Hans  Ternberger  of  Jan.  30,  1948  , Mr.  Hofmockel,  now  trustee,  former 
employee,  who  is  not  allowed  to  correspond  with  Rahn  about  this,  is  of  the  opinion  that 
a restitution  is  out  of  the  question  because 

1)  according  to  an  ad  in  the  Frankfurter  Zeitung  of  August  1937,  the  transfer  was  made 
voluntarily  in  August  1937,  it  was  not  a forced  sale. 

2.  A suitable  price,  according  to  Rah's  request,  had  been  agreed  upon. 

3.  This  price  was  paid,  step  by  step,  and  was  at  your  disposal. 

4.  A certain  price  was  paid  for  the  name  of  the  firm,  "good  will  . 

According  to  your  letter  to  your  cousin,  Mr.Birer,  you  yourself  are  of  the  opinion  that  the 
sale  was  absolutely  in  order  and  legal. 

Therefore  the  assumion  ( by  Terberger)  is  that  Rahn  does  not  want  to  raise  any  more 
claims,  and  py2lease  give  it  to  him  in  writing. 

Terberger  has  his  own  reasons  and  rguments,  as  follows:  He  lost  his  property  in  1945 
when  the  Russians  marched  into  Dreseden.  his  firm  was  disowned  ( Volkse  ntscheid  ith 
no  compensation.  His  only  son  was  said  to  have  been  killed  in  Hungary,  according  to 
reports  by  the  SS,  his  wife  died  as  the  result  of  the  war  in  1943. 

When  he  returned  from  USA  in  1945,  having  been  a ROW  there,  he  worked  hard  on  the 
reconstitution  as  the  business  as  public  trustee.  A difficult  job.  All  stock  had  been 
depleted,  no  one  had  replaced  it.  As  soon  aas  Hofmockel  returned  from  POW-ship  , 
Terberger  charged  him  with  replacement  of  stock.  For  the  benefit  of  the  firm,  he  was 
very  successful,  mainly  with  iron  and  building  materials.  He  himself  focused  on  iron, 
sheet  metal  and  metals.  This  was  made  easier  because  of  his  good  relationships. 

Now  he  has  to  decide  if  he  wants  to  become  independent  or  con  tinue  to  work  for  the 
firm.  The  decision  depends  on  Rahn's  decision.  It  should  also  be  me  ntioned  that  should 
he  leave  it  would  mean  the  loss  of  a suitable  expert  who  has  connections  to  the  plants. 
In  case  Rahn  were  to  give  a suitable  declaration  , the  trustees  would  porably  have  no 
objection  to  Terbergers  continued  coopration  in  the  firm. 

"I  am  assumingthat  you  find  my  reasons  compiling  and  would  appreciate  a promptg 
response,  in  the  interest  of  the  firm  and  your  former  associates. 


Correspondence  from  Atty.  Robert  Herbert  to  Alfre,  May  11,  '48  and  a coy  of  a letter  to 
Terberger..  Subject  the  property  Koenigstrasse 


Referring  to  your  letters  of  March  6 and  20  (6  not  ext.  20th  in  English)  let  me  tell  you 
the  steps  I have  taken. 

After  many  talks  with  Hofmockel  and  inspection  of  the  registry  of  deeds  I have  to  agree 
with  you  that  nothing  can  be  done  regarding  claims. 

Terberger  has  paid  RM  70,000,  more  than  double  the  value,  in  1937 
(The  following  is  such  legalese,  I can  only  guess  what  it  means.  E/G/) 

This  money  was  apparently  later  confiscated  b y the  German  financial  establishment 
(Finanzbehoerden).  This,  it  seems,  throws  a monkey  wrench  into  Terberger's  claim  (not 
clear  what  that  was).  It  would  have  been  different  if  the  money  had  been  paid  into  an 
account  of  the  GESTAPO  — as  was  often  the  case. 

Valid  for  the  assessment  of  our  claim  is  in  this  connection  Article  3 of  our  Restitution 
Law.  according  to  that  we  cannot  turn  a blind  eye  to  the  fact  that  Terberger  can,  with 
some  skill,  invalidate  the  "Entziehungsvermutung"  (what  this  means  is  not  clear  to 
me.E.G).  I imagine  it  would  not  be  difficult  to  prove  that  the  sum  paid  at  the  time 
wasreally  a "suitable  price" 

(Carefully  weighing  the  facts,  he  concludes  it  would  be  ill-advised  to  continue  with  the 
pay-back  claims.  But  let's  consider  the  following:) 

Terberger  asked  you  to  agree  to  a release  of  the  property  and  the  business  from  the 
control.  I would  sell  this  agreement  as  dearly  as  possible  and  wrote  to  this  effect  in 
inclosed  copy.  Please  be  not  misled  by  the  clever  wording  that  it  is  only  an  ATTEMPT  to 
get  something  out  of  Terberger.  Strictly  speaking  we  can  neither  claim  the  return  of  the 
property  nor  the  sum  of  RM  5,621.91. 

Should  we  succeed,  however,  b y way  of  a free  agreement,  to  get  even  a partial 
amount,  we  could  use  it  to  defray  the  expenses  of  your  other  claims. 

To  be  safe,  I have  asked  Dr.  Sears  to  send  you  a brief  air  mail  notice  to  warn  you  not 
to  have  any  correspondence  with  Terberger.  This  could  only  Interfere  with  my  plans  and 
intent.  You'll  be  kept  informed,  etc. 

PS/  Your  opinion  about  Terberger's  former  political  stance  is  correct.  I don't  know  him 
personally,  but  reports  are  in  accord  with  your  views.  According  to  Hofmockel  Terberger, 
to  this  day,  has  important  influential  connections,  which  he  uses  for  the  benefit  of  the 
firm.  I can  well  understand  how  a man  like  ofmockel  is  impressed  by  a man  like 
terberger  and  feels  inferior  in  skill  and  know-how  to  such  a man. 


Copy  of  letter  to  Terberger,  registered  11.  Mai  1948 
Esteemed  Mr. Terberger, 

I am  writing  to  you  today  at  the  behest  of  Mr.  A;fred  Rahn  and  his  mother,  Frau  Johanna 
Rahn,  both  now  US  citizens  living  inDenver,Dolo.  In  connection  with  the  Restoratoration 
Ciaims  of  my  clients  it  fell  to  me  to  check  also  the  claims  regarding  the  property 
Koenigstr.  129.  I am  sure  that  you  have  done  justice,  so  far  to  your  reporting  obligations, 
obligations  . 

Before  following  up  here,  I would  like  to  hear  regarding  your  position  . According  to  the 
words  of  the  law,  there  can  be  now  doubt  that  the  property  has  to  be  returned  upon 
demand,  for  which  my  client  will  have  to  pay  you  the  sale  price  that  was  paid  at  the 
time.  I am  in  the  process  to  take  steps  to  make  ready  the  , after  all,  considerable 
amount. 

Furthermore,  the  matter  regarding  the  old  debt  of  RM  5,621,91  is  still  open.  Mr. 
Hofmockel  gave  me  some  info  in  this  regard  of  which  I informed  my  client.  But  Herr 
Rahn  is  of  the  opinion  that  the  Firm  Schulte  Wisserman  has  occsioned  this  loss  by 
neglecting  to  pay  promptly.  I am  therefore  charged  with  making  this  claim  against  the 
firm  , not  the  fiscus  (what  is  a fiscus?E/G.) 

Mr.  Rah  has  informed  me  that  you  asked  him  to  release  the  property  Koenig-Strasse  129 
and  the  firm  Schults-Wisserman.  He  left  the  decision  to  ME  . I am  ready  to  conseder 
aniy  suggestions  which  you  might  have  in  connection  with  these  two  matters  for  my 
client. 

With  great  esteem,  etc  et  Dr. Dr.  Herbst/. 
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Note  of  June  7: 

"off  the  record"  in  English. 


June  7,  1948 

Esteemed  Mr.Rahn,  ( summary  of  content  without'jhe  legalese  and  courtesy  verbiage) 
Herbst  has  managed  to  getTerbergr  "into  the  cross  hairs",  and  prevailed  upon  him  to  say 
he  was  ready  to  py  again  the  sum  of  RM  5,646  (because  a delay  at  the  time  lead  to  the 
loss  of  the  sum).  In  addition  he  was  going  to  add  a further  sum  to  the  sales  price  of  the 
past.  He  hopes  by  that  to  achieve  a release  of  the  property  and  the  firm. 

I asked  T.  to  give  this  proposal  to  me  in  writing,  which  I am  enclosing,  and  my  stand  on 
it,  which  I bent  a bit  in  some  n stances.  I believe  it  would  be  ok  under  these  conditions 
to  declare  a release.  Even  if  the  RM  15,000.0  will  have  shrunk  to  a fraction  after  the 
currency  reform  , we  shall  have  some  cash  on  hand  to  help  with  carrying  on  with  our 
other  claims. 

So,  if  you  could  please  write  down  briefly  a declaration  for  MrTerberger.  Just  your  a nd 
your  mother's  signature  will  suffice.  Send  me  this  document  by  air  mail  together  with 
authorization  for  me  to  settle  the  matter  in  this  sense.  As  you  might  have  noticed,  I am 
about  to  extract  relly  the  last  from  him. 

Best  regards,  etc. 

Letter  from  Terberger  (copy)  of  4.6.48  to  Dr. Dr.  Herbert 

Referri  ng  to  our  conversation  of  2.6.48:  forgetting  the  legal  aspects  of  the  matter,  I am 
with  you  in  settling  the  matter  from  a strictly  practical  and  businesslike  point  of  My 
purpose  is  to  liberate  house  and  firm  as  quickly  as  possible  to  enable  me  to  be  actively 
involved  again  in  he  firm. 

The  basis  of  this  agreement  is  to  secure  yours  and  Mr.  Rahns  cooperation. 

For  this  I need  a declaration  from  Mr.Rahn  and  Mrs.  Hannchen  Rahn,  that  the  purchase  of 
the  house  took  place  without  any  pressure  ad  that  therefore  no  claims  for  restitution 
would  be  made.  Further,  a second  declaration  that  I can  be  active  in  the  firm 
immediately.  Further  a statement  that  no  claims  from  any  party  have  been  made  so  far. 
Under  these  conditions  and  the  following  release  by  the  trustees  I m willing  to  make  the 
following  payments  immediately  after  the  submission  of  the  declaration: 

1)  For  the  Firm  Schulte-Wisserman  K.G.  RM  5,646. — 

This  is  the  amount  which  was  paid  on  12.1.  1940  to  Mr.  Dimmler  (see  that 
corresponcdence  E.G.)  for  the  care  of  James  Rahn. 

2.)  RM  10.000.--  for  the  real  estate  Fuerth,  Koenistr.  129.  I am  willing  to  add  to  that 
sum  RM  2.000.-  in  stock  to  today's  official  prices. 

Both  amounts  are  based  on  the  present  valu.  In  case  of  a currency  reform  my  proposals 


would  become  invalid,  since  I am  not  able  to  make  any  proposals  for  such  a case  at  this 
time. 

Should  for  any  reason  a freeing  of  the  articles  of  property  not  be  possible  the  paid 
amounts  are  to  be  eturned. 

Hoping  for  a prompt  agreement  in  above  sense, 
with  esteem,  yours,  etc  Hans  Terberger 

Answer  , June  7,  1948,  to  Mr.  Terberger: 

(Summary, m E.G.)  Re  ceived  yours  of  June  4,  have  forwarded  it  to  Denver,  but 
meanwhile  some  comments: 

I advised  my  client  to  accept  your  suggestion  of  a notarized  declaration. 

However,  I do  not  think  your  "second  declaation"  request  is  a fitting  one.  I cannot 
imagine  that  such  a declaration,  made  from  Denver,  would  cut  any  ice  here.  Maybe  you 
might  a declaration  from  ME  in  the  name  of  my  client  , signed  by  him.  I would  hand  it  in 
together  with  the  "first  declaration"  o the  Landesam. 

I would  not  like  to  see  the  obligations  you  undertake  to  be  dependent  on  the  freeing  of 
the  properties.  This  is  a process  outside  of  the  control  of  my  client. We  declare  our 
willingness  to  support  the  freeing.  Should  this  not  take  place  immediately  (for  reasons 
not  related  to  my  client)  the  conclusion  of  our  agreement  should  not  be  detained. 

I repeat  my  agreement  in  regards  to  the  currency  reform  question.  An  unexpected  quick 
interference  by  a legal  regulation  in  this  respect  would  invalidate  our  agreements  and  we 
would  have  to  start  anew. 

I would  also  agree  to  the  sums  of  RM  5,646. — and  RM  10.000,  — but  had  thought  of 
the  additional  RM  2,000.-  not  FROM  the  mentioned  10,000. — but  OUTSIDE  of  that 
amount.  You  may  remember  that  in  our  discussion  I repeatedly  mentioned  sums  like  RM 
12,000.—  and  RM  15,000.- 

I propose  the  following:  As  soon  as  I have  the  desired  declaration  from  Denver  we  shall 
talk  again,  and  if  our  discussion  proceeds  in  the  same  spirit  as  before  we  will  succeed 
in  coming  to  an  agreement  in  these  points  also. 

Hoping  to  hear  from  you  etc  etc 


Letter  from  Rahn  to  Herbertjune  15 

Esteemed  Mr.  Herbert:  (again  short-cuts  were  possible  in  translation.  E.G  ) 

(received  yours  of  May  7,  and  June  7 and  compliment  you  for  you  handling.) 

I was  told  by  our  friend  Sears  not  to  get  in  touch  withTernberger  from  here,  Of  course  I 
didn't 

I agree  100%  with  you  and  see  no  need  to  go  into  details  from  here.  I am  en  closing  the 
declaations  signed  by  me  and  my  mother  herewith,  notarized. 

These  declarations  are  to  be  handed  to  Mr.T.  upon  payment  of  the  agreed-upon  sums  and 
merchandise  — with  no  strings  attached  on  my  part. 

Regarding  the  currency  reform  — I have  no  knowledge  ab  out  this  and  leave  it  entirely 
up  to  you  to  make  agreements  which  are  satisfactory.  I have  to  admit  that  I have  no 
idea  what  RM  15.000  are  worth  over  there.  1 readily  agree  to  use  that  amount  for  other 
purposes  such  as  costs,  fees  and  other  pending  matters,  especially  for  the  law  suit 
MaxRahn  vs  Bayr.  Staatsbank. 

It  is  correct  that  the  sales  prices  for  both  objects  were  paid  legally  by  the  buyers  and 
did  not  go  ona  GESTAPO  account,  as  you  know.  In  his  connection,  however,  you 
probably  know  already,  that  the  amounts  for  the  places  Bing  and  Dech  did  go  to  a large 
extent  to  the  Gestapo.  Please  note  that  in  the  documents. 

Further  checking  should  be  made  to  see  where  the  sum  of  RM  5.646.-  went,  because 
that  amount  was  later  confiscated  and  is  therefore  to  be  claimed  from  the  corresponding 
bank  or  from  the  "Fiskus"(?)  (if  you  think  it  is  worth  the  trouble)  Please  make  a note 
of  this, 
etc  etc 

Herbert  to  Rahn,  24.  July  1948 

Thanks  for  letters  of  15.  June  1948 

The  currency  has  taken  place,  the  situation  has  now  completely  changed  . The  old  vs 
new  is  now  10:1. 

In  view  of  this  new  negotiations  with  Ternberger  will  have  to  take  place.  I am  assuming 
that  it  will  be  worth  something  to  him,  even  with  the  new  currency,  to  get  his  house  and 
firm  freed.  I won't  be  able  to  count  on  such  sums,  however,  because  money  has  become 
damned  scarce.  I shall  try  to  find  a way  to  agree  withT.  on  a new  basis.  You  shall  hear 
from  me. 

greetings,  etc  etc 

Next  communication  betw.  Rahn  and  Her  bert  NOv  . 6 1948 


Herrn 

H.  RAEH 
511  Mercantile 
DENVER.  Colo. 

U.S  .A . 


Ich  nehme  im  Nachstehenden  Bezug  auf  Ihre  Mit  = 

331  Hauser1ö3^"״= 

bei  dem  zuständigen  Abteilungsleiter 
dass  es  auf  Grund  des  An= 

'״  uoer-aaa.1^rup,(i3Äwc|^, 
st  jedoch  nicht  Herr 


des  handesamtes  hat  er;:.’־eben, 
der "^Sperre-’^un«!  ßeaurSiöfifl^üög 
gekommen  ist.  Als  Treuhänder  1 
HüSENTEAL  eingesetzt  worden,  sondern 

Herr  Wilhelm  HÜFMOCKEL, 

Nürnberg,  Peyer-Str .45• 

Ich  empfehle  Ihne^  sich  in  dieser  Angelegenheit  ent= 
weder  an  Herrn  HGFa'üCKEL  oder  direkt  an  das  Landesamt 
(Adresse:  FURTH,  Bayern,  Schwabacher-Str .28)  zu  wenden 
Falls  Sie  das  Letztere  vorziehen,  geben  Sie,  bitte,  an 
dass  die  Treuhänders cha ft  unterm  Io.  Febr.  1^47י  verfüg־ 
worden  ist  unter  dem  Aktenzeichen  YG  - 3305132־. 

Ich  hoffe.  Ihnen  mit  diesen  Angaben  gedient  zu  ha= 
ben  und  bin  mit  freundlichen  Grüssen 


: 

HK/TH 


:RBER6ER 


FÖRTH  (Bayern),  30,1*48, 

KönlgstraBe  1 29 


13a  * 


H9rrn 


1195  Holly  sfeet 


Alfred  R a h n 


USA, 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn/ 


Aus  einer  Unterredung  mit  Herrn  Hofmocke  ^ musste  ich,  nachdem 
ich  längere  ^eit  schwer  krank  war  ,entnehmen, daß s er  im  Augenblick 
nicht  in  der  Lage  ist , Ihnen  in  A.nge  legenhe  i ten  der  Firma  und  des 
Grundstückes  Königstr , 129 , zu  schreiben,  ^ 

Der  Grund  ist  folgender  : 

Nach  hier  bestehenden  Vorschriften  wurden  gegen  Mitte  porigen 
Jahres  alle  Vermögensgegenstände ,die  nach  dem  30,1,1933  aus  irgend^ 
welchen  Gründen  der  Rasse, Religion  iec,  ihren  Besitzer  gewechselt 
hatten, unter  Treuhänderschaft  der  ״Vermögensverwaltung  für  Wieder,• 
gutmachung'^  geste  11t  .Dieses  galt  als  vorbereitende  Massnahme  für  das 
zu  erwartende  Wiedergutmachungsgesetz, Nach  langen  Bemühungen  gelang 
es  nun,  da  SS  ^ Herr  Hofmockel  für  beide  Vermögens  ob  jekte^als  Treuhänder 
eingesetzt  wurde, wobei  ich  wohl  nicht  in  der  Annahme  fehl  ging, dass 
auch  Ihnen  Herr  Hofmockel,qls  Ihr  langjähriger  treuer  Angeste  1 1 ter , 
als  geeignet  erschien, diese  Stelle  unparteiisch  auszufüllen. 

Als  Treuhänder  ist  es  ihm  nun  untersagt  ,direkt  mit  Ihnen  zu 
korrespondieren. 

Inzwischen  ist  nun  mit  Wirkung  vom  10, XI, 47,  das  Gesetz  Nr, 59 
der  Militärregierung  Deutschlands  ,Amerikanisches  Kontroll  gebt  et  über 
״ Rückerstattung  feststellbarer  Vermögensge  gens  tände  " erschienen, 

Herr  Hofmockel  ist  aus  der  Vorkorrespondenz  der  Meinung  ,dass 
Sie  Ihre  Entscheidungen  von  dem  Erscheinen  dieses  Gesetzes  abhängig 
machen  wollten. 

In  dem  ^esetz  ist  nun  festge  legt  ,dass  eine  Rückerstattung  nicht 
in  Frage  kommt, da 

!)das  Geschäft  auf  Grund  Ihrer  '^e  itungannonoe  in  der  Franko- 
furter  Zeitung  im  August  1937  zustande  gekommen  ist, also  ein  frei- 
er  Verkauf  Ihrerseits  vorlag 

2)  ein  angemessener  Kaufpreis  gemäss  Ihrer  damaligen  Forderung 
bewilligt  wurde 

3)  dieser  Kaufpreis  zu  Ihrer  freien  Verfügung  Zug  um.  Zug  aus-• 
bezahlt  wurde, 

4)  für  Firmenwert (good  will)  ein  entsprechender  ^etrag  bezahlt 

wurde . 

Gemäss  Ihrem  damaligen  Schreiben  an  Ihren  Vetter, Herrn  Birer, 
sind  Sie  Ja  selbst  der  Meinung, dass  das  damalige  ^eschäft  durchaus 
legal  und  ordnungsgemäss  zustande  kam  und  abgewickelt  wurde, 

^ Ich  gehe  daher  wohl  nicht  in  der  Annahme  fehl, dass  nun  mehr  nach 
!^scheinen  des  Gesetzes  Ihrerseits  nichts  mehr  imWege  steht  ,eine 
Bestätigung  zu  geben, dass  Sie  keinerlei  Ansprüche  stellen  wollen. 

Bei  dieser  Erwägung  leiten  mich  folgende  Gründe: 

Ich  selbst  verlohr  1945  bei  dem  Einmarsch  der  Russen  in  ■Dresden 
mein  dortiges  Vermögen,  me  ine  Firma  v>urde  durch^Wolksentsche  id”  ent- 
schädi gungs 1 OS  ente i gnet, Mein  einziger  Sohn  soll  nach  Angaben  der 
SS  in  Ungarn  gefallen  se in, me  ine  Frau  verstarb  an  den  Kriegsfolgen 

Als  ich  nun  im  Mai  1945  aus  amerikanische  Kriegsgefangenschaft 
nach  hier  entlassen  wurde, ?labe  ich  mich  bis  zur  Einsetzung  von  Herrn 
Hofmockel  als  Treuhänder  intens  ivst'mTt  den.  Wiederaufbau  des  §e- 
Schaftes  gekümmert  ,was  auch  dringend  nötig  war, da  fast  die  gesamten 


WarenvoTTäte  verhavj^t  loaren  und  sich  niemand  wn  die 
neuer  Waren  gekümmert  ?latte^Ich  habe  dann  Herrn  Hofmockel 
Hückke'hr  aus  Gefangenschaft  sofort  neben  den  Buchhal  tungsange  legend 
hei  ten  in  der  Hauptsache  mit  der  *kerbe  i Schaffung  vonWaren  einge^ 
setzt, Er  hat  hier  zum  "besten  der  Firma  grosse  Erfolge  erziehlt,vor 
allem  in  Eisenvxxren  und  Baubeschlagsartikel•  Ich  selbst  lenkte  mein 
Augenmerk  auf  die  Heranschaffung  von  Eisen, Blechen  und  Metallen, 
^abei  kamen  mir  natürlich  meine  guten  Werksbe Ziehungen  sehr  zu  statt 
Nun  aber  stehe  ich  vor  der  Entscheidung ^ ob  ich  mich  wieder  selb*■ 
ständig  machen  soEl  oder  in  Zukunft  nur  für  die  hiesige  Firma  arbei** 
ten  soll,  lias  hängst^  nun  von  Ihrer  Entschedung  ab. 

Dabei  möchte  ich  natürlich  nicht  unervmhnt  lassen, dass  grade 
nach  dem  Tode  meines  Mitinhabers  und  meinem  evtl  Ausscheiden  der 
geeignete  fachmarm  für  Eisen  und  Metalle  fehlen  würde, der  vor  allem 
die  nötigen  Be  Ziehungen  zu  den  Werken  hat. 

Für  den  D'aï  1 ,dass  Sie  eine  entsprechende  Erklärung  abgeben, 
glaube  ich  aber, dass  dann  die  Vermögensverwaltung  gegen  eine  v)e  itéré 
Mitarbeit  meinerseits  zum  besten  der  Firma  nichts  e inzuuienden  hätte. 

Ich  nehme  an,  dass  Ihnen  meine*  Gründe  e inleuchten  und  märe 
Ihnei  ,auch  im  Interesse  des  schäfts  und  Ihrer  früheren  Mitarbei- 
ter, für  recht  baldige’■  Stellung  ^dankbar, 

^ ■ ■'  - Hochac htung SV 0}!!^ 

' ׳ 'י ' ■ ' Ihr 


Ar^yjaeen  Köpi.j-Strassa  !10. 129 ^ ■Fürth.  ßa^-erK 


Plaij  ! 65 .סיB  *lobBhaiiB  mit  Lojarrcl’aman, 

La^arhaus  mit  V8rbind’jng8= 
bau,  Lagarhalla  mit  Auto= 
12׳raga,  Hof  und  Gart  an  mit 
tîartanriàusGban 

zu 18  ar  00  qm 

- Gemaindaracht- 

Gr’unJj  ach  das  Amtsgaricbts  Furth  für 
Gamarkun^-’־  FtlHTH  Band  180  Blatt  1Î0.  6287 
Saite  102 


Baacbriab 


Grundbuch 

Sintra.T: 


x^’AFdd.  BAG  HSH  S ugan  i a , Für t h 
PABb  Sidn9י’  u.  Johanna  ,gab 
G0LJLiA1:F,lurth 
RAHb  iiannchan, eab . GOLj־ 
^a:E,FLirfï,  allaiii 


Frühe rs 
Ei  ^9n  turner 


;E  JobannaE  Sisan 
handler  .iJrasdan 
Loschwiiz 


11.12.1937  = TiJRBiE 


umar 


Grunddianst 
barkaitan : 


I^'pot  hakan  und 
Grunuschuldan  : 


Urkunde  des  Notars  Hoffm9nn,Eürnbarg 
22.10.1937  Urk.Rolla  U0.3796  verlnufta 
Hannchan  RAHE  als  Allainai r9ntür0׳rin 
bir^-an  TuRESEGBH  das  obiga  Anwasan. 

[.  ;'^Eina  Mitwirkung  dar  Äri£larung3= 
stalle  etc.  ist  aus  dan  Grundakten 
nicht  ersichtlich) 


Sinhaitswart ; 

iläufprais  ; 

Zahlung  das  Kauf, 
praises  : 


Der  Kaufpreis  war  für  Rechnung  der  Varktu: 
farin  sofort  auf  ein  Konto  bei  der  urasd־ 
ner  Bank. Filiale  Fürth  mit  dar  >*alsung  zu 
d3poniar3n,dass  über  diasan^ Betrag  erst 
v0rfüי’t  w erden  durfte  ,wenn  das  Anwesen 
lastenfrei  auf  den  Khufer  im  Grundbuche 
um;•  .״es  ehrt  eben  ist. 


? 


! 


-Saitô  2 - 


’ Ariwasan  Könj;j-Strass3  1 0.1 25^  Für'^.h , _ Bayarn 

) 


Trauhkndarsohaft  ; Baim  Landasamt  lia^^t  ein  Antrag״  das 

Harm  leo  BO^EHTHAl  , yor  eui־ 

SirsatziiTi^  als  TraurLndar . Dia  Ln- 
.^ia ׳ ־•anhat  1.  ^011ש  Landasamt  noch 

im  Staaium  dar  Kachprdfmi^. 


Lina  Trauhtrjdar^Bastailun^  ist  bis 

־;etzt  noch  nicht  arfol^  . 

*>  ^ 


Intentional  Second  Exposure 


-S9it0  2 


Anwasan  Kcnj. ^-Strassa  To.  129.  ^ _ Bavarn 


Bairn  Landasamt  lia-^*t  01בנ  Antra--•  das 
J^rrn  , vor^eui 

Einsatzim^  ala  Treurbnder.  Dia  Axz; 
^^13  ״anhait  iat  ■beim  Landesamt  noch 
im  Staaium  dar  Lachpr’if’on^. 

Eina  Trauhondar^:  Be  Stellung  ist  bis 
jetzt  noch  nicht  erfolg. 

o O 


Trauhdndarschaft : 


FOBTL,  Bayern 
10.  Januar  !9^ ל 


Dr.Dr.HOBläET  ;SFEST 
Lechtsanwalt . 


Robert  W.  Herbst, 

LL.  D. 

ATTORNEY  S COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OF  THE  GERMAN  BAR. 


TELEPHONE:  72565 

P-tiKURFÜnOT  lOO^  <8  1111661 

CABLE  ADDRESS: 

"TRANSLEGAL״,  B-SR  LI  N.  FUSRTH 

nj  !SETH,  Bayern 
GEP^JANYjU.S.Zone 
7 Hindenburg  Str. 
11.  Mai  1948 


Herrn 

Alfred  H.  RAHK 

511  Mercantile  Building 

DENVtUi  2,  Colo.,  USA 


Betrifft;  Terberger  - iinwesen  Fönig-Strasse  129,  Fürth, Bayern, 
In  der  Antwort  bitte  anzugeban;  C-66. 


3ehr  geehrter  Harr  i^^hn. 

Ich  koEmie  heute  auf  Ihre  Briefe  vom  6.  und  20.  März  1948 
zurück  und  kann  Ihnen  über  die  inzwischen  unternommenen  Schritte 
zusammenfassend  wie  folgt  berichten; 

Ich  hatte  wiederholte  Besprechungen  mit  Herrn  Hofmockel 
und  ich  habe  ausserdem  erneut  das  Grundbuch  und  die  seinerzeiti- 
gen  Notariatsakte  eingesehen.  Auf  Grund  all  dieser  Nachforschun- 
gen  muss  ich  ^hre  Meinung  als  richtig  bestätigen,  wonach  bezüglich 
der  Rückforderung  dieses  Anwesens  eigentlich  nichts  zu  machen  ist. 

Terberger  hat  mit  EM  70,000  mehr  als  das  Doppelte  des  Ein- 
heitswertos  (EM  31,500)  bezahlt.  Dias  war  im  Jahre  1937.  Dass  dar 
bei  der  Bank  eingezahlte  Bet1*ag  später  von  den  deutschen  Finanz- 
behörden  konfisziert  wurde,  wird  in  diesem  Zusammenhang  nicht  von 
Terberger  zu  vertreten  sein.  Etwas  anderes  wäre  es,  wenn  die  Sin- 
Zahlung  - wie  in  so  vielen  anderen  Fällen  - auf  ein  Konto  der 
Geheimen  Staatspolizei  erfolgt  wäre. 

Massgebend  füx  die  Beurteilung  unserer  Ansprüche  ist  in 
diesem  Zusammenhang  der  Artikel  3 unseres  ^Hickerstattungsgesetzes . 
Danach  dürfen  wir  uns  nicht  der  Tatsache  verschliessen,  dass 
Terberger  mit  einigem  Geschick  die  ”Entziehungsvermutung"  ent- 
kräften  kann.  Ich  stelle  es  mir  gar  nicht  sehr  schwierig  vor,  zu 
beweisen,  dass  der  gezahlte  Kaufpreis  damals  wirklich  "ein  ange- 
messener  Kaufpreis"  war. 


PAGE 


11.  Mai  1948 


k^OB  ERT  W.  H ER  BST,  B ER  LI  N,  W.  33. 
Herrn  Alfred  H.raHN,£îEnVEK 


Bei  sorgfältiger  Beurteilung  der  Rechtslage  muss  ich  also 
zu  dem  Ergebnis  kommen.  Ihnen  von  der  Geltendmachung  von  Rüekfor- 
derungsansprüchen  in  diesem  Falle  abzuraten.  Ich  möchte  es  aber 
gleichwohl  nicht  bei  ein׳-'r  solch  schlichten  Erledigung  bewenden 
sein  lassen,  will  vielmehr  versuchen,  aus  unserer  Situation 
noch  das  Letzte  herauszuholen.  Ich  argumentiere  hierbei  wie  folgt: 

Ter berger  hat  Sie  um  Ihre  Zustimmung  zur  Freigabe  des 
Anwesens  und  des  Geschäftes  aus  der  Vermcgenskontrolle  gebeten. 

Ich  möchte  diese  Zustimmung  so  teuer  wie  möglich  verkaufen  und 
habe  ihm  deshalb  heute  laut  anliegender  Abschrift  geschrieben. 
Ritte,  lassen  Sie  sich  durch  die  geschickte  Abfassung  dieses 
Schreibens  nicht  darüber  hinwegtäuschen,  dass  es  sich  nur  um 
einen  Versuch  handelt,  aus  Terberg3r  noch  einen  gewissen  Be- 
trag  als  zusätzliche  Zahlung  herauszubekommen.  Streng  genommen, 
haben  wir  weder  die  Rückgabe  des  Anwesens  noch  den  Betrag  von 
EU  5,621.91  zu  fordern. 

Aber  wenn  es  uns  gelingt,  im  Wege  freier  Vereinbarung 
auch  nur  einen  Teilbetrag  gezahlt  zu  bekomirien,  dann  können  wir 
diesen  wenigstens  für  die  Deckung  der  Kosten  und  Auslagen  v0r- 
wenden,  welche  mit  der  Durchsetzung  Ihrer  sonstigen  Ansprüche 
entstehen,  bezw.  schon  entstanden  sind. 


Dir  Vorsicht  halber  habe  ich  Dr.  Sears  gebeten.  Ihnen 
eine  kurze  Notiz  per  Luftpost  zugehen  zu  lassen.  In  dieser 
habe  ich  Ihnen  nahegelegt,  mit  Terberger  keine  direkte  Korre- 
spondenz  zu  führen,  ^ach  der  ganzen  Sachlage  könnte  dies  meine  Pläne 
und  Absichten  nur  stören. 


■*■ch  werde  Ihnen  zu  gegebener  Zeit  über  den  Fortgang  der 
Angelegenheit  berichten.  Inzwischen  bin  ich  mit  freundlichen 
Grüssen 


Ihr  ergebener 
Dr. Dr. ROBERT  HERBST 

Anlage  Rechtsanwalt 

RH/ID 

P.S.  Ihre  Ansicht  über  Terberger’s  frühere  politische  Haltung 
triflt  voll  und  ganz  zu.  Ich  kenne  ihn  persönlich  nicht.  Doch 
sind  die  eingeholtan  Berichte  übereinstinimend  in  dem  von  Ihnen 
erwähnten  Sinne,  Nach  der  Meinung  von  Herrn  Hofmockel  verfügt 
Terberger  auch  heute  noch  über  bedeutende  nnd  einflussreiche 
Beziehungen,  welche  er  nutzbringend  in  den  Dienst  der  Further 
Firma  stellt.  Ich  verstehe  es  nur  za  gut,  dass  ein  Marm  wie 
Hoi’mockel  von  einem  Mann  wie  Terbergar  immer  beeindruckt  ist 
und  sich  in  einem  solchen  Fall  an  Geschick  und  Geist  unter- 
legen  fühlt. 


1 

! 

I 


Abschrift 


ïli  îKTH , ha/ern 

Preitsctialcl  i>tr,7 
il.  lai  1948 


FUihTH 


F,lhCCiit.ir<m 


Herrn 

Hear 

l׳ü'-:r.TH,  a/irn 
K»1dg-otr.li9 


■■ 


v-ätvr  g-9«àrt  vr  derr  !׳*rlerg-^r, 

Icû  scttrei^d  Ihn5׳n  haute  i»  Auftrags  ▼on  Herrn  Allred  hann 
auc  seiner  stutter,  J?rau  Jottamia  /׳ahn,  bdlde  nunaehi'  a»0rik.&nisch• 
otaatsüÜrger  und  ln  len▼  r,  Colorado,  «ohnhi.ft•  Ik  ^osaRBsenhan^ e 
adt  aar•  uslteiiriaachuag  aar  ftückarstattunf aanaprüche  lör  aeins 
«uitr&ggebar  ich  auch  di«  Ansprüche  beaiTglich  dee  .^;naesene 

Xonig-ttraase  li^j9  zu  prüfan.  Ich  bin  sicher,  o&as  .־ie  Insoeeit 
relts  Ihrer  An« algepflicht  g-jnügt  haben. 

. eeyor  Ich  xiun  aslnen  Auftrag  zur  Anaeldung  dieser  Ansprü- 

cba  a.<chico»1is,  acchte  ich  Ihre  SteliunguahiM»  kennen  l'rrnen.  א ich 
de»  ■ortliut  das  .iesetsea  aann  ja  wohl  kein  Zweifel  daröb  r ba- 
st«hen,  cats  da«  AJuwarsn  auf  ? rlangen  zurückzugeben  ist,  wofür 
Ihnen  iselna  “Oftraggeber  allerdings  den  damals  gezahlten  kauf- 
jr?18  zu  erstatten  haben  werden.  Ich  bin  in.  *griff,  dchrltte  zu 
untternMhiian,  für  dl«  bsr-iitsteliung  dieses  iBEsrhln  boachtiichMn 
S «träges. 

Ausö-rde»  8t ־ ׳ht  noch  die  ^jagaieg  nhait  bezfi.  lich  des  alten 
.^cnuidtetrages  ▼on  hÜ  i>,6£1.91  offen.  Herr  Bofaockel  bst  »ir  hier- 
zu  bereits  vor  inigen  fochsn  ▼arschiaaeae  angaD'iu  gomtcht,  ??«Icha 
Ich  *»inen  .uftraggabern  ttitgeteilt  haba.  Herr  rahn  ist  jedoch  c«r 
nsicht,  dass  di«  ilraa  Schulta-ftlsseraan/i  dl«  Zahlung  dieses  r«- 
•träges  dajAls  schuldhaft  ▼erzog jrt  und  dadurch  den  ? rlust  dieser 
SuKSe  ▼Hrschuldet  hat.  Ich  bin  deshalb  beauftragt,  auch  diesen 
/uaspruch  nicht  geg-  a den  llscus  scnaorn  geg^n  Ihre  firaa  anzu- 
■Alüea. 


^ < • 

'זי/ל 

if  . 


:.fr 


i. 


I 


i. 

Harm  **«ns  T'^rbirg^r,  ftlrth,  11•  î^al  1948 


H«rr  /4.ired  nahn  hut  alch  daran  uhtarrlcht-st,  daaa  Si® 

Ihn  utt  dia  fraiga:«  d js  .iHwaaeiiB  König-Strasse  lü9  und  da• 
uecehättae  aar  Jfiriua  dchulta-#ts8ar»&nn  gabat-^sn  hab^in.  ^ hat 
di«  -ntscnaidung  hlarUb«r  «ir  Übsrtrugan.  Ich  bin  b«r«lt,  irgend- 
»•ich«n  Varschlägan  ndhnr  au  t1’at0n,  »eich«  Si«  •ir  in  di*־t£©a 
b«id«n  Angaiaganhfiitnn  für  ■«in«  Äuftraggat^r  ■achan  könnan. 

Ihrar  fr  äunciiiohan  Steliunrn-ih•«  s«h9  ich  bis  Snu« 
dl 9s as  hoauta  antgagaa. 

«it  ^ vor aägli char  Hochuahtung 

sez.  Dr.  Dr.  Hsrbsî 

ur.Cr.KOBïKT  H־îd0bT 

tü/lt  iiachtsanwalt 


colo 


Denver 


March  20,  19[8.ן 


Alfred  H 


u.״  uü  your  lexier  or  February  20th,  the  trustee,  Mr, 

1ז.ני״®  and  new  an  employee  of  Schulte-Wls 
Könlgstr.129,  has  made  1 ־ . - 

answered  my  letter.  The  house  was  I ־ 
a partner  of  Schulte-Wls serman»  and  ; _ '1-״  -- 

trustee,  being  a neutral  person  cannot  report  to  me 
letter,  Mr.  Terberger  has  requested  to  release  the  : 
as  all  such  property 

time  being,  for  reasons  mentioned 
I wish  to  state  in  all  fairness  ־:___ 

for  the  house  (far  above  the  Einheitswert)  and  It,  therefore 
that  this  house  cannot  be  reclaimed. 

I do  hope  to  hear  from  you. 

If  you  agree  with  me,  then,  I assume 
necessary. 


w.  Hofmockel, 
-- serman, 

no  report  whatsoever  nor  has  the  Landesamt 

— ! bought  In  1937  Mr.  Hans  Terberger, 

— ^ according  to  Mr.  Terberger,  the 

׳•  As ‘stated  In  last 
house  which  Is  blocked 
As  reported  to  you,  I shall  not  do  anything  for  the 

that  a fair  price  has  been  paid  In  I937 

, seems  to  me 

However,  If  you  should  disagree, 

, no  action  on  your  part  will  become 


xlsts  regarding  tlie  old  firm  M, S .Par mbacher , 
(jh,  t understand,  bas  been  blocked.  As 
recently  requesting  release  of  this. 

to  be  claimed  from  Schulte-Wisseaiman, 


P.S.i  A similar  situation,  of  cours 
now  Sohulte-Wis  serman,  K.-G,  , 
reported,  iSr.  Tertnsrger  wrote 
Regarding  the  azn^ant  cf  around  ^5600 
K.-G.,  I refer  to  separate  report. 


FUERTH,  BAYERN 
BREITSCHEID  STR.  7 


26.  Mai  1948 


DR.  dr.robert  herbst 

RECHTSANWALT 


TELEPHON:  72565 
TELEGRAMME:  TRANSLEGAL 


Harm 

Alfred  H.  RAHN 

511  Mercantile  Building 

dmvm,c010. 


Betrifft:  Terbarger  - Anwesen  König-Strasse  129, Für t h, Bayern 

Unser  Aktenzeichen;  G - 66 


Sehr  geehrter  Herr  Hahn, 

■^ch  nehme  Bezug  auf  ihren  Luftpostbrief  vom  18.Mai(unsar 
Aktenzeichen  C-99),  mit  welchem  Sie  sich  u.a.  auch  bezüglich  der 
oben  bezeichneten  Sache  erkundigt  haben. 

Sicherlich  haben  Sie  inzwischen  meinen  Bericht  vom  11. Mai 
1948  erhalten.  In  Ergänzung  jenes  Berichtes  kann  ich  Ihnen  heute 
mitteilen,  dass  Herr  ierberger  auf  meine  Aufforderung  in  sehr 
varbinalich 3r  Form  geantwortet  und  mir  seinen  Besuch  für  Ende 
des  Monats  in  Aussicht  gestellt  hat.  Ich  werde  die  Sache  mit  ihm 
in  der  angedeuteten  ^^ichtung  besprechen  und  Ihnen  sodann  wieder 
berichten. 

Inzwischen  grösst  Sie  vielmals  bestens 

Ihr 


Lr.br.ROBSRT  HEEREST 

HH/IE  Hechtsanwalt 


ר 


Dear  Mr. Rahn, 

״off  the“\ord״f-"“״“^’ 

You  know,  of  course,  from  my  last  reports,  how  we 
stand  on  these  two  claims.  So  what  I am  doinf  is  1uat  +0  « 1r 

con^nt  ““  ‘״״־!=>־" “ ׳"'׳  and  to ־ ־û“!ï 

iå  ״nS  reo”  B״t.  Whatever  we  get 

Regards 

R.H. 


7.  Juni  1948 


Herrn 

Alfred  H.  RAHN 
EENVBK,C010. 

Hetrilft:  (1)  Hahn  ./.  Schult e-Wissernann,  Aktenzeichen:  C-7£ 

(2)  Kahn  ./.  Terberger,  König-Str.129,  Aktenzeichen:  C-66. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Ich  hoffe  Sie  haben  inzwischen  meine  beiden  Berichte  von!  26. 

Mai  1948  erhalten.  Es  ist  mir  gelungen,  Herrn  Terberger  "vor  die 
flinte  zu  bekommen".  Ich  habe  ihm  den  ganzen  Sachverhalt  so  eindring- 
lieh  dargestellt,  dass  er  nicht  nur  bereit  war,  die  seinerzeit  bereits 
gezahlten  RM  5,646  nochmals  zu  zahlen  (weil  die  Leistung  damals  unge- 
bvhrlich  verzögert  worden  ist  und  der  Betrag  dadurch  verloren  gegangen 
ist)  sondern  auch  noch  eine  Zuzahlung  zu  dem  seinerzeitigen  Kaufpreis 
zu  leisten.  Er  erhofft  sich  aus  der  Erfiillung  dieser  fbrderungen  un- 
sere  Mitwirkung  bei  der  Erlangung  der  freigabe  des  Anwesens  und  der 
•tirma. 

Ich  habe  Herrn  Terberger  veranlasst,  ffd.r  das,  was  ich  von  ihm 
will,  in  Form  eines  Vorschlags  zu  unterbreiten.  Sie  finden  diesen  in 
der  Anlage  und  zugleich  auch  meine  Stellungnahme  zu  diesen  Vorschlä- 
gen,  welche  ich  in  einigen  Punkt  ^n  zurechtgebogen  habe.  Ich  bin  der 
.*jislcht,  dass  wir  lür  die  genannten  Beträge  ruhig  unsere  Freigabe 
erklären  können.  Auch  ־enn  die  nun  zu  zahlenden  ca.  EM  15,000  nach  der 
A'ährungsumstellung  auf  einen  Bruchteil  zusammenschrumpfen,  so  werden 
wir  doch  immerhin  einiges  Bargeld  auf  der  Hand  haben  und  diese  Summe 
sodann  zur  Bestreitung  der  hiesigen  Kosten  für  die  Durchführung  unserer 
sonstigen  Tfiedergutroachungsansprüche  verwenden  können. 

Ich  bitte  Sie  also,  umgehend  eine  Erklärung  der  von  Herrn  Ter- 
berger  erbetenen  Art  niederzuschreiben.  Es  wird  eine  ganz  kurz  gefass- 
te  ■t?or1u  genügen,  aussercem  wird  es  nicht  erforderlich  sein,  die  Er- 
Klärung  selbst  notariell  beglaubigen  zu  lassen,  sondern  nur  die  Unter- 
Schriften  von  Ihnen  und  Ihrer  Fhau  Mutter. 

Bitte,  übersenden  Sie  mir  dieses  Schriitstdek  per  Luftpost  und 
erklären  Sie  mir  bei  dieser  Gelegenheit  auch  Ihre  Ermächtigung,  dass 
ich  mit  Herrn  Teri erger  in  dem  vorgeschlagenen  Sinn  eine  Erledigung 
treffen  darf.  Wie  Sie  selbst  schon  beobachtet  haben  werden,  bin  ich 
im  Begriffe,  wirklich  das  Letzte  aus  ihm  herauszuholen.  Ihrer  baldigen 
Eückäusserung  entgegen sehend  bin  ich  mit  freundlichen  Grüssen 

wie  immer  Ihr 


fr 


4.6,48. 

Fürth/Say , , KöniQstrasse  159, 


XXX 

Nürnberg  70  151 


T— 1■-^ 
^1 


IR£C’C.  f £>NG.  I^ReÇÛT 

7״.  VL1948 


Rechtsanwalt  Dr. Dr.  Herbs  t 

l.^a  f,  Ü.  r 

Bre t tsche i ds  t rass 


Herrn 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor/ 

unter  Bezug  auf  die  mit  Ihnen  am  S.6.48.  gehabte  Chiterredung 
möchte  ich  zu  den  aufgeworfenen  Fragen  wie  folgt  Stellung  nehmem 
Ohne  die  rechtliche  Sette,  zu  berühren  oder  in  dieser  Hinsicht 
irgendwelche  Erklärungen  abzugeben, stehe  ich  mit  Ihnen  auf  dem 
Standpunkt,  zu  versuchen  die  Angelegenheit  rein  vom  praktischen  und 
kaufmännischem  Gesichtspunkt  aus  zu  erledigen. 

Der  ^weck  meines  folgenden  Vorschlages  besteht  darin, dass  so- 
wohl  das  Raus  ,wie  auch  die  Firma  so  schnei  If,  wie  möglich  aus  der 
Vermögensverwaltung  frei  kommt,  mir  ausserdem  schnei  Is  tens  ermög-• 
licht  wird, aktiv  in  der  Firm  wieder  tätig  zu  sein. 

Hieran  seitens  von  Herrn  Rahn  und  Ihrerseits  mitzuwirken  und 
keinen  Versuch  zu  unterlassen,  es  zu  erre  ichen,  wäre  Grundlage  dieses 
Abkommens.^ 

Zu  diesem  weck  wäre  seitens  Frau  Hannchen  Rahn  und  Herrn  Alfred 
Rahn  mir  umgehend  eine  in  Amerika  notariell  beglaubigte  Erklärung 
zuzusenden, aus  der  hervor  geht  ,dass  der  damalige  Erwerb  von  Haus  und 
Firma  ohne  Druck  erfolgte  und  seitens  Frau  und  Herrn  Rahn,weder  für 
sich, noch  ihre  Erben  irgendwelche  Forderungen  auf  Wiedergutmachung 
gestellt  werden.  Ferner  eine  zti'eite  Erklärung  der  g estait,  dass  bei’, 
de^damit  einverstanden  sind, dass  ich  ab  sofort  aktiv  in  der  Firma 
tätig  sein  kann. 

Ferner  ist  Voraussetzung,  dass  bisher  von  keiner  BgHe  irgendvje  Iche 
Ansprüche  oder  gegente  iligen  Erklärungen  abgegeben  sind. 

IMter  dieser  Voraussetzung  und  der  darauf  zu  erfolgenden  Freigabe 
durch  die  Yermögensvervaltung  bin  ich  bereit  folgende  Zahlung 
sofort  nach  Aushändigung  der  Erklärungen  zu  leisten: 

/ 1)  Für  die  Firma  Otto  Schulte  WissermannK.G. 

RM.  5,646.-.  .Es  handfit  sich  hierbei  um  den  Betrag, der  am 
12. 1. 1940  nach  Freigabe  an  Herrn  Dimsiler  für  Pflegschaft  Jame9 
Rahn  bezahlt  wurde.  , 

2)  RM.  10.  000. ״ für  das  Grundstück  Fürth,  Königs  trasse  129. 

Von  diesem  *betrage  bin  ich  auf  *^Unsch  auch  bereit  .RM.  2.000.-. 
in  Haren  zu' den  heutigen  gültigen  off  i ziel  len^Freisen  zur  Ver.- 
fügung  zu  stellen. 

Beide  Reträge  basieren  auf  der  heutigen  Währung.  Im  Falle  einer 
inzwischen  eintretenden  Währungsreform  würden  meine  Vorschläge  zu 
nächst  hinfällig  werden, da  ich  nicht  in  der  Lage  bin, für  diesen  Fall 
Jetzt  schon  Vorschläge  zu  machen. 

Sollte  es  sich  aber  herauss  tel  len,  dass  aus  irgendwelchen  bisher 
mir  unbekannten  Gründen  eine  Freigabe  der  Vermögens  ge  genständen 
trotz  der  zu  gebenden  Erklärungen  nicht  freigegeben  werden, so  wären 
die  gezahlten  Beträge  zurück  zu  erstatten. 

Ich  würde  mich  freuen,  recht  bald  eine  Einigung  in  obigem  Sinne 
zu  erziehlen. 

Hochachtungsvoll  ! 

Ihr  ergebener  / -, 


Hans  Terberger 


H  2 ־r  ru 
H&״s 

FU  ■י!  TH, /a/3rn 
Kc.nl  w־-Jtr.li;9 


Sûhuita-ffifH  ’.r*ana,  .^ktanz  -iichant 
îarb:îr^3r,  /vkt  »nzaichan»  J- 66. 


yihi■  gaahrt-3r  Hai-r  !■■»rnarg  -r. 


Ion  h1»״a  h2ut.2  Ihr  icftralben  voa  ׳i.Juni  19^8  arnaltan  onn 3 ־in« 
sohriit  üuvou  ?,#30x8  Jt«liunjn;.bffi.2  rmch  U2nv  'r 31 ״ait־ît.  Koch  vor 
iatr  Jii  jii  a51u3f  #3it״ren  Tnstruktloa-»n  & chte  ich  zu  *iinigan 
an  Iar2j  Vax scniar-is  schon  Jetzt  kurz  zoig^nöes  bj*'rican: 


Ion  riÄDa  iuiinan  ixUltra^-^etarn  efrpiohlan,  ulna  notarioll  ׳agiau- 
hltt2  !.rxiÄiunf;  dar  von  Ihn  .‘a  gudachten  ,.r^  a 1uga:v2n.  Tagagiu  hilte 
icn  aie  **.^wiita  ‘Jrxiärun.i"  iür  untuvilich.  Ich  kann  air  nicht  voratel- 
iun,  0&03  eine  solche,  »renn  von  Lenver  aua  cbgupeban,  hir  irgendwelche 
■Sinurücke  Bachen  wird.  Vielleicht  ist  Ihnen  dattit  gedient,  wan/>  die 
zu  diaw'^jB  i’unkte  eine  von  «ir  naaena  r.  ^Iner  ,xuftragg.aber  unterzeich- 
nete  .Erklärung  erhalten.  Ich  wü1־du  diuft«  gleichzeitig  *It  der  Ueb;r- 
reichung  wour  *־arst  2n  ^,r*i.lÄrung"  dea  wa.nca8a11t  gegnnJt  er  abgeben.  • 


iä  TlUiiunA,  der  von  Ihnuu  vorschiügsgoaiiiss  üb-îrnoaafcuaen  Ver- 
1יז  U Ch  t uni*  un  «ochte  ich  nicht  von  cK•  freigabu  dar  Veraagansarurta  ab- 
hëngig  goBacdt  wissen.  f3ies  ist  uln  Vorgang,  weich  r au3  2rh-.db  des 
öBi  oicnufc  ir  «ili  änsb.i  dnlluseung  »ulnur  <iUi't . aggebcr  liegt.  Air  ar- 
klären  in  antsprecn  ■jn » r ior»  unaar  .inv er•  tandnla  ■dt  dar  .raigabe. 

■iiUx  jiasa  »ouann  nicht  unverzüglich  ’riolgt  (etwa  aus  and ’ran,  nicht 
Bit  aieinin  ״uitragge  arn  .״uaaBBanh«n״anaun  3j  enden)  so  ■aard  hiartiurch 
oia  /1!;״ficA.iung  ansarar  V rainbarung  doch  wohl  nicht  aui'g  ־?halten  warden 


Ich  «i  icernole  Innexi  lu'-in  •?^InvaratÄn.nis  hinsichtlich  d »r  in 
di  a .׳»..wical ג/ ס/  sehr  stan  har  ai  ns  pi  31  and  en  W hrun.'strage.  îln  un  ?rwar 
tat  scnnîila»  àazwiachantrutan  ainar  a iaa bezüglich. en,  gafletzlichan  Fa 
ga.iung  wiirca  also  ai»  in  a־siclarB3ltigc»  >Cinv  ■rstïaclî.is  g3»achten  Vor- 
seniéga  und  . ustiotisungan  auihaban  une  wir  ■üsstsn  uns  sodann  »maer- 
weitlg  mu  vurf  tàadigjn. 


Ich  wäre  auch  mit  dan  baictan,  von  Ihnen  genannten  .*etrÄgen,  • 
naiiiich  i»•  0,Öe6. — und  iM  10,000. — einvarstand »n,  hat״a  alr  cia  zu- 
züglicne  1.1  •י i  י ־ run;*  ia  ^erta  von  ..y  ‘*:,ÜOO. — Jedoch  niche  aus  oan  ar- 
wdhritan  :-.9.  10,000.—  gedacht,  sondern  auss ־■r  dleseiB  ‘^etr..g.  8ia  wards: 
sich  zivaii  îlios  erinn  ?rn,  cars  ich.  in  unterar  Unt  rhaltang  wiscerhoit 
î'uatyîii  wie  i'V  11,j0ü  oder  ffl  iu,ü00  genannt  habe. 


Ijh  *׳  ens  ta  ■Jas  m ^'unkt  foltsnasn  Vorschlag:  Soi.aia  ■Ir  dl9 
angsi uresrts  ״ritlärung  aus  Isuvar  vorllsgt,  ^srasa  «*ir  uns  onisut  ^ 

äbar  ■ ïn  K10a:)isx  uatarhaltד^n  und  wenn  unsere  weit^ren  Besprechurii^en 
in  aaa  gieichsn  Geist?»  gslühi't  ^ jrden  wie  ie  letzte,  dann  '^rd  13, 

uns  sien  rlioh  gaiintsn,  auch  in  dieses  unkt 9 noch  u einer  ׳’•inirune 
..u  itoffitnen. 

Ich  würde  sich  Ireuen,  von  Ihnan  kurz  ains  bssti tigen־־ e 
teilunr  zu  erhalten.  la  übrigen  •rar  .e  ich  solort  nach  d n'ang  seiner 
Instruktionen  ;.ui  ois  nache  i-urückkoas  ?n, 

Wit  Sh  A(jsQ140)־k  seiner  voi  zü^lichen  Hochachtung 

Ihr  ergeh  •aster 

CQ,•  JOi-. 

tr.  - r.fOB 'rT  H fe־־ST 
nacht  sanwalt 


M I 


511  i^eroantile  Bldg•» 

Bsnver  2»  CoXox&do»  16•  Juni  1948 


Alfred  li•  Rahn 


DemÜPm  Hobatrt  lierhet 
iilndanljurgetr•  7 

Faerth  in  Bayern  ״ . ^ « «« 

Res  Rahn  ▼e•  Sohulte-W10  eerwan,  Akt  •-׳Vielehen  C— 72 

Rahn  »re•  ׳Perl)e1gar  0-66 " * ׳ 

Sehr  geährter  Harr  Xtr•  Herliett 

loh  teetaetlge  dankend  den  Srhalt  Ihree  Sriefoe  vo»  7• 

11  Ihres  Briefe»  ▼oci  7•  Juni»  heida  Briefe  mit  Anlagen»  und  üvoeohte  gleich 
hier  Ihrwn  n«ln  Konplinent  avaapechen  fuer  die  hervoiragende  Behandlung  dieeor 
Angel  ege)]heit• 

Ich  hatte  vor  einiger  ^it  die  kurae  Notia  anaoree  Froando» 

Sears  erhalten  mit  InntruJbtlon•  nicht  xait.  ITerbarger  voi*  hier  in  7a^lndung 
BU  txeten•  Ich  habe  natußrlich  lierm  Terbergar  von  hier  keinerlei  Antwort 
gegeben• 

loh  stime  ndt  jedam  «^rt»  «a»  Sie  nagten  100^  uebarein.»  und 
iah  glaube  daher»  das»  e»  ueoer^lusaig  ist»  von  moiner  Seite  aus  ln  ir^enwalche 
Betaile  8u  gehen•  Ihrea  Yci'schleg  aufolge»  uebereende  loh  Ihnen  belgesohloasen 
ijla  vcxi  ilenn  Térbergar  gevruenachto  ßrklaerung  von  xioiner  Hutter  und  cir 
geaclchnet  und  notariell  beglaubigt»  au»  der  horvorgaht»  (hiss  von  Selten  der 
Kaeufor  keinerlei  Bruck  auBgauebt  ’»urdo•  Under  Bozugaahme  auf  Herrn  TcAerger» 
Brief  vom  4•  Juri  fuoge  ich  hlnisu,  dass  kolnorlel  Anspzuoohe  nach  anderer  Seite 
geltend  ge£X)>oht  wurden  noch  wurden  !!'gendw^lche  gog  untei ligen  üîrklaisrungeii  in 
irgendeiner  Potib  abgegeben•  — ^ ^ 

iJdeaa  itfklaerungen  sind  Heiden  'lerbarger  2u  bv;haeudi^^an  gegen 
Zahlung  des  von  Ihnen  »u  vereinbarenden  Betregee  ual  der  aur  Yei’füegung  bu 
atelleudaa  v/uren,  - with  no  string»  attached»  t von  seiner  Seite  )• 

. ide  Voxbehalte  hinelchtlioh  der  vlpllolaht  au  arwartondai 

Waehrungsaonde  elnd  nstuerlioh  nluht  verstaendlioh  fuer  üiioh  und  Ich 
י***^^^<ז4\ן**  es  voollig  Ihnen»  Verelnixaixxngen  au  treffen»  die  sich  aufriedan■^ 
stellend  auswirkaa•  Ich  muss  ja  offen  gestohen»  duee  ich  loaine  Ahnung  habe» 

»•B•»  RBk*lö*00ü•-  druebon  bei  Ihnen  wert  sind• 'Jedenfalls  kann  dieses 
Seid  fuer  andere  Zwecke  gut  Varwenuung  finden  uxid  loh  gebe  wuaachgemaoss 
hiermit  die  Rrklaorung  ab»  dass  Sie  den  hereinkoiaaendan  Betrag  fuer  entstehend• 
Unkoaten»fee8»  »nd  fx«»r  die  Bestreitung  von  anderan  80kv/ebonden  Ar^lcgoaheltea» 
Insbesondere  auch  fuer  <im  *^;baese  Hax  Rahn/ü^er•  Staatsbank  verwenden  koannen• 


Rs  ist  gaas  richtig»  dass  der  ilaufprois  fUor  beide  Objekte 
ordnungsgecuesB  von  den  ;Caeufam  bezahlt  vrordaa  ’xer  und  nicht  auf  ein  Konto 
bei  dor  Qeotapo  ging•  xfagegen  •rooohte  Ich  Ihnen  ln  dlosaai  Zu£1:uac10nhang  sagen» 
was  Sie  ja  v ahrschelnlioh  ^idsson.»  dass  die  Betraege  fuer  u le  ri^jStzo  ■i->lng  und 
Beoh  groeestentoils  an  dlo  Gestapo  gix^en•  Bitte  xuachen  Sie  eine  lîotla  ln  diesen 
Akt«1• 

Haohaupruafen  ist  auoh»  wox  der  Sotrag  von  Rcak»6^64S•-  hinge- 
gingen  1st»  well  dieser  Betrag  spootcr  konfisziert  wurde  und  infolgedessen 
entve(ter  von  dar  bet  reif  «naan  Bank  oder  vom  Piskus  auruockaafordern  Ist,  (wem 
Sie  finden»  dass  es  der  Huehe  wert•  1st)•  Bitte  machen  Sie  eine  îTotls  ln  dieser 


aIPREB  H.1AHH 


y׳ 


BRKLAKRUHa 


( — • “•  “•  • 


Dl®  Uftt«w«10hn®t«É* 

» 

FlUtfi  Johanna  (Hann chan)  Rahn  und 
Horm  Alfr®4  H#  Rahn 

M.«  1»  J■*«  1M7  0*״ 4 4״ס  O״»!•  »••Wi•״«« 

1)  ai.  Fl ״ ״־.S  J״rnl.«־h־r  ln 
Sel1alt(J-W«»r1»n.  K.-O..  ge»*־4״rt  wur4e. 

2)  äM  H«n  Komlgntr« 1 ״»  ln  S<״rtl1  li  3ni»« 

« 41.  H«r«  a«״.  T־^>»rg«r ״., י.  Sohnlt.■^!־״״•* » ״״״־״ 
g.  .ird  ni«״ ’ ״״f  :f 


Dontnr,  Colorado,  ^9■ ^ ־גג״ז^ 


I 


611  Jfer;antile  Bldg., 

Denver  2,  Colo.,  6,  November  1948 


Alfred  H.  RaHN 


1&ר•  Dr.  Robert  Kerbet 
Fuezth  In  Bayem. 


Sebr  geehrter  Herr  He,  Herbst  ג 


loh  nehme  Beauf  auf  die  Terhandlungen,  die  Sie 
im  June  dieses  Jahres  mit  Hs«m  Terberger  fiiehrten.  Der  letate 
Bericht,  den  ich  von  Ihnen  in  dieser  Angelegenheit  hatte,  datiert 
vom  24.  Juni  1948. 


War  es  moeglioh,  im  Sim©  der  gefuehrton  Veahandlungen 
in  der  ZwißcJianaeit  zu  einer  Tereinbaiung  zu  kommen  7 

Mit  freujtKi liehen  Gruessen, 


FUERTH. BAYERN 
BREITSCHEID  STR.  י 

24.  Junil948 


/t€4-  ?W7׳K/  ■SoA^ 


DR.  DR.  ROBERT  HERBST 

RECHTSANWALT 

TELEPHON:  72  565 
TELEGRAMME:  TRANSLEGAL 


Herrn 

ülired  H.  RAHN 
D3N^äR,Goio. 


3atrifft:  Rahn  ./.  Tarberger,  Aktenz9ichen:G-66. 


Sehr  geehrter  Harr  Rahn, 

Ich  danke  Ihnen  für  Ihran  BrM'  vom  15. Juni  1948.  lurch 
die  inzwischen  erfolgte  Währungsumstellung  ist  die  Situation 
nun  grundlegend  verändert.  Der  Tarberger י sehe  Vorschlag  ver- 
stand  sich  auf  Grund  der  alten  Reichsmark-Währung.  Diese  ist 
seit  21. Juni  ausser  Kraft,  für  alles  Bargeld  und  alle  Bank- 
guthaben  ist  mit  einer  Neubewertung  auf  der  Basis  von  10:1 
zu  rechnen. 

Bei  der  gegebenen  Sachlage  werde  ich  die  Verhandlungen 
mit  Terberger  nun  neu  eröffnen  müssen.  Ich  denke,  dass  er  sich 
die  Freigabe  des  Hauses  und  der  Firma  auch  in  der  neuen 
7/ährung  etwas  kosten  lassen  wird.  Allerdings  werde  ich  nicht 
mehr  mit  solchen  Beträgen  rechnen  können,  denn  das  Geld  ist 
verdammt  rar  geworden.  Ich  warne  versuchen,  eine  Verabredung 
zu  treffen,  die  es  Terberger  ermöglicht,  eine  auf  neuer  Basis 
übernommene  Verpflichtung  in  i^aten  abzugleichen.  Sie  werden 
zu  gegebener  Zeit  wieder  von  mir  hören. 

Freundliche  Grüsse 
^Ihr 


RH/ID 


Dr . Dr . ROB  ERT  H ERBvST 
Rechtsanwalt 


511  Berçant  lie  Bldg., 

Denver  2,  ColOo,  6»  ITovember  1948 

fROBERT“’.^  i1?ÆTn 

f^C’O.  { C.îN<î.  t P’■  eu  j 

f 10.  XI.  1948^  ( 


iilfred  Ho  RaHK 


DTo  Dr#  Robert  Herbst 
Puerth  in  Bayem. 


Betr.i  Terberger  - Aktenzeichen:  0-^ 


Sehr  geehrter  Herr  It,  Herbst: 


loh  nehme  Bezuf  auf  die  Verhandlungen,  die  Sie 
ifli  June  die  ses  Jahres  mit  Herrn  Terberger  fuehrten.  Der  letzte 
Bericht,  den  ich  von  Ihnen  in  dieser  Angelegenheit  liatte,  datiert 
vom  24,  Juni  1948. 

War  es  moeglioh,  im  Sinne  der  gefuehrten  Veih  and  langen 
in  der  Zwischenzeit  zu  einer  Vereinbarung  zu  konmen  ? 

Mit  freundlichen  öruessen, 

Ergebenst 


alpred  h,  rahn 


PUERTH,B*1yern 
Breitscheid  ätr.7. 
11. November  1948 


Herrn 

Alfred  H.RaHN 
DENVER, Colorado , USa 


Hehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Ich  glaiibe,  ich  kann  Ihnen  Ihre  obige  Anfrage  (Eingang  gestern  nach1Bi.ttag ) 
am  einfachsten  dadiirch  beantworten,  daß  ich  Ihnen  mitteile,  daß  die  Verhaoi•־ 
langen  inawischen  tatsächlich  bereits  wieder ־aiifgenojamen  worden  sind.  Die  nach- 
ste,  persönliche  Besprechung  zwischen  Herrn  TERBERGER  und  mir  wird  Voraussicht-* 
lieh  um  den  20.November  stattfinden,  da  Herr  T.  inzwischen  eine  Reise  antreten 
mußte.  Hie  werden  beatimmt  über  den  Fortgang  vmterrichtet  werden. 

Es  grüßt  Hie  vielmals  bestens 

Ihr  ergebenster 


' ergebenster 

r 


ROBERT  HERBST 


// 


von  Affidavits  gegeben  und  uns  geschrieben,  dass  er  sofort  seinen 
Bankerott  anmelden  muesse,  falls  auch  nur  ein  Bruchteil  der  in  Frage 

Konunenden  ihm  zur  Last  fiele.  (30  kommit  es  auf  ein  paar  mehr  nicht  an , um  so 
weinger.  als  er  gKX  es  sehr  gerne  tut). 

Am  meisten  tut  mir  Walter  und  seine  Frau  leid.  Wir  wissen  nur,  dass  er 
bei  der  Feeindenlegion  in  Afrika  ist.  Wisst  Ihr,  ob  er  sich  fuer  laengere 
Zeit  verpflichtet  Lat?  Was  sind  seine  Plaene  ? Konnte  er  nicht  dasselbe 

tun,  was  nun  Ernst  M.  zu  tun  beabsichtigt?  Koennen  wir  irgendetwas  fuer  ihn 
tun? 

Die  Sonne  strahlt  in  den  herrlichsten  Schnee,  Denver  ist  herrlich 
und  es  ist  nur  bedauerlich,  dass  die  Verhaeltnisse  in  Europa  so 
verrueckt  sind.  Alles  Gute  und  herzlichste  Gruesse 

Euer 


Fürth,Bayern  ׳ 

5. Dezember  1948 


Illr.iJ.freâ  H.  RAHN 

DENVER, Colo.,D SA  i 

Betr.:  RAHN  » /«  TERBERGER  C, 

Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Ich  freue  mich.  Ihnen  eine  Erfolge-Meldtmg  bringen  zu  können: 

Als  Ergebnis  der  Verhandlungen,  welche  wir  in  den  Monaten  Mai/Juni 
und  neuerdings  Oktober/Nov ember  gehabt  haben,  hat  Herr  sich 

bereit  erklärt  DM  8,000  plus  DM  2,000  Kosten,  also  insgeseat  DM  10,000 
zu  zahlen,  woffir  wir  die  Freigabe  seiner  Firma  und  seines  Anwesens  aus 
der  Property  Control  erklären. 

Wir  halten  sies  für  einen  großen  Erfolg,  weil  zu  bedenken  ist, 
daß  wir  (1)  für  das  Anwesen  in  Wirklichkeit  nichts  «ehr  zu  fordern  haben 
weU  «ehr  als  das  Doppelte  des  Einheitswertes  bezahlt  woraen  ist,  ^ 
weil  wir  (2)  auch  von  der  Firma  effektiv  nichts  *ehr  zu  fordern  ^^ten 
da  man  sich  wegen  der  damaligen  Verzögerung  der  Restzahlung  auf  die  Ver- 
fügungen  der  Devisenstelle  berxifen  konnte. 

Bitte  studieren  Sie  in  diesem  Zusan.menhan^  noctaals  die  &hl1^־ 
Absätze  «einer  beiden  Briefe  vom  9. April  (C  > 72)  und  vom  11. Mai  (C  66). 
Ich  bin  sehr  froh,  daß  ich  die  Verhandlungen  seinerzeit  den  Zeit« 

punkt  der  Währungs-Umstellung  hinweggebracht  und  erst  Jetzt  ihre«  Ab 
Lhluß  zugeführt  habe.  Zu  Ihrer  Information:  Hätte  J-^h  dam^  Mgraus 
Reichsmark  lî>,000  akzeptiert,  so  wären  uns  aus  der  J«»®t׳ellu^  hiera 
so  circa  800  Deutschmerk  (nämlich  approx.  6 per  cent)  verblieben.  Dei 
Jetztige  Abschluß  bedeutet  also  ca.  zehn  mal  so  vi€a  als  damals. 

In  der  sicheren  Annahme,  daß  Sie  elrverfctanden  sein י י: ®^d en,  tobe 
ich  nunmehr  akzeptiert  und  die  beiden  oben  genannten  ?®^^age  heute  ge- 

erhalten.  Ich  füge  die  beiden  Gutschrifts-Zettel  bei  mit  der  Bitte 

י"  “ärSibetrag  liegt  nun  zunächst  auf  -Client־'  Account״.  Ee^gl. 
der  DM  2.000  für  Kosten  überlasse  ich  Ihnen  die  Entscheidung, 

Sie  mir  als  Honorar  ff5r  den  Terberger-Abschluß  überlassen  wollen, 
״n  «brlS״  ni  mdchte  ich  gern  die  bereits  über  sandln  Kosten- 

rechnungen  beglichen  wissen.  Außerdem  mochte  ich  den  nun  zu  startend 
Prozeß  gegen  die  Bayerische  Staatsbank  damit  finanzieren.  Hierzu  werde 


Ich  Ihnen  bezw.lhrein  Herrn  Bruder  in  Kürze  1aeine|1  Vorschläge 
ffiltteilen.  Wir  sind  also  jetzt  auf  der  ganzen  Linie  in  Jener 
glücklichen  Lage,  die  Sie  selbst  in  Ihrem  Brief  vom  l&.Juni  1948 
erwähnten,  nä11^_^ich,  daß  wir  für  die  gesamte  Durchfühning  Ihrer 
Interessen  die  erforderlichen  Mittel  auf  der  HawJ  haben  Tjnd  sogar 
noch  eine  ganz  hübsche  Summe  darüber  hlziaus. 

Ohne  nähere  Ueberschlags-Berechnung  aller  ln  Betrticht  kom- 
menden  Kosten,  kann  ich  Ihnen  heute  auf  alle  Fälle  bereits  DM  5,000 
zur  sofortigen  Verfügung  stellen,  das  heißt  für  Ueberweisuzigen  an 
Personen  ln  den  deutschen  Westzonen.  Transfer-Möglichkeiten  zur 
Zeit  noch  NULL*  - 

Glauben  Sie  mir,  daß  es  auch  mir  eine  große  Freude  ist, 
daß  wir  dieses  Geld  sozusagen  aus  dem  NICHTS  hergebracht  haben. 
Bitte,  schreiben  Sie  mir  poctwemdend  hierzu,  insbesondere  zu  aeim 
Gebührexi-Vorschlägen. 

Mit  freundlichen  Grüßen 

Ihr  ergebenster 

- r ^ 

2 Anlagen  T ç vf 

Dr. Dr. ROBERT  HERB6T 
Rechtsanwalt 


9•  i)es«i1nl>er  ^948 


Horm  JEr.ir .Robert  iiörו!ניt 
in דננס^^י ר 


Sohr  tji»ohrl3r  I.air  Jur,  Herbst  1 


?ialea  !)unit  furjr  Ilaren  urief  von  ״,ds.,  cion  Ich  ,^ortern 
erhiult.  .X/ik  nicht  nur  Tuer  d׳)n  ^rtef,  Iii41k:  e׳.nz  bcaondcrs  la 
dlecoa  FalJo  "for  a job  ד, •ell  done”. 


luii  ic.,r-.a  nicht  71  ־ »1ר ׳''orte  ra  oben,  abrar ת10ו ה  Sie  ▼er- 
*lahon.,  oa-Bs  ic'i  voll  und  ,^ans  n raoricennra , d^an  v7lr  ra05־a3.'vçcn  ״aa 
nlüiktti  di  3 boldan.  ▼on  TW  80fX).oo  *nd  DM  üOOO.oo  bc'cownen 


0101  bin  Ich  •antn^rlich  doj.iit  ׳H  nvoratanden,  -־iats 

Sie  wibrls^n מס^ו^ג^סס ן  clnooM.  irar  )*rachm.־־^  ]iomrachuohp^OfluT 
Jetat  !ci»a  Iren. 


v.'*t.a  die  olaca  Prozo^pos  r^Qi^n נ^י1ג י  r* ;י yrar, St»׳ à 

betrifft,  30  v.1u:R  Ich ה ס  Ihnen  c«Pberisa«en,  ob  Sie  einen 
Tuer  zT;eoU,'rui08Pi3  hultaia  oder  ob  Sie  en  ▼or^lohen,  ■rtver  Clai 
Sie  Icoennen 0*1 י  sl13her  beajter  beurteilen.  Ich  rrioeohte  f.bor  wl 
daps  noetl^nfvllp  die  ▼orhaadenon  tilttel  eur  houtroltuj^t:  de? 
verwendet  werden  icoemen• 


loh  aohee  an,  tu■«  i<ic  nt.oh  rainlf:8r  ”01t  da^*  entatnndene 
OuthebOA  auf  nein  Konto  v bortrwçoa  laseon.  Pèdle  lUese  uixiahnK*  richtig 
Iflt,  wuerde  ich  ^joie  wlaeen,  ob  ein  Konto  "Alfred  H.  Rahn  und  oder 
Max  Hah11**angelegt  «pordan  koennte  mit  der  Haaegabe,  daei  Jeder  ▼on  uns 
ohne  doi  anderen  Blnqllllgung  aeber  da«  Konto  verfuegen  kam.  Falls  Sie 
fuer  die■#  Instruktion  die  Elmrllllgung  meiner  î&;tter  eriruonoohen,  ■0 
wuerde  loh  Ihnen  dieselbe  auf  Verlangen  gerne  ■akoiaaen  levMen,  In  anderen 
Worten 

1ר  b.w.s.u. 


ioh  werd•  ▼oPBOhla^er.,  last  aU•  aus  dan  versohledenen  Objekten 
otea  nooh  eingehenden  Jlarbotraage  tout  dlaeee  Konto  uebertragen  wo^en. 
loh  mierde  roroohlagen,  dlaeeo  Konto  bel  de»  Coamerobank  sa  erœffnen, 
fftlXa  310  dies  fuer/rlohtlg  halten. 

Die  olnKlge  i^vustuduno , die  ioh  Iffl  Auge  sa  behalten 

Hmo  Homechttohnrom•?  jeln»  da  Slng.Tönge  ▼on  diesem  Objekt  «ur 

Haolfto  der  F?au  Carola  Lo^ffler  frehoaren. 

l(üt  besten  Orueseen 


▼«»chtr'jg:  rio  beiv^aa  uutsoiirift  8?!n»rl  ״en  uor  Bnyoriachon  /eroinobank  * 
t3apiV*Tü!01^  niorbai  vruns  ;h,‘rem׳'־as8  aujruQak. 


׳־/ 


FüliHTH^Bayern 

Br eit ec held  Str. 7 
18. Dezember  1948 

Mr. Alfred  H.  RAHN 
DENVLR,C^o10.  ,USA 

Betr.:  RaHN  ./.  TiRBERGER  und  SCHULTE-WISSERMANN  K.G. 

C - 66 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Vielen  Dank  für  Ihre  so  prompte  Antnort  vom  9. Dezember. 

Ihr  Brief  war  schon  am  14. Dezember  in  meinem  Besitz«  Ich  konuoe 
erst  heute  dazu,  ihn  zu  bestätigen,  weil  wir  diese  ganze  Woche 
(und  auch  noch  die  nächste)  mit  aller  Kraft  daran  arbeiten,  um 
unsere  sämtlichen  Meldungen  noch  vor  Weihnachten  nach  Bad  Nauheim 

auf  den  Weg  zu  bringen.  .x  ״ v 

Ihre  Freude  über  die  günstige  Regelung  der  Sache  mit  Terberger 

hebe  ich  mit  großer  Befriedigung  registriert.  Ihr  Lob  hat  mir  ordent- 
lieh  wohl  getan.  Ich  danke  Ihnen  herzlich  - zugleich  auch  für  Ihr 
Verständnis  in  der  Gebührenfrage.  Da  ich  zeitlebens  ein  "middle-of-the 
reader"  gewesen  bin,  habe  ich  den  von  Ihnen  genannten  Mittelbetrag  ge- 
wählt.  Ich  betrachte  meine  Tätigkeit  in  dieser  Sache  mit  dem  Betrag  von 
dm  1750  also  als  abgegolten  und  danke  Ihnen  bestens.  Ich  stelle  zu 
meiner  Freude  allseitige  Befriedigung  fest. 

Ich  werde  den  genannten  Betrag  zuzüglich  der  übrigen,  bereits 
in  Rechnung  gestellten  Kosten  für  die  "Immobiliar-Meldungen"  demnächst 
abbuchen.  Sie  erhalten  hierüber  von  mir  genau  bezifferte  Mitteilungen 
(insbes.  unter  Ausscheidung  der  atif  Frau  Loeffler  entfallenden  Kosten- 
Anteile,  sodaß  Sie  mit  ihr  intern  abrechnen  können). 

Bezüglich  der  Prozeßsache  MAI  RAHN  ./•  BAYER. STAATSBANK  werde 
ich  getrennt  schreiben,  sobald  der  gegenwärtige  "rush"  vorüber  ist. 
Außerdem  erhalten  Sie  unterm  31. Dezember  1948  eine  "General-abschluß- 
MitteUung".-  Zu  dem  Punkt  ״Konten-Neuanlegung״  schi-eibe  ich  Ihnen 
ebenfalls  baldigst,  spätestens  in  den  ersten  Tagen  des  neuen  Jahres. 

Mit  freundlichen  Grüßen  und 
FROHE  WEIHNACHTEN 


(\tLCHl.  \j£S 


^jj'f  ^iESrj^Tt׳<TXc7A/  fo^  CcNFx^CATet>  (iAPXT^L  I^H%'ÏH^S 


A/e  2553  a 


1 


ך f' 

Co  H 

'10  ''^f. 

/w  K>׳ ״ ״״״ 

i A. 

*rdln ׳" ״ ״׳צ ס' 


» 


Robe  rt  W.  Herb  st, 

LL.  D. 

ATTORNEY  51  COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OFTHE  GERMAN  BAR. 


72565 


FÜSRTH 


TELEPHONE: 
Bl, KURFÜRST  IOO»1־ 
CABLE  ADDRESS. 
"TR  AN  S LEGA  L״.,  ©H 


FÜERTH,  Bayern 

GERMAI^YjU.S.Zone 
7 Hindenburg  Str. 
25.  Wärz  1948 


Herrn 

allred  H.  RAHN 

511  wiercantile  Building 

DENVER  2,  Colo,, USA 


Betrifft:  idfred  Rahn  gegen  Coœmerzbank  Fürth, Bayern 
Unsere  Akten-Zeichen:  Bitte  anzugeben  C-50. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Ich  habe  den  Inhalt  Ihres  Schreiben  vom  20.  Mrz  heute 
mit  Herrn  Direktor  Uhl  von  der  Commerzbank  besprochen.  Er  hat 
mir  zugesagt,  aus  den  Papieren  der  Bank  die  erforderlichen  Fest- 
Stellungen  treffen  zu  lassen.  Sie  werden  sodann  wieder  von  mir 
hören. 

Es  dürfte  sich  übrigens  nicht  um  Ansprüche  gegen  die 
Bank  sondern  um  einen  Rückforderungsanspruch  gegen  den  Staat 
handeln.  Mit  freundlichen  Grüssen 

wie  immer  Ihr 


VDr.Itt-.ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 


RH/ID 


E 


Robert  W.  Herbst. 

UL.  D. 

׳ATTORNEY  S COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OF  THE  GERMAN  BAR, 


-5■  REGF'^'T־'^  ^ 

BERLIN,  W.  351 

jCERTH,  Bayern 
GtSRMANI,U.S.Zone 
7 Hinaenburg  Str, 
12.  Mai  1948 


FUEKTH 


TELEPHONE:  72565 

piiKURrünoT  100«1  laknieai 
CABLE  ADDRESS: 

"TRANSLEGAL",  B-C  H!  L I N . 


Herrn 

Alfred  H.  RA₪ 

511  Mercantile  Building 
DENVER  2,  Colo., USA 


Betrifft;  Alfred  Rahn  ./.  Commerzbank  Fürth, Bayern 

Unsere  Akten-Zeichen:  Bitte  anzugeben  C-50 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Bei  Durchsicht  meines  RAHN •sehen  Aktenkomplaxes,  finde 
ich,  dass  ich  meinem  Schreiben  vom  25. März  1948  noch  folgendes 
nachzutragan  habe;  die  Commerzbank  hat  mir  unterm  30.  Bflärz  1948 
folgende  Bestätigung  überlassen; 

"Wir  haben  zum  Ausgleich  das  rubr. Kontos  am  25.11.40 
׳'RM  1,050.-  an  das  Finanzamt  Moabit-West,  Berlin,  auf 
"Grund  Schreiben  des  F.A,  Moabit-West,  Dienststelle  für 
"die  Einziehung  verfallenen  Vermögens,  vom  22.11.40 
"w/Akt an- Zeichen  0 1300-214/40,  überwiesen. " 

Ich  werde  dementsprechend  diesen  Betrag  bei  den  Anmeldungen 
unserer  nückerstattungsansprüche  mit  berücksichtigen. 


Mit  freundlichen  Grüssen 


RH/ID  Rechtsanwalt 


Denver,  Colo«,  March  20,  1948 


Alfred  H,  Rahn»  Danver,  Colo»  to  Dp»  Robert  Herhat,  ?aerth  1>B, 


Alfred  H.  Rahn  vs,  .Conrierzhanlc,  Fuerth  i.B, 

The  Commerzbank,  Fuerth,  transferred  on  Hovember  26,  1940 

the  balance  of  my  account  amounting  to 

Rmk•  1^6^.— 

to  Finanzamt  Moabit  West,  Berlin,  Taxes  were  all  paid  before,  so  this  was  a 
clear  confiscation. 

If  this  amount  can  be  reolaiiBed,  I would  suggest  to  take  the  necessary 

steps• 


,1l) 


i 


DM  30.— 


DM  15.— 


DM  15•  — 


DM  20.— 


Kostenrechnung 


Für;  Herm  Alfred  und  Frau  Dill  i RAHN,  Denver.^ 
Betrifft:  Anmeldung  von  Rückerstattungsansprüchen. 


Anmeldung  am:  17 .Dezember  1948 

ך« ^ 

(1)  Rückforderung  des  Gegenwertes  von  Sühne- 
leistungen  und  Reichsfluchtsteuern. 

2 Ansprüche. 

(2)  Ersatz  des  Viertes  abgelieferter  Wert- 
und  Silbergegenstände 

(3) ,  Rückforderung  des  Gegenwertes  des  be- 

schlagnahmten  Kontos  bei  der  Commerz- 
bank  Fürth 

(4)  Sicherung  des  Anspruches  auf  Fracht- 
Rückerstattung. 

Bflrfiiislagen;  für  Porti,  Telephon 
und  Photokopien 


DM  90.70  ✓ 


DM  93.6b  / 


Dr. ROBERT  HERBST 


Rechtsanwalt 


FüERTH, Bayern 
31. Dezember  1948 
RH/ ID 


ז 


ע<. ^ 

■ ^ 


An  das 

Zentral anaelde&at 
15AD  ANÜdAlM 


AAAAiilUâ  U 
auf  Grand  des  M.K.Ges  tzes  âo.59 


1•  Berechtigten  Herr  Alfred  Hahn,  AaeriJcan.Blrger, 

(zugleich  Verfolgter^  friher  Furth, Bayern, nunmehr 

511  Mercantile  Building 
Denver , Colorado , U&A 

£.  Zustellungsbevollmachtlgteri  drd« Robert hersst 

ReCMTSANWAWT 

FÜRTH,  ^Qv«f^  7 

3•  BM  l,v)5u•— . 

Der  Betrag  wurde  aa  £5.lluv.l94û  aus  dea  Aonto  des  Berechtigten 
bei  der  CaamerzbanM  Fürth  an  das  Finanzaat  Mo abit»% est, Berlin 
überweisen  auf  Grund  Schreiben  des  F. A •Moabit- Wes !,Dienst• 
stelle  für  die  hinziehung  verfallenen  Vermögens,  vom  ££.ll,4u 
w/Akten-Zelchen  ù 15uu-214/4w•  , 


4•  Es  handelte  sich  deanach  ua  Vermögenseinziehung•  Ld.  p 1 

5•  RücJcerstattungspfllchtigei 

(aj  Eelcüsfinanzverwaltung  bezw•  deren  Recht snachfolger 

(b)  Rand  Bay^n,  vertr.  durch  Bayer.Finanzmlnlsteriun 
6•  Es  wird  Wertersatz  und  Schadensersatz  verlangt. 


Die  Voraussetzungen  des  } 13  dmst• Ges •treffen  auf  den 
Berechtigten  zu•  Der  Widerspruch  gern•  t 15  dmst.ües^lst 
fristgerecht  erfolgt• 

Die  Ansprüche  richten  sich  gegen  alle  Personen  und  Körper 
schäften,  gegen  welche  zur  Zeit  oder  in  ZuKunft  Ansprüche 
gesetzlich  gewährt  werden. 

Vorstehende  Angaben  sind  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen 
und  wahrheitsgetreu  gemacht  worden. 


6— fach 


FüeRTH, Bayern 

7 ן.  Oez.  1948 


Dr.Dr.EuBKBT  HERBST 
Rechtsanwalt 


der  Wiedergutmachungsbehörde 


Gegenwärtig  : 


als  Protokollführer:  i'OîîtXor• 


In  Sachen  Hahn,  Alfred,  511  Morcant.lle  building,  iJenver, 

Sol•,  UÜA. 

(Antragsteller) 

vertreten  durch  ’ ..A  » br  *iian.ä  fj  acho  , i d i" • , ilall^^ir•  7 

gegen  GUtsches  Keich  ־ gern*  Art•  61  Aba•  1 lîHO  59  Frei» 

3taa't"Bayern 

(Antragsgegner) 

vertreten  durch  Bay•  jtaataminieterlum  der  /!nans en,  ״'inohen, 

dieses  vertreten  durch»  Gborfinanzdirekti^ 
wegen  Rückerstattung  Kümborg,  Abt  • dundesverffibgcnsverwal tung 

erschienen  auf  Aufruf  der  Sache: 

1.  für  d ®Antragsteller (Ast.)  ^.1®  PhXpanWnlt^  It•  verwiegter 

Vöilnaoht,  die  3.1  ch  auch  im  Akt  lila 

..  29 IM...  C :un.ci...,5.)...b0fln0et, 

2.  für  d ®hAntragsgegner  (Agg.)  VA•  *^®rlaoh  VOn  der  Oborfl• 

nansdlrektlon  IfUrnberg  It•  ailge•» 

me  iner , bei. . . . d.e.r . , . Ge e.ch ^ t.e.l.le . , . .d.er 

WB  III  hinterlegter  Vollraacht  vom 
§PîןfiנqנזDcנB^^}g>^rנpt^  22.Ua951,  III  Alls.hog.  99/51. 


Formblatt  WB/8  (Gütliche  Einigung)  K.&  C. 


K»  wlia  festgestellt I 

1•  Ks  liegt  dl®  frist*  ttiûtd  f orngersoiite  Ajiiauidluttg  vous 
;וי  . f 1T*12*1948  vor•  Das  '^erfriir-n  r?urde  lurch  Beschluss 
der  WK.  III  vom  3«12«1922  (hl•  8 !♦A,}  an  åls  III 
' surUokvsrwlessn• 

2• 10 ע  AktlvlegltlamtlOÄ  des  Antragstellers  Ist  dadur^  ge• 
^teben»  dass  dieser  glelahsoltlg  der  Verfolgte  13t• 

Kach  Besprechung  der  ^aoh•  und  Rechtslage  sohlleasen 
die  Parteien  folgenden 


C h : 


.)  Ile  Parteien  sind  darüber  einig»  dass  das  lieutsohe 
heloh  verpf !lohtet  Ist»  wegen  eines  dem  Antrag• 
Steller  entsogenen  aut^bens  von 

fiM  1.0 ״ -.טצ 

^ dffâ  iionto  des  «ntragitellers  bei  der  Coamera• 
Bank  FUrth,  jetst  Cotmmxz•  und  üredlt^BaJok  iürth, 
dem  Antragsteller  Braats  su  leisten• 

-10  Parteien  verpf liohten  sich,  hlnslohtlloh  der 
naoh  -:.-־ssgabe  der  idlnftlgea  bunàesgesetsllchen 
Hegelung  der  Relchaverblndliohkeltcn  zu  bestimmen• 
den  Abgc^ltungssumrae  für  dan  vorerwähnte  Guthaben 
von  dem  ob^in  angegebenen  Fieiohsinark-Wert  au32n1g8a 
h«1• 

2•)  ü9r  Antragsteller  verpflichtet  sich,  nach  Befrle• 
digung  aus  diesem  Vergleich»  soweit  ׳int1־>"!ge  zam 
Lande• ent sehn d !gangs amt  gestellt  sind,  diese  beim 
LandeBŒatsohâdIgungsamt  ln  Höhe  der  erhaltenen  Er• 
satssunme  zur'iokaunehmen  und  Ist  mit  der  ^bersen• 
diing  einer  nuofortlgung  Ueses  Vergleiohs  an  das 
Bayer«  handea  en  tsohU  digung  samt , hninohen  2,  Arols« 
8tr•  11»  einverstanden• 

3•)  i'l«  aussorbehördllohen  kosten  werden  gegenekiander 
aufgehoben« 

4•)  hie  Parteien  neha  n fdr  das  Verfahren  GebUhron*  und 
^vUsXagenfrelhelt  ln  Anspruch• 

5•)  ‘-urah  aieoan  VargXaioh  sind  alle  gegenseitigen  ^n• 
sprdoiie  aus  dem  REO  aus  dieser  AnoielJung  abgegol• 
ten• 

6•)  Die  Partoien  behalten  sich  ein  äldarirufareaht  vor, 


4 

- ^ 


J 


- 3 • 


^0L-lft^îi*M  dîf  IS“t553 ^ *״  um  17  Uhr  durch 
aaririsats  an  dl#  WB  111  aussuUben  18t• 


gez,  i^o stier 


ge  z • Kud  kowsky 


■יז;*' ׳ 


' •U‘ 


® FÜRTHIBAY..  DEN  18. Februar  1953 

HALLSrRASSE  


Alfred  H.  ß a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U.S.A. 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 

R EC  H TS  A N WA  LT 

F ט R T HIBAY. 

Fernsprecher  70  4 31 
Postscheckkonto  Nürnberg  8987 

ZUCELASSEN  : 

AM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  AM  LANDGERICHT 
NÜRNBERG-FÜRTH 

DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWALT 

F/H 


Sehr  geehrter  ^err  Rahn! 

G-estern  wurde  ich  bei  der  Bayer . Staat s bank  nochmals  vorstellig, 
mit  dem  Ersuchen  mir  eins  Abrechnung  über  die  Wertpapiere  und 
die  geleistete  Zahlung  zukommen  zu  lassen.  Es  wurde  mir  erklärt, 
dass  mit  Rücksicht  auf  mein  unaufhörliches  Drängen  die  Papiere 
und  das  Geld  bereits  ausgehändigt  wurden,  dass  die  Abrechnung 
aber  noch  bei  der  Zentrale  in  München  sei,  wo  sie  geprüft  werde. 
Es  wurde  mir  baldige  Erledigung  in  Aussicht  gestellt.  Ich  *würde 
daher  Vorschlägen  nun  noch  einige  Zeit  zu  waren.  Ich  glaube 
nicht,  dass  die  Staatsbank  falsche  Berechnungen  auf gestellt  hat. 

In  der  Angelegenheit  gegen  das  Deutsche  Reich  wegen  Entziehung 
des  Bankkontos  von  1050. — RM  bei  der  Commerz-•  und  Privatbank 
fand  am  9.2.53  ein  Termin  vor  der  :v'iedergutmachungsbehör de  statt, 
bei  dem  ein  widerruflicher  Vergleich  geschlossen  wurde,  von  dem 
ich  ihnen  eine  Abschrift  beilege.  Ich  bitte  höflichst  um  Mittei- 
lung,  ob  der  Vergleich  widerrufen  werden  soll.  Sollte  ich  keine 
Mitteilung  von  Innen  bekommen,  so  werde  ich  den  Vergleich  nicht 
widerrufen . 

Zur  Erläuterung  möchte  ich  auf  folgendes  hinweisen: 

Das  Bankkonto  wurde  besVffîkgnàhmr und  an  das  Deutsche  Reich  ab- 
geführt.  Es  liegt  also  ein  glatter  hall  der  Enf zïehung" vor . Das 
Deutsche  Reich  besteht  aber  nicht  mehr.  Die  Bundesrepublik  und 
die  Länder  sind  nicht  Rechtsnachfolger  des  Deutschen  Reiches. 

Die  Länder  sind  nur  berechtigt  das  Deutsche  Reich  im  Rückerstat- 
tungsverfahren  einstweilen  zuvertreten.  Über  die  Befriedigung 
der  Rückerstattungsf orderungen  soll  demnächst  ein  Bundesgesetz 
erlassen  werden. 


Zur  Zeit  besteht  daher  nur  die  Möglichkeit  den  Anspruch  dem  , 

j 

Grunde  nach  festzustellen,  was  durch  den  Vergleich  geschehen  ist,  1 
Ob  und  welche.  Abrechnungssume  bezahlt  wird,  muss  der  Zukunft  über-־־! 
lassen  werden. 

Ziffer  II  des  Vergleiches  soll  bezwecken,  dass  ein  und  dieselbe 
Forderung  nicht  gleichzeitig  im  Rücker stattungs-  und  Entschädi- 
gungsverf ahren  verfolgt  werden  kann. 

Ich  würde  Ihnen  also  empfehlen  den  Vergleich  zunächst  nicht  zu 
widerrufen,  weil  Ihre  Forderung  dem  Grunde  nach  festgestellt  ist 
und  augenblicklich  nicht  mehr  erreicht  werden  kann. 

Der  Vergleich  in  dieser  Form  wird  in  allen  gleichgelagerten 
Sachen  geschlossen.  . 

Mit  vor zpglichj^r  Hochachtung! 


Rechxéainwal  t 


4'11 


,'1  J 


; I I 


F ü RT  H/BAY.,  den 1.0 

HALLSTRASSE  F /H 


Alfred  H.  fî  a ii  n 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESGERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NÜRNBERG  8987 
FERNSPRECHER  70431 


511  ivlercantile  Building 
Denver/  Colorado 

U.S.A. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

Heute  koninie  ich  zurück  auf  die  Angelegenheit  Max  Rahn 
gegen  das  deutsche  Reich  und  die  Oeutsche  Bank.  Sie  werden 
sich  erinnern  können,  dass  üher  diese  Sache  bereits  korre— 
spendiert  wurde.  Es  konnte  aber  nicht  festgestellt  werden, 
dass  Ihr  Herr  Bruder  bei  der  deutschen  Bank  ein  Konto  unter- 
hielt,  das  dann  beschlagnahmt  wurde.  <Vir  hatten  in  Aussicht 
genommen  diesen  Rückerstattungsantrag  zurückzunehmen.  Ich 
habe  die  Sache  aber  in  der  Schwebe  gelassen.  Nun  fragt  die 
••  i eder gutmachungs behör d e bei  mir  an,  was  in  dieser  Sac-ne  g9— 
schehen  solle.  Ich  würde  Vorschlägen  nun  den  r..ückerstattungs 
antrag  endgültig  zurückzunehmen,  wenn  sich  inzwischen  nichts 
Heues  ergeben  hat.  üenn  Sie  damit  einverstanden  sind,  bitte 
ich  um  Ihre  förmliche  Zustimmung. 

Mit  vorzüglicher  :׳Hochachtung! 


(I 

Rechtsanwalt 


ו 


10.  März  1954 
F/H 

Herrn 

Alfred  H.  R a h n 

511  Mercantile  Building 
Denver/  Colorado 

Ü.S.A. 

Sehr  geehrter  Herr  Hahn! 

Heute  komme  ich  zurück  auf  die  Angelegenheit  Max  Rahn 
gegen  das  deutsche  Reich  und  die  deutsche  Bank.  Sie  werden 
sich  erinnern  können,  dass  über  diese  Sache  bereits  korre— 
spondiert  wurde.  Es  konnte  aber  nicht  festgestellt  werden, 
dase  Ihr  Herr  Bruder  bei  der  deutschen  Bank  ein  Konto  unter- 
hielt,  das  dann  beschlagnahmt  wurde.  Wir  hatten  in  Aussicht 
genommen  diesen  Rückerstattungsantrag  zurückzunehmen.  Ich 
habe  die  Sache  aber  in  der  Schwebe  gelassen.  Nun  fragt  die 
Wiedergutmachungabehörde  bei  mir  an,  was  in  dieser  Sache  ge- 
* schehen  solle.  Ich  würde  Vorschlägen  nun  den  Hückers ta ttungs 
antrag  endgültig  zurückzunehmen,  wenn  sich  •inzwischen  nichts 
Neues  ergeben  hat.  Wenn  Sie  damit  einverstanden  sind,  bitte 
ich  um  Ihre  förmliche  Zustimmung. 


Dr.  Hans  Fuchs 
Dr.  Maurus 

Rs״  c^וt3£ג^wiי‘•t© 
FOrrff־UBAY. 

Haזl3traiגs© — 

F0rr1spr©ch^©r  70431־ 
Postscheclckonto  Nürnberg  8987 


Mit  vorzüglicher  Hochachtung! 


RecAtsanwalt 


å 


24. Mai  _1955., 

P/n 


FÜRTH/BAY..  den. 

HALLSTRASSE 


Herrn 


Alfred  H.  Rahn 


511  Mercantile  Building 
Denver  / Colorado 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNSERG  6987 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  Angelegenheit  Ihres  Herrn  Bruders  gegen  das  Deutsche 
Reich  und  die  Deutsche  Bank  komne  ich  zurück  auf  meinen  Brief 
vom  10.3.54.  Ich  habe  Sie  damals  gebeten  mir  formell  zu  bestati- 
gen,  dass  ich  den  Rückerstattungsantrag  zurücknehmen  darf.  Diese 
Bestätigung  habe  ich  bisher  aber  noch  nicht  bekommen.  Die  Wieder- 
gutmachungsbehörde  teilt  mir  nun  mit,  dass  der  Antrag  als  unbe- 
gründet  zurückgevviesen  wird,  wenn  eine  Rücknahme  nicht  erfolgt, 
ich  nehme  an,  dass  Sie  bei  dieser  Sachlage  die  Rücknalime  vorzie- 
hen  und  bitte  Sie  hof liehst  um  Ihre  weiteren  Anweisungen. 


Hochachtungsvoll 

■ ./'  I 


Rechts״;nv׳/alt 


In  der  Sache  Hamacher  habe  ich  die  Dienstaufsicht sbe- 
schwerde  eingereicht.  Eine  Abschrift  davon  lege  ich  für  Ihre 
Anten  bei.  Einen  Bescheid  habe  ich  noch  nicht  bekommen. 
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Intentional  Second  Exposure 


24.  Ha  i 1951. 

F/H 


FÜRTH /BAY.,  den. 

HALLSTRASSE 


Alfred  H.  R a h n 


511  Mercantile  Building 


Colorado 


Denver 


Herrn 


DR.  HANS  FUCHS 
DR.  HANS  MAURUS 

RECHTSANWÄLTE 

BEIM  OBERLANDESCERICHT  NÜRNBERG 
UND  LANDGERICHT 
NÜRNBERG  - FÜRTH 

POSTSCHECKKONTO  NORNBERO  8*87 
FERNSPRECHER  70431 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn! 

In  der  Angelegenheit  Ihres  Herrn  Bruders  gegen  das  Deutschs 
Reich  und  die  Deutsche  Bank  komme  ich  zurück  auf  meinen  Brief 
vom  10. 5• 54.  Ich  habe  Sie  damals  gebeten  mir  formell  zu  bestati- 
gen,  dass  ich  den  Rückerstattungsantrag  zurücknehmen  darf.  Diese 
Bestätigung  habe  ich  bisher  aber  noch  nicht  bekommen.  Die  Wieder- 
gutmaohungsbehörde  teilt  mir  nun  mit,  dass  der  Antrag  als  unbe- 
gründet  zurückgewiesen  wird,  *wenn  eine  Rücknahme  nicht  erfolgt, 
ich  nehme  an,  dass  Sie  bei  dieser  Sachlage  die  Rücknahjne  vorzie- 
hen  und  bitte  Sie  hof liehst  um  Ihre  weiteren  Anweisungen. 


Hochachtungsvoll 
^ / 


Rechtsanwalt 


In  der  Sache  Hamacher  habe  ich  die  Dienstauf sicht sbe- 
schwerde  eingereicht.  Eine  Abschrift  davon  lege  ich  für  Ihre 
Amten  bei.  Einen  Bescheid  habe  ich  noch  nicht  bekommen. 
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Denva״,  colo.,  March  20,  191+8 


Alfred  H.  Kahn,  Denver ^ Colo,  to  Dr.  Robert  Herhst,  Fנזrth  l.B. 

Johanna  Rahn  and  Alfred  H.  Rahn 
vs. 

Fritz  Winnerlèln,  Metallwarenfabrik:, 

Zirndorf. 

Fritz  WlnnerléAn  was  a customer  of  our  old  firm  M.S.Farrnbacher 
and  owed  us,  when  we  sold  to  Mr.  Terbergcr  and  Mr. Schulte- 
Wlsserman  in  19^7  the  amount  of  Rmk.  21+21. 61f or  merchandise 
which  he  had  received. 

Wlnnerleln  wrote  to  Georg  Dlnmler  on  October  25,  I9I+9 
that  the  old  firm  M.S.Farrnbacher  does  not  exist  any  more 
and  that  he  would  not  pay  anything  to  Jews. 

Mr.  W.  Hofmockel,  emplyee  of  Schulte -Wlsserman,  K.-G. , I am 
sure,  will  be  glad  to  testify  that  Wlnnerleln  is  owing  this 
amount.  By  the  way,  I am  personally  on  good  terms  with  the 
trustee»  Hofmockel,  have  received  from  him  2 private  letters, 
but  he  never  mentioned  arythlng  regarding  the  trusteeship, 

I would  suggest  to  re-claim  the  above  mentioned  amount  which 
never ׳״ ׳as  paid  by  Wlnnerleln,  provided,  of  course,  that  Wlnnerleln 
today  has  enough  money  to  pay.  In  other  w^rds,  provided  that 
your  steps  will  be  followed  by  success. 


V 


Robert  W.  Herbst, 

LL.  D. 

ATTORNEY  Ä COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OFTHE  GERMAN  BAR. 


TELEPHONE  7^665 
B 11  K-UaSUBST  lOO■! 

CABLE  ADDRESS. 

"TRANSLEGAL״,  FUßRTH 

FTJERTH,  Bayern 
GEFMY,  ILS.  Zone 
7 Hindenburg  Str. 
11.  Mai  1948 


Harm 

Alfred  H.  RAHN 

511  Mercantile  Building 

DENVER  2,  Colo., USA 


Betrifft:  Rahn  gegen  Winnerlein,  Zirndorf 
Unsere  Akten-Zeichen:  C-73 


Sehr  geehrter  Herr  f.ahn, 

In  der  vor  bezei  ebneten  Angel  eg  jnh  eit  konane  ich  heute  auf 
!Beinen  Brief  vom  25.^tä^z  1948  zurück.  Inzwischen  hatte  ich  eine 
persönliche  Besprechung  mit  Herrn  Hofmockel,  Auf  Grund  derselben 
habe  ich  die  ifirma  Winnerlein  zur  Zahlung  das  Betrages  von 
RM  2,421.61  aufgefordert.  Als  Antwort  habe  ich  von  dieser  saube- 
ren  Birma  einen  Brief  erhalten,  ln  welchem  ich  auf  einen  Ver- 
gleich  vom  30,  Juli  1940  verwiesen  wurde.  In  jener  Streitsache 
war  Herr  James  Rahn  durch  Herrn  Rechtsanwalt  Stern  vertreten 
worden. 

* 

Ich  habe  mich  daraufhin  mit  Herrn  Rechtsanwalt  Stern  in 
Verbindung  gesetzt.  Er  war  so  freundlich,  mir  seine  Handakten 
aus  dem  Jahren  1939/40  heraussueben  zu  lassen  und  zur  Verfügung 
zu  steilen.  Anhand  dieser  Akten  habe  ich  mich  vergewissert,  dass 
der  Betrag  seinerzeit  von  ihm  für  Herrn  James  Rahn  gegen  Winner- 
lein  eingeklagt  worden  ist.  Das  Verfahren  hat  mit  einem  Vergleich 
geendet,  wonach  Winnerlein  zur  vollständigen  Abdeckung  einen  Be- 
trag  von  RM  1,800  zahlte.  Die  Zahlung  erfolgte  an  Herrn  Dimmler 
und  wurde  von  diesem  auf  das  (später  beschlagnahmte  und  konfis- 
zierte)  Konto  von  Herrn  James  Rahn  eingezahlt. 

Ich  habe  deshalb  heute  laut  den  beiden  anliegenden  Ab- 
Schriften  an  Wiimerlein  und  an  Herrn  Rechtsanwalt  Stern  geschrie- 
ben.  Ich  kann  wirklich  froh  sein,  mit  dieser  Firma  nichts  mehr 
weiter  zu  tun  zu  haben.  Es  fällt  mir  schwer,  mit  meiner  weiteren 
Meinung  über  solche  Leute  zurückzuhalten. 


PAGE 


11.  Mai  1948 


Robert  W.  Herbst,  B-erlin,  w.  35, 
Herrn  Alfred  H.  RAHN,  DENVER, 


ZusaicDienfassend  bitte  ich  Sie,  auch  diesen  Komplex  als 
erledigt  anzu sehen.  Ss  wird  aus  der  ganzen  Sache  nur  noch 
die  Anmeldung  der  konfiszierten  Konten  übrigbleiben.  Für  diese 
werde  ich  Sorge  tragen. 


Mit  freundlichen  Grüssen 
Ihr 


Dr. Dr. ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 


ArALagen 

RH/Il) 


. ׳1 ׳ 


11.  1948 


iirma 

Jrltz 

H^itallwar  anf  a brik 
ZlbMOÀP  bai  NürnUarg 
ogaa  ßtr.  8 


v«nr  gu»3hrttn״  Harr  «liinariain. 

In  öar  •ngalaganb  3lt  aar  '/  !rtratung  dar  Intar^asan 
aer  >Mjliie  i^ann  haba  ich  «ich  nach  ^"mpiang  Ihra»  ^n- 
schrei bbri-#f «8  vo*  1 b, April  1948  «It  Harr״  hechtsanwali 
Starn  in  Vari>lnounji  gasatzt,  br  hatte  dis  Fr־jundiichkait 
«Ir  Mi^ine  nandaktan  aus  di«  J^hra  1959/40  zur  linslcht 
zu  ücarlâoji-^n, 

ich  hab«  »Ich  aadurch  Uberz-sugt,  ùaas  Ihre  V ־r- 
binclichkeit  aurch  den  an  50, July  19<0  «bgfmchloBsanen 
Vers! »ich  abgmlackt  i;  t. 

Nach  der  ^rt,  in  weicher  i}ie  seiix^rasit  die  Kor- 
reapondens  oit  Herrn  Rechteanealt  Stern  geführt  haben, 
Oari  ich  ■ich  glücklich  schätzen,  aacs  d e Angelegenheit 
jetzt  bis  endgültig  erledigt  angesehen  weraen  kann, 

Hochachtunt’SToll 

aez.  Dr.  Dr.  rUfO^i 

ir. It, KOBז^ל ־  H^nBST 

KH/ID  r.echtganwait 


% 


,K 


il.  M&l  1946 


riârrfi 

A*âCht8<âQ«rait 
Müx  L.  ‘׳TùitÂ 
FU  âFTH  f *'«y  arxi 
Konigasfwt  ei  Btr . ofc 


Sent  gaahrtar  Harr  Collage, 

Ica  attfika  Ihnan  lür  Inra  Äotiz  ▼oa  6.  M«i  und  für  ala 
Ir ‘»uüalicna  Uar}2ri.*ssuu^  Ihr  »r  Hfi1na0ik.tan  iüus  den.  Jahre  1U59/40. 
^<2h  noi't'â,  aa3a  ich  Ihrer  K&nziei  kaina  ailau  grossen  üngo- 
iagaanetten  bereitet  haue,  dann  diese  alten  Akten  »aren  sic  . er־• 
lich  baraita  irgendwo  verstaut. 

Ich  haoe  aeaentsprachand  heute  an  die  Firma  Äianerlain 
gisonrlecen.  ra  ich  an  dem  Ton  ^•n;sto0s  hübe,  den  »an 

3sineri:<3it  ihnen  gagenücar  angeschlagen  hat,  konnte  ich  »ich 
nicht  enthalten,  eine  aiesoejrügiicha  SenerAUng  *eine«  Schrei- 
! en  anauiüg  m.  Ich  *^iau'-e,  wir  wissen  balde  Bescheid,  ua  was 
1ÜÎ  Leute  es  sich  bei  der  tirma.  Winnsrlein  handelt. 

ich  geben  Ihnan  aiai egend  Ihre  dandaktan  eit  beste« 

L.anA  zurück  una  ich  habe  alt  gleicher  Fast  «eins  iiuitraggeber 
ln  ־ anver  antspracnend  unterrichtet  und  ich  habe  nicht  var- 
fehlt  cal  aieser  deiegenhelt  darauf  hinzuweisen,  welchen  Ün- 
annehBlichkalten  Sie  soin״rzait  bei  car  Vsrtretung  von  Herrn 
JviiBea  ;!ahn  äusgesatzt  waren. 

da  grdöst  Sie  viei«ais  bestens 

Ihr  erg.  holiags 

Sez.  Or.  Dr.  riarbsi 

Lr.fr.hOBfFT  HiSRPSP 

Anlage  Kachtaanwalt 

hH/lL 


-i 


Robert  W.  Herbst, 

LL.  D. 

attorney  & COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OF  THE  GERMAN  BAR. 


5,  R&^C^^TE^I  ST  ח. 

DC  R LI  ^^,->>Vr-35■ 

FÜERTH, Bayern 

GEBAiANYjU.S.Zone 
7 Hindenburg  Str. 
25.  Mrz  1948 


TELEPHONE.  7^565 
BI.HURPCiWBI  IOU'L  U LINkb] 

CABLE  ADDRESS: 

"TRANS  LEGAL״,  □ C RLI  N.  FBERTH 


Herrn 

Alfred  H.  RAHN 

511  !•Mercantile  Building 

DENVER  2,  Colo., USA 


Betrifft:  Rahn  gegen  Fritz  Winnerlein,  Zirndorf 

Unsere  iÜtten-Zeichen:  Bitte  anzugeben  C-73 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Herr  Hofmockel,  mit  dem  ich  auch  diese  Angelegenheit 
gestern  besprochen  habe,  hat  mir  bestätigt,  dass  der  Betrag 
von  RM  2,421.61  immer  noch  offen  steht.  Sr  hat  mir  auch  da- 
von  berichtet,  dass  Herr  Walter  Bierar  sich  dieser  Angele- 
genheit  bereits  während  seines  hiesigen  Aufenthaltes  kurz 
angenommen  hat. 

Harr  Hofmockel  wird  mir  die  Akten  zur  Verfügung  stel- 
len,  welche  sich  auf  den  damligen  Streitfall  zwischen  Schulte- 
Wissarmann  und  Winnerlein,  Zirndorf  beziehen.  Ich  werde  so- 
dann  nach  Zirndorf  schreiben  und  die  Angelegenheit  aufgrei- 
fan.  Sie  werden  wieder  von  mir  hören. 

35  grüsst  Sie  bestens 

...Ihr  erg. 

/ 


Df. Dr. ROBERT  HERBST 
Rechtsanwalt 


RH/ID 


FUERTH. BAYERN 
BREITSCHEID  STR.  י 


24.  Juni  1948  / 

.y 

״״j/  / U ' t ^ 


DR.  DR.  ROBERT  HERBST 

RECHTSANWALT 

TELEPHON:  72565 
TELEGRAMME:  TRANSLEGAL 


Herrn 

Alfred  H.RAHN 
DSNV?E,Colo. 


Betrifft;  .Eahn  ./.  Schult  e-Wi  s s ermann 
unser  Aktenzeichen:  C-72. 


Sehr  geehrter  Hei'r  !■tahn, 

In  dieser  ^ache  verweise  ich  Sie  zunächst  auf  meinen 
gleichzeitig  abgehenden  Bericht  in  der  Sache  Terberger  C-66. 
Auch  hier  hoffe  ich  von  Terberger  für  die  Freigabe  der  Firma 
noch  einen  Betrag  in  neuer  Währung  herauszuschlagen,  wenn 
auch  nicht  mehr  soviel  wie  früher.  Augenblicklich  lassen 
sich  die  Verhältnisse  noch  nicht  übersehen,  da  sämtliches 
Bargeld  zur  Zeit  eingeliefert  wird  und  alle  Konten  bis  zur 
Ueberorüfung  seitens  des  Finanzamts  gesperrt  sind. 

Auf  alle  Fälle  wird  der  Betrag  aber  mit  gemeldet. 

Ich  werde  ihnen  zu  gegebener  Zeit  über  den  iortgang  der  mit 
Terberger  wieder  aufzunehmenden  Verhandlungen  berichten. 

Mit  freundlichen  Grüssen 


Lr.br. ROBEP.T  HERBST 
Rechtsanwalt 


Fü/ID 


FUERTH.  BAYERN 
BREITSCHEID  STR.  7 

26.  1948 


DR.  DR.ROBERT  herbst 

RECHTSANWALT 

TELEPHON:  72565 
TELEGRAMME:  TRANSLEGAL 


Herrn 

Alfred  H.  RAHN 

511  Mercantile  Building 

DENVER, Colo. 


Betrifft:  Rahn  ./.  Sch ult e-Wiss ermann  K.G. 
Unser  Aktenzeichen:  C - 72 


Sehr  geehrter  Herr  Ixahn, 

Ich  danke  Ihnen  für  Ihre  Mitteilung  vom  18. Mai  1948. 

Wie  Sie  selbst  feststellen,  beginnt  der  Konto-Auszug  be- 
züglich  des  Kontos  Ihrer  Frau  Mutter  erst  mit  dem  18. Dezember  1940. 

Die  am  22.  Januar  1940  erfolgte  Gutschrift  kann  auf  diesem  Auszug 
also  gar  nicht  ersichtlich  sein. 

Ich  habe  vielmehr  den  Eindruck,  dass  der  Betrag  von  KM  5,668.60 
auf  das  Konto  Pflegschaft  James  Rahn  überwiesen  worden  ist.  Bei  der 
Liquidierung  dieses  Kontos  (teils  durch  Ueb3׳rtragung  auf  das  Konto 
Johanna  Kahn  und  teils  durch  Konfiszierung)  ist  dieser  Betrag  sodann 
den  Weg  des  übrigen  Guthabens  James  tohn  gegangen. 

Ich  habe  mich  vorsorglich  ln  einem  heute  an  die  StaatsbarJc 
gerichteten  Schreiben  diaserhalb  erkundigt.  Weiterer  Bericht  wird 
folgen.  Eine  getrennte  Anmeldung  des  Rückford erungsanspruchos  be- 
züglich  dieser  RM  5,668.60  ,vird  sich  erübrigen.  Unsere  Anmeldungen 
werden  vielmehr  auf  die  seinerzeit  von  der  Bank  an  Gestapo,  Finanz- 
amt  und  Konsorten  abgeführten  Beträge  zu  richten  haben. 

Freundliche  Crûsse 
Ihr 


Dr. Dr. ROBERT  HERBST 
^‘■echtsanwalt 


KH/ID 


1 


611  Msroaatlle  Bldg 
Sanrar  2.  Colorado. 


Sehr  geehrter  39xr  âr•  Herbat  1 


Van  Ihrem  Bericht  vom  9•  April  1946,  fuer  den  ich  Ihnen 
bestena  danke,  kann  geechloeBOn  Tierden,  dass  IHe  7a•  Schiilte-llesermaa 
korrekt  gehandelt  nc  hat•  Wenn  Sie  der  Auffassang  sind,  dass  gsgcai  die 
Firma  nichts  tuitejoiocxnen  werden  kann,  80  sohliease  ich  mich  naouerlieh 
Ihrer  Auf fasscihg  an• 


Wenn  ich  Ihren  Bcriaht  richtig  verstehe,  war  der  Betrag  von 
Rmk*66219X  auf  einem  eep•  Sohalte-VissejBDaa  Konto  bei  der  Deutschen  Bank 
in  Jipre  1939  diniert  worden•  Der  durch  Zinsen  auf  Rmk*6^668^ä0 
aagewaohsene  Betrag  ist  dann  nach  erteilter  Qenehiaigung  am  22,  Januar  1940 
**auf  das  Kfittto”  bei  der  Bayerischen  Staatsbank  unbertragen  worden• 

Die  Frags  entsteht,  auf  welches  Konto  ך Und  was  war  das 
S(^ck8611  dieses  Kontos  7 


Der  Kctnto  Auszug  meiner  Mutter  { Bayer•  Staat sbank) , Kopie 
in  Ihrem  Besitz,  beginnt  am  18•  12•  1940  und  Ich  glau.b0  nicht,  dass 
vozlier  etwas  konfisziert  wurde•  !!lain  Bruder  glaube  Ich,  hatte 
mit  dieser  ^aoha  gar  nichts  sra  tun• 


Wenn  die  Pt  •Bank  bostaetigt,  dass  der  Betrag  am.  22•  !•1940 
an  die  Bac1rer«Staatsbank  ueberv7ie3e]^  worden  war,  sollte  mit  nicht 
allzu  grosser  Bohwlecrigknlt  festzustellen  sein,  w'as  mit  dem  Betrag 
geschah•  _ , 


70n  dloser  Feststellur^  werden  jedenfalls  Ihre  weiteren 


Schritte  abhaengen 


Robert  W.  Herbst, 

LL.  D. 

ATTORNEY  Si  COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OF  THE  GERMAN  BAR. 


TELEPHONE  72565 


^ FUSRTH 


CABLE  ADDRESS: 
vv  jraN  S LEGA  L״,  v&6־ 


FUERTH,  Bayern 
GSRMANYjU.S.Zone 
7 Hindenburg  Str, 
9.  Jipril  1948 


Herrn 

Alfred  H.  RaHN 

511  Mercantile  Building 

DENVER  2,  Colo., USA 

Betrifft:  Rahn  gegen  Schult e-Wissermann  K. G. 
Unsere  Akt en- Z ei ch en;  C-72. 


Sehr  geehrter  Herr  Rahn, 

Ich  konune  heute  zurück  auf  Ihren  Brief  vom  20.  März  und 
auf  meine  vorläufige  Bestätigung  von  25.  März  1948.  Inzwischen 
habe  ich  die  Unterlagen,  die  mir  Herr  Hofmockel  überlassen  hat, 
genauestens  durchgearbeitet  und  den  ganzen  Komplex  anschliessend 
nochmals  mit  Herrn  Hofmockel  persönlich  besprochen.  Ich  fasse 
wie  folgt  zusammen; 

S ch ul te-ffi SS ermann  hat  den  Betrag  von  RM  5,621.91  anfangs 
des  Jahres  1939  bei  der  Deutschen  Bank  Filiale  Fürth  deponiert. 
Dies  1st  geschehen  uro  diese  Summe  im  Hinblick  auf  die  bevorste- 
hende  Zahlung  von  dem  übrigen  Geschäftsvermögen  der  Firma  auszu- 
sondern.  Schulte-Wissermann  haben  im  übrigen  nicht  mit  der 
Deutschen  Bank  gearbeitet.  Durch  die  räumliche  Trennung  dieses 
Kontos  infolge  Errichtung  bei  einer  anderen  Bank  sollte  zusät z- 
lieh  zum  ■“usdruck  gebracht  werden,  dass  der  Betrag  bereits  als 
ausgesondert  anzusahen  war. 

Eine  sofortige  Zahlung  konnte  nicht  erfolgen,  weil  devi- 
senrechtliche  Bestimmungen  entgegenstanden.  Unterm  12.  Januar  1940 
ist  sodann  jedoch  eine  Genehmigung  erteilt  worden  und  unterm 
22.  Januar  1940  hat  die  Firma  die  Ueberwelsung  auf  das  Konto 
bei  der  Bayerischen  Staatsbank  veranlasst.  Unterm  20.  März  1940 
hat  schliesslich  die  Deutsche  Bank  die  Ausführung  des  Zahlungs- 
auftrages  bestätigt.  Das  Anwachsen  des  Betrages  von  Riî  5,621.91 
auf  RM  5,668.60  erklärt  sich  aus  in  der  Zwischenzeit  erfolgten 
Zinsgutschriften. 


K 


-Z  - 


Ich  habe  versucht,  den  entsprechenden  Eingang  des  Betrages 
bei  aer  Staatsbank  festzustellen.  Die  beiden  mir  von  Ihnen  bzw. 
Ihrem  Herrn  Bruder  überlassenen  Kontoauszüge  beginnen  jedoch 
etwas  später  (und  zwar  erst  im  Dezember  1940  bzw.  September  1941), 
sodass  der  entsprechende  Creditposten  aus  März  1940  natürlich  nicht 
ersichtlich  ist.  Es  kann  demnach  als  feststehend  erachtet  werden, 
dass  der  Posten  bei  dem  zur  Ablieferung  gekommenen  Saldo  mitenthal- 
ten  war. 

Es  steht  ausser  Zweifel,  dass  die  Firma  ohne  Devisengenehmi- 
gung  damals  nicht  zahlen  durfte  und  dass  die  Zahlung  sofort  nach 
Erlass  der  Genehmigung  erfolgt  ist.  Ich  kann  deshalb  auf  der  Seite 
der  Fa.  Schult e-Wissermann  ein  Verschulden  nicht  feststellen  und 
empfehle  Ihnen  deshalb,  die  Angelegenheit  insoweit  als  erledigt  zu 
betrachten,  als  etwaige  Ansprüche  gegen  Schult e-Wiss ermann  zu  er-r 
heben  wären.  Es  wird  also  bei  der  Anmeldung  der  Forderung  aufgrund 
der  Beschlagnahme  verbleiben  müssen. 

Ich  werde  gegen  die  Firma  nichts  weiter  unternehmen  bis  ich 
von  Ihnen  Bescheid  erhalte.  Indem  ich  Ihrer  Antwort  entgegensehe, 
bin  ich  mit  freundlichen  Grüssen 


Dt. Dr. ROBERT  HERBST 
Umlagen  Rechtsanwalt 

RH/ID 


i 


ï 


K 


den  E2.  Januar  1940 

-t^n  aie 

Deutsche  Bank 
Fürth/Say, 

D/3. 

kufolge  Ihrer  !״itteilung  vonj  13. Januar  und  der  uns  damit  in  Abschrift 
übersandten  Verfügung  der  Devisenstelle  Nürnberg,  erteilen  wir  Ihnen 
hiermit  die  Genehmigung  , die  bei  Ihnen  deponierten  5,646._  nebst 
Zinsen,  i.W.  Fünftausendsechshundertsechsundvierzig  Reichsmark  an  die 
Bayerische  Staatsbank,  Fürth,  zu  Gunsten  des  Kontos  Pflegschaft  James 
Rahn,  z.Hd.  Herrn  Georg  Dimmler,  Fürth,  zu  überweisen  und  bitten  um 
entsprechende  3ntlastungsanzeige. 

Heil  Hitler 

gez.  Otto  Schulte-Wissermann  Korn. Gas. 


I 


Ä  1* * • ׳ 

r'x  c;  ^. .׳  i i î ill 

Deutsche  Bank,  filiale  Fürth 


jjirma 

Otto  Schulte-Wisseriüann  K.G. 

Furth  i.B. 
îvonigstrasse 

i?'ürth  i.B. 

20.  März  1940 


unter  Bezugnahüie  aui‘  die  Ihnen  heute  i^ugehenden  Buchungsauf— 
gaben  teilen  wir  Ihnen  mit,  dass  wir  nachdem  die  Geheime  Staats- 
Polizei  nunmehr  die  Freigabe  ausgesprochen  hat,  in  Ausführung 
Ihres  Auftrages  vom  22.1. 

RM  b. 668. 60 

an  die  Bayerische  Staatsbank  Fürth  z.G.  der  Pflegschaft  James 
Rann  ־teergütet  haben. 

Heil  Hitler 

Deutsche  Bank  Filiale  Fürth 


»;  י■  V * • *י  t. ׳ ר*־ , י ד • ■ •־ * ■ ' ’ • י.  ,*■  i' ׳דדי ־  ♦ 


Abscn^'i*‘ 


Nürnberg-S,  den  12. Januar  1940 
Bogenstr.Sl/ftufnr.  42891/4 


Der  Oberfinanzpräsident  Nürnberg 
^Devisenstelle) 


Genahmi gungs  bes  ch  eid 
(Nicht  übertragbar!  ) 
(§§  14,2  Dev, -Ges.) 


Sachgebiet:  C 16 

Gesch  Its-Nr.  104  770  b 


.kte:  Alfred  und  Johanna  Rahn, 
New  York 


Gültig  bis:  15.  Febr.  1940 


Hiermit  ertèila  ich  der  firma  Otto  Schulte-Wissermann  K.G.  in  Fürth 
die  devisenrechtliche  Genehmigung  zur  Zahlung  von 
Reichsmark  5,646.- nebst  Zinsen 


in  Aorten;  Fünftausendsechshundertsechsundvierzig  Reichsmark  --  Rpf. 
zu  Lasten  des  Sperrguthaben  { Sperr forderung}_ 

Alfred  Israel  und  Johanna  Sara  Rahn,  New  York 
bei  obiger  frima  zu  Gunsten  des  Kontos  Pflegschaft  James  Rahn,  z.Hd. Herrn 
Gg.  Dimmler,  Fürth  i.B.  bei  der  Bayer.  Staatsbank,  Fürth. 
Verwendungszweck:  Abtretung  auf  Grund  der  Unterhaltspflicht. 


Nicht  oder  nicht  voll  ausgenützte  Genehmigungsbescheide  sind  sofort  zurück- 
zu geben. 

Aendert  sich  der  angegebene  Verwendungszweck,  so  erlischt  die  Genehmigung 
sofort. 


Lie  berechtigt  nicht  zur  Verbringung  oder  Versendung  von  h-oichsEarknoton 
und  Scheidemünzen  nach  dem  Auslände. 


Im  Aufträge 
(Dienstsiegel) 

Zum  Antrag  vom  14.12.39 
Ihr  Zeichen: 

8 Originalbelege  folgen  anbei  zurück 


Herrn  Georg  Dimmler 


Fürth  i.B. 
Johannisstr .18 


■״״r 


Robert  W.  Herbst, 

LL.  D. 

ATTORNEY  & COUNSELLOR  AT  LAW. 
MEMBER  OFTHE  GERMAN  BAR. 


TELEPHONE:  7256Ö 

c»41KunrünsT  loo  < (guiiew 

CABLE  ADDRESS. 

״TRANS  LEGAL״  D E RLflY.  FUSP.TH 

PUERTH,  Bayern 
GERMAN  Y,U.S.  Zone 
7 Hindenburg  Str. 
25.  März  1948 


Herrn 

Alfred  H.  BAHN 

511  Mercantile  Building 

DENVER  2,  Colo., USA 


Betrifft:  fLahn  gegen  Sch  ult  er- Wlss  ermann  K.  G. 

Unsere  Akten-Zeichen;  Bitte  anzugeben  C-72. 


Sehr  geehrter  Herr  fiahn, 

Ich  habe  den  Inhalt  Ihres  Schreiben- vom  20.  März  1948 
gestern  mit  Herrn  Hofmockel  besprochen. 

Wir  sind  dahin  verblieben,  dass  er  nun  zunächst  aus  den 
Papieren  der  Firma  alle  diejenigen  Unterlagen  heraussuchen 
.7ird,  welche  sich  auf  die  Zahlung  des  Restbetrages  von  Rifl  5,621.91 
beziehen.  Je  nach  dem  Ergebnis  dieser  Feststellungen  werde  ich 
Ihnen  ein  weiteres  Vorgehen  oder  die  Erledigung  der  Sache  an- 
raten. 

Sie  werden  in  Kürze  wieder  von  mir  hören. 


vorzüglicher  Hochachtung 
Ihr  erg. 

Dr. Dr. ROB ERT  HERBST  * 

Rechtsanwalt 


Mit 


RH/ID 


Denver,  Colo.,  March  20,  1914.8 


k 


Alfred  H.  fiahn,  Denver.  Colo.,  to  Dr.  Robert  Herbst,  FDrth  l.B. 

Subject:  Johanna  Rahn  and  Alfred  H.  Rahn 

vs. 

Schult e-wis sennan,  K.-G. 


J 


For  your  Information,  Mrs.  Johanna  Rahn  and  myself  were 
partners  of  the  firm  M.S.Farrnhacher.  This  firm  was  sold 
In  1957  to  Mr.  Hans  Terherger  and  Mr.  Otto  Schult e-Wisserman 
who  first  carried  on  under  the  name  of  M.S.Farrnhacher,  K.-G., 
and  later  on  changed  the  name  of  the  firm  to  Otto  Schulte- 
Wlsserman,  K.-G. 

They  paid  properly  the  price  for  the  merchandise  and  the  good 
will  as  per  arrangement.  As  far  as  accounts  receivable  were  concerned. 
Is  was*  arranged  by  agreement  of  October  22,  19I4.7  that  the  rew  firm 
would  cash  these  act  ounts  for  the  previous  owners  and  pay  them 
as  they  come  In.  The  new  owners  adhered  to  the  agreement,  except 
for  the  following; 


I do  have  here  a letter  from  Otto  Schulte -Wlsserman,  K.-G., 
dated  February  7»  1939  "to  Dr.phll.Lllll  Sara  Rahn,  Fllrth  l.B., 
as  follows: 

” Betr.:  Ihr  Schreiben  vom  27. 1. $9. 

Das  Guthaben  auf  dem  AbwlcKlungskonto 
Johanna  and  Alfred  Pîahn  betrug 

am  31.12.1938  Rm.  3.621.9I 

die  Aussenstände  ...  ” 5.279.73. 

gez. : Otto  Schulte -Wlsserman,  K.-G." 

This  means  that  the  firm  had  cashed  for  us  the  amount  of 
Mk. 5. 621. 91,  but  at  the  time,  they  did  not  pay  this  amount  as 
they  should  ha/׳e.  The  amount  of  Rmk.5.279.73 ז'׳ וere  accounts  \ 

receivable,  the  imijor  part  being  a claim  a^^^alnst  an  old  customer, 

Fritz  Winner lln  In  Zirndorf.  I refer  regarding  claim  Wlnnerleln 
to  mv  separate  letter  and,  I believe,  we  mi^t  forget  about  the 
balance  of  the  accounts  receivable. 

־ Havever,  as  far  as  the  above  mentioned  amount  of  Pîmk.3.621.91 
Is  concerned,  this  amount  never  came  into  our  possession.  I have 
a report  from  Walter  Blerer  according  to  which  the  firm  j)ald 
In  our  favor  on  March  20,  I9I4.O  the  amount  of  Mk. 3668. 60  to  the 
Deutsche  Bank,  FUrth.  (The  difference  between  3621. 9I  and  366P.60 
results  probably  from  the  fact  that  some  accounts  receivable  had 
been  paid  In  the  meantl,e). 

As  stated,  wen  never  have  received  the  amount  of  Rmk.3668,60  nor 
have  we  received  any  word  f*^om  the  Dt.Bank.  The  amount  probably 
has  been  confiscated.  There  was  no  reason  for  tbe  firm  to  wait  with 
payment  f om  I938  until  I9I4.0.  Therefore,  Schult e-Wls serman  Is 
responsible  for  the  amount  which  should  be  re-clalmed. 


/ 


Kerch  6,  19I4.8 


Sehr  geehrter  Herr  Dr.  Herbst; 

Ich  erhielt  einen  laengeren  Brief  von  Herrn 
Hans  Terhor^er,  Koenigs tr.  129,  i1\׳erth  ln  Bayern, 
betr,  Freigabe  des  Hauses  Konlgstr.l?9  and  des  geschaeftes 
Schiilte-Wlssemian,  fo1;־nerly,  M.S, Farmbacher. 

Mr.  Terbegger  v;ar  der  stille  Teilhaber.  Herr  T. 
ersucht  mich  um  F^e1g*e.be  dieser  Verraoegensobjekte  mit 
dem  Hlnvels  darauf,  dass  die  Objekte  in  der  ;^kft.  Ztg. 
inseriert  v/&ren,  dass  ein  angemessener  Preis  bezahlt  worden 
'־ar.  Herr  T.  faehrt  fort,  dass  ^maess  Gesetz  in  einem 
solchen  Fall  keine  ׳ïleder^^itmachurig  erfolge. 

Ich  werde  Herrn  T.  vcrlaeufig  keine  Antwort  geben, 

1)  well  die  Firma  mir  noch  ungefaehr  Hk.^üüO.-  schuldet,  י 

wie  ln  meinem  letzten  Biief  bemerkt,  und 

2)  well  meine  Information  dahin  geht,  dass  Herr  Terberger 
einer  der  schllimien  Nazis  war.  '\׳enn  ich  mich  nicht  Irre, 
1st  sein  Bruder  kuerzllch  verurteilt  worden  und  er 

selbst  war  nahe  verbunden  mit  dem  Flick  Konzern. 

Herr•  Flick  1st  Ja  aiKJh  verurteilt  mird^n. 

Ich  gebe  Ihnen  diese  Information,  da  Ich  dachte, 
dass  \Sle  ra  r ln  dfיr  Ant'^יle,gerוheit  einen  Rat  gehen  koonnen. 


Mit  besten  sen. 


Hoc*hacht  ^,mgrvoll 

ד 

/ 

’ÂLFi.KD  H.  IvAHN 
/ 


P.Ö.;  ü«  «uerdo  mich  bf’sondere  interG0i»lc1־en,  ob  !״eine 

Infnvmaiticn  hinoichtllch  der  politischen  Einstellung 
des  Herrn  T.  korrekt  Ist. 


‘ ^ w 


/4׳e.i4/îVÊs 


huV-Ch  Lusses  Clm*^  (ii^MS^feescMn-h^/S)  ^ arnee- 

CtAIVAS•  l‘iS^-l‘!éP 


5//Î 


A^  2S538 


׳B/VMkl  "^0CMtA€h\Tf\r׳^::.Ohi  ^ CcPhAfAE£~^-  U>^)>  'P/2.XVAT'' B>An1^ 


IW 


Polvat-Bank 


Konto 


Datum 


Geschäftsvorgang 


Haben 


31  254  06 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen  0 0 ן^^ 


ך  7.3 ו  üü ן 


^eÜlTTUNG  C 8 A2976tj 


18.3.38 


212483 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


NrM59.  D.v.  F.  dfelteUIg  DarohsohreibetonnaUr  D.R,G.lf. 
809163 


Baik 


Codimerz•  und  Privat׳ 


Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogsn  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß- Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Oeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz-  u 

Aktien 

FiMa 


Absender: 

Commerz•  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

^1248^ 

He  rrn 

Alfred  Sahn 
Fürth  i.  Bay. 


׳nt,111 I *gy . 


^ 429226 


11.3.39. 


Fürth 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


9.90/ 


-.50/ 


Rechnung 


Wir  verkauften  an  Sie 


ffrs.150.-  franz. Noten  à 6.60 


Prov . 


10.40/ 


Frau  D^•. Lilli  Sara  Rahn, Furth. 
I wof.wir  Sie  belasten. 


:iengcsellsv^M^r*  i 
ilialc  / 


Nachgerechnet  von; 


Commerz- 

Aktiei 


P f 


Form.  Nr.  144  D.  u.  F. 

5000  Bl.  8.  37.  K.'  G.  ~ 


;M  429224 


den  7.3.39  . 


Fürth. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


Rechnung 


29.70/ 


-.80 


Wir . . V.e  r k au  f t e.n . . ,a.n.  ...Sie 

;:frs.450.-  f ranz. Noten  à 6.595 


Porto  u.Prov. 


Fr&HxXxHérrh  Alfred  Hahn  ü.  Töchter  Rüth  ..lärio  1 
i nebst  Frl. Helen  Lorg, Fürth. 


oo . 00 


und 


Freigrenze  ! Pas sein trüge  ! 


Nachgerechnet  von: 


Form.  Nr.  144  D.  u.  F. 
.toTbI.  8.  37.  K.  G. 


,d  Prîvat-Bank 


Commerz 

Aktlongi 

Filiale  Fürth  (Bayern) 


für  Konto 


eingezahlt  am 


in  Bar 
in  Schecks 


laut  untciislehcndciii 
Vertelchnis 


iusgesamt 


Reichsmark 


(in  Worten) 


Scheck-Verzeichn 


Scheckbetrag 

(Schecks  auf  auswärts) 


Scheckbetrag 


Bezogene  Bank 


Original־Nr. 
des  Schecks 


(Schecks  auf  den  Platz) 


Muster  eines  Stempelabdruckes  ist  aus  dem  am  Kassenschalter  befindlichen  Aushang  zu  ersehen. 


Coèimerz-  und  Privat-BdAk 


Aktiengesellschaft 

9 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzutellen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß- Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
d^  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


ivat-Bank 


Haben 


31  223  55 


Commerz- 


7 388  40 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank•  Aktiengesellschaft 
Filial^Fj^r^^^yem),  Hindenburgstr.  7 

' Herrn 

Alfred  Hahn 
Kaufmann 

Hürth  i/£y« 
Ken igstr,  129 


30  50 


10.3• 


p.ffrs.450.- 


10,3-39 


21 248 


- ,K,/  XK 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D,  u.  F.  dreiteilig 

äüoifö 


DarebsAhrelbetormalM  D.1I.O  IC. 


mmerz-  und  Privat-Bfank 


(Ä 


Aktiengesellschaft 

7 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 


das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


at־Bank 


Commerz 


Sperrkonto 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

' 21248 
Herrn 

Alfred  Hahn 
jxaufmann 

Fürth  i.  By  o 
Königstrasse  129 


Haben 


ו3 


4 7->5  90 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


V ^ ^  ו י  I ־M  V I P  ו_ י  i\  r t 1 I • O . 


Datum 


'fÖ  j .K  . 


y■  3 s‘/  9^ 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Durchschreibetonnalar  D.R.0.1f. 


Nr.  4S9.  D.  u.  F.  dreiteilig 

suy’tbs 


I 


C<#nmerz־  und  Prlvat-B^k 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr v.... 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


rivat-Bank 


lllsJKaft  J 

f/rfh/ 


Commerz- 


Sperricoato 


Haben 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

' 2t24Ö 

Harra 

Airrad  Haha 
Kaufmann 

“ Königatr•  129 


50 וÜ  ÜO  22.2; 


,Ul  ü TUNG 


23,2.33 


2124b 


(//.  ti5  /7' 

‘i 

Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr*  4S9•  D•  Ué  F•  dreitcUlK  DarobsohreibefonnalAr  D.R.Q.U. 


I 


Cc^merz-  und  Privat-Bdiik 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 5. 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Oeschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Pri#at־Bank 


Commerz-  u 

Aktleif 

Fm 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 


2124  Q 
Herrn 

Alfred  Rahn 
Kauf mann 

P ü r t h i.  By. 

ZdnT 


1 


Haben 


23  088  00 


3x235  90 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


8.135.55 


-Xj . 1 


27.1  #39  U.-v/KUfJl  JG  .-KTO» 


2U'4C 


3 

A - '^'fiesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Dorohschretbetormular  D.B.0.11. 


Nr.  459.  D.  u.  F.  dreltcUlg 

S09168 


I 


•Commerz-  und  Priva0Bank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr .4״ 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mltzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 


Abschluß-Rechnung. 


4.  Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 


das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


rivat־Bank 


Haben 


23  088  00 


Commerz- 

Aktien^  ipl^haft 


30  918 ו 


1 #317.60  63#1  / 


Sperrkonto 


Qeschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 

T .KULTU33i;Me  I ND£  FTH 
LT  » j/,rUFTR  • 

LT  . JwV  .GLN#  c6.->«7288  V .20#39 • ו  . 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

'21240 


Herrn 

Alfred  Rahn 
Kaufmann 

r _ t_h i • 3a^j» 

jJ^onigstrasse  129 


24.1  .39 


2124^1 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr*  459.  D•  U.  F•  drelteU!{(  DarohMkTAtt>«fonBalar  D.K.0.11. 

‘ 809X53 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fiirth 


Herrn 

Alfred  Ra  h n 


Fürth 


Sp  er  r- Konto 


Fürth  , den  24.  Januar  193  9 


Die  uns  fest  überlassenen 


RM  8•  135 ,55 


fällig.  Wir  sind  gern  bereit,  das  Geld 

bis  30  .:*.4.  39 


werden  am  30.  Ja  11.193  9 

für  die  Zeit  vom  30 . 1 . 39 
zum  Zinssatz  von 
weiterhin  fest  heteinzunehmen. 


Wir  bitten  höflichst  um  Nachricht,  falls  Sie  über  den  Betrag  anderweitig 
verfügen  möchten.  Sollten  wir  bis  zum  28.  Januar  193  9 
von  Ihnen  keine  Antwort  erhalten  haben,  nehmen  wir  Ihr  Einverständnis  mit 
unserem  Angebot  an. 


/ 


Commerz -und  ÿval-Bank 

AktiengaAlU^lt 


י•"' 


Form.  Nr.  232  D u.  F * 

20000  H.Sdim.  ” 


Fürth  i.  B.,  den  1939 י 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Fernruf  7 28  21 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  die  Abrechnung 
FestgeW^  Kto. 

per  . 3P  * י i93  9 zu  überreichen. 

Den  Saldo  von 

RM  8.135  , 55  zu  Ihren  Gunsten 

übernehmen  wir  weiterhin  gemäß  sept.  Schreiben 

XiKiJO^  jafic&clhxe■  il1i>LR9dbK0Kigx 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank,  Aktiengeselischaft, 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

1 

Herrn 

Alfred  Rahn 
Fürth 


Heil  Hitler  ! 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


80mme.z■  und  Privatbank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr ?. 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


^rijrat-Bank 


Commerz-  ui 

Aktiend 

Filii« 


Sperrkonto 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

r2124ö 

Herrn 

Alfrpci  K a h n,  Kauf  mann 

f ü r t h j/Hy, 
königstr.  129 


Haben 


30  918 ו 


Geschäftsvorgang 

Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Konto 


/ ר—•078 . 

10.— i ^ 


1.12# 


2124a  ,^LFKEO  rahn,  SPe,<:<KT0  20.1.39  s״LDOVO,iT,<״G 


Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459■  D.U.F.  drelteUIg  Durohsobreibeformalu  D,R.0.1I. 
8691^ 


CoAmerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft  2 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-  Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Oeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

r 21248 
Herrn 

Alfred  Rahn 


Commerz-  ur>ä^Privat־Bank 


Aktieng^i 


I 620  OC 


29a.30  * 


Sperrk  onto 


ü r t h i . Ba.Y 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


w/jÜD.WI  NT£RH  I LFE,  FTH  • 
LT  •DEV  # GEN  •C  8a-3377 


, 11•  machen  darauf  aiifraerksnm,  daß  wir  bis  zur  Fertig* 
s - llung  der  IiuILj.1hrcr.-.M:rccbn11ng  auf  den  Buchungs- 
.gen  nur  die  d.  : b-ufondon  ?.Tonate.s  aufgeben 

;nnen.  Dci.  : r r :'■1.  !)Vzeniber  werden  wir 

i;  ch  erfolgtem  .׳.  cccn;  bis  dahin  sind  bei 

I estslcllung  des  Kor.lo-diunuco  die  letzten  Ihnen  aufge- 
cebenen  Dezcmbor-Unisätzf  zu  berücksichtigen. 


Datum 


21248  s.K. 


Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


narchf1chreil)clM<fnalar  D.  R.O.tT. 


Nr.  459.  D.  11.  F.  dreiteilig 

MJblcS 


I 


Comnibrz-  und  Privat-Bank^ 


F 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 


21249  3 


Nr«  4S9.  D•  U•  Fe  dreiteilig  Ourclucbretb«formolAr  D.  R.0.1C. 

'809105 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Datum  des  Poststempels. 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Nürnberg,  Königstr.  21 

I 


Herrn 


Alfred  Rahn 

z.Hd.  Frau  Dr.  Lilli  Rahn 
Fürth 


Adolf  Hitlerstr  26 


, abschließend  mit  einem  Saldo  von 


Wir  beehren  uns,  Ihnen 

anbei  den  Ihrer  Rechnung  per  31.12.38 

Abschluß 


23 . 088 . — zu  Ihren Gun&te  n 

8.115.35  Gunsten 


Sperr-Oto . 
Cto.ord.  Reichsmark 

i^ünd.-Gto.  " 


V•  . • 


 t-V • '״ ־ -,■י•. ־ 

•־^ o 


zu  überreichen. 

Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen  Stehe  zu 
bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen,  ob  und  welche  Bean- 

Standungen  Sie  haben. 

Zur  Unterstützung  unserer  Kontrollmaßnahmen  und  im  gegenseitigen  Interesse  wollen  Sie 
sich  für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  ausschließlich  des  anliegenden 

Briefumschlages  bedienen. 

Commerz-  und  PrivatÆa1y< 

Aktiengesellschaft  ,V  y / 

^ Filiale  / 

f0',4lUXI1;  /P,  fjl  j 

״ ^ 'UM! 


Konto- Ansxn^ 

Zinseü-Rechnnng 

Depot-Auszug  (nur  per  31.  Dezember) 
Brienimschlag 


n/2  n It  F 
8041V2\ 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrats:  Friedrich  Reinhart 

Vorstand  ; Eugen  Bändel,  Eugen  Bobde,  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Stellvertretend  ; Harry  Kühne,  Ernst  LIncke 


V 


21249.3 Blatt  Nr... 


Herrn  Rahn,  Fürth  Sperrcto. 

Abschluß-Rechnung  für  Konto  Nr. 


per 31.>..--^.ez.emb.er-1938 


yf  0/0  Habenzinsen  


0/0  Sollzinsen  a/ZinszaWen 

 ״ . % 

  י ו  11 Vo * 


• Provision 


% Umsatz- Provision 


tA 

\n 

2/? 

:.11 

1.L 

L:\ 

Porto  und  sonstige  Sp^en 

Umsatz  bis  zum  Abschlußtag 


Saldo,  den  wir  auf  neue  Raohnung 

31.12.38 ־•‘׳'»" ' 


Irrtum  Vorbehalten^ 

Commorz-imd  Prival/^Ba 

Aktiengestl13cha1u/i^  à 


Form.  Nr.  107  D.  u.  F. 

(200  ooo  6.  37.  RB.) 


Intentional  Second  Exposure 


Blatt  Nr.. 


Haben 


Herrn  Rahn,  Fürth  Sperrcto. 

Abschluß-Rechnung  fUr  Konto  Nr.  212493 

per 31.>....Mezemb.er...l938 


y'i  % Habenxi nsen  a^Zmszahlen  I 


ä... 

.ח 1 - 

nr 

? ^ 

lL 

־ 

:1.1 

(J  b 

.11. 

(/>  Y ' 

׳״•■ / 

IL 



Ul , 

־׳-. 1 

; ? 

j/ ׳<ו . 

. 

.< 

Porto  und  sonstige  Sp<Men 

Umsatz  bis  zum  Abschlu6tag 

Zwischen-Addition 

Saldo,  den  wir  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  hsbf ״.?'!'״..״.״ ״ ( ״r. 

31.12.38 


Irrtum  Vorbehalten!׳ 

Commerz  ־ und  PrlvaUBa 

Akliengestlischaltj/v, 

J ) Filiale  Für^^■^ 


/ 


Form.  Nr.  107  D.  u.  F. 

(200  000  5.  37.  RB.) 


I 


Zinszahlen 

Haben 


Zinsen-Rechnung 


Herrn 


Alfred  Rahn 


Fürth 


:uthaben 


Konto-Nr.:  212493 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft  /י 

Filiale  Fürth  — 


von  der 


Polin.  Nr.  491  D.u.P. 


(looooo.  II.  37.  RB) 


Konto-Nr.  2124931 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


An  Herrn  Alfred  Rahn 
z.Hd.  Frau  Dr.  Lilli  Rahn 


Fürth 


Adolf  ilitlerstr.  26 


Fürth  den  13*  Januar  193  9 
Sperr-Cto , 


Zwecks  Abstimmung  teilen  wir  Ihnen  mit,  daß  Ihr  Depositen -Guthaben  bei  uns 


0/0  Zinsen 


31. Dezember 1938 

RM  8.075.־־ 

zuzüglich  RM  ^0.3ע 
ab~zÜ|ïïÆ  RM  abzüglich  RM 

mithin  RM  8.115 .35 


betragen  hat.  Irrtum  Vorbehalten! 

Wir  bitten  Sie,  zu  Kontrollzwecken  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen 
Stelle  zu  bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen, 
ob  und  welche  Beanstandungen  Sie  haben. 

Für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  wollen  Sie  sich 
ausschließlich  des  anliegenden  Freiumschlages  bedienen. 

Ferner  bitten  wir,  Ihr  Depositenbuch  möglichst  bald  an  unserer  Kasse  vorzulegen, 
damit  wir  die  Zinsen  eintragen  können. 

Commerz  ־ und 

.'י  Aktiengesu;schalt  / 

filiale  FürA^/ 

yf///-  #/// 


Freiumschlag. 


Form.  264  D.  u^F. 

(ICCOO.  10.35.  Ha.l 


1^ 


Fürth,  don  1« Januar  19 
Adolf  Hltloretr.se 


Commerz-  und  Privafbank 
?ll.Pürth 


■^îetr•  Z221fÜ9  dej. JLerrn  Alfred  und  der  Frau  Johanna  Rahn 


T)r  Herr  T)r#Otto  Rosenberg,  Nürnberg,  die  Vertretung 
das  Herrn  und  der  Freu  Hahn  ab  iS.Dezember  1950  niede: 
legt  hat,  bernerke  leh  der  Ordnung  halber,  daas  aäintli 
Vollnaehten  und  Verfügungereehte  über  die  Konten  der  ! 
Genannten  damit  erl0Rr»hen  sind* 


C<^merz-  und  Privat-BÜlk 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr M 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzutellen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4 Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

^Filiale  Fürth 

Sperrkonto  • ■ 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  tlindenburgstr.  7 

r 21249 
Herrn 

Alfred  Rahn, 
Kaafmann 

ä r t h 1/By . 

, Königs tr.  129 


I 


Haben 


16 ^ו 2 ס ו 


10  30b  bO 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


U4.12J  23.172.50 


V/-jZP0  2 .-KTO  . 


29.12.38 


O' ד e 

« \ . »  I ^ .j 


K 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Darotu1ehreIb«torn1al*r  D.K.O.If. 


Nr•  459.  D.  u,  F.  dreiteilig 

801)153 


k 


Ccmmerz•  und  Privat־B#1k 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzutellen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß- Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Oeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Ceschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren.  . 


vat־Bank 


Commerz- 


Aktlewg 

Filfeb 


bpe  rrkonto 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaf! 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 


21249  3 
Herrn 

Alfred  Rahn 
Kaufmann 

Fürth i .■B, 

,T^önigsstr.  129 


Haben 


10  213  16 


80 8צ 8 7 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


»12*16 ״• #400 2 


17#12«iÖ  w/fIN.hNZ^MT  FURTH  !•B« 

LT  *Dev  *GEN.c  8rv-118340  v.15.12# 


212493  S.K. 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr■  459.  D,  U.  F•  dreiteilig  DurabaohratlMforfavlar  D.a.0.11. 

sooIkT 


I 


C^merz-  und  Privat-BÉhk 


Aktiengesellschaft 

12 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogsn  Nf, 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß- Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Priyat’Bank 


Commerz 


Sperrkonto 


2\3  1Ô 


6 338  80 

\ 300  00  23.11. 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filig^Fg^  ^Bajgn),  Hindenburgstr,  7 

Herrn 

Alfred  Rahn 
Fürth i/B  V . 


Datum 


24.11.38  QUITTUNG 


212493 


Ah  'f  f),  // 


* û '1 

. ׳if  /'  / • 


Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


^59.  D.  U,  F.  dreiteilig  ^ Oarotucbreibetormalftr  D.B.Q.11. 

^ .Sü9i63 


I 


•Commerz-  und  Priv^Bl^k 


F 


Aktiengesellschaft 


11 


Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr. 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

t.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteiien. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Piliale  Furth  (Ba3׳ern),  Hindenburgstr.  7 

r21249  3 

Herrn 

Alfred  Rahn, 


I 


0^2ח6תות-  und  Privat-I^nk 


Aktiengeeellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogsn  Nr.  

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten  : 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzutellen. 

3.  Die  Buclmngsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkchr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Priyat-Bank 


Commerz- 


“a 


Sperrkonto 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  I lindeiib'.irgstr.  7 

1 21249  3 
Herrn 


Alfred  Rahn, 
Ip  Fürth  i/Hy« 


A - 


Datum 


Konto 


,Herrn 

^124|||Alfred  Rahn 
F ^Kaufmann 

Fürth  i.B. 

Könl־״str.  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen 


dcf  Rimcsseii  Vorbehalten 


96 ו 20 8 


4 858  80 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto;  Nürnberg  QO  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher;  Sa.  728  21 


Buchungsbogen  Nr. 


Konto 


22.10*38  hiUITTung  lt^gen.  u c 3a/10083  L X 500  00  bt.lü.. 


212493 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Commerz-  \åf^  Privat-Bank 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durchtcbreibcfonnalar 


X 


(10  000.  8.37.  T.D.u.V.) 


« 


^®‘red  Rahn 
Kaufmann^  ^ 

F U r t h i.E. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


in  Rechnung  mit  der  Commerz*  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


: 1 s 


י“?׳ - ׳  î:  r 


*סך  30  321 


Må *30  .gteucRAMTjfCirth • כ י 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


r jckont  0 

Buchungsbogen  Nr. 


21^^49 י ׳U->.;t^:^ב■ןcא£א  gpcrkkto 


: 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Privat-Bank 


Commerz- 


wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge• 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Dnrohsohrelbelon&alar  D.  R.O.M. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 
(15000.  8.37.  r.D.u.V.) 


i - 


Herrn 

_ l/12i9  AjUprecL  Rahn 
י F J Kaufmann 

F U r t h i . B . 

— — י-*»• • .•-י- • — 

Kö’nl^’str.  129 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat -Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. Rime»8en  Vorbehalten. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift;  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 

Aus wände rer -Sperrkonto 

Buchungsbogen  Nr. 


/ 


Haben 


Wert 


Soll 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Konto 


4 C5 

3.95Ö.31 


V■ 


r 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


ß4.9, 


24.9• 


4 2S1  50 


3(W)'.00 


U£ät:/tTit.V/ö£P•  S.KT•• 


^Ul TTUNQ 


26 .9  •38• 


26.9.38 


212493  F AUSW.SP.KT•. 


212493 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Commerz-  und  Priyat-Bank 

Aktlengesellsch^ir 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Durchachreibeformalar  D.R.G.lf. 


1! 
U.  I 


Herrn 

^12־l:97Äfred  Rahn 
F ,"'Kaufmann 

P U r t h i . B. 

Könl^str.  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiate  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


I 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  Eingang  der  Rimegaen  Vorbehalten. 


Haben 


־  4,243.05 


3,037.50 

•23.9 ו 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


24.9.38  QUITTUNG 


Aus wand er er-Sperrk onto 

Buchungsbogen  Nr. 


9/3+?י2 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Privat-Bank 


Commerz- 


fellschaft 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Durchscbreibefonnalar  D.R.O.U. 


Form.  Nr.  459.  D.u.F.  dretlellig 
(15000.  8.37.  T.D.u.V.) 


.Herrn 

2^  Allred  Rahn 
ק Kaufmann 

Fürth  i . B. 


Köni<^‘3tr.  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


1 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen 


Fi11£»ng  det  Rimtsseg  Vorbehalten. 


Haben 


4.243.65 


3.000.00 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


37 •50  17.8• 


18«8«38  w/dr*karl  geppert.  n8g• 

LT .DEV. GEN •II  03-78481  V.15.8. 


Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


Aus wand e r e r- bper rkont o 

Buchungsbogen  Nr. 


212493 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


rivat-Bank 


Commerz-  u 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzutveisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Durcbscbreibetormalar  D. R.O.M. 


•t 


^ Herrn. 

^62.2׳^^fAlfred  Rahn 
i*’  ^Kaufmann 


P ii  r t h i . B . 

..., — , ——^״^* ׳ 

Könio:str.  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat -Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  Eiogan«  der  Rimeasen  Vorbehalten. 


Haben 


4 243  65 


5 וCC  00 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Auswanderer-Sperrkonto 

Buchungsbogen  Nr. 


1 ,5üü,üü  U.b, 


15,b.38Lu1 TTüNG 


21249 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Commerz-  umr  Priyat-Bank 

AktWogafilllschaftr 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge• 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durcbichreibetormalar  D.R.G.U. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 

(15000.  8.37.  T.  D.u.V.)  ' 


Herrn  , 
^1249j||l*frecL  Rahn 
F .™an  fm  ann 

Furth  i. B. 

KÖnl'Tstr.  129 


I 


in  Rechnung  mit  der  Commerz*  und  Privat -Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto;  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 

Auswand erer-bperrkonto 

Buchungsbogen  Nr. ן ל 


def  Rimeuen  Vorbehalten. 


Haben 


a «000 •00 

2 .^43•  65 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


1 .300 .00 


30a7, 


Ö#6#38  (/•-v/kÜNDI  0#-KTO. 


212493 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Commerz-  u|^Privat־Bank 

AktietTOgBl^haft  X , 


Durchiohreibeformalar  D.R.G.M. 


orm.  Nr.  4S9.  0.  u.  F.  dreiteilig 

(15000.  8. 37.  T.  D.  u.  V.) 


^ Herrn 

Rahn 

F / Kaufmann 

^׳•1 

Furth  i. B. 
Könl^-str.  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Qiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  2t 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Auswandörersperrkont  o 

Buchungsbogen  Nr. 


der  Rimessen  Vorbehalten. 


bL  Jt 


Haben 


2.000. 


1 500  00 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


.נ/ 30 


20.7.38  :ialdo  Vortrag 


212493  Alfred  Rahn 
Auswandererspe  rr  konto 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


/Privat-Bank 

Schaft  Ê 


Commerz- 


Aktl/hgJ 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzutveisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durchscbreibäformalar  D.  R.0.1f. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 
(15000.  8. 37.  T.  D.  u.  V.) 


Célnmerz-  und  Privat-EÜnk 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr. i 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bojreti  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  hentigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aiifzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  •im  Oeldr-erkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  beit  uns  geführte  Konto  zu  regulieren.  / 

ks 


I Piivat-Bank 

»llscjnft 


Commerz-  \ 

Aktie 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  liindenburgstr.  7 


212493 

Herrn  Alfred  Hahn, 

P ü r t h i.B. , 
Kenigstrasse  129 


Auswanderer  Sperrkonto 


Haben 


■^Sott ־ ־ 

Wert 

18.7. 

/ 

- 

ro 

Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


.^Ul  TTÜNG 

LT,Dc:V,Gt:N.NBG.V,9,7.38  NO  . 1 I 03- 
63828 


19.7.36 


313493 


Qesamt-Korito-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D.  U.^.  drelteili!{  DTfohayireibeformnlar  n.R.O.M. 

siiuw 


^Herrn 

uî/l^^^Alfred  Rahn 
F Kaufmann 

Fürth  i. B. 

Köni^str.  129 


■ י ' '׳ ־ י•• ' ־. . י ׳.• ד •/*,« f 


I 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat -Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 

Fernsprecher:  Sa.  728  21  ^ 


Eiacaiur  de!  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 


^MS.e-wss  T vrsaa  aa-w  m ........ 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzufeilen 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Buchungsbogen  Nr. 


־־ •“— י  2 •UOü 


)#6־24 


27#6#3Ö  u.*״v/d£P0ss־kto  t 


212493 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


rival-ßank 


Commerz-  ui 

Aktleng 

Filial 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge• 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durchschreibstormalar  D.R.O.M. 


Form.  Nf.  459.  D.u.F,  dreiteilig 
(15000.  8.37.  T.  D.u.V.) 


BERLIN  W IS, 

DARMSTÄDTER  STR.  7 


KOMMERZIENRAT 

HUGO  BECHMANN 

TELEGRAMM -ADRESSE: 
BECHMANN.  BERLIN,  DARMSTÄDTER  STR. 7 
POSTSCHECKKONTO:  BERLIN  101910 
TELEFON  i J 2 OLIVA  6921 


- : ■ ■ ■זד - 


I 


Fürth  i.  B.,  den  * 19 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Fernruf  7 28  21 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  die  Abrechnung 

"־"י  Sierr-Konto 

per  24  »PeZ  . l9ö8  ^u  überreichen. 


zu  Ihren  Gunsten 


Den  Saldo  von 

RJV!  ^3•  • 50 


iifc»fX«tttfMXMiguBaekarki11»«näfi1rar»1gA 

übertragen  wir  V«i24.  2^21  •auf  Ihre  lfd,  Rechnung 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank,  Aktiengesellschaft, 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

! 

Üerrn 

Alfred  Rahn 
F tt  r t h 


Heil  Hitler  ! 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Alfred  Rahn 


An  Herrn 


Commerz-  ulfti  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 


Wertpapier-Abrechnung. 

10.11/Bln.  I 

ig  des  Geschäftsabschlusses  j ' Geschäftsnummer 


^ .״״  Fürth  H«n  11. November  1938 

Wir  Übernahmen  von  Ihnen  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen 

Haben 

à 6,93  RM  131.90  ; , ! ; 

St, 2.-“  Freiburger  Frs.l3.־  zinsen | ! i ! | ! 


Haben 


Zinsen  . . . . 
Abwickl.-Geb. 


Provision 

Maklergeb. 


Lose  V, 1902 


ist,־  hfl.  3,13  Maklergeb ״ 

. - _ _ ri  Börsenumsatzsteuer  ,, 

“ hfl. 10, 30  a 133»70  sendespeeen 


Den  Devisenbetrag  führten  wir  am  9. 11. an  ^^e^  13,11.38  rm  ! . ill, 2!0י 

Reiohsbank  ab.  '1  i j i 

wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen. 

Für  die  Wertpapiere  belasten  wir  Sie  mit  dem  Nennbeträge  auf  Streifband-Girosammel-Deo^tkonto. 

Bel  Geschäften  in  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen-  ,,״rl  P.'i\/a^jban U 

platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt,  COlTimöPZ  ־ UH  J » '''Jt/Ïf  / 

nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  auf,  A11״!׳n:053lls3h.JW  Æ / 

^ Fiiiai«FiloM/ 


־ • RM  10  Rpf. 
Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  20^^'^  geprüft  von: 
80223 


Quittung 


242089  * 


für  Rechnung  von 


Wir  empfingen 

von  FrauDr. Lilli  Rahn,F"rth, 

Adolf  ; itlerstr.^e, 

als  Bevollmäc’.t . d .Herrn  Alfre  d Rr,hn 


Al  lieferunf?־. 


zur  Verwendung  für 


Commerz-  unc^  fpivat-Bank 

'-:׳"'.'»־ל 


er' י*״ י * den , 


FUrth 


Form^Nr.  496  F — ‘ 

50Ö00.  4.37.  DRP.  Qebr.M.) 


Intentional  Second  Exposure 


242089  * 


Quittung 


für  Rechnung  von 


-t  ’ 1 ■־ ' r:׳ 


Wir  empfingen 

von י כr  a1,r. Lilli  , F"rt־ 

נ.  If  ^ tlerstr . ’ ,סי ׳ 

ל^voי  .Rerrti  Alfr. 


A T*  * - r* 


zur  Verwendung  für 


Commerz-  und  P^4vat-Bank 


Aklieng^!>«cteft 

iili;.  >1?  '/^rth 

^ i-  ■ 


, den *'•w  toLc/“ 


form.  Nt.  496  F — • 

50  000.  4.37.  DKP.  Oebr.MJ 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Q(Hr0■  ' 

Zm■- 


Herrn 


Alfred  Rahn 


Fürth 


Fürth  25 ־•  Oktober  1938 

>perr-0onto 

Die  uns  fest  überlassenen 

RM m.Q.75.-־. 


30.10.38  fällig.  Wir  sind  gern  bereit,  das  Geld 

30.10.38  bis  30.1.39 


werden  am  ! 

für  die  Zeit  vom 
zum  Zinssatz  von 


weiterhin  fest  hereinzunehmen. 

Wir  bitten  höflichst  um  Nachricht,  falls  Sie  über  den  Betrag  anderweitig 

verfügen  möchten.  Sollten  wir  bis  zum  29 . 10 . 38 

von  Ihnen  keine  Antwort  erhalten  haben,  nehmen  wir  Ihr  Einverständnis  mit 

unserem  Angebot  an.  , « . 1 

Commerz- und  Privat ־/^ann 

Ak־-!cn30sîn8s;;2ft,;  / 

Flüalo  Füi-Ïï/,!/ 

W 


Form.  Nr.  232  D u.  F* 
“““20000'H.  SauTjr  "" 


1 


'■'ל / / 
׳'19^ 


Fürth  i.  B.,  den 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


' ^/  //J/ 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
per  mit  einem  Saldo  von 


/’ ׳ ■ ^ 

LLÄyy. Gunsten. 


RMk..:.  ’ . zu 


Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungs  voll 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

.j  Filiale  Fürth 


^ V ) 


CREDIT 

Zintzahlen  RMk.  Pf. 


DEBET 

Zintzahlen  RMk.  Pf. 


Debet|| 

Crédit! 


Monat  Tag 


V'r  . A. 


.ÅA..'.  v'  '.A  ' 


r 


mt'M 





. rü,r|v,1,.ß,  .xx| \,£a/A  \..a:L 


J-.-zl  ע b, 


ג!:  Uï|ijcj׳:u1ctî  oft 

Filli.lt  ^ÖTT 

1 “"[y 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Herrn 


Alfred  Rahn 


F ü r t h 


den  23.  SeLtemher  1938 


Kündigung  s־K0  nt  0 

Für  t h 


Die  uns  fest  überlassenen 


23 . 00  0 . — 


fällig.  Wir  sind  gern  bereit,  das  Geld 

bis  24.12.38 
3?? 


werden  am  24  . 9 . 38 
für  die  Zeit  vom  24 .9.38 
zum  Zinssatz  von 
weiterhin  fest  hereinzunehmen. 


Wir  bitten  höflichst  um  Nachricht,  falls  Sie  über  den  Betrag  anderweitig 
verfügen  möchten.  Sollten  wir  bis  zum  28.  SeptGtuher  1938 
von  Ihnen  keine  Antwort  erhalten  haben,  nehmen  wir  Ihr  Einverständnis  mit 


Commerz- und  Priv^ßank 

, AkUongesellsohÄ^/  / / 


unserem  Angebot  an. 


. AkUongesellsi 

Æ'") 


Form.  Nr.  232  D u.  F * 

20000’H.  SchmT 


Fürth  i.  B.,  Azn 


/^..(^</.L^u^.. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

' 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
per^.^  jnit  einem  Saldo  von 

RMk.  Å ^,..ü ^ zu Gunsten. 

Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


/ /- 
— ■ r-i^yfir' 


DEBET  CREDIT 

Zinszahlen  | RMk.  Pf.  Zint.ahlen  RMk.  Pf. 


iXii/Wn 


■ ‘-1■^,..-. 


Tage  _ 

J d 


^ I I'/ 


Debet j 

— l 

I Credifj 

T“ 

'■C 


19  // 

Monat  Tag 


*»־ל׳ ^**■*^ ^ 

. l'r  Ti^A 


äM 


1 

r/.  i t L 

1 

J ?ff  3 1 / 

1 

/ - . 0 0 0 3 ,׳ > 

|u 

T 

vp/bem  ItBii. 

'1. 

t. 

- 

ut1<l  k’  ri>fuLt.|  l> 

ד" 

ץ1ד 

/ m ו־ן׳״י־יד ־ 

r J. 

1• 

«i 

!4  f frlM/.  / 

.<.1h^.1;׳t  ../À  A.‘^.  ..xA.f^.x:^:‘^. 
. J.(^/  ^ À A’!: 


t 


Belastung.  ^ Fürth, 13.,.M£ust...1938 


Commerz-  un|^Privat-Bank 

Aktiengei^^bhaft 

Filiale  Fürth 


Herrn  Alfred  Rahn,  Fürth  i.B.  Gesperrtes  Konto 


Wir  belasten  Sie  mit: 


w/  Überweisung  an  Finanzamt  Fürth 
Gen.  D.  Nbg.  llr.II  C 3 65519 ־ 


Wert- 

Stellung 


13.8. 


Debet  (Soll) 


jrz-  und  Fylvat-Bank 

Aktlenge«/1ychj<ft  J 


Ml 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  î%:th 


Herrn 

Alfred  Rahn 


Fürth 


^4.  August  193  8 


Auswander er sper rkonto 

F ü r t h 


Die  uns  fest  überlassenen 


12.243.65 


werden  am  30.  Juli  1938  fällig.  Wir  sind  gern  bereit,  das  Geld 
für  die  Zeit  vom  30.7.38  bis  30.10.38 

zum  Zinssatz  von 


zum  Zinssatz  von  07• 

weiterhin  fest  hereinzunehmen. 

Wir  bitten  höflichst  um  Nachricht,  falls  Sie  über  den  Betrag  anderweitig 
verfügen  möchten.  Sollten  wir  bis  zum  9.  AugUSt  1938 

von  Ihnen  keine  Antwort  erhalten  haben,  nehmen  wir  Ihr  Einverständnis  mit 


imorz-und  Priv^B^k 

^ / ytiengesellschiM^  / 

Wliale  FüM»//  / 


unserem  Angebot  an. 


Fürth  i.  B.,  den  C.  \^ 

(7 


<^.7.*:. ר^. i/^cA.:.c>^. 0/^/..  ':/ 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Uûot^  itP׳'r\ediê^ 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
per  '^.^.■.^^^^7....'/.^. 7.^. mit  einem  Saldo  von 

RMk.  7A  û r zu  Gunsten. 

Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


r־ 


J/U^ry 


ti■'-  i-i' 


CREDIT 


DEBET 


Zinszahlen  | RMk.  Pf.  ן|  Zinszahlen  | RMk.  Pf. 


Debet 

Credit 


19  / 

Monat  Tag 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Nürnberg,  Königstr.  21 


Herrn 


Alfred  Rahn 

z.Hd.  Frau  Lilli  Rahn 

Fürth 


Adolf  Hitlerstrasse  26 


Datum  des  Poststempels. 


Wir  beehren  uns,  Ihnen 

anbei  den  Ihrer  Rechnung  per  ״ L , abschließend  mit  einem  Saldo  von 


zu  Ihren Gunsten 

Gunsten 


— Abschluß  s 

’gesperrtes 

Conto  Reichsmark  2.000.-- 
"(Künd.-Cto. 5 48.951.21 


s״"®'  ^ bsstsVA י ״'''‘• 


ZU  überreichen. 

Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen  Stelle  zu 
bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen,  ob  und  welche  Bean- 
Standungen  Sie  haben. 

Zur  Unterstützung  unserer  Kontrollmaßnahmen  und  im  gegenseitigen  Interesse  wollen  Sie 
sich  für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  ausschließlich  des  anliegenden 
Briefumschlages  bedienen. 

Commerz-  und  Priv/^^^k 


א■''  Aktlengesellsoha»  d 

M^lLale  t Ä 


Konto- Auszug 
Zinsen-Rechnung 

Depot-Auszug  (nur  per  37.  Dezember I 
Briefumsch  lag 

’4- 

Nr.  2 Du.  F  י י 

804152  י' 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrats:  Friedrich  Reinhart 

Vorstand;  Eugen  Bändel,  Eugen  Boode,  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Stellvertretend:  Harry  Kühne,  Ernst  LIncke 


Abschluß-Rechnung 


für  Konto  Nr, 


Haben 


<V0  Habenzinsen  a/Zinszahlen 


% Sollzinsen  a/Zinszahlen 


Provision 


% Umsatz-Provision 


Porto  und  sonstige  Spesen 

Umsatz  bis  zum  Abschlußtag 


Zwischen-Addition 

Saldo,  den  wir  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  haben,  und  zwar 




Commerz-  und  Privat- Bank 


Aktiengesellschaft 


Filiale  Fürth  (Bayern) 


Nr 21249.31 


Herrn 


Alfred  Rahn 

p.Adr.  Frau  Lilli  Rahn 
Fürth 


Adolf  Hitlerstrasse  26 

Fürth  (Bayern),  den  15.  J.üli  19^ 

Hindenburgstr.  7 

_ges2errtes_Conto 

Zwecks  Abstimmung  teilen  wir  Ihnen  mit,  daß  Ihr  Depositen-Guthaben  bei  uns 
30.  Juni  1938 

RM  4a,--8-7-2-.-41 

zuzüglich  RM  Zinsen 


zusammen  RM  Â?.21 ״ 9.51.״ 

betragen  hat.  Irrtum  Vorbehalten! 

Wir  bitten  Sie,  zu  KontroIIzwecken  der  auf  anhängendem״Vordruck  angegebenen 
Stelle  zu  bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen, 
ob  und  welche  Beanstandungen  Sie  haben. 

Für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  wollen  Sie  sich 
ausschließlich  des  anliegenden  Freiumschlages  bedienen. 

־ Ferner  bitten  wir,  Ihr  Depositenbuch  möglichst  bald  an  unserer  Kasse  vorzulegen, 
damit  wir  die  Zinsen  eintragen  können. 

Hochachtungsvoll  » 

Commerz-  und  Privawank 

Aktlengesellschafi^  M Æ f 

/ ״-?Ä’ 


Freiumschlag. 


Form.  Nr.  264  D u.  F 
~ 60c  ”6.~83^Pb 


^ ,laß  unsere 


Commerz-  und  Privat-Bank 


AWtiengeseii 


Commerz 


Aktieng  esellschaft 


Allgemeinen  Geschäftsbedingungen 


Die  nachstehenden 


(herausgegeben  von  der  Wirtsdiaftsgruppe  Privates  Bankgewerbe  - Centralverband  des  Deutschen  Bank-  und  Ban^rgewerbes  - Fassung  vom  Dezember  1937) 
werden  Ihnen  zur  gefälligen  Kenntnisnahme  übersandt.  r assung  vom  uezeniber  193^ 

I.  Allgemeines. 

G^schäftsverhältnis  zwischen  Kunden  nnd  Bank  ist  ein  Vertrauensverhältnis.  Die  Bank  stellt  ihrem  Kunden  ihre  Gesdiäftseinrichtungen  zur  Erledi 

gu^  ver^iiedenartipter  Aufträge  zur  Verfügung.  Der  Kunde  darf  sich  darauf  verlassen,  dali  die  Bank  seine  Aufträge  mit  der  Sorgfalt  eines  ordLtlichen  Kauf- 

Zahl  nn  Î T''  1r ''p Kunden  wahrt,  soweit  sie  dazu  im  Einzelfall  imstande  ist.  Die  Mannigfaltigkeit  der  Geschäftsvorfälle  ihre  grolle 

TeUe  zu  haben  hTben  l^^^  kôL'èrK“1'^  erledigt  werden  müssen,  maàen  die  Aufstellung  bestimmter  allgemeiner  Regeln  erforderlich,  an  die  sich  beide 

Entgelte  des  Kunder^r  die  was  unter  ihnen  rechtens  ist.  Nur  so  können  die  beiderseitigen  Belange  nnd  Risiken  und  die 

Liiigeite  des  JS.unden  tur  die  Leistungen  der  Bank  in  angemessener  Weise  gegeneinander  abgewogen  werden. 


(2)  Bei  Aufträgen  zur  Auszahlung  oder  Ueberweisung  von  Geldbeträgen  darf  die  Bank 
die  Art  der  Ausführung  mangels  genauer  Anweisung  nach  bestem  Ermessen  bestimmen. 

(3)  Gutschriften,  die  infolge  eines  Irrtums,  eines  Schreibfehlers  oder  aus  anderen  Grün- 
den  vorgenominen  werden,  ohne  daß  ein  entsprechender  Auftrag  vorliegt,  darf  die  Bank 
durch  einfache  Buchung  rückgängig  machen  (stornieren). 

\ yereinfachung  des  Zahlungsverkehrs  ihres  Kunden  Aufträge  zu 

wiederkehrenden  oder  zu  einem  bestimmten  Zeitpunkt  auszuführenden  Zahlungen  oder 

so  kann  sie  wegen  der  Möglichkeit  unabsehbarer  Schäden  für 
rechtzeitige  Erledigung  nicht  haften. 

5.  (1)  Hat  die  Bank  im  Aufträge  des  Kunden  Urkunden  entgegenzunehmen  oder  auszu- 
VnnL"]  a®  ®י®  sorgfältig  prüfen.  Sie  haftet  nicht  für  Echtheit,  Gültigkeit  und 

Urkunden,  ferner  nicht  für  richtige  Auslegung  und  Uebersetzung,  auch 
nicht  fur  Art,  Menge  und  Beschaffenheit  in  den  Urkunden  erwähnter  Waren. 

״7׳!/^^  auf  Grund  eines  Akkreditivs,  Kreditbriefs  oder  sonstigen  Ersuchens 

zanumgen  zu  leisten,  so  darf  sie  an  denjenigen  zahlen,  den  sie  nach  sorgfältiger  Prüfung 
seines  Ausweises  als  empfangsberechtigt  ansieht.  “ ^ 

als  Ausweis  der  Person  oder  zum  Nachweis  einer  Berechtigung 

frëSnî  sie  sorgfältig  prüfen,  ob  diese  zur  Legitimation 

g e gnet  sind,  sie  haftet  jedoch  für  die  Eignung  nicht.  Abs.  1 Satz  2 gilt  entsprechend. 

müssen  den  Gegenstand  des  Geschäfts  zweifelsfrei  erkennen 
zdchîet^seb^^'^””^^"’  ®ז^®•■  Wiederholungen  müssen  als  solche  gekenn- 

״a  Verzöprungen  oder  Fehlleitungen  bei  der  Ausführung  von  Aufträgen 

oder  von  Mitteilungen  hierüber  ein  Schaden  entsteht,  so  haftet  die  Bank  lediglich  für  den 
״ihl״a״  a t®a®®‘  *îenn,  daß  sie  im  Einzelfall  die  drohende  Gefahr  eines  darüber  hinaus- 
״®h®nden  Schadens  aus  dem  Auftrag  ersehpn  mußte.  Für  einen  nur  mit  einer  Wertänderung 
des  Zahlungsmittels  begründeten  Schaden  haftet  sie  nicht.  ^ 

8.  (1)  Den  Schaden,  der  aus  Uebermittlungsfehlern,  Mißverständnissen  und  Irrtümern 
im  telefonischen,  telegrafischen,  drahtlosen  oder  Fernschreiberverkehr  mit  dem  Kunden, 


VViaLtV  ?‘®I  ‘^®^  Bank  bekanntgegebenen  Unterschriften  gelten  bis  zum  schriftlichen 

" A 1 "״*^'®  ^eichnungsberechtigten  in  einem  öffentlichen 
Kegister  eingetragen  sind  und  eine  Aenderuiig  veröffentlicht  wird.  Der  Kunde  hat  Aende- 

vpm®'?  Î"1  ®®״ג®■■  y«'־fugungsfäh1gkeit  (z.  B.  Verheiratung  der  Kontoinhaberin,  Eintritt  der 
Volljährigkeit)  und  seiner  Anschrift  unverzüglich  schriftlich  anzuzeigen. 

(2)  Schriftliche  Mitteilungen  der  Bank  gelten  nach  dem  gewöhnlichen  Postlauf  als 
zugegangen,  wenn  sie  an  die  letzte  der  Bank  bekanntgewordene  Anschrift  abgesandt 
worden  sind.  Die  Absendung  wird  vermutet,  wenn  sich  ein  Abdruck  oder  ein  abgezeich- 
neter  oder  mit  Absenduiigsvermerk  versehener  Durchschlag  des  betreffenden  Briefes  im 
besitz  der  Bank  befindet. 

mehrere  Konten,  so  bildet  jedes  Konto  ein  selbständiges 

in  HirLiv!״  w -1?  ^1“״®  Forderungen  gegen  die  Bank  nur  mit  Verbindlichkeiten  , 

in  derselben  Wahrung  und  nur  soweit  aufrechnen,  als  die  Bank  die  Forderungen  anerkennt. 

geltend  Einstellung  ins  Kontokorrent  selbständig 

״r®';  '^^f^rung  zurückzuzahlen,  in  der  die  Bank  sie 
f״/״  u Währung  gelten  als  Sicherheitsleistung.  Die  Bank  ist 

jedoch  berechtigt,  den  Währungskredit  jederzeit  in  Reichsmark  umzuwandeln. 

ו•  i.  von  Währungsguthaben  tragen  anteilig  alle  wirtschaftlichen  und  recht- 

!n  ^^®*י*'®‘’®.  ®®w-^t®”’  ‘^‘®  Auslande  unterhaltene  Gesamtguthaben  der  Bank 

n der  entsprechenden  Wahrung  als  Folge  von  höherer  Gewalt,  Krieg,  Aufruhr  oder  ähn 
iclien  Ereignissen  oder  durch  von  der  Bank  nicht  verschuldete  Zugriffe  Dritter  im 
treffen ^soHten^  ™ Zusammenhang  mit  Verfügungen  von  hoher  Hand  des  In-  oder  Auslandes 

y■  (1)  Während  der  Geschäftsverbindung  ist  die  Bank  unwiderruflich  befugt,  Geld- 
fdr  den  Kunden  entgegenzunehmen.  Den  Auftrag,  einem  Kunden  einen  Geld- 
b®trag  zur  Verfügung  zu  stellen  oder  zur  Verfügung  zu  halten,  darf  die  Bank  durch 

wfthiffcr ^®®  ^®m  Konto  des  Kunden  ausführen,  wenn  ihr  nicht  ein  ander- 

weitiger  Verwendungszweck  aus  dem  Auftrag  ersichtlich  ist. 


beendigen,  insbesondere,  wenn  der  Kunde  unrichtige  Angaben  über  seine  Vermögenslage 
gemacht  hat  oder  eine  wesentliche  Verschlechterung  seines  Vermögens  oder  eine  erhebliche 
Vermögensgefährdung  eintntt,  oder  wenn  der  Kunde  der  Aufforderung  zur  Stellung  oder 
Verstärkung  von  Sicherheiten  nicht  nachkommt.  ^ 

18.  (1)  Mit  der  Beendigung  der  Geschäftsverbindung  wird  der  Saldo  jedes  für  den 
Kontokorrents  sofort  fällig.  Der  Kunde  ist  außerdem  verpflichtet,  die 
Bank  \011  allen  fur  ihn  oder  in  seinem  Aufträge  übernommenen  Verpflichtungen  zu  befreien 
fi‘•^  möglich  1st,  bankmäßige  Sicherheit  zu  leisten.  Die  Bank  darf  auch 
selbst  Haftungsverpfhchtungen  kundigen  und  sonstige  Verpflichtungen,  insbesondere  solche 
in  fremder  Wahrung  glattstellen  sowie  diskontierte  W^echsel  sofort  zurückbelasten■  die 
VaS1 ' •״  scheckrechthchen  Ansprüche  gegen  den  Kunden  und  jeden  aus  dem  Papier 

Verpflichteten  auf  Zahlung  des  vollen  Betrages  der  W'echsel  und  Schecks  mit  Nebenforde- 
rungen  verbleiben  der  Bank  jedoch  bis  zur  Abdeckung  eines  etwa  vorhandenen  Schuldsaldos. 

Ziffe?\4^Abs  Beendigung  der  Geschäftsverbindung  gilt  bis  zur  völligen  Abwicklung 

aIa,^  gegenüber  jederzeit  Anspruch  auf  die  Bestellung 

a׳־■ ־ "»'״■«he,״״  f,,r  alle  Verbiadlichkeit״־,  auch  eowei.  .1־־ 

Verfügungsgewalt  irgendeiner  Stelle  der  Bank 
gelangten  oder  ihr  als  Treuhänder  übertragenen  W^ertgegenstände  jeder  Art  (z.  B.  Wert- 
papiere,  Saminelde^tanteile,  Schecks,  Wechsel,  Devisen,  W^aren,  Konnossemente,  Lager- 
und  Ladescheine,  Konsortialbeteiligungen,  Bezugsrechte  und  sonstige  Rechte  jeder  Art, 

des  Kunden  gegen  die  Bank  selbst)  dienen,  soweit  gesetzlich 
rA  ri  a’  ®  ז ד.  bedingten  oder  befristeten  — Ansprüche  der  Bank 

gepn  den  Kunden  und  seine  Firma,  gleichviel,  aus  welchem  Grunde  diese  entstanden  oder 
auf  die  Bank  ubergegangen  sind.  Es  macht  keinen  Unterschied,  ob  die  Bank  den  mittel- 
baren  oder  unmittelbaren  Besitz,  die  tatsächliche  oder  rechtliche  Verfügungsgewalt  über 
die  Wertgegenstände  erlangt  hat.  ^ “ 

(? י י“  ruhende  Wertpapiere  unterliegen  dem  Pfandrecht  nicht.  Das  gleiche 

gilt  fur  ausländische  im  Inland  ruhende  Wertpapiere,  für  die  eine  deutsche  Wertpapiersteuer 
nicht  entrichtet  1st;  d^ie  Bank  1st  jedoch  berechtigt,  sie  zu  Lasten  des  Kunden  zu  versteuern: 
dadurch  werden  sie  dem  Pfandrecht  unterworfen.  ’ 

(4)  The  verpfändeten  Werte,  ebenso  alle  sicherungsweise  übereigneten  Sachen  und  abge- 
tretenen  Rechte  haften  auch  dann  für  sämtliche  Forderungen,  wenn  sie  der  Bank  als  Sicher- 
heit  nur  fur  eme  besondere  Forderung  gegeben  worden  sind,  es  sei  denn,  daß  die  Haftung 
tur  andere  Forderungen  ausdrücklich  ausgeschlossen  worden  ist. 

(5)  Die  Bank  kann  ferner  ihr  obliegende  Leistungen  an  den  Kunden  wegen  eigener 
Ansprüche  zuruckhalten,  auch  wenn  diese  befristet  oder  bedingt  sind  oder  nicht  auf  dem- 
selben  rechtlichen  Verhältnis  beruhen. 

״״H  'p  ״m’’®'■  Erhaltung  und  Sicherung  aller  der  Bank  als  Sicherheit  dienenden  Sachen 
n m ‘״י  haftenden  Forderungen,  Grund-  und  Renten- 

schulden  hat  der  Kunde  selbst  zu  wachen  und  die  Bank  entsprechend  zu  unterrichten. 

(7)  Die  Bank  ist  bereit,  Sicherheiten  freizugeben,  die  sie  zur  Sicherung  ihrer  Ansprüche 
nach  ihrem  Ermessen  nicht  benötigt.  ^ 

20.  (1)  Kommt  der  Kunde  seinen  Verbindlichkeiten  bei  Fälligkeit  nicht  nach  oder  gerät 
der  Bestellung  oder  Verstärkung  von  Sicherheiten  in  Verzug,  so  ist  die  Rank  befugt 
die  Sicherheiten  ohne  gerichtliches  Verfahren  unter  tunlichster  Rücksichtnahme  auf  den 
Kunden  zu  beliebiger  Zeit  an  einem  ihr  geeignet  erscheinenden  Ort  auf  einmal  oder  nach 
und  nach  zu  verwerten.  Unter  mehreren  Sicherheiten  hat  die  Bank  die  Wahl.  Sie  darf 
zunächst  aus  dem  sonstigen  Vermögen  des  Kunden  Befriedigung  suchen. 

(2)  Einer  Androhung  der  Verwertung,  der  Innehaltung  einer  Frist  und  der  Ausbedingung 
sofortiger  Barzah^ng  des  Kaufpreises  bedarf  es  nicht.  Eine  Abweichung  von  der  regel 
mäßigen  Art  des  Pfandverkaufs  kann  nicht  verlangt  werden.  Die  Bank  wird  nach  Möglich- 
keit  Ort,  Zeit  und  Art  der  Verwertung  mitteilen,  ohne  aber  eine  Verpflichtung  hierzu  zu 
übernehmen.  ” 

iJ•  einen  Börsen-  oder  Marktpreis  haben,  darf  die  Bank  börsen-  oder 

marktmäßig,  andere  Pfänder  durch  öffentliche  Versteigerung  verwerten.  Der  Verpfänder 


mit  Dritten  oder  mit  auswärtigen  Stellen  der  Bank  entsteht,  trägt  der  Kunde,  sofern  der 
Schaden  nicht  von  der  Bank  verschuldet  ist.  Dies  gilt  auch  bei  irrtümlich  mehrfacher  Aus- 
fertigung  von  Telegrammen. 

(2)  Die  Bank  behält  sich  vor,  aus  Gründen  der  Sicherheit  des  Geschäftsverkehrs  bei 
te  egrafisch  oder  telefonisch  eingehenden  Aufträgen  vor  Ausführung  auf  Kosten  des  Kunden 
telegrafisch  oder  telefonisch  eine  Bestätigung  einzuholen. 

(3)  Telegrafische  oder  telefonische  Mitteilungen  der  Bank  gelten  vorbehaltlich  schrift- 
lieber  Bestätigung. 

91 ) ־)  Die  Bank  darf  sich  zur  Ausführung  aller  Geschäfte,  wenn  sie  es  nach  ihrem  besten 
Ermessen  für  zweckmäßig  hält,  Dritter  (Personen,  Firmen,  Anstalten  oder  Behörden)  he- 
dienen,  tolgt  sie  bei  der  Auswahl  des  Dritten  einer  Weisung  des  Kunden,  so  trifft  sie  keine 
Haftung;  andernfalls  haftet  sie  nur  für  sorgfältige  Auswahl.  Die  Bank  ist  jedoch  verpflich- 
tet,  ihrem  Kunden  auf  Verlangen  die  etwa  bestehenden  Ansprüche  gegen  den  Dritten 
abzutreten. 

der  Ausführung  von  Einzugsaufträgen  im  Ausland  wird  die  Bank  gleichfalls 
nach  Maßgabe  der  zur  Verfügung  stehenden  Zeit  und  Erkundigungsmöglichkeiten  die  Ein- 
zugsstelle  sorgfältig  auswahlen;  sie  muß  jedoch  jede  Haftung  für  Zahlungseinstellungen 
usw.  der  ausländischen  Eiuzugsstelle  und  deren  Beauftragten  ablehnen. 

A steht  dem  Kunden  nach  bestem  Wissen  zu  allen  bankmäßigen  Auskünften 

und  Raterteilungen  zur  Verfügung.  Mit  Rücksicht  auf  die  Mannigfaltigkeit  der  Auskünfte 
und  Ratschläge  können  diese  jedoch  nur  unter  Ausschluß  jeder  Verbindlichkeit,  auch,  so- 
weit  gesetzlich  zulässig,  der  Haftung  aus  § 278  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches,  erteilt 
®^■strecken  sich  mündlich  erteilte  Auskünfte  auf  Kreditwürdigkeit  oder  Zahlungs- 
lahigkeit,  so  gelten  sie  nur  vorbehaltlich  schriftlicher  Bestätigung. 

11.  Mangels  einer  ausdrücklichen  und  schriftlichen  abweichenden  Vereinbarun״  über- 
nimmt  die  Bank  keine  anderen  als  die  in  diesen  Geschäftsbedingungen  erwähnten  Verwal- 
tunppflichten,  insbesondere  nicht  die  Unterrichtung  des  Kunden  über  drohende  Kurs- 

Wertlosigkeit  anvertrauter  Gegenstände  oder  über 
Umstande,  die  den  Wert  dieser  Gegenstände  beeinträchtigen  oder  gefährden  könnten. 

12.  Die  Bank  darf  nach  bestem  Ermessen  in  banküblicher  Weise  Wertstücke  auf  Gefahr 

f®f  mangels  abweichender  Vorschrift  versichert  oder  unversichert  durch  Bahn- 

hofsbrief,  einpschriebenen  Brief  oder  unter  geringer  Wertangabe  versenden.  Verrechnungs- 
Schecks  werden  üblicherweise  in  einfachem  Brief,  sonstige  Schecks  und  Wechsel  unver- 
sichert  in  eingeschriebenem  Brief  oder  Bahnhofsbrief  versandt. 

ßank  aus  einer  im  Aufträge  oder  für  Rechnung  des  Kunden  übernommenen 
Bürgschaft  in  Ansjiruch  genommen,  so  ist  sie  auch  ohne  gerichtliches  Verfahren  auf  ein- 
seitiges  Anfordeni  des  Gläubigers  zur  Zahlung  berechtigt.  verranren  aut  ein- 

14.  (1)  Die  Bank  schließt  die  Konten  in  der  Regel  halbjährlich  ab  und  erteilt  Rechnunes- 
auszuge,  sie  behält  sich  vor,  Konten  auch  in  anderen  Zeitabständen  abzuschließen. 

(2)  Außer  den  vereinbarten  oder  üblichen  Zinsen,  Gebühren  und  Provisionen  tråirt  der 
^״®!"^®״®“kang  mit  der  Geschäftsverbindung  mit  ihm  entstehenden  Auflagen 
und  Nebenkosten,  insbesondere  Urkundensteuer  und  Börsenumsatzsteuer,  Kosten  für  Ver- 
s1ch®rung’  1■  ernpspräche  und  Depeschen  sowie  Porti.  Die  Bank  darf  diese  Nebenkosten 
ohne  Einzelaufstellung  in  einem  Gesamtbeträge  in  Rechnung  stellen. 

Wertpapieraufstellungen  müssen  der 
Bank  schriftlich  zugehen.  Sie  müssen  binnen  einer  Aussclilußfrist  von  vierzehn  Tagen  seit 
Zugang  des  betr.  phriftstücks  der  Rank  abgesandt  werden.  Erinnerungen  gegen  sonstige 
Abrechnung®״  und  Anzeigen  mü^ssen  unverzüglich  erhoben  werden.  Die  UnterlaSf 
rechtzeitiger  Erinnerung  gilt  als  Genehmigung.  umcjiioBunp, 

16.  Das  Ausbleiben  zu  erwartender  Anzeigen,  insbesondere  über  die  Ausführun״  von 

Zahlungen  Und  Semlungen,  ist  der  Bank  unverzüglich  nacK  Ab- 
lauf  der  I^rist  mitzuteilen,  innerhalb  deren  die  Benachrichtigung  im  gewöhnlichen  Postlauf 
hätte  zugehen  müssen.  Andernfalls  ist  die  Bank  von  jeder  Schadenshaftung  befreit. 

17.  Der  Kunde  und  dp  Bank  dürfen  mangels  anderweitiger  Vereinbarung  die  Geschäfts- 

‘ ®‘r"  ®‘"®®‘•;iK  aufhebe״.  Auch  falls  eine  solch!  Vereinbarung 

getroffen  ist,  darf  die  Bank  die  Geschäftsverbindung  aus  wichtigem  Grunde  jederzeit 


^•■be  Oder  Testamentsvollstrecker  bezeichnet  ist, 
*“®besondere  mit  befreiender  Wirkun״  an  ihn  leisten.  Werden  der  Bank 
ausländische  Urkunden  zum  Nachweis  des  Erbrechts  03er  der  Verfügungsbefu״ni8  über  den 

sin?  hafte^^äSi  F®  sorgfältig  prüfen,  ob  die  Urkunden^ls^Nachwels  geeignet 

f  ״“® נ“!*.  Eignung  ebensowenig  wie  für  Echtheit,  Gültigkeit  und  Voll- 

staiidigkeit  sowie  fur  richtige  Uebersetzung  und  Auslegung. 

(2)  Der  Kunde  trägt  den  Schaden,  der  etwa  daraus  entstehen  sollte  daß  die  Bank  von 
einem  Mangel  in  der  Wirksamkeit  derartiger  Urkunden  unverschuldet  keine  Kenntnis  erlan״t 

usw.‘l*״!ïTnîi־t“Au™feto“'  ■*““""״S'־׳ ' ״״• ' ״™andern.  Pllegern,  KonknrsvernaUe'rn 

Ar״  f״^'  Bank  haftet  nicht  für  Schäden,  die  durch  Störung  ihres  Betriebes  oder  dumb 

Hand  des  In-  oder  Auslandes  veranlaßt  sind.  Das  gleiche  nilt  Avenn 
^ aus  wichtigen  Gründen  ihren  Geschäftsbetrieb  an  bestimmten^Ta״en  0de7  für 
bestimmte  Zeit  ganz  oder  teilweise  schließt  oder  einschränkt. 

״•II  Ge^schäftsräume  der  kontoführenden  Stelle  der  Bank  sind  für  beide  Teile  Fr 

dP1Ä״p■  ,fe  Rechtsbeziehungen  zwischen  dem  Kunden  und  L Bank  Ist  las' 

auch  dann,  wenn  der  Rechtsstreit  im  Ausland  geführt 
wird.  Die  Bank  kann  nur  am  Gerichtsstand  des  Erfüllungsorts  verklagt  werden 

28•  Für  b6s011d6r6  Gsschäftsarten  g61t6D  neben  diesen  aIlo*pmpinftn  p^ïרו״ם;iffc•Ko^• 


hnft״‘״  io  Herausgabe  von  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen  der  als  Pfand 

haftenden  Wertpapiere  zu  verlangen.  Die  Bank  darf  diese  Scheine  auch  vor  Fälligkeit  ihrer 
Forderung  ver'verten  und  den  Erlös  als  Sicherheit  behandeln.  ^ 

schoif\׳?VâÂSt^nwpVp״Æ  Forderungen,  Grund-  und  Rentenschuldeii 

sciion  Aor  1 alligkeit  ihrer  Forderung  kundigen  und  einziehen.  Der  Kunde  ist  vernflichtet 

auf  Verlangen  der  Bank  die  Zahlung  an  die  Bank  auf  seine  Kosten  zu  betreiben  Beim’ 
L nzug  dart  die  Bank  ohne  vorherige  Befragung  des  Kunden  alle  Maßnahmen  und  Verein- 
uiigen  mit  den  Drittschuldnern  treffen,  die  sie  zur  Eintreibung  von  Fordern n ״■en  für 
zAACckniaßig  halt,  insbesondere  Stundungen  oder  Nachlässe  gewähren  und  Vergleiche  ab- 

niinmf  die  Bank  m?ht  Haftung  für  seine  Durchführung  über- 

(3)  Zur  Sicherung  übertragene  Sachen  und  Rechte  darf  die  Bank  nach  bestem  Ermessen 
insbesondere  auch  freihändig  verwerten.  Grund-  und  Reiitenschulden  wird  die  Bank  freU 
F״r*1i”  Zustimmung  des  Sicherlieitsbestellers  nur  zusammen  mit  der  gesicherten 

orderung  und  nur  in  einer  im  Verhältnis  zu  ihr  angemessenen  Höhe  verkaufen  Im 
übrigen  gelten  die  Bestimmungen  des  Abs.  2 entsprechend 

trägt  den  Schaden,  der  etwa  daraus  entstehen  sollte,  daß  die  Bank  von 
u״ve”  chKt'ä■־"״  KeSirertagf?“'“'“'*‘"®“'“ ־־־נ״ ' “ני ״ “* ׳  Vertrete« 

-ס■, eft?;, '^'fe^Slr 

oder  eines  lestamentsvollstreckerzeugnisses  zu  verlangen;  sie  darf  auch  denjenigen  der 
einer  Ausfèrtigung  oder  beglaubigten  Abschrift  einer  Verfügung  von  Todes  wl|en  nebst 


II.  Handel  in  Wertpapieren,  Devisen  und  Sorten. 


KunTnSÏuYrekhT"*'^  unterlassen  oder  rückgängig  machen,  wenn  das  Guthaben  des 

lüiŒpæis 

«SÄ  1^; 

Ver|״Är״eMef׳SL^ 

es  Handelsgesetzbuches  bedarf.  Die  Bestimmungen  der  Ziffern  29  Abs  3 und  4 31  1' 


.Ipr  Aufträge  zum  Kauf  und  Verkauf  von  Wertpapieren,  die  an 

dSch  Selbsteimrin  amtlichen  Handel  zugelassen  sind,  als  Kommissionär 

llandelsBizS^^^^  bedarf  “ ““״'''־״‘'־״נ׳  A־®'־־״  S־tnäli  § 405  de» 

tritt  amtlichen  Handel  zugelassenen  Vierten 

(3)  Abweichungen  in  der  Ausführungsart  müssen  ausdrücklich  vereinbart  Averden. 

(4)  In  allen  Fällen  ist  die  Fassung  der  Ausführungsanzeige  ohne  Bedeutun״ 

hi« ״, ־V  Rauf-  und  Verkaufsaufträge  ohne  zeitliche  Beschränkung  werden  als 

bis  auf  W iderruf,  längstens  bis  zum  Monatssch'luß,  telegrafische  und  telefonische  als  mir  für 
den  Enipfangstag  gültig  vorpmerkt;  doch  werden  Aufträg^difam  Tage  d^^E^ 
nicht  mehr  erledigt  Averden  konnten,  für  den  nächsten  Börsentag  vorgenmrkt  Fiir^Au? 
fuhrung  von  Borsemaufträgen  noch  am  Tage  des  Eingangs  wird  keine  GfShrübernlmem 

!1.,״i  Plätze  gibt  die  Bank  mangels  besonderer  W'eisuntr  nach 

ihrem  Ermessen  brieflich,  telefonisch  oder  telegrafisch  Aveiter.  Aufträ״-e  zu  Verkäuferf  sowie 
ziu  Ausüpng  oder  zum  Verkpf  von  Bezugsrechten  darf  die  Bank  ausführen  ohne  zu  n^ 
dem  Kunden  entsprechende  Werte  bei  ihr  zur  Verfügung  stehen.  Die  Bank  darf  Ausfüh- 


III.  Verwahrungsgeschäft. 


(3)  Verloste  oder  jjekündigte  Wertpapiere,  die  auf  ausländische  Währung  lauten,  sowie 
Zins-  und  Gewinnanteilscheine  zu  solchen  Wertpapieren  darf  die  Bank  mangels  anderer 
Weisung  für  Rechnung  des  Kunden  bestens  verwerten. 

(4)  Der  Gegenwert  von  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen  sowie  verlosten  und  gekündigten 
Wertpapieren  jeder  Art  wird  vorbehaltlich  des  Eingangs  gutgeschrieben. 

38.  Ob  Wertpapiere  durch  Aufgebote,  Zahlungssperren  und  dgl.  betroffen  werden,  wird 
nur  bei  ihrer  Einlieferung  an  Hand  der  von  der  Bank  des  Berliner  Kassen-Vereins  heraus- 
gegebenen  Sammelliste  geprüft. 

39.  Bei  Konvertierungen,  Ausübung  oder  Verwertung  von  Bezugsrechten,  Aufforderun- 
gen  zu  Einzahlungen,  bei  Fusionen,  Sanierungen,  Zusammenlegungen,  Umstellungen,  Um- 
tauschangeboten  wird  die  Bank,  wenn  hierüber  eine  Bekanntmachung  im  Reichsanzeiger 
erschienen  ist,  den  Kunden  zu  benachrichtigen  suchen.  Die  Bank  erwartet  die  besondere 
Weisung  des  Kunden;  sollte  diese  nicht  rechtzeitig  eintreff  en,  so  wird  die  Bank  nach  ihrem 
besten  Ermessen  handeln,  insbesondere  darf  sie  Bezugsrechte  bestens  verkaufen,  sofern  sie 
bis  zu  dem  der  letzten  Notiz  des  Bezugsrechtes  vorhergehenden  Börsentag  keine  anderwei- 
tige  Weisung  des  Kunden  erhalten  hat.  Eine  Haftung  für  die  Ausübung  oder  Verwertun״ 
von  Bezugsrechten,  die  Leistung  von  Einzahlungen  auf  nicht  vollbezahlte  Wertpapiere  und 
von  Zubußen  auf  Kuxe,  für  die  Einreichung  zu  Konvertierungen  und  Zusammenlegungen 
sowie  für  sonstige  Maßnahmen  trifft  die  Bank  nur,  wenn  der  Kunde  rechtzeitig  einen  ent- 
sprechenden  Auftrag  erteilt  hat. 


36.  (1)  Die  Bank  haftet  den  gesetzlichen  Bestimmungen  entsprechend  für  sichere  und 
getreue  Aufbewahrung  der  ihr  anvertrauten  Wertpapiere.  Die  Bank  darf  Wertpapiere  unter 
ihrem  Namen  an  auswärtigen  Plätzen  und  bei  Dritten  aufbewahren.  Folgt  sie  bei  der  Aus- 
wähl  des  Dritten  einer  Weisung  des  Kunden,  so  trifft  sie  keine  Haftung;  andernfalls  haftet 
sie  nur  für  sorgfältige  Auswahl. 

(2)  Bei  der  Saninielverwahrung  durch  eine  Wertpapiersammelbank  steht  die  Bank  dem 
Kunden  auch  für  die  Erfüllung  der  Verwahrerpflichten  der  Wertpapiersammelbank  ein. 

(3)  Die  Bestimmungen  der  beiden  vorstehenden  Absätze  sind  entsprechend  auf  den 
Schuldbuchgiroverkehr  anzuwenden;  bei  diesem  gelten  die  Schuldbuchforderungen  als  an  die 
Bank  abgetreten. 

37.  (1)  Mangels  besonderer  Weisung  des  Kunden  sorgt  die  Bank  für  Trennung  der 
fälligen  Zins-  und  Gewinnanteilscheine  und  zieht  deren  Gegenwert  ein  oder  verwertet  sie 
Neue  Zins-  und  Gewiiinanteilscheinbogen  erhebt  die  Bank  ohne  besonderen  Auftrag  für  alle 
Wertpapiere,  deren  Zins-  und  Gewinnanteilscheine  regelmäßig  getrennt  werden. 

, . Verlosungen  und  Kündigungen  überwacht  die  Bank,  soweit  Bekanntmachungen 
hierüber  im  Reichsanzeiger  erscheinen  und  die  Bank  die  Papiere  verwahrt.  Pfandbriefe  und 
Schuldverschreibungen  werden  ohne  besondere  Weisungen  des  Kunden  eingelöst•  die  Ein- 
losung  und  Verwertung  von  Wertpapieren  anderer  Art  darf  die  Bank  mangels  besonderer 
Weisung  des  Kunden  nach  ihrem  Ermessen  vornehmen. 


IV.  Einzugs-  und  Diskontgeschäft.  Wechsel-  und  Scheckverkehr. 


Wechsef*^'*””™  ®rgangen,  so  darf  die  Bank  zurückbelasten.  Das  gilt  auch  für  diskontierte 

(3)  In  allen  Fällen  der  ZurUckbelastung  von  Wechseln  und  Schecks  verbleiben  der  Bank 
die  weclisel-  oder  scheckrechtlichen  Ansprüche  auf  Zahlung  des  vollen  Betrages  der  Wechsel 
und  Schecks  mit  Nebenforderungen  gegen  den  Kunden  und  jeden  aus  dem  Papier  Verpflich- 
teten  bis  zur  Abdeckung  eines  etwa  vorhandenen  Schuldsaldos. 

43.  Werden  abgerechnete  oder  zum  Versand  eingereichte  Wechsel  und  Schecks  der 
Bank  auf  Grund  ausländischen  Rechts  oder  auf  Grund  einer  mit  ausländischen  Banken 
getroffenen  Vereinbarung  wegen  gefälschter  Unterschriften  belastet,  so  darf  die  Bank  den 
Kunden  weiterbelasten. 

44.  (1)  EHiält  die  Bank  nicht  angenommene  Wechsel,  so  gelten  zugleich  die  dem  Wechsel 
oder  seinem  Erwerb  durch  den  Kunden  zugrunde  liegenden  Forderungen  sowie  alle  gegen- 
wartigen  und  zukünftigen  Rechte  aus  den  zugrunde  liegenden  Geschäften  einschließlich  der 
Sicherheiten  als  an  die  Bank  übertragen.  Zur  Sicherung  übertragenes  oder  vorbehaltenes 
Eigentum  geht  unter  Abtretung  des  Herausgabeanspruches  auf  die  Bank  über.  Der  Kunde 
1st  verpflichtet,  der  Bank  auf  Verlangen  eine  Uebertragungsurkunde  zu  erteilen.  Entspre- 
chendes  gilt  bei  anderen  Einzugspapieren,  namentlich  bei  Anweisungen  und  Rechnungen. 

(2)  Erhält  die  Bank  angenommene  oder  eigene  Wechsel,  so  hat  der  Kunde  der  Bank  auf 
Ihr  Verlangen  die  zugrunde  liegenden  Forderungen  und  die  hierfür  bestellten  Sicherheiten 
zu  übertragen. 

,*1er  Einholung  von  Akzepten  auf  Wechsel  übernimmt  die  Bank  keine  Haftung 
tur  die  Kechtsgültigkeit  der  äußerlich  ordnungsmäßigen  Unterschrift  des  Akzeptanten  ins- 
besondere  für  deren  Echtheit  und  für  die  Legitimation  der  Zeichnenden. 

46.  Die  Deckung  der  von  der  Bank  für  Rechnung  eines  Kunden  akzeptierten  Wechsel 
muß  spätest^ens  einen  Werktag  vor  Verfall  in  ihrem  Besitz  sein,  andernfalls  berechnet  die 
bank  eine  besondere  Provision;  die  Akzeptprovision  deckt  nur  das  Akzept  selbst. 

47.  Die  Bank  braucht  bei  ihr  zahlbar  gestellte  Wechsel  nur  einzulösen,  wenn  ein  Schrift- 
lieber  Auftrag  mit  allen  erforderlichen  Angaben  rechtzeitig  eingegangen  und  hinreichende 
Deckung  vorhanden  ist. 

48.  Für  den  Scheckverkehr  gelten  im  übrigen  die  auf  den  Scheckbüchern  der  Bank 
aufgedruckten  Bedingungen,  und  zwar  auch  dann,  wenn  der  Kunde  eigene  Scheckvordrucke 
benutzt  oder  benutzen  läßt. 


4®•  (i)  Aufträge  zum  Einzug  müssen  so  rechtzeitig  eingehen,  daß  sie  iin  regelmäßigen 
Geschäftsgänge  ohne  Zuhilfenahme  von  besonderen  Eilmitteln  ausgeführt  werden  können• 
andernfalls  übernimmt  die  Bank  keine  Haftung  für  rechtzeitige  Vorlegung.  Bei  Schecks 
wird  es  in  der  Regel  genügen,  daß  solche  auf  den  Platz,  an  dem  sie  eingeliefert  werden,  am 
zweiten,  solche  auf  andere  inländische  Plätze  am  vierten  Werktage  vor  Ablauf  der  Vor- 
legungsfrist  mit  der  ersten  Post  eingehen. 

• A ffßhügend  versteuerte  Wechsel  darf  die  Bank  zurückgehen  lassen;  sie  ist 

jedoch  auch  berechtigt,  die  Versteuerung  vorzunehmen  und  alle  damit  zusammenhängenden 
Ausgaben  dem  Kunden  zu  belasten. 

4t.  (1)  Schreibt  die  Bank  den  Gegenwert  von  zum  Einzug  eingereichten  Wechseln  und 
Schecks  schon  vor  Eingang  gut,  so  geschieht  dies  unter  Vorbehalt  des  Eingangs. 

(2)  Bei  Wechseln  auf  Nebenplätze,  Vororte  und  Auslandsplätze  und  bei  solchen  Wech- 
sein  auf  deutsche  Bankplätze,  die  vom  Zeitpunkt  des  Eintreffens  bei  der  Bank  ab  nicht 
mindestens  noch  acht  Tage  laufen,  sowie  bei  Schecks  und  sonstigen  Anweisungen  über- 
mniint  die  Bank  keine  Haftung  für  rechtzeitige  Vorlegung  und  Protesterhebung  beziehungs- 
weise  für  Einholun״  der  Vorlegungsbescheinigung.  Das  gleiche  gilt  für  ungenügend  ver- 
steuerte  Wechsel.  Bei  Wechseln  und  Schecks  auf  Auslandsplätze  kann  die  Bank  auch  für 
sonstige  Wechsel-  oder  scheckmäßige  Behandlung  eine  Verantwortung  nicht  übernehmen. 

(3)  Die  Bank  darf  bei  ihr  ruhende  und  an  die  Bank  girierte  Wechsel,  falls  ihr  keine 
andere  Weisung  erteilt  1st,  bei  Verfall  vorlegen  und  mangels  Zahlung  protestieren  lassen 
sowie  zu  diesem  Zweck  über  Wechsel  auf  auswärtige  Plätze  rechtzeitig  verfügen. 

w ^^Dk  darf  die  ihr  zum  Einzug  eingereichten  oder  von  ihr  diskontierten 

Wechsel  bereits  vor  Verfall  ohne  Rücksicht  auf  das  bestehende  Rechnungsverhältnis,  insbe- 
sondere  auf  eine  etwa  voraufgegangene  Saldierung,  im  Konto  zurückbelasten,  wenn  von  der 
Bank  eingeholte  Auskünfte  über  einen  Wechselverpflichteten  nicht  zu  ihrer  Zufriedenheit 
ausfallen  oder  wenn  Akzepte  eines  Wechsel  verpflichteten  protestiert  werden  oder  wenn  in 
den  Verhältnissen  eines  vVechselverpflichteten  eine  wesentliche  Verschlechterung  eintritt. 

f,  Wechsel  oder  Schecks  bei  Vorlegung  nicht  bezahlt  oder  ist  die  freie  Ver- 

fügung  über  den  Gegenwert  durch  Gesetz  oder  behördliche  Maßnahmen  beschränkt  oder 
können  die  Papiere  infolge  unüberwindlicher  Hindernisse  nicht  oder  nicht  rechtzeitig  vor- 
gelegt  werden  oder  ist  in  dem  Lande,  in  dem  die  Wechsel  oder  Schecks  einzulösen  sind. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Herrn 


Alfred  Rahn 


Fürth 


Fürth  ,den  24.  Juni  1938 


Die  uns  fest  überlassenen 


36.719.61 


fällig.  Wir  sind  gern  bereit,  das  Geld 

bis  24 . 9 • 38 


werden  am  24.  6.38 
für  die  Zeit  vom  24 , 6 , 38 


3 10 


zum  Zinssatz  von 
weiterhin  fest  hereinzunehmen. 


Wir  bitten  höfiichst  um  Nachricht,  fails  Sie  über  den  Betrag  anderweitig 
verfügen  möchten.  Sollten  wir  bis  zum 

von  Ihnen  keine  Antwort  erhalten  haben,  nehmen  wir  Ihr  Einverständnis  mit 

unserem  Angebot  an.  ! 

Commerz* und  Privat^ank׳^ 


Aktiengetellsohah 

Filiale  F(^ 


Form.  Nr.  232  D u.  F ' 
20000  RSdim. 


Fürth  i.  B.,  den  . y 


Zjaa^. 


Commerz־  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


;hren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 

4 רr 

(..i. mit  einem  Saldo  von 


4 Wir) 

י // ; 


..l.L..^...A.f^..i./!.. zu Gunsten. 


RMk 


Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

- Filiale  Fürth 


CREDIT 


DEBET 


Zinszaht»n  | RMk.  Pf.  Zinszohkn  | RMk.  Pf. 


mm!j\ 


Debet! 

Credit 


<’?r 


Mortat  Tag 


QMChMfts-Vorg«ng 


Konto-Num1n«r  und  BM^hnung 


Ein(an|  dtr  Rimessen  Vorbehalten. 


Conimerz-  und  Privata  B^nk 


-0-r  # ii#  L ׳ «' 


Nr.  4U2  D.  a F, 


Aktiengeselitchaft 

FilMe  FUrth 

Giro-Konto  bei  dar  Reichsbank  / Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC  / Fernsprecher:  Sammelnummer  72R21 


k.  ‘ * jS  N*  . r j 


Wir  bitten,  nachsteh«nd•  EliichungBn  gteiehlautend  mit  uns  vorzunahmen: 


Com1f1#rz•  Mnd  Priv 

Aktiaiiflosaliechaft 

r1"«I.F״r.y 


U#‘*V'K^U#  JOfI  fUMtn 

4.  t al>4,rf  I C bj׳■  Î 

e « 7 »0# JÖ#  .«1.  stf 


Eintaiif  Rimeasen  Vorbehalten. 


Habwt 


Cormnerz•■  und  Privat  3ank 

AkHen9«$elltchafl 

Filiale  Fürth 

Giro-Konfo  b.i  4,r  R.ich.bank  / PoU«:l״ckkonto:  Number«  90 W 

Drah».״.chrm:  HANSEATIC  / Fernsprecher:  S«.״” 7 ״״,״״״!.,״ 

Wir  bit^,  nachstehende  Buchungen  flleichlautend  mit  uns  vonunehmen: 


e*schlifts>Vorgang 


Datum 


Konto-Nummar  und  Basaiehnung 


. 9aOa 


ru«TH 


I9a6«i6  «/ri ז ו  rù*! 


212493t  ALFRED  RAHN,  FURTH 
DEPO  S. •KONTO 


Commerz-  und  Pr 

^ AktiengeseUse^i 


חא.  •ItÖ  D.  u ?. 


1 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  lllrth 


Herrn 


Alfréd  Rahn 


Fürth 


Auswanderer Sperrkonto 

Fürth,  den  27,  April  1938 

Die  uns  fest  überlassenen 

RM  12.152.50 


werden  am  30.  April  1938  fällig.  Wir  sind  gern  bereit,  das  Geld 
für  die  Zeit  vom  30.4.38  bis  30.7.38 

zum  Zinssatz  von  ' 


weiterhin  fest  hereinzunehmen. 

Wir  bitten  höflichst  um  Nachricht,  falls  Sie  über  den  Betrag  anderweitig 
verfügen  möchten.  Sollten  wir  bis  zum  2.  j<iai  1^30 
von  Ihnen  keine  Antwort  erhalten  haben,  nehmen  wir  Ihr  Einverständnis  mit 
unserem  Angebot  an. 


Commerz -und  PrlvaL^ßank 

Aktiengesellschay?/,!  / 

Filiale  Fünw  //  / 


/yj 


i4':,  4(  ■4f 


F^rm.  Nr.  232  D u.  F ' 
20000  H.Sdim. 


19 


Commerz־  und  Privat-Bank 


Fürth  i.  B.,  den  ׳y  // 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fü  rt  h 





Æ.. 


derse'^®" 


VJ^ir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
per  mit  einem  Saldo  von 


R M k.  ...  zu LÆrirry  Gunsten. 

Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


CREDIT 


DEBET 


RMk.  Pf. 


mi'il 


RMk.  Pf.  I,  Zinszahlen 


Zinszahlen 


I Debef 
; Credit 


Monat  Tag 


.7i)ky^.x.  II  1 ..L....i 

xx.t/yrÿ(..à.Q..  ^ , ! \ \ ^ ^ß  f i i i ' !'^‘^(9 


.Ul  yz.  sj  Li, , 

Jrrtu  n.  j/odbe  laltim.  I ' 

Fürth  i.B.,  dîa  lEIl  / 19  | ! 

Ooi  uhk  1r׳zi-  jpir  i v HjW  13  Î 

I נ b!l^nBrf*fcl|ttf  å 


■ -H■ 


i 


t 


Oommerz-  und  Privat-Bank 

Akti«nget«llsd1aft 


ElniTMir  d«r  RtmMien  vorbehklten. 


Haben 


Wir  bitten,  nachstehende  Buchungen  gleichlautend  mit  uns  vorzunehmen: 


Geschäfts-Vorgang 


Datum 


Konto-Nummer  und  Bezeichnung 


44^7(  6«n  [: 


>.  H -  ־). - > ׳i« 


^  3# . 4 ל 


.»♦•«i  ■y  it 


Tom.  4(0  D.  a.  T. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


jlerrn 


Hoi^enber^ 


N u r n מ G r 
konigiîtr.  à — 


Auswander  er sperr  cto , 

_ Hierdurch  bestätigen 


Ihnen,  daß  wir  abredegemäß 


vom  rOH:,  •j. 

zum  Zinssatz  von  ö 10 

fest  hereingenommen  haben. 

Buchungsaufgabe  erteilen  wir  gesondert, 


Form.  Nr.  233  Du•  F * 


20  000  H.  SAm. 


U 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth  (Bayern) 


Briefadresse:  Fürth,  Hauptpostamt,  Sd)i<e6fach  30 
Drahtwort;  Hanseatic 
Fernruf:  72  8 2t 

Reidisbonkgiro:  Fürth  (BayernI  4 
Postsdied;  Nürnberg  90  22 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Frau 


Dr.  Lilli  Rahn 

Fürth 

Königstr.  129 


15.2.38 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 


13.2.38 


i Beantwortung  bitten  wir  onzugeben; 


In  Beantwortung  Ihres  Schreibens  v.  13.2.  tei- 
len  wir  Ihnen  mit,  dass  wir  das  Auswanderer- 
Sperrkonto  Nr . 1249  des  He rrn  Alfred  Rahn 
per  30.4738  ä/drei  ’'0״nate'~îe3tgeleg^  haben. 

Hochachtungsvoll!  ,, 

/' 

Commerz-und  Privat7־Bank 


Aktienge  seil  schätz 
/ ;jj , /*i^-ie-le  YipxkÈ  / 

W 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrott:  friedridi  beinhart 

Vorstand:  Évgen  Bande),  Eugen  Boode,  Paul  Marx,  Joseph  Sdiilling  Stellvertretend!  Horn^  Kühne,  Ernst  linde 


13/2/38 


m di« 


CoianieT«•  und  Prlvat'bank  A*«״G• 
!?11.  Fürth 
H Indenhurßs  tr • 7 


leh  habe  Sie  am  3«d8•  ersucht  das  ]tuswanderer Sperrkonto 
I;^r.l249  des  Herrn  Alfred  I^ahq  auf  drai  llonate  festzule^en. 
מיי  Ich  bis  heute  keine  diesbesgl•  Mitteilung  von  Ihnen 
erhalton  habe,  bitte  ich  Sie  mir  mitzuteilen,  ob  Sie  die 
Festlegung  ▼orgenommen  haben. 


Ho׳^haohtungsvoll  I 


13/2,38 


An  die 


Cdnmerz-  und  PrlvafbankÀ» 
Pil •Fürth 


^v  י 


Fürth,  den *. 


(Bayern) 

PosischlieDfach  Nr.  30 


Alfred  Rahn 


Für  t h. 
Königstr .129• 


Herrn 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschafi 

Filiale  Fürth 

Telephon:  Sa.  72821 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank  und  Bayer.  Notenbank 
Postscheck-Konto:  Nürnberg  9022 
Telegramm- Adresse:  ״Hanseatic“ 

^ Sekretariat 

Ra. 


V/ir  empfingen  Ihr  Schreiben  vom  21.1.38  ־und 
haben  uns  daraus  bemerkt,  dass 

Herr  Pr.  Otto  Rosenberg, Nürnberg, Königstr. 3 

über  Ihre  bei  uns  geführten  Konten  und  Depots  verfügen 
kann,  ohne  da»s  uns  die  Generalvollmacht  vom  27.10.1937 
im  einzelnen  Fall  vorlegen  zu  müssen. 


Hochachtungsvoll 
Commerz-  imd  Privat^arjc 
Aktiengesellsch^^  / 
^ FUlale  tM/ 


/ ׳■ : y ׳ 


Einschreiben! 


Wir  erkennen  Sie  für 

übertrag 


Wir  belasten  Sie  für 

Übertrag 


Auswanderer  3|.err^^^  Konto  Nr. M24.9 1 auf .4^8  wander  er  ^ Nr.  .212491 

fest  bis  ...1  / Künd.-Frist 


mit  ÄM.  12.  O ß2..05 ...  Wert ..  31 . !♦38. 


31.1.38 


. KM  12.062.05  yrr  . 
mit  Wert 


Commerz -und  Priv^ÿ^ 

AkliefiQesvi.  J n / 

*"'''*** 


Wir  vergüten  zur  Zeit  für 
derartige  Gelder 2^2 


Form.  Nr.  D.  n.  F — t 
(30  000.  3.  37.  Ha.) 


Kb 


y 


Fürth  i.  B.,  den 19.^ 


Zv/k.ÆZ^^.. 

j,:MA.:...:.^.i/.. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fü  rt  h 

■■ 


VC^r  beet^^  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
per  ^y..../f;.y..Y..  mit  einem  Saldo  von 


{Jj//Lyj^  ZU '/:.׳.yMÆK.. Gunsten. 


RMk. 


Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


CREDIT 


DEBET 


RMk.  Pf. 


RMk.  Pf.  11  Zintzahlen 


Zinszahlen 


!Debet' 

Credit!] 


19 

Monat  Tag 


m\àÀ\}éà(ÂkMùL^P 


i. 


ältdn 


7mt. 


. //.  

. Vto  . ÿ/  (f 

l. C. 


B.W■» 


Zinsen-Rechnung 


Herrn 


Aiffed  Rahn 


Konto-Nr, 


Commerz־  und  Privat-Bank 


Haben 


f 


Herrn 


Alfred  Rahn 


Commerz־  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Fürth  i B.,  Hlndenburgstr.  7 


Fürth 
Königstr,  129 


Datum:  15•  Januar  !>)38 


, abschließend  mit  einem  Saldo  von 


!:׳3 . .. 31.1 


Wir  beehren  uns.  Ihnen 

anbei  den  Ihrer  Rechnung  per 

Abschluß 


zu  Ihren  Gunsten 


12 .037  . — 


Aaswanderer- 
juthalen  Reichsmark 


tJepOt  ר ״ 


׳ ■ ד 

ii3sleVl ־־ ״"“ 


R ^ 

f'.r'.r.  V 


zu  überreichen. 

Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen  Steile  zu 
bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen,  ob  und  welche  Bean- 
standungen  Sie  haben. 

Für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  wollen  Sie  sich  ausschiieß- 
lieh  des  anliegenden  Briefumschlages  bedienen. 


» 

Commerz•■  und  Privatbank 

/■'  Aktiengesellschaft  ^ / 

.•^'׳׳Filiale  Fü^׳w>  / 

w/ 


Form.  Nr.  2 D u.  P 

5(Kl.  9.  :i7.  0~  ־ 


Konto- Aaszug 
ZinseniRfchnung 

Depotr^^zug  (nur  per  31.  Dezember} 
Brief umslhlag 


mittelbaren  oder  mittelbaren  Besitz  bzw.  Verwahrung  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  gelangt 
sind,  ebenso  die  in  ihre  Verfügungsgewalt  gelangten  Forderungen  haften  der  Bank  als  Pfand  zur  Sicherheit  für 
alle  fälligen  und  befristeten,  bedingten  und  unbedingten  Forderungen  und  Ansprüche,  die  sie  aus  irgendeinem  Grunde 
gegen  ihren  Kunden  hat,  oder  die  aus  den  schwebenden  Engagements  noch  für  sie  entstehen  können,  einschließlich 
des  vorhandenen  Wechselobligos,  es  sei  denn,  daß  die  Wertpapiere  oder  Wertstücke  ihr  vor  dem  Übergang  in 
ihren  Besitz  ausdrücklich  als  fremde  bezeichnet  sind.  Diese  Werte  haften  auch  dann  für  sämtliche  Forderungen, 
wenn  sie  der  Bank  nur  als  Sicherheit  für  eine  besondere  Forderung  gegeben  worden  sind,  es  sei  denn,  daß  die 
Haftung  für  andere  Forderungen  ausdrücklich  ausgeschlossen  worden  ist.  Die  Bank  ist  stets  berechtigt,  ihre  vorbe- 
zeichneten  Forderungen  gegen  die  fälligen  oder  nichtfälligen  Guthaben,  welche  den  Geschäftsfreunden  aus  irgend- 
einem  Grunde  gegen  sie  oder  eine  ihrer  anderen  Niederlassungen  zustehen,  ohne  Rücksicht,  an  welchem  Orte  sie  zu 
erfüllen  sind,  aufzurechnen.  Für  die  Forderungen  der  Bank  haften  auch  die  in  den  Stahlfächern  des  Kunden  liegenden 
Werte.  Ausländische  Wertpapiere  haften  der  Bank  als  Pfand  nur  dann,  wenn  sie  mit  dem  deutschen  Stempel  ver- 
sehen  sind;  die  Bank  ist  jedoch  berechtigt,  zwecks  Erlangung  des  Pfandrechts  jederzeit  den  deutschen  Stempel  zu 
verwenden. 

7.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  ist  berechtigt,  falls  ihr  Schuldner  im  Verzug  ist  oder 
einer  von  ihr  ergangenen  Aufforderung  zur  Zahlung  ihres  Guthabens,  zur  Stellung  von  Sicherheiten  oder  zur  Ver- 
Stärkung  der  nach  ihrem  Ermessen  nicht  mehr  ausreichenden  Sicherheiten  oder  zur  Erfüllung  einer  sonstigen  Forde- 
rung  nicht  innerhalb  der  von  ihr  gesetzten  Frist  oder  nicht  in  dem  gewünschten  Umfange  Folge  leisten  sollte,  oder 
seine  Zahlungen  einstellt,  sich  ohne  gerichtliches  Verfahren  aus  ihren  Sicherheiten  bezahlt  zu  machen.  Beim  Pfand- 
verkauf  bedarf  es  einer  Verkaufsandrohung,  der  Bezeichnung  des  Geldbetrages,  wegen  dessen  der  Verkauf  statt- 
finden  soll,  oder  der  Benachrichtigung  des  Schuldners  von  Ort,  Zeit  und  Ergebnis  des  Verkaufs  sowie  der  Aus- 
bedingung  sofortiger  Barzahlung  nicht.  § 1246  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches  findet  keine  Anwendung.  Der  Ver- 
kauf  bzw.  die  Versteigerung  des  Pfandes  kann  ohne  Einhaltung  einer  Frist  und  an  jedem  der  Bank  geeignet 
erscheinenden  Orte  sofort  geschehen.  Eine  Verpflichtung,  zunächst  aus  den  Sicherheiten  Befriedigung  zu  suchen, 
liegt  der  Bank  nicht  ob. 

Hypothekenforderungen,  Orundschulden  und  andere  Rechte,  welche  der  Bank  sicherungshalber  bestellt  bzw. 
abgetreten  worden  sind,  ist  die  Bank  berechtigt,  nach  ihrer  Wahl  entweder  im  Wege  des  Pfandverkaufs  nach 
Maßgabe  der  in  Absatz  1 getroffenen  Vereinbarungen  versteigern  zu  lassen  oder  das  ihr  übertragene  Recht  nach 
ihrem  besten  Ermessen  selbst  geltend  zu  machen  und  den  Erlös  auf  ihre  Forderungen  gegen  den  Geschäftsfreund 
anzurechnen. 

8.  Den  Einzug  von  Wechseln  auf  Nebenplätze,  Vororte  und  ausländische  Plätze  besorgt  die  Bank  nur  auf 
Gefahr  des  Einsenders  und  übernimmt  bezüglich  der  rechtzeitigen  Vorzeigung  der  Wechsel  und  Aufnahme  des  Pro- 
testes  sowie  überhaupt  für  wechselmäßige  Behandlung  keinerlei  Verbindlichkeit.  Solche  Wechsel  sind  nicht  eher  als 
eingegangen  zu  betrachten,  als  bis  die  Bank  darüber  ausdrücklich  Anzeige  gemacht  hat.  Sämtliche  Wechsel  müssen 
mit  dem  gesetzlichen  Stempel  versehen  sein;  bei  ungestempelten  oder  nicht  richtig  gestempelten  Wechseln  lehnt 
die  Bank  die  Protestverbindlichkeit  ab  und  behält  sich  vor,  dieserhalb  entstehende  Ausgaben  von  ihren  Kunden 
einzufordern.  Die  Bank  ist  ermächtigt,  bei  ihr  im  Depot  ruhende,  an  sie  girierte  Wechsel  mangels  anderweitiger 
Vereinbarung  bei  Verfall  zur  Zahlung  vorzulegen  und  eintretenden  Falles  mangels  Zahlung  protestieren  zu  lassen 
und  zu  solchem  Zwecke  auswärts  zahlbare  Wechsel  entsprechende  Zeit  vor  Verfall  an  ihre  Geschäftsfreunde  zu  senden. 
Die  Bank  übernimmt  keinerlei  Verpflichtung,  auf  den  Verfall  der  bei  ihr  im  Depot  ruhenden  Wechsel  zu  achten  und 
dieselben  zur  rechten  Zeit  zur  Zahlung  vorzulegen,  es  sei  denn,  daß  sie  das  Inkasso  derselben  ausdrücklich  über- 
nommen  hat.  Die  Bank  schreibt  Wechsel  nur  unter  Vorbehalt  des  Einganges  gut.  Sollten  die  von  der  Bank  ein- 
geholten  Auskünfte  über  Wechselverpflichtete  nicht  zu  ihrer  Zufriedenheit  ausfallen  oder  irgendwelche  Akzepte  eines 
solchen  unter  Protest  gehen,  so  ist  die  Bank  berechtigt,  V^echsel,  für  welche  der  betr.  Wechselverpflichtete  mitver- 
haftet  ist,  den  Kunden  vor  Verfall  zurückzugeben  und  von  ihnen  Zahlung  des  Wertes  abzüglich  Zinsen  zu  verlangen. 
Durch  Indossierung  von  nicht  akzeptierten  Wechseln  an  die  Bank  gehen  auch  die  der  Wechselziehung  zugrunde 
liegenden  Forderungen  auf  sie  über,  ohne  daß  es  einer  weiteren  Abtretungserklärung  bedarf.  Bei  Akzepteinholungen 
übernimmt  die  Bank  für  die  Echtheit  und  Rechtsgültigkeit  der  Unterschriften  keine  Gewähr. 

Die  Bank  ist  berechtigt,  die  im  Laufe  des  Geschäftsverkehrs  von  den  Geschäftsfreunden  an  sie  girierten, 
aber  nachher  mangels  Annahme  oder  mangels  Zahlung  protestierten  Wechsel  ohne  Rücksicht  auf  das  bestehende 
Rechnungsverhältnis,  insbesondere  auch  auf  eine  etwa  voraufgegangene  Saldierung,  sowohl  in  laufender  Rechnung 
zu  belasten  als  auch  den  Wechselbetrag  nebst  Zinsen,  Provisionen  und  Kosten  unabhängig  von  dem  Kontokorrent- 
verkehr  von  jedem  beliebigen  Wechselverpflichteten  einzufordern  und  erst  nach  Eingang  dem  Konto  wieder  gut- 
zuschreiben.  Das  Blanko-Giro  begründet  der  Bank  gegenüber  stets  wechselmäßige  Verpflichtung. 

Die  Deckung  der  auf  die  Bank  abgegebenen  Tratten  hat  rechtzeitig  zu  erfolgen,  so  daß  sie  spätestens  einen 
Werktag  vor  Verfall  im  Besitz  der  Anschaffung  ist. 

Schecks  müssen  der  Bank  so  rechtzeitig  zugehen,  daß  die  Einziehung  im  regelmäßigen  Geschäftsgänge  ohne 
Zuhilfenahme  von  besonderen  Eilmitteln  besorgt  werden  kann.  In  der  Regel  dürfte  hierfür  genügen,  daß  Schecks  auf 
Berlin  am  zweiten,  Schecks  auf  andere  Plätze  am  vierten  Werktage  vor  Ablauf  der  Vorlegungsfrist  bei  der  Bank 
eingehen.  Bei  Schecks  auf  Nebenplätze  wird  jede  Verbindlichkeit  für  Innehaltung  der  Vorlegungsfrist  abgelchnt. 
Die  Bank  ist  berechtigt,  bei  Einziehung  von  Schecks  außerhalb  Berlins  sich  der  Mitwirkung  anderer  Firmen  oder 
der  Post  auf  Gefahr  der  Auftraggeber  zu  bedienen.  Alle  — gleichviel  mit  welcher  Bestimmung  — eingesandten 
Schecks  übernimmt  die  Bank  nur  zur  Einziehung  in  Gemäßheit  der  vorstehenden  Bestimmungen;  eine  vorbehaltlich 
des  Eingangs  erteilte  Gutschrift  ändert  hieran  nichts.  Schecks,  die  ein  späteres  Ausstellungsdatum  tragen,  werden 
in  gleicher  Weise  wie  andere  Schecks  unverzüglich  zur  Vorlegung  gebracht. 

Abgerechnete  Wechsel  oder  Schecks,  die  wegen  eines  unüberwindlichen  Hindernisses  oder  eines  Morato- 
riums  nicht  oder  nicht  rechtzeitig  vorgelegt  werden  können,  oder  deren  Vorlegung  nach  bestem  Ermessen  der  Bank 
keinen  Erfolg  verspricht,  darf  die  Bank  jederzeit  zurückbelasten,  ohne  daß  es  einer  Vorlegung  oder  Protesterhebung 
bedarf.  Auch  darf  die  Bank  abgerechnete  Wechsel  und  Schecks,  die  ihr  auf  Grund  ausländischen  Rechts  wegen 
gefälschter  Unterschriften  zurückbelastet  werden,  dem  Kontoinhaber  weiterbelasten. 

9.  Bei  Gutschrift  von  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen,  verlosten  bzw.  gekündigten  Wertpapieren  sowie  Sorten 
jeder  Art  usw.  behält  sich  die  Bank  bei  ihrer  Berechnung  ein  für  allemal  das  Rückforderungsrecht  und  den  Regreß 


Für  den  Verkehr  zwischen  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  und 
ihren  Geschäftsfreunden  sind  nachfolgende  allgemeine  Geschäftsbedingungen  maßgebend: 

1.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  erteilt  Rechnungsauszüge  in  der  Regel  halb-  oder 
vierteljährlich.  Außer  den  vereinbarten  oder  im  Bankverkehr  üblichen  Zinsen  und  Provisionen  belastet  sie  bausch- 
weise  ihre  Spesen,  wie  Porti,  Stempel,  Depeschen-  und  Telefongebühren  usw.  Als  üblich  gelten  je\ye11s  die 
Zinsen  und  Provisionen,  welche  durch  Beschluß  der  zuständigen  Bankenvereinigung  festgesetzt  sind.  Die  Bank 
behält  sich  für  jede  Tätigkeit  im  Aufträge  oder  Interesse  des  Kontoinhabers  die  Berechnung  einer  Provision  vor, 
insbesondere  für  die  Kontoführung  als  solche,  die  Vornahme  von  Zahlungen  und  Überweisungen,  die  Ausstellung 
von  Wechseln,  Schecks  und  Kreditbriefen,  die  Einziehung  von  Werten  jeder  Art,  die  Besorgung  neuer  Bogen,  die 
Domizilierung,  die  Akzeptleistung  und  -einholung,  die  Einlieferung,  Versendung  und  Auslieferung  von  Wertpapieren 
und  Urkunden,  die  Gewährung  von  Vorschüssen  und  Sicherstellungen,  die  Vornahme  börsenmäßiger  Geschäfte  und 
die  über  das  übliche  Maß  hinausgehenden  Prüfungen  und  Feststellungen  sowie  für  ihre  Mühewaltung  bei  Pfändung 
von  Guthaben  oder  Depots  oder  bei  sonstiger  Sperrung  durch  zuständige  Stellen.  Sämtliche  Konten  ihrer  Geschäfts- 
freunde,  welchen  Namen  diese  Konten  auch  haben  und  bei  welcher  Geschäftsstelle  sie  auch  geführt  werden  mögen 
־ - laufendes  Konto,  Separatkonto,  Girokonto,  Scheckkonto,  Depositenkonto,  Währungskonto,  Sparkonto  u.  a.  —,  sind 
als  Teile  des  einheitlichen  Kontokorrents  im  Sinne  der  §§  355  357  HGB.  anzusehen. 

2.  Einwendungen  gegen  die  Rechnungsauszüge  und  Depotaufstellungen  der  Commerz-  und  Privat-Bank 
Aktiengesellschaft  müssen  innerhalb  einer  Ausschlußfrist  von  4 Wochen,  vom  Tage  des  Empfanges  der  betr.  Schrift- 
stücke  ab  gerechnet,  erhoben  werden.  Einsprüche  gegen  alle  sonstigen  Abrechnungen  oder  Mitteilungen  sind 
innerhalb  einer  Ausschliißfrist  von  3 Tagen  vom  Tage  des  Empfanges  derselben  ab  gerechnet,  zu  erheben.  Vor- 
stehende  Fristen  verlängern  sich  entsprechend  im  Verkehr  mit  den  überseeischen  Geschäftsfreunden.  ^ Erinnerungen 
gegen  Börsenausführungen  oder  wegen  unterbliebener  Ausführungen  von  Börsengeschäften  müssen  bis  spätestens 
12  Uhr  mittags  des  dem  Ausführungstage  folgenden  Tages  im  Besitz  der  Bank  sein.  Sofern  die  Ausführungs- 
anzeige  im  regelmäßigen  Postlaufe  nicht  spätestens  um  10  Uhr  vormittags  des  dem  Ausführungstage  folgenden 
Tages  im  Besitz  ihres  Geschäftsfreundes  sein  konnte,  verlängert  sich  die  Reklamationsfrist  entsprechend.  Nach 
Ablauf  der  vorgenannten  Fristen  gelten  die  AbsclilüssQ,  Aufstellungen,  Mitteilungen,  Rechnungen,  Unterlassungen  ן 
usw.  als  richtig  befunden  und  genehmigt. 

3.  Alle  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  zugehenden  Kommissionsaufträge  zum  An-  und 
Verkauf  von  Wertpapieren,  für  die  an  der  Börse  des  Ausführungsplatzes  amtliche  Preise  festgestellt  werden,  von 
Wechseln,  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen,  Sorten  usw.  führt  sie  als  Selbstkontrahentin  aus,  und  gelten  die  brieflichen, 
telegrafischen  oder  telefonischen  Ausführungsanzeigen  stets  als  in  diesem  Sinrfe  gegeben.  Die  Auftraggeber  der  Bank 
vcrzicliten  daher  ausdrücklich  ein  für  allemal  auf  die  Abgabe  der  Erklärung  des  Selbsteintritts  bei  Anzeige  der  Aus- 
fiihrung  des  einzelnen  Auftrages.  Bei  amtlich  nicht  notierten  Wertpapieren  tritt  die  Bank  stets  als  Eigenhändler 
auf.  Die  Geschäfte  unterliegen  den  zur  Zeit  der  Ausführung  geltenden  Bestimmungen  derjenigen  in-  und  auslän- 
dischen  Börse,  für  welche  der  Auftrag  erteilt  ist.  Alle  ihr  zugehenden  Aufträge  betrachtet  die  Bank,  wenn  nichts 
Gegenteiliges  vorgeschrieben  wurde,  auch  als  für  die  Nachbörse  gegeben.  Finden  Berichtigungen  der  im  offiziellen 
Kursbericht  notierten  Kurse  nachträglich  statt,  so  ändert  sie  bereits  erteilte  Aufgaben  entsprechend  ab.  Aufträge  zu 
Verkäufen  aus  dem  Depot  des  Kunden  führt  die  Bank  aus  ohne  Prüfung,  ob  die  Stücke  im  Depot  liegen. 

Aufträge  für  auswärtige  Plätze  gibt  die  Bank  mangels  besonderer  Weisung  nach  ihrem  Ermessen  brief- 
lieh,  telefonisch  oder  telegrafisch  weiter. 

Verkauft  die  Bank  im  Aufträge  eines  Kontoinhabers  nicht  voll  eingezahlte  Versicherungs  - Aktien,  so  hat 
der  Kontoinhaber,  falls  er  von  der  Gesellschaft  gemäß  § 220  HGB.  oder  von  seinem  Vormanne  auf  die  Nachzahlung 
in  Anspruch  genommen  wird,  bereits  vom  Abschlüsse  des  Geschäftes  an  gegen  die  Bank  lediglich  Anspruch  auf 
Abtretung  der  ihr  aus  dem  Kaufverträge  gegen  ihren  Nachmann  zustehenden  Rechte. 

Bei  Geschäften  in  Aktien,  deren  endgültige  Stücke  noch  nicht  im  Verkehr  sind,  übernimmt  die  Bank  keine 
Haftung  für  die  Ordnungsmäßigkeit  der  an  Stelle  der  Aktien  gelieferten  Kassenquittungen  und  für  die  spätere  Liefe-  ן 
rung  der  Aktien  selbst. 

4.  Sind  von  der  Bank  übernommene  Aufträge  außerhalb  von  solchen  Orten,  an  welchen  sie  Niederlassungen 
unterhält,  auszuführen,  so  darf  sie  die  Aufträge  durch  Dritte  ausführen  lassen  und  hat  dann  nur  ein  bei  der  Weiter- 
gäbe  des  Auftrages•  ihr  etwa  zur  Last  fallendes  Verschulden  zu  vertreten.  Die  Gefahr  von  Übermittlungsfehlern, 
Irrtümern  und  Mißverständnissen  im  telefonischen,  telegrafischen,  funkentelegrafischen  und  Fernschreib  - Verkehr 
zwischen  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  und  dem  Kunden,  anderen  Stellen  der  Bank  und  Dritten 
trägt  der  Kunde,  soweit  der  Verkehr  in  seinem  Aufträge  oder  in  seinem  Interesse  erfolgt. 

5.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  übernimmt  für  die  sichere  und  getreue  Aufbewahrung 
der  ihr  übergebenen  oder  im  laufenden  Verkehr  von  ihr  empfangenen  • Wertpapiere  und  sonstigen  Wertgegen- 
stände  die  gesetzliche  Haftung.  Bei  Verwahrung  von  Wertpapieren  wird  sie  auf  ausgeschriebene  Einzahlungen, 
Trennung  und  Einlösung  von  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen,  Beschaffung  neuer  Zins-  und  Gewinnanteilscheinbogen, 
Verlosungen  usw.  sorgfältig  achten,  übernimmt  jedoch  eine  darauf  bezügliche  Verantwortlichkeit,  insbesondere  auch 
für  etwaige  Verzögerungen,  nur  dann,  wenn  ihr  ein  Auftrag  zur  Verwaltung  der  Wertpapiere  ausdrücklich  erteilt  und 
von  ihr  schriftlich  angenommen  ist.  Von  Ankündigungen  hinsichtlich  auszuübender  Bezugsrechte  sowie  von  angebotenen 
Konversionen  verständigt  sie  den  Kontoinhaber:  eine  dahingehende  Verpflichtung  übernimmt  sie  indessen  selbst  dann 
riicht,  wenn  sie  den  Auftrag  zur  Verwaltung  schriftlich  angenommen  hat.  Mangels  besonderer  Weisungen  kann  die 
Bank  nach  ihrem  besten  Ermessen  handeln. 

Die  Bank  darf  die  Wertpapiere  unter  ihrem  Namen  an  auswärtigen  Plätzen  und  bei  Dritten  aufbewahren, 
wobei  sic  nur  für  die  sorgfältige  Auswahl  des  Verwahrers  haftet.  Im  Auslande  gekaufte  oder  in  Empfang  ge- 
nommenc  Werte  jeder  Art  verwahrt  die  Bank  auf  ihren  Namen,  aber  für  Rechnung  und  Gefahr  des  Kunden  im 
Auslatidc,  wenn  nicht  ausdrücklich  die  Übersendung  nach  dem  Inlande  gefordert  wird. 

6.  Alle  Wertpapiere  und  sonstigen  Wertgegenstände,  insbesondere  auch  Waren,  Lagerscheine,  Ladescheine 
und  Konnossemente,  welche  im  Laufe  des  Geschäftsverkehrs  oder  aus  irgendeinem  anderen  Anlasse  ln  den  un- 


gegen  ihre  Kunden  für  den  Fall  vor,  daß  die  diesbezüglichen  Werte  überhaupt  nicht,  oder  nicht  zu  der  vorausgesetzten 
Zeit,  oder  nicht  zu  dem  berechneten  Wert,  oder  nicht  an  den  betreffenden  Stellen  eingehen.  In  ausländischer  Währung 
zahlbare  Zins-  und  Qewinnanteilscheine  sowie  ausgeloste  oder  gekündigte  Stücke  der  bei  der  Bank  ruhenden  Wert- 
.papiere  verwertet  sie  bestens  für  Rechnung  des  Kunden,  falls  ihr  nicht  rechtzeitig  andere  Weisungen  zugehen,  über- 
nimmt  jedoch  hierzu  keine  Verpflichtung. 

10.  Alle  der  Bank  erteilten  Aufträge  zur  Zahlung  bzw.  Sendung  von  Beträgen  oder  von  Wechseln  und 
Schecks  an  ihre  Geschäftsfreunde,  oder  für  deren  Rechnung  an  Dritte,  führt  sie  mangels  bestimmter  Vorschriften 
stets  nach  bestem  Ermessen  auf  Gefahr  des  Kunden  aus.  Sie  behält  sich  dabei  die  Art  der  Ausführung,  ob  durch 
Auszahlung  oder  Überweisung  oder  durch  Remittierung  von  Schecks  vor.  Bei  Aufträgen  zur  Aufnahme  oder  Aus- 
händigimg  von  Urkunden  (Verladungsdokumente,  Lagerscheine,  Quittungen,  Hypothekenbriefe,  Wechsel  u.  dgl.)  kann 
die  Bank  für  deren  Echtheit,  Vollständigkeit  und  Vollgültigkeit  eine  Gewähr  nicht  übernehmen.  Für  das  Akkreditiv- 
geschäft  gelten  außerdem  die  von  den  Bankenvereinigungen  festgelegten  Grundsätze. 

Wird  die  Bank  beauftragt,  einem  Dritten  einen  Geldbetrag  zur  Verfügung  zu  stellen  oder  zur  Verfügung  zu 
halten,  so  ist  sie,  falls  der  Begünstigte  bei  ihr  ein  Konto  unterhält,  berechtigt,  den  Auftrag  durch  Gutschrift  des 
Betrages  auf  diesem  Konto  auszuführen,  es  sei  denn,  daß  ein  besonderer  anderweitiger  Verwendungszweck  in  dem 
Auftrag  angegeben  oder  aus  dem  Auftrag  ersichtlich  ist. 

11.  Hat  ein  Geschäftsfreund  der  Bank  Mitteilung  gemacht,  daß  bestimmte  Personen  für  ihn  bzw.  seine 
Firma  Vertretungsmacht  haben,  so  bleibt  diese  Vertretungsmacht  ihr  gegenüber  so  lange  bestehen,  bis  er  sie 
durch  schriftliche  Kundgebung  an  die  Bank  widerrufen  hat. 

12.  Die  Inhaber  von  Währungskonten  tragen  anteilig  die  Gefahr  der  durch  höhere  Gewalt  oder  Eingriffe 
von  hoher  Hand  verursachten  Verluste  und  Rechtsnachteile,  von  denen  die  im  Auslande  gleichartig  geführten 
Währungskonten  der  Bank  betroffen  werden. 

13.  Bei  allen  Krediten,  die  die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  in  ausländischen  Valuten 
gegeben  hat,  steht  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  jederzeit  das  Recht  zu,  die  Valuta  auf  Basis  der 
Goldparität  zur  Zeit  der  Kreditgewährung  in  eine  andere  Valuta  oder  in  Reichsmark  umzuwandeln  und  dementsprechend 
Rückzahlung  zu  verlangen. 

14.  Die  Bank  erteilt  ihren  Geschäftsfreunden  Rat  und  Auskunft  in  allen  geschäftlichen  Angelegenheiten 
nach  bestem  Wissen,  eine  Haftung  hierfür  kann  sie  jedoch  nicht  übernehmen. 

15.  Alle  Aufforderungen,  Benachrichtigungen  usw.,  die  im  Sinne  der  obigen  Bestimmungen  von  der  Bank 
• ausgehen,  gelten  als  zugegangen,  wenn  sie  an  die  letzte  der  Bank  bekanntgewordene  Adresse  abgesandt  sind, 

selbst  wenn  der  Brief  als  unbestellbar  zurückkommt.  Allgemeine  Mitteilungen  der  Bank  in  Tageszeitungen  oder 
sn  Rundschreiben  gelten  als  dem  Kunden  zugegangen. 

16.  Die  Bank  haftet  nicht  für  Schäden,  die  durch  Störung  ihres  Betriebes  oder  Verfügungen  von  hoher  Hand 
veranlaßt  sind.  Dies  gilt  insbesondere  bei  Geschäften,  deren  Abwicklung  im  Ausland  oder  vermittels  des  Auslandes 
zu  erfolgen  hat.  Das  gleiche  gilt,  wenn  die  Bank  aus  wichtigen  Gründen  ihren  Geschäftsbetrieb  an  bestimmten 
Tagen  oder  für  bestimmte  Zeit  ganz  oder  teilweise  schließt  oder  einschränkt. 

17.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  haftet  nicht  für  den  Schaden,  der  aus  Verzögerungen 
•oder  Fehlleitungen  von  Überweisungen,  Gutschriften,  Zahlungen.  Zurverfügungstellungen,  Benachrichtigungen  und 
■dergleichen  entsteht,  sofern  er  nur  mit  der  Geldwertänderung  begründet  wird.  Im  übrigen  haftet  sie  für  derartige 
Versehen  nur  dann,  wenn  der  Kunde  bei  Erteilung  des  Auftrages  auf  die  Möglichkeit  der  Entstehung  des  Schadens 
unter  Angabe  der  Tatsachen,  die  diese  Möglichkeit  begründen,  hingewiesen  hat. 

18.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  ist  berechtigt,  die  bestehende  Geschäftsverbindung 

jederzeit  beliebig  aufzuheben.  Durch  die  Mitteilung  hiervon  wird  der  sich  aus  den  Büchern  der  Bank  ergebende 
Debetsaldo  ohne  voraufgegangene  Kündigung  sofort  fällig.  Macht  die  Bank  von  diesem  Recht  Gebrauch,  so  darf 
sie  laufende  Wechsel  sofort  zurückbelasten,  Befreiung  von  allen  Verbindlichkeiten,  die  sie  Dritten  gegenüber  für 
Rechnung  des  Kunden  übernommen  hat,  verlangen  und  Verbindlichkeiten  in  fremder  Währung  kündigen  oder  durch 
Eindeckung  der  betreffenden  Devisen  glattstellen.  Auch  bei  Bestehen  einer  Kündigungsfrist  ist  die  Bank  zur  Auf- 
hebung  der  Geschäftsverbindung  berechtigt,  falls  der  Kunde  der  Aufforderung  zur  Stellung  oder  Verstärkung  von  A 

Sicherheiten  nicht  unverzüglich  nachkommt.  Auch  nach  Aufhebung  der  Geschäftsverbindung  berechnet  die  Bank  ^ 

die  im  Kontokorrentverkehr  üblichen  Zinsen  und  Provisionen,  und  zwar  mindestens  in  der  Höhe,  wie  sie  dem 
Kunden  vor  der  Aufhebung  berechnet  worden  sind,  wobei  die  Geltendmachung  weiterer  Schadensersatzansprüche 
Vorbehalten  bleibt. 

19.  Im  Falle  des  Todes  des  Geschäftsfreundes  ist  die  Bank  berechtigt,  von  denjenigen,  welche  als  Erben 
•oder  Testamentsvollstrecker  über  Konto  oder  Depot  verfügen  wollen,  die  Legitimation  durch  Vorlegung  eines  Erb- 
■scheines  oder  des  in  § 2368  BGB.  vorgesehenen  Zeugnisses  zu  verlangen;  die  Bank  ist  jedoch  auch  berechtigt  mit 
befreiender  Wirkung  an  denjenigen  zu  leisten,  welcher  in  einer  gerichtlichen  Ausfertigung  oder  beglaubigten  Ab- 
Schrift  einer  mit  dem  Protokoll  der  Eröffnungsverhandlung  versehenen  öffentlichen  oder  privatschriftlichen  Ver- 
■fügung  von  Todes  wegen  als  Erbe  oder  Testamentsvollstrecker  bezeichnet  ist. 

20.  Wepn  aller  Streitigkeiten,  welche  aus  dem  Geschäftsverkehr  mit  der  Bank  entstehen,  unterwerfen 
sich  ihre  Geschäftsfreunde,  soweit  nicht  ein  anderes  schriftlich  vereinbart  ist  oder  ein  ausschließlicher  Gerichts- 
stand  gesetzlich  bestimmt  ist,  dem  deutschen  Rechte  und  dem  ausschließlichen  Gerichtsstände  des  für  die  be- 
treffende  Niederlassung  zuständigen  Landgerichts  bzw.  Amtsgerichts,  unbeschadet  des  der  Bank  zustehenden  Rechtes 
auch  in  einem  anderen  gesetzlich  zulässigen  Gerichtsstand  Recht  zu  nehmen. 

21.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  ist  berechtigt,  diese  Allgemeinen  Geschäftsbedin- 
giingen  jederzeit  abzuändern.  Entgegenstehende  frühere  Vereinbarungen  sind  damit  aufgehoben. 


Blatt  Nr.. 


Herrn  Alfred  Hahn,  lürth 

Abschluß-Rechnimg  für  Konto  Nr. 


Haben 


per 5.1i1.^.e.z.e.mb.er.-195.7■ - 

/f  % Habenzinsen  0.i 


...9. ־'...Z . 


% Soilzinsen  a/Zinszahlen 


- Provision 


0/0  Umsatz-Provision 


Wert; 


Irrtum  Vorbehalten 

Commerz-  und  Pr;>aia^!.״  . 

^ AkUtnjj^eêtWsdi^Jy  /m  / 

, Filiale 


Auw and e r er gu t hab e n 


Porto  und  sonstige  Spesen  /[&״׳.  i I il 

Umsatz  bis  zum  AbschluBtag  IIZZZZl..'. I.Æ.l£Z:1k  I \±h:AÄ/åI}n 

Zwischen-Addition  ^.Ÿ.. ji/.lj. 

Saldo,  den  wir  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  haben,  und  zwar  I 

Wert;  31.12.37  1 ^ IhM.Lh 


Form.  Nr.  107  D.  u.  F. 

(200  000  6.  37.  RB.) 


i Her^ 

:4:9  AlfWd  R a h n 


rF  Kaufmann 

P U r t h i. B. 

Köni3״tr.  129 

L _l 

״'f  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaoen  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

Eingang  der  Rimessen  vorbehalttn. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Haben 


12.Ü22.64 


U 16  ß1.12i 


Geschäftsvorgang 

Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  0022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa. '728  21 


Auswanderer-Sperrkonto 

Buchungsbogen  Nr. 


Konto 


1249  F AuswANDEaea  sacaaKTO  18.1 .38  U a/kUnd.kto. 


.05י - ,ן  wir  bis  zur  Fcr 
’ f i.  n r.uchiin 

; ’ 1 י:(,1, ןi1u,;1־l: 

ז . werden  \ 

i/s  dahin  sind  1 
. .c  klzlcn  Ihnen  aufg 
״ _ ;:a  berücksicliügen. 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einsehl.  heute 


Commerz-  unçif/Priv^-Bank 

Aktlenges^jfEhaft  Jy 

Fiiial/  wAh.  ^ / 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Dtirohschrfihefortnular  D. R.O.M. 


Form.  Nr.  4S9.  D.  u.  F.  dreiteilig 

(16000.  3.  87.  T.D.u.  V.) 


• * 


i 


Herrn. 

1249  Alfred  Rahn 
F Kaufmann 

Fürth  i.B. 

Könl־״str.  129 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat -Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilea.  Ein«!!«  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Commerz-  und  Privat־Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Haben 


037  ÜC» 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Qiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


Au  swande  re  r~Spe  r rkon  c j 

Buchungsbogen  Nr.  ל 


il  .12.  12  v37.- 


19*1  •38  SALDO  VORTRAG 


249 ו  F AUaWANDCRER  SPERRKTO• 
ALFRED  rahn 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


*riyat-Bank 


Commerz-  ui 


7ÆÛ 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge• 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durchfohreiberormular  D.R.G.M. 


Form.  Nr.  4S9.  D.  u.  F.  drettelUg 
(15000.  8.37.  T.D.u.V.) 


Commerz-  ui 


Priv  t-Bank 


Aktiengesellschaft 


Alfred  Rahn 


Fürth 


Auswanderer 


Betreff 


-F’ü.rt.h. 


1.9.2.6. . J.axLuax  ״.2.... .  den 


Wir  belasten  Sie  für 


Wir  erkennen  Sie  für -W.i>.er tra^ 


Konto  Nr. 


Konto  Nr, 


Wir  vergüten  zur  Zeit  für 
derartige  Gelder F 


Form.  Nr.  40ר  D.  n.  F 
(30  000.  5.  37.  Ha.) 


I 


JIRred 

Kau  fin  aim 


Commerz-  und  Prîvat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Qiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  NürnbefeWK  >׳* 

Drahtanschrift:  HANSEATIC  / / 

Fernsprecher:  Sa.  "728  21  . .• 

/ /i'/  ■■  ')׳>■׳ y -wOf 


mit  d־r  Commerz-  und  Prlvat-Bank  Akllengesellschafl  Filial־  Fürth.  Dl־s־r  Bogen ״ ־thält  sämtliche  Anf 
leutigen  Tage  an  Sie. 

eichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Buchungsbogen  Nr 


Haben 


Wert 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Konto 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


.£49  F AUSrVANÛERER  3PERRKTO 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Akti^gfesellschaft 

.j«if(lale  Fürth 


Durchschwiheformnlar  P.K.fKM, 


i 

1 


prästdent  -Deotsenstell 
n15423  0 23r.^2.  37 
3r  .y  'soA  A/tf 


1249 

Herrn 


Airred  H ci  h n 
Kaufmann 

Fürth  i/By. 
Königs tr,  129 


I 


Commerz-  und  Privat-Banl 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

Datum  Geschäftsvorgang  Soll  Wert  Haben 


20.198.79 
\ 981  05 


10.157.00 


Geschäftsvorgang 

Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


3.1  / 


31.12.37  F tP-VCRGT  •LT  .ANL  . 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg 0022 ׳ 
Drahtanschrift;  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


Buchungsbogen  Nr.  י 


Kcnto 


1249  F 


7 י . I ׳ , t / 


y , /-  / .1/ 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Commerz-  und  Pdyat-Bank 

Aktiengesçtfeafiafr 

Fiiiale^i^ 


Wv■: 


’ e h I e n , 

Iren  Briefbogen  und  Rechnungen 

Is  Bankverbindung  anzugeben 

t>־p  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 

alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge■ 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Dtirchschreiberormular  I).  R.fî.M. 


Form.  Nr.  459.  O.  u.  F.  dreiteilig! 

(15000.  3.  37.  T.  D.  u.  V.) 


Commerz-  und  P0/at-Bank 

Aktiengesellschaft 


An  Herrn 


Wertpapier-Abrechnung. 

lo.l.L*../Bln.f / 

Tag  des  Geschäftsabschlusses  / Geschäftsnummer  J jT  bXl ^ d6n  . ..“ ־ 1 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

Haben 


Fürth 


Rai  ohabank  A zinsen 


Abwickl.-Geb 


Provision  

Makiergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf 

Cemmerz•■  und  Privat 

!ז,,  AkliengrsclIsdK»^ 

^ filiale 


Depotkonto. 


Bei  Geschäften  In  inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen- 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt, 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Eigenhändler  auf. 


3.*  RM  .2.0...' Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F Vt 
(2000.  3.  37.  RB) 


geprüft  von 


1249 

HerniPw 


Alfred  Hahn 
Kaufmann 

Fürth  l/.By> 
Königs tr,  129 


•• 

Î 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz•  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


der  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 


18  118  49 


2.Cß0.3C 


10.157  00 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


13.11, 


11.11.37  V£i?KAUF  RM.  1,000.-- 

REICHS  SANK  ANTEI  LE 
A 210/0  am  1 0,  1 נ . IN  BERLIN 


Buchungsbogen  Nr. 


Konto 


1249  ALFRED  RAHN, 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Privat-Bank 

Shaft  X 


Commerz- 


AktiertfdQ 


wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durchechreibetonnalar  D.R.O.U. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F,  dreiteilig 
(15000.  8.37.  T.D.u.  V.) 


i 


vat-Bank 


Commerz-  un 


Herrn 


Aktiengesellschaft 


Wertpapier-Abrechnung.  | 124?  F, 

/ , 

Tag  des  GeschSftsabschlusses  / Geschäftsnummer  Fürth ^ den  .... lo.,.OKt .peer 1 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

^ ^ c-,  / Haben 


Pf älz. Hypotheken 


Abwickl.-Geb, 


Provision 

Maklergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf DÔenrâi^KiQzi 

Bol  Geschäften  In  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen- 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt, 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  auf. 


lotkonto. 


Commerz-  und  Pr 

Aktiengtsrll. 

filiale  rSi 


RM  ..^.״....Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F 
(2000.  3.  37.“־RB) 


geprüft  von: 


I»״ 


Puerth/Bay«,  28.0kt.1937, 
Koenigatr . 129. 

Tel. 70122. 


Alfred  Rahn, 


CoJiunerz-  und  Privatbank,  A.-O., 
kJerth/Bayern. 


Sobald  aäf  meinem  laufenden  Konto  ein  entsprechender  Betrag 
verfuegbar  ist,  wollen  Sie  bitte  an  das  Finfuizamt  Puerth 
unter  Steuer-Numraer  11/294  fuer  mich 


tungsvoll 


Rmk.  10157.- 


ueberweisen. 


יי 


1249 

Herm 


Alfred  Kahn 
Kaufmann 

Fürth  i/Bנ 
Königstr.  129 


1 


Commerz-  und  Privat-Banl 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 


Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


17  912  31 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Qiro-Konto  bei  der  Reicbsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  0022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher  : Sa.  21 28 ד 


Buchungsbogen  Nr. 


Konto 


2.n, 


VE^K־.LF  200 .;ל ס. — 

FF\‘lZ  . HYPGTH  . BK  . LI  U.GPFE. 
J .4!  101,40,.  jL.  .1C.  M M C HM  , 


3Q.1C.37 


FÜ^TH 


vLFT ג ־ 


49: ו 


7; /■A. 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 

!! 

Commerz-  upf^ryat-Bank 

AktienOi^senMI'V 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


!)iirchichrclbetormular  I>. K.d. M. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 

(ISOTiO.  H.  37.  T.  D.u.V.) 


I 


Herrn  “ 

1249  Alfred  H a d n 

Kaufmann 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


II  K ü r t h i.Bay 

1_  Königsatrasse  129  J 

in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
eaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 


Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Haben 


Geschäftsvorgang 

Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  0022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  *728  2t 


Buchungsbogen  Nr.  ^ 


Konto 


sn.Bixi’ 


0״  It* 


Vl-?K  j f Gf■. 5 .׳CC. — 

4zi.  3 \YE  ? . MrPCT:  :t;K־EN  ECH'-ELRK 

GPFR  ^? . El  HE  ?0  j/j 

?7.1c,  1 \!  E'Ue'C  EN 


FÜ־?TH  28.1  C,37 


124?  hlf^ed  ^ 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


^rjvat-Bank 


Commerz-  un 

Aktieng^ 

fiii^Fc( 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Dnrohichreiheformular  D.B.O.M. 


Form.  Nr.  459.  D.U.F.  dreiteilig 


Konto 


Wert 


^ ־4־ 1 

Herm  ^ 

Alfred  H a h n, Kaufmann 

Fürth  i/By. 

Königs tr•  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto;  Nürnberg  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Buchungsbogen  Nr.  ^ 


g der  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 


Geschäftsvorgang 


28.IC.37 


9.730.19 


ף0#10כ 


4C7.45 


30,10, 


30.  HO  2.281.57 


jO.IC. 7.<.58ל. י 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 

ve'^kauf  gm.  3.000, — 

4i%  PFAL.T.  HvpoTHEKEN  ר \M‘־׳  GPFEI. 

^Z\HZ  17/22  a/c  1 .■ ־C0-//0 

am  2?.1C.  ]>i  MÜMCMEM 

, F 4(X;־, — 

FF;'lZ  - M • FOT  iK  . '■PFE.  » H 

J/J  , ICC ז.־■  \M  ?7.1c.  rי ^ ׳MCH^i. 

VE'^K  ',UF  ׳':M.  ?,?CO״  — 

51  3 AYE׳?  V£?EI׳MSßK.LI  U.GOLJPFE. 

j/j  \ 1C2^  l.  ?7.10.  IN  MNCHN. 

VEYK  .UF  gm.  1 .900.  — 

5'/vv  VE^El  NS  nO?3'־E‘?G  LI  U. 

goljF'Fe.  j/j  ^ 1C1  3/SVi 

\M  ?7.1c.  P-■  ^■LיNCHEN 


Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz-  um  Privßt־Bank 

Aktlei^^ni^chaft 


FÜ9TH 


1 ?49  ALFRED  3 ahn 


DurchschrHbeformnlar  D.R.G.M. 


Form.  Nr.  459.  D.  11.  F.  dreiteilig 

(15000.  8.37.  T.D.u.  V.) 


lÄd  Privat-Bank 


Commerz 


An  Herrn 


Aktiengesellschaft 


Alfred 

Für  t h 


1249F 


Wertpapier-Abrechnung 

2.7...10../Mc^.. 

Tag  dos  Geschäftsabschlusses 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Ge 

à F 

, ^0  O . -  ל. ״  Zinsen  i 7 ז.  •.  . 

!:  üeah3ei-3ank  apfdr  .^^wicki.-Geb.  . . . 

Provision  

Reihe  2 0 *^/  ׳^  Makiergeb 

Börsenumsatzsteuer 


F.ür.th 


Qeschäftsnummer 


Wert 


lejpotkonto. 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf 

Bel  Geschäften  In  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  BSreen 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelang' 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  auf. 


Commerz־  und  Pr 

cf'  Àktiengtstllï^ 

y Filiale  Fv* 


RM  

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F */» 
(200073737.  RB) 


geprüft  von 


Commerz-  iMd  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


. Wertpapier-Abrechnung.  ■1249  F.  

2 7.^10 OK ר ו - + י 

Tag  des  Geschäftsabschlusses  / Geschäftsnummer  1 döO  fc.O.״.V.J^l<..O.V..6.X*- 1 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

Haben 

à Ipp.è RM  i ^J0jI5.| ׳ ^•־ I 

ca.: s3....QQ.o  * .V..  1 . iQ ..  ״ ! I ki- (. }.  .־ 

3ank  aollpfbr.  Abwicki.-Geb.  -.4- 

Provision - . ־ ־ 

He  i hQ  1 7/  22 A/ 0 Maklergeb - . - - 

Börsenumsatzsteuer  ״ f «)  ״ 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf  53^^Sl^îPfé6kDepptkor1to. 

Bel  Geschäften  in  inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausf^|Mn|^elang1 


Commerz־  und  Priy, 

^ Aktienae»elU/q 

v׳!h 


nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Eigenhl 


1 RM  9.Q. Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


An  Herrn  ^ 

ülfred 

R a 

h n 

F ü 

r th 

1249  F. 

geprüft  von: 


Form.  Nr.  208  F '/. 
(2000.  3.  37.  RB) 


lÄd  Privat-Bank 


Commerz 


An  Herrn 


Aktiengesellschaft 


Ifred  Rahn 


Wertpapier-Abrechnung. 

. I 

Tag  des  Geschäftsabschlusses  / Qeschäftsnummer 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer 


den .2  S.f.OIct  oü  er ן 

Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

, Haben 


Fürth 


à iQoi; f 

Zinsen  .V^  1 • 7 ».  . 
Abwickl.-Geb.  . . . 

Provision 

Makiergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Gi.: . 4 0 0 . ־ ־ f 4^/0  ä 1 z . Hy  po  t h^  n■ 

Bank  GpfDr. 

Reihe  11  J/J 


Wert 


»epetkonto. 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf 

Bel  Geschäften  In  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen-  ^ 

platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt,  y- 

nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  auf. 


-.S  RM  Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F ‘Z. 
(20ÖÖ.  3.  37.  RB) 


geprüft  von 


lÄd  Privat-Bank 


Commerz 


An  Herrn 


Aktiengesellschaft 


Wertpapier-Abrechnung. 

2.7...1.0..../LIühn-i. / 

Tag  des  Geschäftsabschlusses  / Gesohäftsnummer 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

Haben 


Fürt  h 


à L...  RM 

־Lv2«,20  0. 5 /-־èJ  ..3ayr  . Y.e^^^^^  . ״ 

Lirud.Gpfbr.  j/ JAbwickl.-Geb.  . . . ״ 

Provision 

Maklergeb 

Börsenumsatzsteuer  ״ 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  aufו)^נ’Jîä*3^־SifI8Kb0^0tkonto. 

Bel  Geschäften  In  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  aul 


tnn\prz 


1 .•״  RM  ....fh.Q..  Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F V, 


geprüft  von 


lüd  Privat-Bank 


Commerz 


Herrn 


Aktiengesellschaft 


Alfred  .R...a...h  ...n 


Wertpapier-Abrechnung 


Fürth , den  .j2.8..t..Qi5;t..oh.ar 1 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

à .1q,1.J./87 RM  I I |l|.?2i6|l|2K  ; Mil 

M ...  .1. 9 p p . 5 9^*  6 . 

ITiirnber^  • • ■ 

Provision  

Maklergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Geschäftsnummer 


Zinsen 


Wert 


!3D^otkonto. 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  au 


Bel  Geschäften  in  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen- 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt, 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Eigenhändler  aÉ|L 


Commerz-  und  Pri’^ 
Akliengetellsdff 
/yj  FUittlc  Fü׳hft 


RM  ..^..9..׳..  Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F V1 
(2000.  3.  37.  RB) 


geprüft  von:  V 


I 


S'  1249 


Herm  Alfred  B a h n ^ 
S'  ü r t h i.B• , 


Königs trass e 129 


V 

I 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
■Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  Heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten 


Haben 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Buchungsbogen  Nr. 


U098.95 


2*506a JO 


1.012,47 


5»  Cj0,47 


29.10. 


30.10^ 


30. 1t. 


VE^iK.VJF  1.CCO. — 

'-,KTIEN  1 1 ג l®/0 
am  20  s 1 C . I M B E L I N 

VE'^K.UF  GM.  2.  COO, 

7Vü  JT  . El  GHSBaHN  VORZUGS-AKTIEN 
A 1-9  1/8^/0  AM  26.10.  IN  BERLIN 

VERK<\UF  GM,  t.ÜOO, — 

4ijo  BAYER.  VEREl  N SBK  . GOLOP  FE  . 

SER.  1C8  a/0  Â 10V/0  am  27#  IC* 

V£RK-,üF  G^'.  5,000. — 

44%  VE'RE  I NSB'^NK  NÜRNBERG  GOLüPFE, 

SF^,  30  ,\/c  .\M  27.1c, 


27.10,37 


1249  aLfreu  rahn 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


’rivat-Bank 


Commerz-  ur 

Aktieng)^ 

Filiale 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Dtirchtctareibeformalar  D.  R.(L  M. 


Form.  Nr.  459.  D.  o.  F.  dreiteilig 
(15000.  3.37.  T.  D.u.V.) 


Privat-Bank 


Commerz 


Aktiengesellschaft 


Alfred  Rahn 


Wertpapier-Abrechnung.  | 1249  F. 

26. 10. /Bin.  / 

Furt h. , den  ....Z.l.,.OM..Q0Qr 1 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

^ y - - , Haben 


Geschäftsnummer 


Rivl.l.ooo.־־  Brauhaus  Farn  be  rg 


Zinsen 


Abwickl.-Geb, 


Aktien 


Provision  

Makiergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie^au 


Bei  Geschäften  in  inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  BSrsen 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelang' 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Eigenhändler  aufT 


I.a.  RM  .0.0..^..  Rpf. 

Böröenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F •/, 


geprüft  von 


Privat-Bank 


Commerz-  u 


An  Herrn 


Aktiengesellschaft 


Wertpapier-Abrechnung 

27..10. 

Tag  des  Geschäftsabschlusses 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

à . 100 ,75./ RM  5ה>5*ן5ףן  /; 

aii.5.000.־-  •i  ,,  I K) ׳<'0״ 5 ״^ 

“ ' 

berg  Goldpfbr.  Abwicki.-Geb.  . . .  ־■־•־ ־ | ״ 

Provision  | T*”t 

3 er . 30 


Firth 


Geschäftsnumnner 


Maklergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Wert 


lepotkonto. 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf 


Bel  Geschäften  in  inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  BSrsen׳ 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelang! 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  ais  Eigenhändler  aufT 


2.?...  RM  ... .4:0...  Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrech 


Form.  Nr.  208  F V. 
(2Ô0b.  3.  37.  RB) 


geprüft  von: 


Commerz-  uAi  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


An  Herrn 


Alfred  Rahn 


Wertpapier-Abrechnung 


Fürth ^ den .?..?...Oktober !93  7 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

. Haben 

à RM  IL.old.h-f  ׳ ן ; 

J.ayr,vVerem3banÿ,״35״  , y.l.la.״  I | 13. gf  / |1.013.t7 

Goldpf  br . 3er. loibwickl.-Geb.  . . . ־ | ״•■[“ 


Tag  des  Geschäftsabschlusses 


Qeschäftsnummer 


.G-ly.1, 1 » 0.00 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten 

Bel  Geschäften  In  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dom  BSrsen- 
p atz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt! 
nicht  amtlich  notiert  werden!  treten  wir  als  Eigenhändler  aut 


Commerz.•  und  P 

, AkliengciclU 

filiole  fy 


.”.•RM  7..QRpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F */, 
(2000.  3.  37.  RB) 


geprüft  von 


An  Herrn 


Privat-Bank 


- uÄl 


Commerz 


Aktiengesellschaft 


1249  F 


Wertpapier-Abrechnung. 


.2  6..  10  ./Bin. 

Tag  des  Geschäftsabschlusses 


Haben 


ag  des  Geschäftsabschlusses  / Geschäftsnummer  ..F.ÔL.î*..t!.li , den  21.7.»..0.}?».15.0.0.0.?*. 193  7..  . 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

i.  12?  1/8 /..RM  I p 5י ; י ״ףן ץ . <ץ02.5ן 

^11. 2.  P 0 0.  - 7 ךf^  !)enta  zinsen Ii  i £.l|5t2.90^ 

bahn  Vorzu/^a-Akt  ,Abwicki.-Geb.  . . . ״ j ^*t'  I 


Provision  . . 
Maklergeb.  . 


Börsenumsatzsteuer 


Wert  2 9.10.3  7 I :2 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  &^aülr  SammelsGfagSKDepotkonto. 


und 


Bei  Geschäften  in  inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  BOrsen- 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt, 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  aut 


RM  ..A9/Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Formj^^osf^,  geprüft  von: 

(2000.  3.  37.  RB)  ״ ^ 


ץ ץ Quittung 

t 

217711  ❖ 

Wir  empfingen  ^ 
von  ׳■-lerrn 

Alfred  Rahn 

für  Rechnung  von 

F 1 r t h 

K. ai  sstr.  1,9 

dto 

zur  Verwendung  für  Atlieferuiig 


ר— ז 


erz-  und  Pmat-Bank 

( / K ■ / 


Farth  26 .Oktober 


Form.  Nr.  496  F — ‘ 
(.^1)1)00.  4.37.  DRP.13ebr.  M.“i 


ד 


217713  ❖ 


Quittung 


für  Rechnung  von 


Wir  ennpfingen 

von  Herrn  Alfred  Rahn 

Färth 

Königstr.l2e. 


Ablieferung. 


zur  Verwendung  für 


Cqi^efz-  und  Privat-Bank 

. ׳j  J/m  / Aktiengesellsctjaft 


Fürth  26.0kt. 

, den 


Form.  .\r.  496  F — ‘ 
(.'iO0(׳n.  4.37.  DRH.  Oeb?J\ï7l 


217714  ❖ 


Quittung 


imçrz-  und  Privat-Bank 

/ « Filial ־■^׳ / / 

/ ' ' ■ / . / 


37 


19 


26.0kt. 


, den 


Fürth 


Form.  Nr.  ••96  Fj^‘ 
(50000.  ^.37.  DRP.'üebr.  .M.) 


» 


217715  :t: 


Quittung 


zur  Verwendung  für  Ablieferung. 


׳S־׳,.  Y‘nr.-’j^  % ■ W 

׳;  yf(r1rr.J~  J 


-J  ^Y<t  . ->^é^\/ 

.«.  » 3‘4 ^ 4 •^’״  ^ , 

!,  S'  nrr^  ^/-  .  ׳ ״ 

V ^nnr.4  r%  2d-/^.  Y 


/ 


/ 

/ 


״ iinrj-  iX^  ^ ^ l^T^. 

ף. ״  nr.J,  y:;^^  X ;^^,4^״.־; 

^ ^ L^tm,  ^v|  */9ץ^  %"  ^ 

~4-  y'4Y 

é 


« 


/ 


C׳k\^9^4• 


וי״מ ^ Q î 


I 


19 


\ 


î/iNK  p(CccuN1'  'hocu^^^rpiTxcPsl  - (UphAhAO^z-  ut^'h '?ax^f\r- )^3^-/^׳*// 


5/2/ 


A/e  2553  s 


Qct4 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


An  Herrn  Alfred  (Sc  Frau  Johanna  Röhi^Q^^o.jsjj.  2124831 
z.Hd,  Frau  Dr.  Lilli  Rahn 

Fürth 

Adolf  Hitlerstrasse  26 


Fürth  den  15.  Januar  193  9 

Sperr-Cto.  bezw.  Auswanderersperrcto . 

Zwecks  Abstimmung  teilen  wir  Ihnen  mit,  daß  Ihr  Depositen -Guthaben  bei  uns 

31.  עezember  1938 

111  


RM 

52.V5 

zuzüglich 

abzüglich 

RM 

17.45 

zuzüglich  RM  17,45 

abzüglich  RM 

1 

"/ס  Zinsen 

mithin 

RM 

70.20 

betragen  hat.  Irrtum  Vorbehalten! 

Wir  bitten  Sie,  zu  Kontrollzwecken  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen 
Stelle  zu  bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen, 
ob  und  welche  Beanstandungen  Sie  haben. 

Für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  wollen  Sie  sich 
ausschließlich  des  anliegenden  Freiumschlages  bedienen. 


damit  ■wir  die  Zinsen- eintragen  können. 


f 

סיס ‘רי " 

 .•״iesv \ 


Freiumé^cl^ 


Form,  264  D.  u.  F. 
(lOCÖO.  10.35.  H..1 


9 . No  vember  193 


Belastum 


Commerz-  und  Bkivat-Bank 

Aktiengesellc^^n 

Filiale  Fürth 


Hemn  Alfred  und  Frau  Johanna  Rahn,  Ahwicklungskonto 


Wir  belasten  Sie  mit: 


Wert- 

Stellung 


Debet  (Soll) 


all.  w/Üherwèisung  an  Gerichtskasse  Nürnberg 

Gen.D.Nbg.Nr.  II  C 3a ל 10053 ־  v.2ö.lo.38 


־־־.102  RM 


Commerz-  und  Pri;^rBa 

Aktiengetallschaft / ^ ft  , 

Filiale  Fürltf  7 ' / 
* ‘ *V.  å ■ * 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol.. 


Commerz-  und  l^vat-Bank  Belastung. 

28.7.1938 

Ælirih, 

w 

Filiale  Fürth 

Herrn  Alfred  u.Frau  Johanna, Rahn. 

Auswanderersperrkonto . 

Wir  belasten  Sie  mit: 


Wert- 

Stellung 


28.7.  für  Jbertr. a/ Auswanderersperrkonto  Frau  Johanna 

Rahn, Meran . 


Debet  (Soll) 

RM. 21. Gl 0.16 


Spez . Gen. Nbg.Rr . C 8a-61184  v. 25. 7.38. 


Commerz-  und  Pri 

Aktiengesalliani 

/Filiale  Fürtl 


y / Comme 

U / 

ûr/m■/ 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Commerz••  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


An  Herrn  Alfred  Je  ־^rau  Job. Rahn  Konto-Nr.  2124831 

z.ild.  Frau  Lilli  Rahn 

Fürlh 

Adolf  Hitlerstrasse  26i 


Fürth  ^3 15 ״.  Juli  193  8 

Aus wander er sperre to . 

Zwecks  Abstimmung  teilen  wir  Ihnen  mit,  daß  Ihr  Depositen -Guthaben  bei  uns 


I Zinsen 


160.80 


30.  Juni  1938 
21.610.16 

zuzüglich  RM 

160.80 

abzüglich  RM 

21.770.96 


am 

RM 


zuzüglich 
abzüglich  RM 


mithin  RM 


betragen  hat.  Irrtum  Vorbehalten! 

Wir  bitten  Sie,  zu  Kontrollzwecken  der  auf  anhängendem  Vordruck  angegebenen 
) Stelle  zu  bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mitzuteilen, 

ob  und  welche  Beanstandungen  Sie  haben. 

Für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  wollen  Sie  sich 
ausschließlich  des  anliegenden  Freiumschlages  bedienen. 


Ferner  bitten  wir,  Ihr  Depositenbuch  möglichst  bald  an  unserer  Kasse  vorzulegen, 
damit  wir  die  Zinsen  eintragen  können. 


. _ f- 


, י 


ו ־ י ' J ; 


Fre  i Umschlag. 


Form.  264  D.  U.  F. 
(lOCOO.  la  35.  Ha.t 


ו , 


?ürth 

Adolf  Hitler3tr#26 
25t,7.38 


־Dr.Lllll  Rr>1» 


An  die  Goraifiôrz•  und  PrivatbaniCf  îPürfh 

ÏÏindenbiivgs  tra^ae 


In  der  Anlage  überoonde  loh  Ihnen 
Koiitön  Alfred  ?cahn,  Furth  und  Jo.iarma  ^.n»  _ 

;J3vacklung8konto  Alfred  und  Johxin^.  R^n  î^aho  ich  pjr  30. Juni  39 
noch  keine  Abrechnung  erhalten  und  nehn©  an,  dass  Sie  dieselbe 
nüchater  Tage  mir  noeii  2:usenden• 


H o ch  arh  t ur.g  iJV  o 1 1 1 


Ü4.3.38. 


Belastung.  Fürth, 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Herrn  Alfred  und  irau  Jahanna  J:iahn,M  e ran-lür  th  i.B. 


Wir  belasten  Sie  mit: 


Wert- 

Stellung 


Debet  (Soll) 


f •Überweisung  an  Dresdner  Jaank,־*־ iliale־־־־^'ürth  i 
It  .^evn.  (ien.iMbg.  V.  19 .3.38  •JMo . C8ä  .232421־־ 


24.3. 


aM  3.505.Ô8 


a/Auswandererspeprkto . 


Commerz-  und  Pr/iv/tAl 

...  y Aktiengesellschvtr  - 

Filiale  FürtjT/jV  / 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Fürth, .<70.. 

• tJ  • O O 


Belastung, 


Commerz-  uncUPrivat-Bank 

Aktienges^Rhaft 


Filiale  Fürth 


Herrn  Alfred  u.Frau  Johanna  Rahn, Fürth 


Wir  belasten  Sie  mit; 


für  Seesen  a/E3״teilung  der  Kontoabschriften 
f. Herrn  Dr. Otto  Rosenberg, Nürnberg. 


.«^^׳t^Commerz־  und 

^ j׳V/  Aktiengetellaçlia^  ,׳  A / 

Filiale  Für«///y^ 


Wert■ 

Stellung 


n  7 ׳ 

K«  » O • 


Debet  (Soll) 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Konto-Nr.:  1248 


^ י׳ 6 


Abwicklungskonto 


Herrn 


Alfred  & J?Tau  Jc'״anna  Rahn 


& /f. 


i?  fT 

a r t h f 


ßt-ih  / * /»•׳*׳׳«״K»*  >S■ 

^/j  •)  f ^ «r*  ^ / Ja  F u.  r t 

-/vä  '1^■**'^ 

,tKy** < t*t, ,',s*  t t Köniesstr.  129 

‘ dr-  i;■  f 

ab  4,1,1938  Auswanderer Sperrkonto , 


Konto-Nr.:  212481 

Kündigungskonto 

Herrn 

Alfred  & Frau  Johanna  Rahn 

Fürth  . 
Königsstr.  129 

Auswanderersi^errkonto 


Commerz-  und  Prlvat-P*״'k.׳ 

Aktiengetvllschaft 


Commerz-  und  Prîvat-Ban 


AkH«ns«Mll$d1aft 


BlngrMf  der  RlmeMen  rorbeluUtea. 


Haben 


neehetehende  Buchungen  gleichleutend  mit  en»  voraunehmen: 

Ko״to.N״״,m.,  und  B«־״hn״״s  | oZÜ,  | a.«:h«t..v.r8.n9  I ~ 


Datum 


70^ mm  V v'uMCAaa«  .,jic/  t,T ״«F>r cücr  . n , r f !«th 


?4^31  Acmca  â ruAM 
י י H *4 
i CKLMHQZKXO 


jr 


״״nn.  463  D.  a.  ». 
"י  M.Dr. 


Posten>Aus: 


DRESDNER  BANK 

FILIALE 


für  die  Zeit  vom 


Wert- 

Stellung 


Kunden 


Neuer  Kontostand 


Alter  Kontostand 

bezw.  Datum 


HABEN 


SOLL 





Jrrtum  V0 

rürth,..dea...^-.j 

)l'UsduorBaük 


iJialoIfttrtli 


Posten«Auszug 


DRESDNER  BANK 


für  die  Zeit  vom 


Kunden-  Wert- 
Nr.  Stellung 


Alter  Kontostand 

bezw.  Datum 


Neuer  Kontostand 


HABEN 


SOLL 


/"/l 

t /:׳/k 





/ 



....  


• Posten  •Auszug 

[ür  ^ 


DRESDNER  BANK 

FILIALE  HÛnMBIirîD 


für  die  Zeit  vom 


Wert- 

Stellung 


Kunden 

Nr. 


Alter  Kontostand 

bezw.  Datum 


Neuer  Kontostand 


HABEN 


SOLL 


t 


den 


Kto.-Nr. 


bis  4 


für  die  Zeit  vom 


_#  Posten-Auszug 

{(jf 

. 


DRESDNER  BANK 


Neuer  Kontostand 


Ums 

SOLL 

ä Ö e 1 

HABEN  1 

/:Æ 

>S£ßy/S'' 

< 

Åfj 

//:y■ 

f-X/ 

Sy 

f 

* 

* 

/ 

^ / 

✓ 

./£ß 

j:y/ 

/ 

✓ 

/l..r... 

ß.ü 

* 



X^XX/ 

׳' 

..X....J..f.Xj.Xjy^. 

■ .y.J//r/.//■ 

Kunden-  Wert- 
Nr.  Stellung 


Buchungstext 


׳׳''Z 

Xfk- 

/ 

Jr./L 


Acvsv ,^'ד.^*> . 


X/A 


...X/.k 


Blatt 


Alter  Kontostand 

bezw.  Datum 


Nr.  285  5.35  H. 


itmetdtmtffi  den 

Kto.־Nr 

für  die  Zeit  vom 
bis 


Posten  •Auszug 


îür 


DRESDNER  BANK 

FILIALE 


1/ 


PnatachlicBt^h  06 


A/'  l/" 


Blatt 


Posten«Au$zug 


DRESDNER  BANK 

FILIALE-44äRNBERQ^  , 


für  die  Zeit  vom 


Alter  Kontostand 

bezw.  Datum 


Wert־ 

Stellung 


Kunden 

Nr. 


Neuer  Kontostand 


HABEN 


SOLL 





Nr.  285  5.35  H.D.  4500 


Kto.-Nr. .. 


für  die  Zeit  vom  .^\/. 

bis  LjÆ^L/fÆ. 


^ Posten  •Auszug  # _ 

für 


DRESDNER  BANK 

FILIALE 


Blatt 


Alter  Kontostand  Ri.nhiinnstPxt  Kunden-  Wert-  I U m S a S ® ■Neuer  Kontostand 

hpzw  Datum  Buchungstext  Stellung  I SOLL  HABEN  | 


DRESDNER  BANK 

FILIALE  ■■WOnHDCnO^ 


Posten  •Auszug 


für  die  Zeit  vom 


Alter  Kontostand 

bezw.  Datum 


Kunden 

Nr. 


Wert- 

Stellung 


Neuer  Kontostand 


SOLL 


HABEN 


rOmlJiu,  -ILII  f/A^...... 

Kto.־Nr.  e/^..\/(^^  '.  y 


9 Posteti’Auszug 

(ilr 


DRESDNER  BANK 


FILIALE- 


bis 


Âu^t/ 


׳^׳׳ * 


»y 


für  die  Zeit  vom 


Neuer  Kontostand 


Blatt 


An 


Commerz-  und  Prbsit-Bank 

Aktiengesellschaft 


Herrn  Alfred  & Fïau  Johanna  Rahn 

Fürth 


i^rt  h ^ den.....5^׳..«.J  a.n\m.r 


Betreff:  Festgeld  30  Tage 


Wir  belasten  Sie  für  Wir  erkennen  Sie  für 

Qjbertrag- ^ Übertrag 

auf . er  sp er  Konto  Nr 21.2481  auf  ־^^r^^wand  er ersperr ־ Nr, 212481 

fest  bis : / Künd.-Frist 

mit  ® ®9.?.^. ־..•  Wert  31.1.38 M.M-MP. •..?P. Wert 31  •l.,,38 


ConnmGPz  ־ und 

AktiengeselischaU^  ß!  / 

^ P״la.־  nÅM 


Wir  vergüten  zur  Zeit  für 

derartige  Gelder .2^.2 p.  a. 


Form.  Nr.  480  D.  n.  F — 1 
(30  000.  5.  37.  Ha.) 


Jl 


Fürth  i.  B.,  den. 


/ > ^ 




Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschafi 

Filiale  Fürth 

7ד  v^VtO- 

— ^.■^V  et  ^ך־-׳־-נ-נעלז^ 

^05^ך;ד^נ^1ג5לזל^^^ 


׳ / 

^ uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 

P®r  ^,...•..,,..f.  y.Ç..  nait  einem  Saldo  von 


zu Gunsten. 

Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


DEBET  CREDIT 

Zinsxohlen  RMk.  Pf.  jl  Zinszahlen  | RMk. 


//  / / / 

^1■  • ^ ־ /^yv 


Debet  1' 
׳Credit! 


Monat 


Herrn 


Alfred  Frau  Johanna  Rahn 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fü  rth 

Fürth  i B.,  Hindenburgstr.  7 


Für  t h 
Königstr,  129 


15. Januar  1938 


Datum  i 


, abschließend  mit  einem  Saldo  von 


Wir  beehren  uns,  Ihnen 


zu  Ihren  Guns  te  n 


--־.68.508 


Aus\״/anderer- 

Guthaben  ״ • u ! 

Reichsmark 


n ’ ־ , 

*‘'״.'!*«•l.b '®י»1 ז  ßn 


zu  überreichen. 

Zu  Kontrollzwecken  bitten  wir  Sie,  der  auf  anhängendem  Vordruck  an^gebenen  SleUe  zu 
bestätigen,  daß  Sie  mit  vorstehendem  Saldo  übereinstimmen,  oder  mltzuteden,  ob  und  weiche  Bean- 

standungen  Sie  haben. 

Für  die  Einsendung  der  Bestätigung  oder  Ihrer  Beanstandungen  wollen  Sie  sich  ausschlie  ־ 
lieh  des  anliegenden  Briefumschlages  bedienen. 


Commerz-  und  PrivaV^3^k 

Aktiengesellschaft  ^ ^ ß 

F i 1 i a le  Yå/iik  / 

rJ-U' 


Form.  Nr.  2 D u.  ^ 

ÖOil.  y.  37.  u. 


Konto- Anszug 
Zinsen-Rechnang 

Depot- Auszug  ( nur  per  37.  Dezember) 
Briefumschlag 


mittelbaren  oder  mittelbaren  Besitz  bzw.  Verwahrung  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  gelangt 
sind,  ebenso  die  in  ihre  Verfügungsgewalt  gelangten  Forderungen  haften  der  Bank  als  Pfand  zur  Sicherheit  für 
alle  fälligen  und  befristeten,  bedingten  und  unbedingten  Forderungen  und  Ansprüche,  die  sie  aus  irgendeinem  Grunde 
gegen  ihren  Kunden  hat,  oder  die  aus  den  schwebenden  Engagements  noch  für  sie  entstehen  können,  einschließlich 
des  vorhandenen  Wechselobligos,  es  sei  denn,  daß  die  Wertpapiere  oder  Wertstücke  ihr  vor  dem  Übergang  in 
ihren  Besitz  ausdrücklich  als  fremde  bezeichnet  sind.  Diese  Werte  haften  auch  dann  für  sämtliche  Forderungen, 
wenn  sie  der  Bank  nur  als  Sicherheit  für  eine  besondere  Forderung  gegeben  worden  sind,  es  sei  denn,  daß  die 
Haftung  für  andere  Forderungen  ausdrücklich  ausgeschlossen  worden  ist.  Die  Bank  ist  stets  berechtigt,  ihre  vorbe- 
zeichneten  Forderungen  gegen  die  fälligen  oder  nichtfälligen  Guthaben,  welche  den  Geschäftsfreunden  aus  irgend- 
einem  Grunde  gegen  sie  oder  eine  ihrer  anderen  Niederlassungen  zustehen,  ohne  Rücksicht,  an  welchem  Orte  sie  zu 
erfüllen  sind,  aufzurechnen.  Für  die  Forderungen  der  Bank  haften  auch  die  in  den  Stahlfächern  des  Kunden  liegenden 
Werte.  Ausländische  Wertpapiere  haften  der  Bank  als  Pfand  nur  dann,  wenn  sie  mit  dem  deutschen  Stempel  ver- 
sehen  sind;  die  Bank  ist  jedoch  berechtigt,  zwecks  Erlangung  des  Pfandrechts  jederzeit  den  deutschen  Stempel  zu 
verwenden. 

7.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  ist  berechtigt,  falls  ihr  Schuldner  im  Verzug  ist  oder 
einer  von  ihr  ergangenen  Aufforderung  zur  Zahliftig  ihres  Guthabens,  zur  Stellung  von  Sicherheiten  oder  zur  Ver- 
Stärkung  der  nach  ihrem  Ermessen  nicht  mehr  ausreichenden  Sicherheiten  oder  zur  Erfüllung  einer  sonstigen  Forde- 
rung  nicht  innerhalb  der  von  ihr  gesetzten  Frist  oder  nicht  in  dem  gewünschten  Umfange  Folge  leisten  sollte,  oder 
seine  Zahlungen  einstellt,  sich  ohne  gerichtliches  Verfahren  aus  ihren  Sicherheiten  bezahlt  zu  machen.  Beim  Pfand- 
verkauf  bedarf  es  einer  Verkaufsandrohung,  der  Bezeichnung  des  Geldbetrages,  wegen  dessen  der  Verkauf  statt- 
finden  soll,  oder  der  Benachrichtigung  des  Schuldners  von  Ort,  Zeit  und  Ergebnis  des  Verkaufs  sowie  der  Aus- 
bedingung  sofortiger  Barzahlung  nicht.  § 1246  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches  findet  keine  Anwendung.  Der  Ver- 
kauf  bzw.  die  Versteigerung  des  Pfandes  kann  ohne  Einhaltung  einer  Frist  und  an  jedem  der  Bank  geeignet 
erscheinenden  Orte  sofort  geschehen.  Eine  Verpflichtung,  zunächst  aus  den  Sicherheiten  Befriedigung  zu  suchen, 
liegt  der  Bank  nicht  ob. 

Hypothekenforderungen,  Grundschulden  und  andere  Rechte,  welche  der  Bank  sicherungshalber  bestellt  bzw. 
^/hgetreten  worden  sind,  ist  die  Bank  berechtigt,  nach  ihrer  Wahl  entweder  im  Wege  des  Pfandverkaufs  nach 
^vlaßgabe  der  in  Absatz  1 getroffenen  Vereinbarungen  versteigern  zu  lassen  oder  das  ihr  übertragene  Recht  nach 
ihrem  besten  Ermessen  selbst  geltend  zu  machen  und  den  Erlös  auf  ihre  Forderungen  gegen  den  Geschäftsfreund 
anzurechnen. 

8.  Den  Einzug  von  Wechseln  auf  Nebenplätze,  Vororte  und  ausländische  Plätze  besorgt  die  Bank  nur  auf 
Gefahr  des  Einsenders  und  übernimmt  bezüglich  der  rechtzeitigen  Vorzeigung  der  Wechsel  und  Aufnahme  des  Pro- 
testes  , sowie  überhaupt  für  wechselmäßige  Behandlung  keinerlei  Verbindlichkeit.  Solche  Wechsel  sind  nicht  eher  als 
eingegangen  zu  betrachten,  als  bis  die  Bank  darüber  ausdrücklich  Anzeige  gemacht  hat.  Sämtliche  Wechsel  müssen 
mit  dem  gesetzlichen  Stempel  versehen  sein;  bei  ungestempelten  oder  nicht  richtig  gestempelten  Wechseln  lehnt 
die  Bank  die  Protestverbindlichkeit  ab  und  behält  sich  vor,  dieserhalb  entstehende  Ausgaben  von  ihren  Kunden 
einzufordern.  Die  Bank  ist  ermächtigt,  bei  ihr  im  Depot  ruhende,  an  sie  girierte  Wechsel  mangels  anderweitiger 
Vereinbarung  bei  Verfall  zur  Zahlung  vorzulegen  und  eintretenden  Falles  mangels  Zahlung  protestieren  zu  lassen 
und  zu  solchem  Zwecke  auswärts  zahlbare  Wechsel  entsprechende  Zeit  vor  Verfall  an  ihre  Geschäftsfreunde  zu  senden. 
Die  Bank  übernimmt  keinerlei  Verpflichtung,  auf  den  Verfall  der  bei  ihr  im  Depot  ruhenden  Wechsel  zu  achten  und 
dieselben  zur  rechten  Zeit  zur  Zahlung  vorzulegen,  es  sei  denn,  daß  sie  das  Inkasso  derselben  ausdrücklich  über- 
nommen  hat.  Die  Bank  schreibt  Wechsel  nur  unter  Vorbehalt  des  Einganges  gut.  Sollten  die  von  der  Bank  ein- 
geholten  Auskünfte  über  Wechselverpflichtete  nicht  zu  ihrer  Zufriedenheit  ausfallen  oder  irgendwelche  Akzepte  eines 
solchen  unter  Protest  gehen,  so  ist  die  Bank  berechtigt,  Wechsel,  für  welche  der  betr.  Wech.selverpflichtete  mitver- 
haftet  ist,  den  Kunden  vor  Verfall  zurückzugeben  und  von  ihnen  Zahlung  des  Wertes  abzüglich  Zinsen  zu  verlangen. 
Durch  Indossierung  von  nicht  akzeptierten  Wechseln  an  die  Bank  gehen  auch  die  der  Wechselziehung  zugrunde 
liegenden  Forderungen  auf  sie  über,  ohne  daß  es  einer  weiteren  Abtretungserklärung  bedarf.  Bei  Akzepteinholungen 
übernimmt  die  Bank  für  die  Echtheit  und  Rechtsgültigkeit  der  Unterschriften  keine  Gewähr. 

Die  Bank  ist  berechtigt,  die  im  Laufe  des  Geschäftsverkehrs  von  den  Geschäftsfreunden  an  sie  girierten, 
aber  nachher  mangels  Annahme  oder  mangels  Zahlung  protestierten  Wechsel  ohne  Rücksicht  auf  das  bestehende 
Rechnungsverhältnis,  insbesondere  auch  auf  eine  etwa  voraufgegangene  Saldierung,  sowohl  in  laufender  Rechnung 
zu  belasten  als  auch  den  Wechselbetrag  nebst  Zinsen,  Provisionen  und  Kosten  unabhängig  von  dem  Kontokorrent- 
verkehr  von  jedem  beliebigen  Wechselverpflichteten  einzufordern  und  erst  nach  Eingang  dem  Konto  wieder  gut- 
zuschreiben.  Das  Blanko-Giro  begründet  der  Bank  gegenüber  stets  wechselmäßige  Verpflichtung. 

Die  Deckung  der  auf  die  Bank  abgegebenen  Tratten  hat  rechtzeitig  zu  erfolgen,  so  daß  sie  spätestens  einen 
Werktag  vor  Verfall  im  Besitz  der  Anschaffung  ist. 

Schecks  müssen  der  Bank  so  rechtzeitig  zugehen,  daß  die  Einziehung  im  regelmäßigen  Geschäftsgänge  ohne 
Zuhilfenahme  von  besonderen  Eilmitteln  besorgt  werden  kann.  In  der  Regel  dürfte  hierfür  genügen,  daß  Schecks  auf 
Berlin  am  zweiten,  Schecks  auf  andere  Plätze  am  vierten  Werktage  vor  Ablauf  der  Vorlegungsfrist  bei  der  Bank 
eingehen.  Bei  Schecks  auf  Nebenplätze  wird  jede  Verbindlichkeit  für  Innehaltung  der  Vorlegungsfrist  abgelehnt. 
Die  Bank  ist  berechtigt,  bei  Einziehung  von  Schecks  außerhalb  Berlins  sich  der  Mitwirkung  anderer  Firmen  oder 
der  Post  auf  Gefahr  der  Auftraggeber  zu  bedienen.  Alle  — gleichviel  mit  welcher  Bestimmung  — eingesandten 
Schecks  übernimmt  die  Bank  nur  zur  Einziehung  in  Gemäßheit  der  vorstehenden  Bestimmungen:  eine  vorbehaltlich 
des  Eingangs  erteilte  Gutschrift  ändert  hieran  nichts.  Schecks,  die  ein  späteres  Ausstellungsdatum  tragen,  werden 
in  gleicher  Weise  wie  andere  Schecks  unverzüglich  zur  Vorlegung  gebracht. 

Abgerechnete  Wechsel  oder  Schecks,  die  wegen  eines  unüberwindlichen  Hindernisses  oder  eines  Morato- 
riums  nicht  oder  nicht  rechtzeitig  vorgelegt  werden  können,  oder  deren  Vorlegung  nach  bestem  Ermessen  der  Bank 
keinen  Erfolg  verspricht,  darf  die  Bank  jederzeit  zurückbclasten,  ohne  daß  cs  einer  Vorlegung  oder  Protesterhebung 
bedarf.  Auch  darf  die  Bank  abgerechnete  Wechsel  und  Schecks,  die  ihr  auf  Grund  ausländischen  Rechts  wegen 
gefälschter  Unterschriften  zurückbelastet  werden,  dem  Kontoinhaber  weiterbelasten. 

9.  Bei  Gutschrift  von  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen,  verlosten  bzw.  gekündigten  Wertpapieren  sowie  Sorten 
jeder  Art  usw.  behält  sich  die  Bank  bei  ihrer  Berechnung  ein  für  allemal  das  Rückforderungsrecht  und  den  Regreß 


Für  den  Verkehr  zwisdien  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  und 
ihren  Geschäftsfreunden  sind  nachfolgende  allgemeine  Geschäftsbedingungen  maßgebend  : 

1.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  erteilt  Rechnungsauszüge  in  der  Regel  halb-  oder 
vierteljährlich.  Außer  den  vereinbarten  oder  im  Bankverkchr  üblichen  Zinsen  und  Provisionen  belastet  sic  bausch- 
weise  ihre  Spesen,  wie  Porti,  Stempel,  Depeschen-  und  Telcfongcbühren  usw.  Als  üblich  gelten  jeweils  die 
Zinsen  und  Provisionen,  welche  durch  Beschluß  der  zuständigen  Bankenvereinigung  festgesetzt  sind.  Die  Bank 
behält  sich  für  jede  Tätigkeit  im  Aufträge  oder  Interesse  des  Kontoinhabers  die  Berechnung  einer  Provision  vor, 
insbesondere  für  die  Kontoführung  als  solche,  die  Vornahme  von  Zahlungen  und  Überweisungen,  die  Ausstellung 
von  Wechseln,  Schecks  und  Kreditbriefen,  die  Einziehung  von  Werten  jeder  Art,  die  Besorgung  neuer  Bogen,  die 
Domizilierung,  die  Akzeptleistung  und  -einholung,  die  Einlicfcrung,  Versendung  und  Auslieferung  von  Wertpapieren 
und  Urkunden,  die  Gewährung  von  Vorschüssen  und  Sicherstellungen,  die  Vornahme  börsenmäßiger  Geschäfte  und 
die  über  das  übliche  Maß  hinausgehenden  Prüfungen  und  Feststellungen  sowie  für  ihre  Mühewaltung  bei  Pfändung 
von  Guthaben  oder  Depots  oder  bei  sonstiger  Sperrung  durch  zuständige  Stellen.  Sämtliche  Konten  ihrer  Geschäfts- 
freunde,  welchen  Namen  diese  Konten  auch  haben  und  bei  welcher  Geschäftsstelle  sie  auch  geführt  werden  mögen 
— laufendes  Konto,.  Separatkonto,  Girokonto,  Scheckkonto,  Depositenkonto,  Währungskonto,  Sparkonto  u.  a.  — , sind 
als  Teile  des  einheitlichen  Kontokorrents  im  Sinne  der  §§  355 — 357  HGB.  anzusehen. 

2.  Einwendungen  gegen  die  Rechnungsauszüge  und  Depotaufstellungen  der  Commerz-  und  Privat-Bank 
Aktiengesellschaft  müssen  innerhalb  einer  Ausschlußfrist  von  4 Wochen,  vom  Tage  des  Empfanges  der  betr.  Schrift- 
stücke  ab  gerechnet,  erhoben  werden.  Einsprüche  gegen  alle  sonstigen  Abrechnungen  oder  Mitteilungen  sind 
innerhalb  einer  Ausschlußfrist  von  3 Tagen  vom  Tage  des  Empfanges  derselben  ab  gerechnet,  zu  erheben.  Vor- 
stehende  Fristen  verlängern  sich  entsprechend  itn  Verkehr  mit  den  überseeischen  Geschäftsfreunden.  Erinnerungen 
gegen  Börsenausführungen  oder  wegen  unterbliebener  Ausführungen  von  Börsengeschäften  müssen  bis  spätestens 
12  Uhr  mittags  des  dem  Ausführungstage  folgenden  Tages  im  Besitz  der  Bank  sein.  Sofern  die  Ausführungs- 
anzcige  im  regelmäßigen  Postlaufe  nicht  spätestens  um  10  Uhr  vormittags  des  dem  Ausführungstage  folgenden 
Tages  im  Besitz  ihres  Geschäftsfreundes  sein  konnte,  verlängert  sich  die  Reklamationsfrist  entsprechend.  Nach־> 
Ablauf  der  vorgenannten  Fristen  gelten  die  Abschlüsse,  A-ufstellungen,  Mitteilungen,  Rechnungen,  Unterlassungen 
usw.  als  richtig  befunden  und  genehmigt. 

3.  Alle  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  zugehenden  Kommissionsaufträge  zum  _An-  und 
Verkauf  von  Wertpapieren,  für  die  an  der  Börse  des  Ausführungsplatzes  amtliche  Preise  festgestellt  werden,  von 
Wechseln,  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen,  Sorten  usw.  führt  sie  als  Selbstkontrahentin  aus,  und  gelten  die  brieflichen, 
telegrafischen  oder  telefonischen  Ausführungsanzeigen  stets  als  in  diesem  Sinne  gegeben.  Die  Auftraggeber  der  Bank 
verzichten  daher  ausdrücklich  ein  für  allemal  auf  die  Abgabe  der  Erklärung  des  Selbsteintritts  bei  Anzeige  der  Aus- 
führung  des  einzelnen  Auftrages.  Bei  amtlich  nicht  notierten  Wertpapieren  tritt  die  Bank  stets  als  Eigenhändler 
auf.  Die  Geschäfte  unterliegen  den  zur  Zeit  der  Ausführung  geltenden  Bestimmungen  derjenigen  in-  und  auslän- 
dischen  Börse,  für  welche  der  Auftrag  erteilt  ist.  Alle  ihr  zugehenden  Aufträge  betrachtet  die  Bank,  wenn  nichts 
Gegenteiliges  vorgeschrieben  wurde,  auch  als  für  die  Naclibörse  gegeben.  Finden  Berichtigungen  der  im  offiziellen 
Kursbericht  notierten  Kurse  nachträglich  statt,  so  ändert  sie  bereits  erteilte  Aufgaben  entsprechend  ab.  Aufträge  zu 
Verkäufen  aus  dem  Depot  des  Kunden  führt  die  Bank  aus  ohne  Prüfung,  ob  die  Stücke  im  Depot  liegen. 

Aufträge  für  auswärtige  Plätze  gibt  die  Bank  mangels  besonderer  Weisung  nach  ihrem  Ermessen  brief- 
lieh,  telefonisch  oder  telegrafisch  weiter. 

Verkauft  die  Bank  im  Aufträge  eines  Kontoinhabers  nicht  voll  eingezahlte  Versicherungs  - Aktien,  so  hat 
der  Kontoinhaber,  falls  er  von  der  Gesellschaft  gemäß  § 220  HGB.  oder  von  seinem  Vormanne  auf  die  Nachzahlung 
in  Anspruch  genommei;  wird,  bereits  vom  Abschlüsse  des  Geschäftes  an  gegen  die  Bank  lediglich  Anspruch  auf 
Abtretung  der  ihr  aus  dem  Kaufverträge  gegen  ihren  Nachmann  zustehenden  Rechte. 

Bei  Geschäften  in  Aktien,  deren  endgültige  Stücke  noch  nicht  im  Verkehr  sind,  übernimmt  die  Bank  keine 
Haftung  für  die  Ordnungsmäßigkeit  der  an  Stelle  der  Aktien  gelieferten  Kassenquittungen  und  für  die  spätere  Liefe- 
rung  der  Aktien  selbst. 

4.  Sind  von  der  Bank  übernommene  Aufträge  außerhalb  von  solchen  Orten,  an  welchen  sie  Niederlassungen 
unterhält,  auszuführen,  so  darf  sie  die  Aufträge  durch  Dritte  ausführen  lassen  und  hat  dann  nur  ein  bei  der  Weiter- 
gäbe  des  Auftrages  ihr  etwa  zur  Last  fallendes  Verschulden  zu  vertreten.  Die  Gefahr  von  Übermittlungsfehlern, 
Irrtümern  und  Mißverständnissen  im  telefonischen,  telegrafischen,  funkentelegrafischen  und  Fernschreib  - Verkehr 
zwischen  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  und  dem  Kunden,  anderen  Stellen  der  Bank  und  Dritten 
trägt  der  Kunde,  soweit  der  Verkehr  in  seinem  Aufträge  oder  in  seinem  Interesse  erfolgt. 

5.  Die  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  übernimmt  für  die  sichere  und  getreue  Aufbewahrung 
der  ihr  übergebenen  oder  im  laufenden  Verkehr  von  ihr  empfangenen  Wertpapiere  und  sonstigen  Wertgegen- 
stände  die  gesetzliche  Haftung.  Bei  Verwahrung  von  Wertpapieren  wird  sie  auf  ausgeschriebene  Einzahlungen, 
Trennung  und  Einlösung  von  Zins-  und  Gewinnanteilscheinen,  Beschaffung  neuer  Zins-  und  Gewinnanteilscheinbogen, 
Verlosungen  usw.  sorgfältig  achten,  übernimmt  jedoch  eine  darauf  bezügliche  Verantwortlichkeit,  insbesondere  auch 
für  etwaige  Verzögerungen,  nur  dann,  wenn  ihr  ein  Auftrag  zur  Verwaltung  der  Wertpapiere  ausdrücklich  erteilt  und 
von  ihr  schriftlich  angenommen  ist.  Von  Ankündigungen  hinsichtlich  auszuübender  Bezugsrechte  sowie  von  angebotenen 
Konversionen  verständigt  sie  den  Kontoinhaber:  eine  dahingehende  Verpflichtung  übernimmt  sie  indessen  selbst  dann 
nicht,  wenn  sic  den  Auftrag  zur  Verwaltung  schriftlich  angenommen  hat.  Mangels  besonderer  Weisungen  kann  die 
Bank  nach  ihrem  besten  Ermessen  handeln. 

Die  Bank  darf  die  Wertpapiere  unter  ihrem  Namen  an  auswärtigen  Plätzen  und  bei  Dritten  aufbewahren, 
wobei  sie  nur  für  die  sorgfältige  Auswahl  des  Verwahrers  haftet.  Im  Auslande  gekaufte  oder  in  Empfang  ge- 
nommene  Werte  jeder  Art  verwahrt  die  Bank  auf  ihren  Namen,  aber  für  Rechnung  und  Gefahr  des  Kunden  im 
Auslande,  wenn  nicht  ausdrücklich  die  Übersendung  nach  dem  Inlande  gefordert  wird. 

6.  Alle  Wertpapiere  und  sonstigen  Wertgegenstände,  insbesondere  auch  Waren,  Lagerscheine,  Ladescheine 
und  Konnossemente,  welche  im  Laufe  des  Geschäftsverkehrs  oder  aus  irgendeinem  anderen  Anlasse  in  den  un- 


gegen  ihre  Kunden  fur  den  Fall  vor,  daß  die  diesbezüglichen  Werte  überhaupt  nicht,  oder  nicht  zu  der  vorausgesetzten 
Zeit,  oder  nicht  zu  dem  berechneten  Wert,  oder  nicht  an  den  betreffenden  Stellen  eingehen.  In  ausländischer  Währung 

ausgeloste  oder  gekündigte  Stücke  der  bei  der  Bank  ruhend^  Wert 
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< 1״  V erteilten  Aufträge  zur  Zahlung  bzw.  Sendung  von  Beträgen  oder  von  Wechseln  und 

Schecks  an  ihre  Geschäftsfreund^  oder  für  deren  Rechnung  an  Dritte,  führt  sie  mangels  bestimmter  Vorschriften 
‘ bestem  Ermessen  auf  Gefahr  des  Kunden  aus.  Sie  behält  sich  dabei  die  Art  der  Ausführung  ob  durch 
Auszahlung  oder  Überweisung  oder  durch  Remittierung  von  Schecks  vor.  Bei  Aufträgen  zur  Aufnahme’ oder  Aus- 
bandigung  von  Urkunden  (Verladungsdokumente,  Lagerscheine,  Quittungen,  Hypothekenbriefe,  Wechsel  u dgl  ) kann 
t n Vollständigkeit  und  Vollgültigkeit  eine  Gewähr  nicht  übernehmen  pt  das  Akk^ 

geschäft  gelten  außerdem  die  von  den  Bankenvereinigungen  festgelegten  Grundsätze 

A״ft^?g'\ngegebe״Tde^״a"״s  d^utr'a^Schlh'Ts"’  '“*י  ""  anderweitiger  Verwendungszweck  in  dem 

Firm־,  Geschäftsfreund  der  Bank  Mitteilung  gemacht,  daß  bestimmte  Personen  für  ihn  bzw  seine 

Firma  Vertretungsmacht  haben,  so  bleibt  diese  Vertretungsmacht  ihr  gegenüber  so  lange  bestehen  bis  er  sie 
durch  schriftliche  Kundgebung  an  die  Bank  widerrufen  hat  ^ s o r so  lange  pestenen,  bis  er  sie 
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auseeben^'irebi־•״^^״^ ^ ״derungen,  Benachrichtigungen  usw.,  die  im  Sinne  der  obigen  Bestimmungen  von  der  Bank 
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auch  in  einem  anderen  gesetzlich  zulässigen  Gerichtsstand  Recht  zil  nehmen.  zustehenden  Rechtes. 
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ט/" 

71 , 7 ט^* * 

ס/ט  •Provision 

ס׳ט 

ס/ט 

ס/ט 

ס/ט 

ס/ט 

ס/ט  Umsatz-Provision 

Porto  und  sonstige  Spesen 

Umsatz  bis  zum  Abschlußtag  I i). 

Zwischen-Addition  ^ 44 

Saldo,  den  wir  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  haben,  und  zwar  ( f 

Wert:  3Ï..Ï2.37׳  ^ ^ j . 


2:^ 


Irrtum  Vorbehalte 

Commerz-  und  Privai1 ־^ 

A k t i e D g c s « 1 1 1 dl  1 

. / Filiale  fiirtv/r 


Form.  Nr.  107  O.  u.  F. 

(200  000  5.  37.  RB.) 


im  Alfrßd  & Frau  iIoh.Hahn 

ע Wi־werks-&  Hüttenprodukt^ 

P Ü r t h /i.B, 

Köni״str.  129 


1 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  j o ...״ 

— ■ ^ iLioffan^  aef  Kin1c«Aef1  voraehaltea. 


Haben 


Geschäftsvorgang 

Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen  06  508  00 


Datum 


Giro-Konto  bei  der  Keichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


Auswanderer-Sperrkonto 

Buchungsbogen  Nr. 


Konto 


^ -.2•  68  5ü8ו.ו 5 


SALDO  venT^AS 


abwicklunqskto# 

ALFRED  & FRAU  JOHeRAHN 

AUSWANDERER  SPERRKTO  19#1#38 


1248 


Gesamt-Konto-Um Sätze  bis  einschl.  heute 


^rivat-Bank 


Commerz-  ui 


Aktler^||1ryuaft 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Durchscbretbeformal&r  D.R.G.M. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 
n^OOO.  8.37,  r.D.  u.  V.) 


I 


Haben 


Wert 


ivat'Bank 


Gesamt-Konto-Umsätre  bis  einschl.  heute 


Commerz-  unc^ 

Aktienges^i 

Filialen 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


Durchschreibeformular  D.R.G.M. 


Æ Frai^  cjQ-ki 


j• ^־ ' ־ י ן  V*  r*-*  ^ *-•  '—V 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto;  NürnberE  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  *728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sic. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteiien.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Auswanderer- Sperrkonto 

Buchungsbogen  Nr. 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Konto 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


68.468.07 


1248  F AUSWANDERER  SPERRKTO  18«1«38  tJ  A/k^NDsKTO* 


39  93  31.124 


-üw1r bis  zur  rertig״l ; 
-îs׳,den  Bucl1un ׳Ult : ׳ ׳ 
uufgcben וי ' ' 

L-iiiber werden  wir.־ , 
; 1.  :>  (hihin  sind  bei 
letzten  Ihnen  aufge- ־. i 
.: zu  berücksichtigen 


u1.i.,oncn  LcZciubtr-ci 


Konto 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 

4•38 . ו  U a/küno.kto, 

: ■.  . zur 

lי,uclגגוnfts״ 

,'^.s  aüfeebcn 

. . ■'  ■'  ■'‘״'rdaWn  sind  bei 

׳ ' > >t־/icn  ^ ° 

■ ־tOl  ־m•■  .יי\  ■ ■ • 

■ ■:,.;er•■.. 


Qesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


,12. ו  07  466  08 


AUSVANOCREa  5PERRKTO 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

. Filiale  Fürth 


. Fill) 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


(hirohschreihetormular  D.K.O.M. 


Ælfrerl!  & Frau  J0׳Iai..R'aïW3ï. 
F P0r2;-e־jl:a-.i  Hü  utsnrr’Odu’l^to.■ 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  0022 
Drahtanschrift;  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  r,.  ..  r.-  u u... 

® o o to  to  Einung  der  Rimessen  Vorbehalten. 


•x ״ <“ • ״־r/;׳  ' 

Buchungsbogen  Nr. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 

(16000.  3.  37.  T.D.U.V.) 


Herrn 


Alfred  & Frau  Johanna  Rahn 

Fürth 


Fürth , den 3.  Januar  Ib>38 


Commerz־  und  PriV|M־Bank 

Aktiengesellschaft 


Auswanderers!;  errcto  . 

Betreff:  Fes tgeldcoiito  30  Tage 


Wir  erkennen  Sie  für 


Wir  belasten  Sie  für 


21;i481 ״ , ״ .Cto־.10  c Künd/ נ רנ .  NT . 

 . Konto  Nr - auf Konto  Nr.  .21240 


fest  bis  /Künd.-Frist 

mit  .^״• .4.0.8..•״Q..?....  Wert 1..?...■;.  1.2  .. 3?.. 


auf .C.t.o.. or.d. 


mit  .EM. 6 8. 46 8. 0 7 Wert 31,12.37 


Com;.,  -y.-  im  ■ Pr׳.. 


' ׳ '///dz 


Wir  vergrüten  zur  Zeit  für 
derartige  Gelder  . ..~......+/..~.. 


Form.  Nr.  450  D.  n.  F — 1 
(30  000.  5.  37.  Ha.) 


1248  Äbwicklan|||pj5:ont  0 
Herrn 

Alfred  äc  Frau  Johanna  Rahn 

Fürth  i/By. 

Königs tr.  129 


Commerz•  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  Q022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher;  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  Heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Haben 


10.634.08 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen  10.634.06 


10^  5 490  re 

0 — e oC 

3^  7C0  iS 


8r  L'£;3l..-.TR.->G  v/üCFprtii.r  I CKLUfi^aKTO. 

DTC 

iTG 

i :u.-, 


Buchungsbogen  Nr. 


Konto 


:  4 ״v  F B l CFLUrJ-  ^KTÜ 


■fir  (Zr,  ^ 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


*rivat-Bank 


Commerz- 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzutveisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

i>nrchHchrei>>efortnuUr  I». 


Form.  Nr.  4S9.  D.  u.  F.  dreiteilig 

(160(10.  3.  a7.  T.D.  U.V.)“' 


^ ) 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktl«ng«Mll1ch<1ft 

Filiale  Nürnberg 

F«rnipre<**r1  Sammalnummar  22)81,  22  281  / Giro-Konto  bei  der  Reiditbonk 
Poiltdiedckonto I NCrnberg  9023  / Telegramm-Adreste:  HANSEATIC 


r 


Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
mit  einem  Saldo  von 

RMk. 


Gunsten. 


per 


ZU 


Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 


Commerz-  und  Privat-Bank 


19//, 


/ 

Fürth  i.  B.,  den  y:....'./... 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 





Tû/hf*:... 

-׳  z ׳.  ^ 




Wir  beehren  uns,  Ihnen  hiermit  den  Auszug  Ihrer  Rechnung  zu  überreichen,  abgeschlossen 
per  mit  einem  Saldo  von  . 

RMk. zu Gunsten. 


RMk. / zu ^ Gunsten. 

Wir  bitten  um  Prüfung  und  Bestätigung  des  Saldos  unter  Benützung  des  beifolgenden 
Formulares  und  empfehlen  uns  Ihnen 

Hochachtungsvoll 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

ל y A , Filiale  Fürth 


CREDIT 


DEBET 


RMk.  Pf. 


RMk.  Pf.  ii  Zinszahlen 


Zinszahlen 


!Debet 

!Credit 


Monat  Tag 


1248  Abw^klungQkonto 
Herm  W 

Alfred  a Prau  Johanna  R a h n 

g Ü r t h l/Ey* 

Königs tr•  129 


1 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Oiro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  90  22 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


a 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtiiche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  Ein«»!!«  der  RimesM«  Vorbehalten. 


Haben 


10  634  08 


Geschäftsvorgang  Soll 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen  •5  1 52  30 


Datum 


Buchungsbogen  Nr. 


5 481  78  iOalOf 


5•  11  •57  U£B£RTR/<Q  A/kC^NDaKTO• 


1248  abmicklungskto• 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Commerz-  Pri^t-Bank 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

Dbrchsohrelbetonnular  D.R.0.1r. 


Form.  Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 
(15000.  8. 37.  T.  D.  u.  V.) 


Intentional  Second  Exposure 


Herrn 


An 


Commerz-  und  PÄat-Bank 


Aktiengesellschaft 


Alfred  & i'rau  Johanna  Rahn 

Firth 


4 . 0 ve  ffiher  l£37 


Festgeld  - Conto  So  Tage. .Fiy.î-h  ,den. 


Betreff  : 


Wir  erkennen  Sie  für t-ra^g 


auf .Kü.nd.. -.C t.Q..... Konto  Nr. ... l.M 8. JD. . 

fest  bis  / Künd..Frist 


Wir  belasten  Sie  für  trag 


RU  .5  » Wert 


.Ah.W.lC.i;l....C.t.Q... .ord.,  Konto  Nr.  ...1^.4..8. 


auf 


RM  5 . 481 . 78  


mit 


mtnerZ“  und  Pi^^-Bank 
klieoge^iy™״*' 


»P•  a• 


' Wir  verffüten  zur  Zeit  für 

צג/1 2 . ' 

derartige  Gelder 


Fnrm.  Nr.  45«  D.  n.  F - j 
(30  000.  5.  37.  Ha.) 


1248  Abwickj^ngskonto 
Herrn  ^ 


Alfred  à Prau  Johanna  Hahn 

g ü r t h i/£y> 

Königs tr.  129 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


n 


Haben 


10  12b  10 


ä5  152  30 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Buchungsbogen  Nr. 


271.73 


234.25 


2,11. 


2.11> 


3.11.37  VERKAUF  RMa  232. — 

STEUERGUTSCHEINE  GR.  1 A 117  1/8°/c 
am  29.10.  IN  BERLIN 

VERKAUF  RM.  200. — 
STEUERGUTSCHEINE  GR.  2 A 117  18% 
am  29.10.  IN  BERLIN 


1248  ALFRED  & FR.JOH.RAHN  £ 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Privat-Bank 


uw. Priva 

^ktlenOMV^haft 


Commerz- 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 

DiirohMchretbAfonnalar  D.R.(t.M. 


Form.  Nr.  459.  D.  n.  F.  dreiteilig 

(16000.  3.37.  T.  D.u.V.) 


rivat-Bank 


Commerz-  un 


An  Herrn 


Aktiengesellschaft 


Alfred  und  Frau  Johanna  Hahn 


1240  F 


Wertpapier-Abrechnung 

/ ...?.^..?...../.״.1.9.!. ?.2 . 


, ״ Fürth  j 1 .IToveinber  . 

Tag  des  Geschäftsabschlusses  / Geschäftsnummer   ח6 ס  I 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

- . _ . / 4 ^ ״ ^ Haben 


Kil.200.-־  Steuer^utsoheine 


Zinsen 


Abwickl.־Geb 


Provision 

Maklergeb 

Börsenumsatzsteuer 


Wert 


wofür  wir  Sie  wie  vorstehend  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf  Sammel-Einzel^epoi 

Bel  Geschäften  In  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen׳ 
platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangl 
nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Elgenhändler  aufT 


Commerz  - und  Pri\ 

y " Aklicngcsclla^ 

iihtilt  Föf*i 


 ״. ־.  RM  Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


Form.  Nr.  208  F '/, 
(2000.  3.  37.  RB) 


geprüft  von 


An  Herrn 


Alfred  und  Frau  Johanna  Rahn 


Äl 


Commerz-  undTrivat-Bank 


Aktiengesellschaft 


Wertpapier-Abrechnung 


Geschgftsnummer 


/ Fürth  l.ïïovember  1q7,־ 

Tag  des  Geschäftsabschlusses  / Gesch&ftsnummer  -,  den  •»■כ 

Ihrem  Aufträge  zufolge  kauften  wir  auf  Grundlage  unserer  Geschäftsbedingungen  von  Ihnen 

/  ד > ״  •»  Haben 

à II7....I/..8  RM  I I 

^.232.—  3teuep^^  ^ ^ 

AbwickI.-Geb.  . . . ״ j “ ! 


Provision 

Makiergeb 

Börsenumsatzsteuer 


2.11.37 


״ . ' .,.<״ ״ ! ! rnann-  ־^T. 

wofür  wir’  Sie  wie׳  verstehènd  erkennen.  Für  die  Stücke  belasten  wir  Sie  auf  Sammel-Einzel-D^poikonto. 

Bel  Geschäften  in  Inländischen  Wertpapieren,  die  an  dem  Börsen-  • ו^  ./ J ^ J7 

platz,  an  dem  das  betreffende  Geschäft  zur  Ausführung  gelangt!  ^t>n1mcrz-  UHU  J 

nicht  amtlich  notiert  werden,  treten  wir  als  Eigenhändler  auf.  Aklienge.cllsd^^^‘  • ' 


 ״.!. ־.  RM  ..ד. Rpf. 

Börsenumsatzsteuer  verrechnet 


geprüft  von: 


Form.  Nr.  208  F '/! 
(2000.  3.  37.  RB) 


An 


Herrn 

Alfred  à ^’rau  Johanna  Rahn 

- Fürth 

Fürth  25•  Oktober  1937 

Wir  erkennen  Sie  für 

Kiind  ,״C  t 0 .Konto  Nr -.12« p 

fest  bis  ...2 .3״-«..l.l  .•-3.7,  / Künd.-Frist 

mit  iJ?...25.^  011  • 75 Wert 23  >.1 0^.37 


Commerz-  undiPrivat-Bank 

Aktiengeselirihaft 


Betreff:  Pe3t^Gld 

30  Ta^0 

1 

Wir  belasten  Sie  für 

■Jb  0.r.t.ra.g 

Konto  Nr. 

mit 

Wert  

Wir  vergüten  zur  Zeit  für 

j derartige  Gelder  2 102 %p..• 


Form.  Nr.  D,  n.  F — 1 
(30  000.  5.  37.  Ha.) 


? 1248  Âbwi^langslconto 
Tîerrn 

Alfred  à jj'rau  Johanna  ü a h n 


Fürth  l/By. 
Königs tr.  129 


1 


Commerz-  und  Prîvat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 

Oiro-Konto  bei  der  Reicbsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberg  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
■Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  neutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  ^ ^ . 

«»  o » E>  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


10.t2b.lQ 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Buchungsbogen  Nr.  2 


/ 1 - 
#.-'!■•׳ג. 


5 Jü 


2l'$i0mJ7  UtßtivTRrtG  Kiü* 


U40  F . ,3  . I GKLUr>lGjKTG» 


X״  A *י 


(* ׳ - ־/ . 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


I Pri/at־Bank 

!llschaj^ 

FUrlft 


Commerz- 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge- 
führte  Konto  zu  regulieren. 


I>ווrchיchreih<•for1nular  D.  R.fKM. 


Form.  Nr.  459.  D.U.F.  dreiteilig 

(15000.  3.37.  T.  D.u.V.) 


Herrn 


An 


.Fürtft , den 28,. y.lsi0D9r..,i.y,2'■׳ 

I Wir  erkennen  Sie  für 

1 

auf Klind.  -C.  t Konto  Nr 124B  . P 

' fest  bis  / Künd.-Frist 

mit Si 5»d.5^  ^3,10♦  37 

Commerz  - und 

, Akii^nftcsi 

> rt . 1 . 1 

jf  / Filiale 


•Bank 


pÄfat 


Commerz-  und  Pr 

Aktiengesellschaft 


Betreff:  •^'6 s tj^e  idco nt 0 30  Tage 


Wir  belasten  Sie  für  


y tp  * pr  d. Konto  Nr.  ...124,B 


,it  m 


Wir  vergüten  zur  Zeit  für 

derartige  Gelder  i/2 % P•  ®־ 


Form.  Nr.  A^O  D.  n.  F — t 
(30  000.  5.  37.  Ha.) 


:lihilllli 


217712  * 


Quittung 


i4ic^ 

Wir  empfingen  M 

von  Hgtitii  Alfr6d  11»Fr8.u  cJohs.nnx׳^®•^^^ 

Fdrth.  1 


Ablieferung. 


zur  Verwendung  für 


çé^merz-  und  R^vat-Bank 

rjfjg  f Aktlengesell^aft• 

JjlJj  Filiaי-è  • ׳ Y 


26.0kt . 


Fürth  , den 


Form.  Nr.  496  F — ‘ 
(50009.  4.3ז.  DRP.  Oebr.  M.l 


/ 


f 


deii  28-Cl:־t;ober  1937 


m die׳ . 


Conner a-  und  Privatbank 


Kirth/Bay  « 

Betr.:  iibv/lckluny.skontQ  Johannr♦  und  Alfred 


■ד 


Die  auf  laufenden  Konto  stehenden 

m 9152.30« 

wollen  9ie  bitte  möglichst  von  23.ds.  ab  auf  ein  Pest- 
geldkonto  nit  einer  Lciufseit  von  3C  xa,_,en  übertragen. 

H oo  gsv  0 1 1 


I 


Jj*  124Ö  übwicklungs-Konto 

Herrn  Alfred  u.Frau  Johanna  Hahn, 

j}‘  Ü r t h i.Sfty• 
Kdnigatr.  129 


i 


Commerz-  und  Prîvat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Giro-Konto  bei  der  Reichsbank 
Postscheckkonto:  Nürnberjf  9022 
Drahtanschrift:  HANSEATIC 
Fernsprecher:  Sa.  728  21 


in  Rechnung  mit  der  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Filiale  Fürth.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Auf- 
gaben  vom  heutigen  Tage  an  Sie. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 


Buchungsbogen  Nr. 


n 


Haben 


Konto 

Datum 

Geschäftsvorgang 

Soli 

Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


, 24Ü  C'. 

247  73 

/ 4 4&6  Q3 

30 ! ג 


30,10.' 

1 • ט C § ׳ 
idö  »  ס ו.' 
<.:3•  iU. 


26.10,37,  SCHECKS  INR.  Nk.  42673/72 

DTO, 

BAR 

20  • 1 0. .^7  ־./l«i  . o i Frt  . Rr»]  3r\0  He R ! F L!  1\  TH 


246  F י 


Ia.46  f 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 

Commerz-  unJPj  rivat-Bank 

Aktlengej€ll6/^t  ^ 

tMvùt/ji  ׳' 


Wir  empfehlen, 

auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 

und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzutveisen, 
alle  Zahlungen  über  das  bei  uns  ge• 
führte  Konto  zu  regulieren. 

IHirRhschreibeformulKr  1). 


Form.  Nr.  459.  D.11.F.  dreiteilig 

(15000.  3.37.  T.  D.u.  V.) 


Quittung 

d«r  Commerz-  und  Privat־Bank_ 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Für  Al  J red  und  Johanna  Hahn  - A ùvH  c kl  un  :ךn^ron  1 0 

jfurtn/ ttay•  t K0nigstr,12y 
^ Commerz-  und  Privatbank,  rirth, 

Eingang  Vorbehalten 


Bitte  Rückseite  beachten! 


Bezogene  Bank 


.ל  i e 

iiay•  Hypotheke] 
d 1'  echseJ  Dank 

Hzadt^Hoarkass^ 


auf  auswärts 


i'drth 

m 


— iielD 


auf  den  Platz 


2 4 7% 
100% 

75 

1 24  7. 

75 

Original-Nr. 
des  Schecks 


Schecks  auf  auswärts  RM.  .240%  — - / 

< SchecksalLdenPlafrRM.  75 

Schecks  insgesamt  RM.  487%  TS  | 
Bar  insgesamt  RM.  448Q•  ^1 


Bar•  4480%••  tae^s  insgesamt  RM.  487%  7S 

^ Hartgeld  RM.  3%QS  ■ Bar  insgesamt  RM.  05 

Fürth  (Bayern),  den  2S, Oktober  193  7,  insgesamt  RM.  4975.80 


in  Worten; 

JUl 


. érC• 


F drt  h/HOrj , , Koni  >j!^tr,  17m  ' " 


erhalten  zu  haben,  bescheinigt  mit  Kontroll-Stempel  und  Unters^ritt  _ ׳ יי- ן 

*00  1?8T. 5 ד  RM  Så  18  4 13  25  OKI  37  tu 


Der  Kassierer: 


Zur  gefl.  Beachtung! 

Umstehende  Quittung  hat  nur  Gültigkeit,  wenn  sie  die 
Unterschritt  des  Kassierers  sowie  den  Konirollstempel  der 
Quittungsmaschine  trägt  und  dieser  im  Aussehen  dem  nach- 
stehend  wiedergegebenen  Beispiel  entspricht: 


XOO  OOO.OQ  RM  Bar  9 9 6 0 4 11  SEP35  Fü 


in  violettem  Druck  in  Rotdruck  in  violettem  Druck 


Bei  Einzahlungen  in  wSehecks  tritt  im  Kontrollstempel  an  Stelle 
des  Wortes  ״Bar“  der  Buchstabe  ״ S(ft  5 Einzahlungen  auf 
Spar-  und  Depositen-Konten  werden  in  den  Büchern  kenntlich 
gemacht  durch  das  Zeichen  X 


I 


FÜRTH  I.  Bay.,  den  2.  Mërz  19^1• 

Blumenstpaße  3ו 


Frau 


Johanna  Sara  Rahn 
1195  Kolly  Street 


Colo . 


Denver 


Vorstand 

der 

Israel.  Kultus-Gemeinde  LY.  Fürth 

Bank-Konto:  Bayer.  Staatsbank,  Filiale  Fürth 
Postscheck-Konto:  3665  Nürnberg 

Telefon  70892  ^ 


Sehr  geehrte  Frau  Rahn  ! 

’Yir  besitzen  Ihr  Schreiben  vom  mit  welchem  Sie  uns 

anzeigen,  dass  Sie  Ihren  hiesigen  Vermögensverwalter  beauftragt 
haben,  uns  einen  Betrag  von  R?/!»  1.900.-  eus  Ihrem  Sperrguthaben 
überweisen  zu  lassen.  Inzwischen  hat  die  Devisenstelle  die  not- 
wendige  Genehmigung  zur  Auszahlung  des  Betrages  erteilt  und  wir 
sind  auch  bereits  in  den  Besitz  der  beiden  ersten  Tei]betr8ge 
gelangt.  7/ir  wollen  nicht  versäumen,  Ihnen  schon  heute  unseren 
herzl.  Dank  für  die  hochherzige  Spende,  die  Sie  uns  zugedacht 
haben,  auszusprechen  und  wir  freuen  uns  ganz  besonders,  dass  Sie 
auch  in  der  neuen  Heimat  Ihrer  alten  Gemeinde  gedenken. 

Kit  unserem  Dank  verbinden  wir  noch  unsere  besten  *Wünsche  für 
Sie  und  begrüssen  Sie 

mit  vorzüglicher  Hochachtung  ! 

Jsrael.  Kultus30n10lnd3  E.V.,  Fürth/Bay. 

itvelgatcüo  der  Reic:;cvcrcl.־3!.״jr1g  dc)U:3dcn  In  Deutschlaad 


Fürth,  25 . ..N.Qv.emher.....l9.4.0 


Belastung. 


Commerz-  und  Prfvat-Bank 

— Aktiengesellschaft.  ^ 

i i ^•1•  I י--’ 


C׳^ 


V e r , Auswanderersperrkonto ״״...?.״״ P י..??..,.^...^ ..-? . 


Wir  belasten  Sie  mit: 


Wert- 

Stellung 


Debet  (Soll) 


Vergütung  an  Finanzamt  Moabit-V/est , Berlin 
w/  Akten-Zeichen  0.1300214/40־  . 

It. Schreiben  F. A. Moabit-West , v. 22.11.40 


1.050.—  25.11. 


Commer7־r  und  Prb 

AFili-le^FürJ^ 


Memor.  Fol.  — 


Staffel  Fol. 


•'x״». ' ׳:  VJ^*^»*•^** 


Fernsprecher:  72  8 21 


COMMERZBANK 

AKTIENG  ESELLSCHAFT 

FILIALE  FÜRTH 


Reichsbankgiro:  Fürth  (Bayern)  4 
Postscheck-Konto:  Nürnberg  90  22 


Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr.  / 1 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze 
vom  heutigen  Tage. 

Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 


COMMERZBANK 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Auswanderers  perrkont  o 


Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

iferrn 

.Alfred  Rahn 

0 / o . M r . P . W . Ras  mus  sen 
If; 6 5 E^’ranklin  Street 
U 0 n V e r /Colorado 


Konto 

Geschäftsvorgang 

Soll 

Wert 

Haben 

^ .053.— 


0.6. 

050• ו  k5 . n # ^ 

* 

4if3  « j 1 m "יי 

׳ • 1 [ » 3 ^ 3^ • ל 


übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 

7.7,40,  Saldovortrag 

6 •  40 ■ 1 ל  .//F  1 l\lr> . iZr-tlViT  IviÜrADl  f .VcSf  ÜC.KLI1>J 
1 ,y  j e.t'i  LI  e 3 r *י־  F t"  ÛL 
csdlSGdLüSSF  cSEiM 


( tU  3 / ■ 3H  . א r<  isTO 


21249 

21249 


21249  i4u  3 .Ve  3F  ÛRK  K TO 


ה 7' V ! 


־0 : 


Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten! 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig  L'Oäd: 


Filiale  Fürth  (Bayern) 


Briefodfesse:  Füfth,  Houpiposiamf,  Stftiieûfach  30 
Drahtwort:  Hartseotic 


Fernruf:  72  8 21 


Reichsbankgiro:  Furth  (Bayern)  4 
Postsdtedc:  Nürnberg  90  22 


Ihre  Zeichen  und  Nadirithf  vom 


Absender!  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Herrn 


Alfred  Israel  Rahn 
Denver  /Colorado 
2655  Ash  Street 


ei  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben: 


1.3.40 


Ha. / Se . 


7/ir  erhielten  heute  Liber  Stockholm  Ihr  Schreiben, 
vom  22. Juni  und  teilen  Ihnen  mit,  dass  auch 
Ihre  Breife  vom  11  .Hovembe r li?39  und  24. Dezember 
1939  in  unseren  Besitz  gelangt  sind. 

Ihie  Auf träge  sind  zur  Zeit  nicht  ausführbar,  da 
Ihr  Konto  seitens  der  Geh.  Staatspolizei  ge- 
sperrt  ist. 

Hochachtungsvoll  ! 

C p/a  M E R Z B //h  y 
t i e nge  se  1 1 s«  t/ 


!g  Stallvaitraiand:  Harry  Kühn«.  Ernst  lir>ck• 


Vofsiizar  das  Aufsichtirats  Friadrich  Rairthorl 
Vorstand-  Eugan  Bandai,  Eugan  Booda,  Karl  Haitloga.  Paul  Mar«,  Josaph  Schilling 


on  OUÏS© [Kill  S/ÄKIIX 

Filiale  Fürth 

Dtahlanschrift:  DeulsAbank  FUtlhbaytrn  Fernruf  : Nr.  72  4 11  PoslsAedrhonlo:  Nürnbera  Nr.  1825Q 


Dieser  Brief  enthält  keine  Àkkreditierunycn,  Sdiedraoisc, 
Bostrie  keine  überträßc,  Ànsdiaffungen  oder  sonstige 
WertoerfÜQungen  3fu  Ihren  Qnnsten  oon  dritter  Seite 
be5w.  zugunsten  Dritter, 


Herrn 

Alfred  Rahn 
1195  Holly  Street 

Denver  Colorado 

U.S.A. 


FURTH  i.  B., 


Ihre  Zeichen 


Ihre  Nachricht  oom 


Bei  Beantroortung  bitten  rotr  an5ugeben 


Wir  besitzen  Ihr  gefl.  Schreiben  vom  22.6.  und 
teilen  Ihnen  in  dessen  Erwiderung  mit,  dass  wir  den  von 
Ihnen  erwähnten  Betrag  von 

RM  770.־ 

bereits  am  24.4.4-0  auf  Grund  einer  Pfändung sverfügung  an 
das  Finanzamt  Moabit־West  in  Berlin  für  Ihre  Rechnung  über— 
wiesen  haben.  Wir  nehmen  an,  dass  Ihnen  in  der  Zwischenzeit 
J2i0püber  von  Herrn  Georg  Dimmler  berichtet  wurde.  Die  von  Ih— 
nen  gewünschte  Zahlung  des  Betrages  an  die  Bayerische  Staats— 
bank  Pürth  z.G.  des  Herrn  James  Rahn  wurde  durch  die  Devisen- 
stelle  nicht  genehmigt. 

Wir  betrachten  die  Angelegenheit  d^it  als  erledigt. 

i Hochachtungsvoll 


Vor8il5«r  des  Aufsiditsrats  : Oscar  Sdililler,  Fran3  Urbig 

Vorslandsmilfllicder:  Hermann  J.  Abs,  Karl  K’iMer  ooti  Hall,  Johannes  Kiebl,  Karl  Kim-nidi,  Eduard  Mosler,  Osroald  Räsler,  Hans  Rummel,  Karl  Ernst  Sippell,  Frit)  Winlermanlel 


ê 


׳*a 


Jede  besdiriebene  Seite  dieses  Briefes  mu5  unfer3eid1nef  sein. 


1195  holly  Street 
Penver,  Colo.,  2Ü.  Juni  1940 
USA. 


CoKLorz-  und  Privstbanlr,  A 
!׳'uert../LayerH . 
Hii:dB1.bur33tr . 


k'*• 

v,• 


׳1 


Intentional  Second  Exposure 


1195  Holly  Street 
Penver,  Colo,,  ÜÜ»  Juni  1940 
USA. 


C0TSi::erz-  und 
!■׳USX  t.  ./Lay  era 


Aul‘  ■neirc  fcriei'e  von  11.  Moveaber  und  £4. 

1939  habe  icb  leider  uis  heute  leiae  Ajfttwo.rt 
erhalten . 

Ich  bitte  Sie  daher  hiorauroh,  den  Feat  :aoinea 
Sperrgut  habe  ne  011  taoiiien  Lrudcr  Jrj;'.es  hohn, 

Heil“  ur-d  P110;;c1u1stalt  Erliuayen  und  a-^ar 
auf  de.Hf.en  honto  lei  der  hnysr.  ^.sbank , 

Fuerth/Lct^  cru,  nil  C3,  ehv.i^xmi;  dor  Dovisenr: 
sté'le  2u  usber.  eia^r,  I*־.  lhre■יi  Ar.trp.r  ®r 
die  Lcviaenatella  wollor.  Sie  bitte  ter.e1-~*pr. , 
do;1s  Jar-.ea  hnlm  den  in  frage  hor-r.onden  üetrac, 
de  solDsl  0i'v?erüsunfaGhig  sur  bestroitun;; 
seines  ünterhaltas  hencetigt,  oiae  Tatsacho, 
c.ie  von  den»  ajiîtiioh  einge jetsten  Pfleger,  Hori'n 
Johann  Pifi-:Ier,  dohanulsstr.lG,  Puerth,  Bsyorn, 
bestaetigt  nerden  kann. 

Solito  jedoch  oinp  Ue'oumeiï^ tr.g  6:1  Jau.ss;  FdiJi 
?rider  Erirrrten  nicht  !r.oof'licl  soxi.,  dann  vol  en 
Sie  mit  bitte  aein  heatguthaben  ait  Ger1ehni^׳un  der 
Lev -senstelJ e b(״:triC9;,lir-'3.'׳t  in  $ nach  hier 
׳<.ren51t‘rife2-er  . 

Ihx-cr  baldig  ei!  HacLiicl  tsn  ©ntyG.rensehprd , 
zc  c'-to  ich 

Lo  chi  c ht  un  gav  0 1 i 


1195  h'ûlly  Street 

Deavar,  Colo.,  /-צ.  Juni  1940, 


Deutsche  Bank, 
Sch77abacher  str . 
Fu9rth/I>ayern . 
Deutschinnci. 


-Va  ?ÎÎ,  ״'armca 1940 ׳  ;uifOmiertc  ich  3ie,  da3b  die 
Speditior.îif irna  Jraach  & Rothenstein,  Kuernborr;, 
den  Eetrac  von 

Rrak.  70ד,~ 

auf  ein  fuer  .utch  zu  orrichtendos  Gper2ij..arhi:outo 
u’elc-rwieijcn  haoe.  Da  ich  auf  hrief  vom 

29.  Januar  :licnts  von  i.uien  iioerte,  üao0  icn  mico 
nocl1.ialD  ״ait  dar  firüia  r.raoch  & Rcthenötein  in 
Vfcrbiridun^j  ^acet״!  und  in  der  Z\äschaa2eit  aoer= 
..^als  die  doctaeti^un^  erh:JLten,  dass  d&r ׳ ־,cnannte 
Betrag  e.ht,  iji  Sie  uoburvücsen  nor  en  soi. 

f'ntsprochend  r.einer־.  üricf  vor  29.  Januar  aitta  iah 
Sie  deJr.er  hierdurch  crrcut,  den  oben  genannteu 
Betrag  lait  Genehaigung  der  Do^^isenstollc  aj־  ceincn 
Bruder  «aroc  Hahn,  hell-  uiiC  Pflogeanstait  hrlangcn 
und  2Tj:ir  auf  dessen  bei  acr  Lo^/cr.  Staatsbank, 
Fusrth/He^׳. , befirdl  ches  konto  zu  ur.ber-Qiscn. 

In  Ihrer.  Antrag  ar  die  Dcvisonstollc  ;volian  Sie 
bitte  becerken,  dass  James  Rahn,  da  erwerbsunfaehig 
diesen  Betrag  zur  Hacti’eitung  seines  Unterh.altes 
benostigt,  sine  Tatsache,  die  auf  ♦rai1־sch  von  dea 
aratlich  eingesetzten  Pfleger,  Herrn  Georg  Diaaaler, 
Jebannisstr ,18,  Fuer tb/ Layer..,  bastaetigt  vrerdan 
kanr, . 

Kalla  dbi•  o^eu  genaantö  betrag  uiuer  *inartsa  nicht 
bei  X.'jjen  eiuge£.auger1  sein  solito,  «jiiau  Sis  sich 
oitte  itit  d0r  Fu.  :.rasch  à Hothönateiu  in  Verbi-adung 
3e-..*0h,  uß  fest  rusta  lieu,  ob  derselba  vielleicht 
a״  ui/־o  Ii־rer  anderen  Filialen  (Nuernberg  ?)uaber־־ 
wiesen  7)0 r en  war. 


Ihron  balaigen  Buchungsanzeigen  cnt^ogenschend, 
zeichno  ich 


s. 


1195  Holly  Street, 

Denver,  Colo.,  29.  Jaruar  1940. 
U-3-A. 


Deutsche  Bank, 
Schwabacherstr . 
Fuer  th/La^^ern . 
Deutschland. 


Die  Fircia  Brasch  & Rothenstein,  Spedition,  Nuernberg, 
hat  Ihnen  zu  meinen  Gunsten  auf  mein  Sperrkonto  den 
Betrag  von 

Riak.  770. ~ 

ueberwiesen . 

Ich  ersuche  Sie  hierdurch  hoefl.,  den  genannten 
Betrag  mit  Genehmigung  der  Devisenstelle  an  meinen 
Bruder,  Herrn  ■Taraes  Rahn,' Heil-  und  Pflegeanstalt 
Erlangen,  und  zwar  auf  dessen  bei  der  Bayer.  Staats- 
bank,  Fuerth,  Bay.,  befindliches  Konto  zu  ueberweisen, 
In  liarem  Antrag  an  die  Devisenstelle  wollen  Sie 
bitte  bemerken,  dass  mein  Bruder,  da  erwerbsun- 
faehig,  diesen  Betrag  zur  Bestreitung  seines  Unter- 
haltes  benoetigl,  eine  Tatsache,  die  auf  Wunsch 
von  dem  amtlichen  Pfleger,  Herrn  Georg  Dimmler, 
Johanniss tr .16,  Fuerth,  Bay.%t  bestaetigt  werden  kann. 

Bei  dieser  Gelegenheit  teile  ich  Ihnen  mit,  dass 
ich  von  der  Firma  brasch  & Rothenstein  einen 
weiteren  Betrag  erwarte.  Ich  bitte  Sie,  auch  diese 
zweite  Ueberweisung,  dessen  genaue  Hoohe  mir  im 
Augenblick  noch  nicht  bekannt  ist,  sofort  nach 
Eingang  in  gleicher  Weise  an  James  Hiihn  ueberweisen 
zu  wollen. 

Ich  bitte  Sie  frdl . , mich  von  den  erfolgten  Uaber- 
Weisungen  verstaendig^n  zu  wollen,  und  zeichne 

hocH 


2665  Ash  Street, 

Denver, •Colorado,  24.  Dezemto  r 1939. 


Alfred  H.  Rahn, 


Commerz~*und  Privatbank  A.-O., 
Fuer  t h-Bayern. 


Ich  ersuche  Sie  hierdurch  hoefl.,  schenkungstreise 
zu  Lasten  meines  Sperrguthabens 

prnV.  P.QQ.-  (Zweihundert) 


an  Frau  Jenny  Einstein,  Bahnhofsplatz י׳ ר ’ 
zu  ueberweisen.  Ihre  Belastungsaufgabe  bleibe  ich 
baldmoeglichst  ertfartend. 

Bei  dieser  Gelegenheit  bestaetige  ich  Ihre  Zuschrift 
vom  24.10,,  mit  der  Sie  mir  mitteilten,  dass  die 
Devisenstelle  die  Genehmigung  meiner  Schenkung  an 
Frl.  Helly  Rosenbaum  abgelehnt  hat.  Da  Schenkungen 
an  Beduerftige  inaLdsten  von  Ausnanderer-Speekonten, 
wie  ich  von  anderer  Seite  erfalxre.  nach  wie 
worden,  bitte  ich  Sie  frdl.,  dafuer  bemueht  zu  bleiben, 
dass  meine  Schenkung  an  Frau  Einstein  It.  obigem  Antrag 
genehmigt  wird. 

Ich  bestaetige  !ferner  meinen  Brief  vom  11. v. Uta.  ^d 
bleibe  Ihre  Belastungsaufgabe  ueber  die  ^ James  Rann 
in  Hoehe  von  Rmk.  2500.-  auszufuehrende  Schalung 
erwartend.  — Hat  die  Firma  Brasch  & Rothenstein  in- 
zzischen  den  Ihnen  im  gleichen  Brief  avi^  ten  Betrag 

zurueckueberw lesen  ? 

Hochaoht1^g^״pll 


ALFHEI  t^RASL  Ml 


£665  Aah  Street, 

Denver,  Colorado,  November  11,  1939. 


■I  jr 


Commera-  und  Privatbank,  A. -G., 
Fuerth/13aÿem.- 


• * 1 *'־ן,<•  J • L •- 

lob  bestaetige  dankend  den  Erhalt  Ihres  Geehrten 
vom  !?.v.Mte.  und  bleibe  Ihre  Belastungsaufgabe 
in  Hoehe  von  Rmk.  200.-  fuer  die  an  Prl.  Kelly 
Rosenbaum,  Puerth/Bay.,  au  leistende  Zahlung 
erwartend.  •^  ־ 

Die  von  mir  in  meinen  let at en  Briefen  erwähnte  > 
ZahlTing  an  die  Firma  Brasch  & Rothenstein  ist  hin-  ' 
faellig  geworden,'  da  die  Firma  nicht  in  der  Lage  ist, 
die  vereinbarte  Verschiffung  aufaufuehren.  Infolge- 
dessen  hat  die  genannte  Firma  eine  Rueckaahlungauf 
mein  Konto  ,und  zwar  in  Hoehe  von  rund  ca. 

Rmk. 2000.-  au  leisten,  wovon  Sie  bitte  Vormerkung 
nehmen  wollen.  Ich  schreibe  heute  mit  gleicher  Post 
an  die  genannte  Firma  und  where  Ihnen  dankbar,  wenn 
Sie  sich  dieserhalb  mit  der  Firma  ln  Nuernberg  in 
Verbindung  setaen  wollten. 

Gleichaeitlg  ersuche  ich  Sie  hierdurch,  auf  das 
bei  der* Bayerischen  Staatsbank,  Fuert/Bay., 
befindliche  Konto  des  Herrn  James  Rahn  scheixkungs- 
weise  den  Betrag  von 

Wrwir.  2500.-  (Zweitausendfuenf hundert; 
z\1  aaberweisen.  Ich  bemerke,  dass  sich  Herr 
James  Rahn  in  der  Heil-  und  Pflegeanstalt  Erlangen 
befindet  und  dass  Pfleger  fuer  den  Genannten 
Huyy  Georg  Dimmler,  Johannisstr.lS,  Fuer th/ Bay . , 
ist.  Den  Letzteren  verstaendige  ich  mit  gleicher 
Post.  Sollte  eine  Schenkung  in  genannter  Hoehe 
unzulaesslg  sein,  so  bin  ich  auch  damit  einver- 
standen,  dass  die  Schenkung  in  monatlichen  Raten 
(in  der  zulaessigen  Hoehe)  ausgefuehrt  wird.  Bitte 
veranlassen  Sie  das  Noetige. 

Ho  ohaeht  ungs  vo  1 1 


ALFhED  ISRAEL  RAHN 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth  (Bayern) 


Briefodresse:  Fürth,  Houpfpostomt,  Schließfach  30 
Drahtwort:  Hanseatic 
Fernruf;  72  8 21 

Reichsbankgiro:  Förth  {ßayerni  4 
Postscheck:  Nürnberg  90  22 


Absender!  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengeseltschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Herrn  Alfred  Rahn 


New  York. 


T4.lo.39 


ihre  Zeichen  und  Nochrirhf  vom 


23.8.39. 


Bei  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben; 


Betr. :RM.2001-  unentgeltliche  Zuwendung  an  Frl. 
Nellv  Sara  Rosenbaum. Fürth. 

Wir  teilen  Ihnen  mit, dass  der  von  uns  bei  der 
Devisenstelle  eingereichte  Antrag  abgelehnt 
wurde. 

Wir  bitten  um  Kenntnisnahme  und  zeichnen, 

hochachtungsvoll 

y' 

Commerz -und  Privatv^ani 
>^ktiengesellsch«t  / 

Flir^^  ! 


.Spesen  belasfel 


Vorsitz•׳  d#s  Aufsichistois;  Friedrich  f•^r^horl 

Vorstand  Eugen  Bändel,  Eugen  Boode,  Karl  Hettloge,  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Stellvertretend:  Harry  Kühne.  Ernst  ltncke 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten. 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzutellcn. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4 Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuw’eisen,  alle  Zahlungen  über 

1-^:  •7it  r-ramilinr^n 


Privat-Bank 


Commerz- 


Haben 


8.00ו6.כ 


KJ5.00 


das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Auswander ©raperrkonto 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Uindenburgstr.  7 

- 212493 
Herrn 

Alfred  Israel  E a h n 
o/O . Mr . P . W . Easmus sen 
1565  Franklin  Street 

D e n V e r /Colorado 


Konto 


1.50  2å>.10• 


25391י0וי  F.SP£S£N  LT.U/5CHR• 


212493  AUS:V.SP£RRKTO. 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Dar.3(11:t1r«4S0t».־wliwr 


Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig 

904irä 


י1 


V . 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Briefanschrift!  Drahtwort:  Fernruf:  Relchsbankglro:  Postscheck: 

Fürth  (Bayern)  Hanseatic  7 2821  Fürth  (Bayern)  4 Nürnberg  9022 

Schließfach  30 
Hauptpostamt 


/ 


Absender: 

Commerz-  und  Prlvat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  HIndenburgstraBe  7 

r 

Herrn  Alfred  Rahn 
c/o  î'r . P . ’.*/ . Rasmussen , 
1/65  Franklin  Street 

Denver,  Colorado, 

U.S.A. 


Tag 

17.10.1939. 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 

23.8.1939 


Bel  Beantwortung  blUen  wir  anzugeben: 

He. 


Betreff 


?Jir  empfingen  heute  Ihr  Schreiten  v.23.8.  und  teilen  Ihnen, in  Beant 
■׳.vortung  desselten  folgendes  mit: 

1י  Die  uns  tporderte  Zahlung  v. RM. 200.-  an  Frl. Nelly  Rosentaum ,haten 
~^wir  in  die  I/ege  geleitet  .Nach  Vorliegen  der  Devisengenehmn  gung  werden 
wir  den  Betrag  austesahlen. 

2'^.Die  uns  früher  aufgegetenen  Zahlungen  von  je  RM. 200.--  an  Frl.Lorz, 
“^N'irnterg  \׳.״urden  ordnungsgemäss  geleistet  .Unsere  Aufgaten  werden  ״le 
zwischenzeitlich  erhalten  haten. 

j)  Bezüglich  der  Zahlung  Brasch  ^ Rothenstein ,Nürnterg ,haten  wir  uns 
־^heute  mit  dieser  Firma  telephonisch  in  Vertindung  gesetzt. Wie  wir 

hört  en, hat  Ihnen  die  Firma  die  Angelegenheit  genau  geschlickert , sodass 
eine  Einschaltung  unsererseits  nicht  erforderlich  1st. 

4). Bezüglich  des  Transfers  Ihres  Restguthabens  haten  wir  Ihnen  bereits 
^^^^vor  kurzer  Zeit  von  dem  ablehnenden  Bescheid  der  Devisenstelle 

Kenntnis  gebeten. Wir  halten  /es  für  nicht  zweckmässig  schon  w^Gder 
mit  einem  neuen  Antrag  an  die  Devisenstelle  heranzutreten  und  haben 
infolgedessen  von  einer  neuen  Eingabe  abgesehen. \/ir  empfehlen  Ihnen 
in  dieser  Sache  noch  einige  Zeit  vergehen  zu  lassen. 


Hochachtungsvol' 

Commerz -und  Privat^ 
Aktiengesell! 
Filiale  F'i: 


/ 


Vorsitzer  dos  Aufsiditsrats:  Prladrldi  Reinhart 

Vorstand!  Eugan  Bändel,  Eugen  Boode,  Karl  HeHlago,  Paul  Marx,  Joseph  Sdillling  Stellvartretand:  Harry  Kühne,  Ernst  Lindro 


Jedes  einzelne  Blatt  unserer  Briefe  muß  unterschrieben  sein 


^1-• יי י • jr-r ■ 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Berlin  Hamburg 


GagrOndet  1870 


Geschäftsstellen  : 


Stettin 

Stotbero  Cf^hld.) 

Stuttgart 

Suhl  ■ 'i< 

Tep^Jtt-8^f»a 

Torgsu 

Trtut«»fl#’j 

Uai2eft  (3&S.  Hennovof) 
Velbert  (Rhld.)  '• 
V<»rftfin 

Wa!ter»h«־.׳Mn  (ThGr?) 
Wandsbek 
tHsfutwta-Wsa^vl'ik) 
Wanne  (Wanne-Sicke?) 
Warburg  (V.'estf.) 
V/etentiedt 
(Kn,  WolfsnhC!!•!) 
Wattentebeid 
Weide 
Weimar 
Walflenieia 
Werdau 
Werdohl 
Wermelskirchen 
Wernigarode 
We&e>  münde 
Weblar 
Wiesbaden 
Wlamar 

(Seestadt  Wismar) 
Witten 
Wittenberg 
(tutaereUdt  WiittAberg) 
Wittenberge 
(Bei.  Pofads’m)  י 
Woimiratedt 
(Sex.  Megdebufy) 
Warme 

Wüppefkel-Barmeri 

?•ib 

Zeils-Mehiii  (Thür.) 
Zerbst 
Zeuienrede 
ZiUau 

Zwickau  (Sechs.) 


Osterode  (Kara) 
Oaterwtack  (Hera) 

Paderborn 

Peine 

Pdrieberg 

Plauen  (Vogt!.) 

Plettenberg 

PdBneck 

Potsdam 

Pulsnitz  (Sechs.) 

Ouedlif.buro 

R&lhenow 

RecMInghauson 

Rsgensburg 

Reiehcnbach  (Vos^*•) 

Reichenberg  (Sudebaiand) 

Remeeheld 

Rholne  (Westf.) 

Rheydt 

Rodewitch 

Rostock 

(Seestadt  Ro&leck) 
Rudolstadt 

Saalfeld  (Saale) 
Selzwede! 

Sanoefhausen 
Schrriatkalden 
Schnaeberg  (|rsgsb.) 
Schdnobeck  (Stbe) 
Schdnheld»  1.  Crzgeb. 
Schdningen 
(Qreunichwelg) 
Schwelm  » ■ 
Schwerin  (Mecklb.) 
SebniU  (Sache.) 
Seestadt  Rostock 

r-  A V -־  Wtemer 
Siegen 
Solingen 
S.oiingen-Ohttgs 
Sonneberg  CTbOr.) 
Spremborg  (Lausitz) 
Stadtoldendorf 
Steln&ch  (Tbttrlnu«'  Wtld) 
Stendal 


Krefeld 
Kreuznach 
(Bad  Kreuznach) 

Landeberg  (Warthe) 

Langentalia 

Lauban 

Leuscha  (ÎWiInger  WtW) 
Leipzig 

Longenfsld  C/oglL) 
Umbach  (Seche.) 
Lhbau  (Sache.) 
Luckenwalde 
LCbeck 
L&doAecheld 
Lutherstadt  WiHeribtrg 

Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Marburg  (Lahn) 
MaHenbad 
Meerane  (Sachs.) 
Melden 
Meraeburg 
Mmweida 
MÖhlhauton  (ThOr.) 
Mülheim  (Ruhr) 
München 
M.  Gladbach 
‘ Münster  (Weslf.) 

Naumbtiig  (Saele) 
Neugersdorf  (Sechs.) 
Neu  leenburg 
Neumöncter 
Heustadt  (OHä) 
Nordenham 
Nordhausen 
NOrnberg 

Oborhausen  (RMd,) 
Offenbach  (Main) 
Ohligs 

(Solingen-Ohligs) 
Oldoriburg  (Old.) 
Oechereleben  (80de) 
Osnabrück 
Oeterburg  (Altm.) 


GreuSen  (Thflr.) 

GroQrShredorf 

Guben 

GCstrow 

Oummeribsch 

Hagen  (West!,) 
Hegen-Hatpe 
Hetbareiedt 
Kaldantieberr 
Halle  (Saale) 

Hamburg 
Hamburg-Altona 
Har  bUi  g-Olankeneae 
Hinburg-Harburg 
Htmburg-V/andsbek 
Hamm  (Westf.) 

Hanau 
Hannover 
Hann.  Mündet! 

H&rburg 

(Hamhurg-Harbüfj) 
44aspe  (Hagen-Haspo) 
Heidenau 
Halmetodt 
Herford 
Hersfeld 

Hilden  (Kr.  O&eteldorf) 

HildosHelm 

Höchst 

(FrarAflirt  (Male>H0{h>'j 
Hohenlimburg 
Hoheneteln-Eraetihal 
Vlotzminden 

Umenau  * ^ 

lleenburg  • ^ 
feertohn 

Jena 

Kamenz  (Sache.) 

Karlsbad 

Kaeset' 

Kiel 

Klave 

Köln 

Königsberg  (Pr) 

Köthen  (Anhalt) 


Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

DuUburg 

Eberawald# 

Es»ln  (Bm.  Mas<i«l>urg) 
Pger 

Shrenfrteöoraderl 

Ribanttock 

E ckel  (Wannt'clckfl) 
Eisan^h 
E^senberg  0h5r.) 

E.  sieben* 

É'fnshora 
E sUrbarg 

Enden  (Oetfrlsilsnc) 

Efiurt 

Eich  woge 

E^&cn 

Falkcnfltein  CVogU.) 

F. .ll#r*labet1  ^ . 

Mneterwalde 

(Nd.-Lau&»tx'״ 

Purst  (Lausitz) 

F ankofibarg  (Sa.) 
Pankturt  (Main) 
Ftankfurt  (Maln)-Hflchtt 
Piieibarg  (Sachs.) 
Piodberg  (Hassen) 
r-iirth  (fiayern) 

Ftlda 

Gardeltgen 
Getaenklrchefi  • 
GeUenktrohen-Buer 
Ganthln 

Gera 

Covaleberg 

Giefien 

Gfauchau 

Görlitz 

CÖttirrgen  « 

Goslar 

Gotha 

CiAfenthal 

Greiz  ^ 


Aachen 

Altena  (Westf.) 

Altanburg  (TnürO 
Altona 

(Hamburg-AUone) 
Anncberg  (Etzgeb.) 
Apolda 
Arter.n 

Aue  (Sachsen) 

Auerbsoh  (Vogtl.)  * 

Augsburg 

Aussig  1 

Baden-Baden 
Bad  Kreuznach 
Barmen 

(Wuppertel-Barmor!) 

BauLran 

Berlin 

Beuthen  (Oberschl.) 
ßitltfeld 
p.itterfeld 
Blankenese 

( Hembure•  0 !•«!׳.sn  es♦) 
Bocholt 
Bochum 
Bonn 

Brandenburg  (Havel) 

Braufiichwelg 

Broiaen 

Oresigu 

Brös 

BucKholf  (Sacht.) 

(Geleerklrchap-Buer) 

* Burg  (9et•  Magdeburg) 
Burgstödt 
Buttstädt 

Caibe  (Saale) 

Cello 

Chemnitz 

Coburg  ' • 

CoUbus 

Crimmitschau 

Cuxhaven 


’t  . .-1,-:; 


1 i׳ 


Taleoramm-Anechrift  überall: 

HANSEATIC״ 


Depositenkassen  in  Groö-Berlin: 


ו 


ן ־־" ^ 

I 


Uhlandrtt.  47,  Eck«.  UdaloklrelWl/. 
Kôp,nic,,1  Si(.  142,  Eck•  EïïvsMaîr.■” 
Tun»»lr»ll•  8S.  Eck•  Gotekow.kyttr. 
T*mp41hof,  0«(11מ•.  SlraBa  58, 

Eck»  D«rt*!r, 

Kuffl}r»t9nd»mm  59.60, 

Ecke  L»lt1niza((a8• 

K5p«nick,  Schlafiplaiz 

GroS•  Erenkfurlar  SE.Qa  34, 

•(D  Strju»!)»rfl»r  PUa 
Staglia.  AlbrachUtrJll«  *27 
Frl»d(lch.tr»S•  IIO-t*2tH-״»  d•(  Tachntk) 
ÜchUnberg,  Frankfurt•(  AU••  265, 

Eck•  MtUondorfaf  rafle 
Rololckandorf.Oif,  Hauolitrafl«  81.62 

; Ctierteltenburg,  Kaiaardamm  95, 

Ecke  Raqn  Icaltafl• 
NIedaochfliiewaid•, 

Bar*tnef  Sltafl•  127 

, BurjsU.  22,  Eck»  K«l»«r-W!lh»lra.S'f. 

; Polidanwr  Str,  71,  Eck•  LOaowUr, 


Charlott»nbur9,  KanUa•(•  137. 

Eck•  Sditiauraa.  -»׳» 

Badatraflf  60 

Neukälln,  Barllliar  StraB»  44-43,  ».׳n  Rathau» 
Neu•  Kflnlgtlrafl^  2,  am  K4nl(|»lar 
MOIIortb.  182-1*3,  am  Weddlojpla« 
Krautanclraflo  4-5,  Eck»  Frl»drich»a. 
Dread«n»r,Slr.  1,  am  ,^oBbuaaar  Tor 
Wallatrafl•  27,  Eck»  Nau•  Rsflalr•»• 
Rlttaratrafla  38,  Eck•  Al«aanJrl(!»natr. 
Schflnabarg,  Martln-Luthtr-Slrafla  24, 

Eck«  Grunawaldilr. 

MOhlooattall«  1.  Eck»  VVarachaoar  SU, 

.W»ifl•ו»a!•^■®*1""•' 

■m  Antoftptaa 

1 Poadamor  Str.  125.  Ecko  BOIowaUafl• 

; Cbarloitanburg,  Biamarckalr.  79-60, 

Eck•  WilmaradortaraU. 

Halana••,  Kurffliatandamm  130 
[ SchSnhauur  Allo•  134 
I Vlkloris-Lulaa-PI>a  1 


A Haua(rogloipl4tt  10 

B Roaentalor  Stf•  40-41.  am  Haekaaebon  Mark! 

C Unl*r  den  Linden  19 

D KalierJllo«  211.  Eebo  SjdchBtnalr.  ״ , . . ״ 

E Hohleitalda-ÖoL  Jiingtarratiag  266.  Eck•  Bannnoltu. 
F CMua»D*1tr.  117.  n.  d.  SlolUnar  Bahnhol 
G Konifl&traflo  40 
H Oren'enaUa.le  58,  »m  Morlüpbfr 
J CliarloUanhuri.  Borllnor  Slrafla  122 
K ScliSnebarg,  Haupulrafla  147 
L BtunnonaU.  198.  am  Roaontalor  Platz 
kA  T0.onUlo((»11aBo  10  a 

H Potadumor  Etroüo  4,  »m  Poladamar  Platz 
O FtledrichUrnfle  1,  am  B»  a-Allianc»-Platz 
P Soandau,  Fרt^do^tloז  StiaSe  41 
o Pankow,  Sc.ibr.airiflo  1.  ' . , — 

Ecko  Brc  laCI  tfl• 

R Alexandoratiafle  *.d.  d.nnowilzbrflok• 

'Î  Friedenau,  RheiniUado  56,  a..  J.  Ka'iiiralcha 
T FraiikfutUt  AUaa  30,  Eekr  'ÿàitchauar  Suall# 

B All-M(.ablt  127 


FrsfndenbQro  (Kredltbriei-Abteilung):  Unter  den  Linden  19 


Depositenkassen  In 

Hamburg,  Frankfurt  (Main),  Magdeburg, 

Braunschwelg,  Breslau,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf,  Kassel.  Klei,  Köln,  Leipzig, 

Mainz,  Nürnberg,  Wuppertal 


Vertretung  in  Amerika: 
Enno  W.  Ercklentz 

50,  Broadway,  Na«  Volk  Clw 


Kommandite! 

von  der  Heydt-Kersten  &.  Söhne 

WufpofUl-Ftbcrfoid 

rnU  Zwoigxtfil?•  •n  VVapptHzI-VohwinK•) 


m 


MAM 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 1 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteiien. 

3.  Die  Buchnngsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 


' Prürat-Bank 


Commerz- 


unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Aua’^^mderergprrrYonto 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  liindenburgstr.  7 

'2  !?;493 
Herrn 

Alfré(^  Israel  Rahn 
0/0,  . p.W. Ras sen 

1565  Pranי׳י■יlr  Street 

Denver/  Colorado 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


3.619t-־ 


30,6  é 

,1.9 --.05 ז 


1'39,^.י  Saldovortrag 
4.9,39,  w/h  ILDE  LORZ,  NBG,  LT.^UFG, 


212493  AUS;;,SPERRKTO, 


Gesamt-Konto-Llmsätze  bis  einschl.  heute 


D‘'jrahj:hre:t>0ft)r1B11ar  D.  11.0.11. 


Nr.  459.  O.  u.  F.  dreiteilig 

!H>ur)3 


Commerz-  und  Privat-Bank 


AktlengesAitschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsb0g6n  

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  emthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichuagca  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

V 4.  Um  Verzögerungen  im  Oeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 

anser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  üeschäftsfreunde  auzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
« / das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Privat-Bank 


Commerz 


Haben 


^98  üü 


üO 

96.-  t .9 


Geschäftsvorgang 


Obertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschall 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 


21249✓/ 

Herrn 

Alfred  faivn  k/r  ^ ...vr , v 

W-e3-^e«d-  A-vet  1י i־ ׳-•  ‘ i'■  S'  /!׳ר:,  y^rrr, 

- 1-Q4-  Street- ATrf.F-^-r-b-T-rrl  • <?//:■<;־־-'4,׳- , ,-:׳/</• > / ׳ 

N e ״w  — -Y— e-r*— !r  9 ׳  ^ So! 


4,9,39.  w/hilde  lorz,  nUrtberg 


2 30 249וNDERGIJTH  EN 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D.  0•  Fs  dreiteîlig  DurcLirhj1^th<form<Hv  O.B.0.1(. 
904163”  ~ 


Fürth, l״....SeP.ten1be.r...I.9M, 


Belastuni 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Her  rn..Mf  re  d ..MMv..  New 
Äuswanderersperrkont  0 


Wir  belasten  Sie  mit: 


f.  u/Zahlung  a/Hilde  Borz,  Nürnberg 
f.  u/Spesen. 


Dev. Ben.  Nbg.  v. 19. 8.39 
II  C 6-88396 


Wert- 

Stellung 


Debet  (Soli) 


1.9. 


bmmerz-  und  Pri»#־Bank 

Aktiengesellschfluy  ^ 

Filiale  Fü1;lfi«C  f J 


Memor.  Fol. 


StaHel  Fol. 


Fürth, l.....Sep.t.emb.er....l9.3.9. 


Belastuni 


Commerz-  und  Privat-Bank 

AktiengesellschaH 

Filiale  Fürth 


He r r n ..  Al. .l?.®  .R.&to.» Ne 

Sonderkonto 


Wir  belasten  Sie  mit: 


Wert- 

Stellung 


Debet  (Soll) 


f.u/Zahlung  a/Hilde  Lorz,  Nürnberg 


RM  96.— 


Dev.Gen.Nbg.  v. 19. 8. 39 
II  C 6' - 88396. 


. ^Commerz-  und  Priv 

Aktiangesallsch^ 

Filiale  FürUf 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


/ 


1565  Pranklin  Street, 

0/0  Mr•  P.W.Raemusaen, 

Denrer,  Colorado,  23•  August  1939• 


Alfreי׳  Rahn, 


CowTier*••  uiid  PrlTafbank,  A•‘•^•# 
Puerth/Bayex^• 

ÏÏTndenourgëtr• 


Ich  hitte  Sie  hierdurch,  asu  Laoten  laeineo  Sperrguthaben• 
Rmk•  200•*»  (Zweihundejet  ) 
aie  Geeohenk  nach  Einholung  der  erforderlichen 
Genehmigung  an 

Prl.  Nelly  Roœnhaum,  Puerth/Bayern, 

Bahnhof eplatz  7• 

überweisen  au  wollen•  Ihrer* gef 1•  Belastung  sauf gäbe 
sehe  ich  baldmöglichst  entgegen• 

Bei  dieser  Go legetnhe it  n^me  ioh  Beaug  auf  mein 
Schreiben  yom  2*60•  und  bleibe  Ihre  Bela  8 tungoauf- 
gaben  für  die  in  Auftrag  gegebenen  Schenkungen  Ton 
Je  2 X Rmk•  200*-  erwartend. 

Ich  Termis»•  auch  nochahre  Belas tungoauf gäbe  aber 
die  an  die  Pa♦  BraBià1‘&  Rothenstein,  Nbg•,  au  über- 
weisenden  Rmk.^ö30— , Wie  Ihnen  am  2.d8.  mitgeteilt, 
hatte  ioh  dieser  Pinta  direkt  eine  entsprechende 
Zahlungsanweisung  1 üb ensittelt*  Es  liegt  mir  daran, 

dass  diese  üebene  isung  baldigst  Torgenowmen 
Können  Sie  sich  diesèrhalb  mit  Brasch  & Rothenstein 
einmal  in  Verbindung  setzen  ? 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  Sie  bitten,  dafür 
bemüht  au  bleiben,  dass  mein  alsd^n  ▼®ï* «.eihendes 
Restgutl^sbeB  auf  die  bisherige  Weise  nach  New  York 
überwiesen  wird•  Ich  boffe#  dass  es  Ihnen 
gelingt,  die  erfordeip liehe  Genehmigung  zu  erhalten• 

*Pür  Ihre  Bemühungen  bestens  dankend  zeidine  ieh 

i י ho  fltaa  oht  tJBiasr  01 1 


V - ׳ : 

/ l 

-f / f 

׳ 


I 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktlengeselischaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 1. 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten; 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  solort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschi  uß-  Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Oeldverkehr  zri  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anziigeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 


Privat-Bank 


das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz• 


S ond  י?  r gut  hab  e n 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  FürtU  (Bayern),  Hlndenburgstr.  7 

' 212493 
Herrn 

Alfred  Israel  Rahn 
c/o  Mr.  P.W.R8e[״.u0’^en 
1565  PranTr^in  Street 
Denver/  Coרorado 


298.— 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Oberl)-a!T  vom  letzten  Buchungsbogen 


1'39.ל’.׳י  Sal׳’ovortrag 


2€2.--  16.8^^ 


^ 7.8,39  w/hilde  lorz,  nbg.  lt.aufG( 


2124931  s.G.H. 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D.  u.  F.  dreiteilig  n1:9lu׳:bni1>«111n1111tr  D.B.e.■(. 
3<ז041ס 


16.8.59 


Belastung.  parth, 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Herrn  Alfred  Rahn, New  York.  Sonderguthahen 


Wir  belasten  Sie  mit: 

für  u/Zahlung  an  Frl. Hilde  Lorz ,Nürnberg 
für  u/Spesen. 


Wert- 

Steilung 


Debet  (So!!) 


- 16.8. 


"Unentgeltliche  Zuwendung." 


Commerz-  und  Pri 

y ^ Aktiengesellsoh 


Aktiengesells( 

Filiale  Für 


// 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Comm6rz־  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Reichsbankgiro:  Postscheck; 

Fürth  (Bayern)  4 Nürnberg  9022 


Fernruf; 
7 2821 


Drahtwort: 

Hanseatic 


Briefanschrift: 
Fürth  (Bayern) 
SchlieBfach  30 
Hauptpostanct 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengeseiischaft 
Filiaio  Fürth  (Bayern),  HindenburgstraBe  7 

r 

Herrn  Alfred  Israel  Rahn 

c/o  Mr .P.W. Rasmussen, 

1565  Ffanklin  Street 

Dpnver,  Colorado. 

U.S.A. 


15.8.1939 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 

2.8.39 


Bei  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben  : 

He. 


Betreff 


aufgahen  werden  Ihnen  jeweils  zugestellt. 

••  TVi-rpc.  Transfers  teilen  wir  Ihnen  mit, dass  wir  die  Angelegen- 

hfi’f  fi?  Septlmber(cl!f5.)  vorgemerkt  haben, und  seinerzeit  exnen  neuen 
Antrag  hei  der  Devisenstelle  einreichen  werden. 

Von  der  Firma  Brasch  «־  Rothenstein, Nürnberg, haben  noch  "!^״J'^lyfehort 

IrC^d^nr^dlelflfr^denT/o^LSL^en  »Ä 

läge  bringt. 

Ihre  neue  Adresse  haben  wir  vorgemerkt. 

Hoohachtungsv^l  / 

Commerz -und  Priva^^a^ 

Aktiengesellsa^vS'^  / 
y . Filiale 


Vorsitzer  des  Aufsiditsrats:  Friedrich  Reinhart  , 1 , j, 

Vorstand:  Eugen  Bändel.  Eugen  Boode,  Karl  HeHlage,  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Slellvertrelend  : Harry  Kühne.  Ernst  Llndco 


Jedes  eictzelne  Blatt  unserer  Briefe  muB  unterschrieben  sein 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


Hamburg 


Berlin 


Gogründat  1070 


Stettin 

Stotberg  (Rhld.) 

Stuttgaii 

Suhl 

Teplîts -Schöna«־ 

Tbrgau 

Trautenau 

Uoljon  (Bos.  Hannowr) 
Velbort  (Rhld.) 

Viorson 

\A/alier»h3u80n  (ThÖr.) 
V/3nd«bdk 
(H»mburo־W*nd*b»k) 
Wsnno  (Wanna-Eickal) 
Warbürg  (Westf.) 
V1/8t«nstadt 
(Kr*.  WoUtnbCttslJ 
Wättonschcid 
Welda 
Woimar 
Weißonfela 
Werdau 
Wardohi 
WormeUkirchan 
Wernigarod« 
Wesarntända 
Wetÿlar 
Wiesbaden 
Wismai* 

(Seestadt  WUmar) 
Witten 
Wittenberg 
(Luthtrstidi  V/itU^bsrg) 
Wittenbarga 
(Bez.  Poltdam) 
Wolmirstedt 
(Oez.  Magdeburg) 
Worms 

Vvuppertai-Barmen 

Zeitz 

Zaila-MahtU  (Thur.) 
Zerbst . 

Zeulenroda 

Zittau 

Zwickau  (Sache.) 


Geschäftsstellen  ; 


Ostaroda  (Harz) 
Osterwiock  (Herz) 

Padarborn  r 

Peine 

Perlâbtrg 

Plauen  (Vogt!.)  » 

Plettenberg 

Pößneck 

Potsdam 

Pulsnitz  (Sachÿ.) 

Ouadilnburg 

Rathonow 

F^eckÜnghauson 

Regensburg 

Relehanbach  (Vogt!.) 

Reichenbarg  (SudsUeisnd) 

Remscheid 
Rheine  (WosU.) 

Rheydt 

Rodowisch 

RdZtock 

(Seestadt  Rostock) 
-Rudotstadt 

Saalfeld  (Saale) 
Ralzwedel 
Sangorhäusen 
Sçhmalkalden 
Schneeberg  •(Erzçeb.)  * 
Schönebeck  (Elbe).^ 

- SchönhetdaU.  Erzgeb.  ׳ 
Sciidningen 
tBraunschwaig) 
Schwelm 

Schwerin  (Macklb.) 
Sobnitz  (Sacht.) 
Seestadt  Rostock 
״ Wismar 
Siegen  . 

Solingen 
Solingen-Ohligs 
Senneberg  (Thur.) 
Spiemberg  (Lauititz) 
Stadtoldendorf 
Stolnach  (Th&riacsr  Wild) 
Stendal 


Krefeld 
Kreuznach 
(Bad  Kreuznach) 

Landsborg  (Warthe) 

Langensalza 

Lauban 

Lsutche  (Th3rlnç«r  WsWJ 
Leipzig 

Langenfeld  (VeetK) 
LImbach  (Sachs.) 

Löbau  (Sachs.) 
Luckenwalde 
Lübeck 
Lüdanschald 
Lutharsladt  Wittenberg 

-Magdflburg 

Mainz 

Mannheim 

Marburg  (Lahn) 

Marionbad 

Meerane  (Sachs.) 

Meißen 

Merseburg 

MiUweida 

Mühlhausen  (Thör.) 
Mfliheim  (Ruhr) 

München 

M.  Gladbech  . ' - . 

Munster  (Wosif.־) 

Naumburg  (Sesla)  . 
KeugertdorH  ^Sachs.) 
-Nau  Isenburg  ־ 

Neu  munster 
Neustadt  (Orta) 
Nordenham 
Nordhauseo  , 

Nürnberg 

Oberhäuten  (Rhld.) 
Offenbach  (MeiA) 

Ohiigs 

(Solingen-OhHgs) 
Oldonburg  (Old.) 
Oschers<ebon  (Sode) 
Osnabrück 
Ostorburg  (Aitm.) 


Greußen  (Thßr.) 

Grofiröhrsdorf 

Guben 

Göstrow 

Gummersbach 

Hagen  (Westf.) 
Hagen-Haspe 
Halberstaäl 
Haldensleban 
Hallo  (Seaio) 

Hamburg 

Hamburg-Altona 

Hamburg-Blankenese 

Hamburg-Harburg 

Kamburg-VVsndsbak 

Hamm  (Westf.) 

Hanau 
Hannover 
Hann.  Möndan 
•ifatburg  ■ 

(Hamburg-Harburg) 
Haspe  (Hagen-Haspe) 
Heideneu 
Helmstedt 
Herford 
Hersfeld 

Hilden  (Kr.  OOsseldorf) 

• Hildeshoim  • - . 

- Höchst 

(Fränkfwit  (M8in)-Hdchst) 
Hohenlimburg 
Hohenstem-Ernstthal 
Hertznuaden 

Ilmenau 

!Isenburg 

iserlobn 

Jena 

Kamenz  (Sachs.) 
Karlsbad 

Kassel 

Kiel 

Kleve  . 

Köln  ! 

KödigsborgCPr) 

Köthen  (Anhalt) 


Oorlniund 

Dresdun 

DCsseldorf 

Duisburg 

Eberswalde 

Egeln  (Bez.  Magdeburg) 
Eger 

Ehrenfrlsdersdorf 

Elbenstock 

Eickel  (W״anne-Elcke!) 

Eisonnch 

Elsenberg  (ThßrJ 

Elslebcn 

Elmshorn 

Elsterberg 

Emde.'»  (Ostfrlesland) 

Erfurt 

Eschvrega 

Essen 

Falkenstein  (Vogtl,) 
Pallerslebofl 
Finiterwslde 
(Nd.-Lausitz) 

Forst  (Lausitz) 
Frankcnberg  (S3.) 
Frankfurt  (Main) 
Hankfüijt  (Maln)-Höchsl 
Frolberg  (Sachs.) 
Frieoiferg  (Hessen) 
riirfh  (Bayern)  • . 
Fulda 

Garddegon 

Gelsenkirchen 

Gulsohkirchen-Bger 

Gonüdn 

Gera  ^ 

Gevelsberg 
Gießsh 
Glauoitcu  • 

Görlitf 
Götti  rigen 
Gctlal 

Gotha  : 

GrSfeélhai 

Greiz' 


Telegramm-Anschrift  OberaM: 

[־HANSEATIC 

Depositenkassen  in  Groß-Berlin  : 


Aachen 

Altena  ( Westf  J 
AUenburg  (Thür.) 

Aiiont 

(Hamburg-Altona) 
Annahorg  (Erzgeb.) 
Apolda 
Artorn 

Aue  (Sachsen) 
Ai'orbach  (VogtiJ 
Augsburg 
Aussig 

Dsdon-Dsden 
Bad  Kreuznach 
Cermon 

(Wuppertal-Barmen) 

Bautzen 

Berlin 

Daulhen  (OberscM.) 
Bielefeld 
BlUerfeid 
Blankenese 
' (HsmPure-QittikeAsis) 

Bocholt 

Bochum 

Bonn 

Brandenburg  (Havol) 

Braunschweig 

Bremen 

Breslau 

Brüx 

Buciiholz  (Sachs.) 

Buer 

(GcIsenkirchen-GueO 

6u1g  (Bez.  Magdebutg) 

Burgstädt 

Buttstädt 

Calbe  (Saale) 

Celle 

Chemnitz 

Coburg 

Cottbus 

. Crimmitschau 
Cuxhaven 


NO  Uhtandstr.  47»  E&ko  Luiwlgklrchstr. 

OP  KÖpenickor  Str.  142,  Ecke  Engeldamm 
PQ  Turmstraöe  65»  Ecko  Gotzkowskystr. 

OR  Tompelbof.  BerBaer  Straßo  56, 

Ecke  Dorfotr. 

RS  Kurfärstendamm  59-60• 

Ecke  Lolba^zstraBe 
ST  Köpenick»  Schießplatz 
TU  Große  Frankfurter  Straße  34» 
am  Strausberger  Platz 
UV  Stoglltz,  Alb^cnt&lraßo  127 
VW  FrledHchstralio  110-1 12  (Haus  der  Tochnlk) 
wx  Llchfenboig,  Franklurtor  Alloe  265, 

Ecko  MöllendorfsttzOs 
XY  Relnickendorf-Ost»  Hauptstraße  61-62 
YZ  Charloh״nburg,  KelserJamm  95, 

Ecke  RognitrstraUe 
2A  Nlederschönowoide. 

Berliner  Straße  127 

MA  Burgstr.  22,  Ecko  Kaleer-WlIheim-ßlr. 
MC  Polsdamer  Str.  71.  Ecke  L&tzcwstr. 


V ChàMùl’wnbuig,  KefitstiêQa  137, 

Ecke  Schlûterstr. 

. W Badstraße  00 

X^  Nehrköhn,  Berliner  Straße  44-46,  am  Rethaus 

Y Neue  Köntestraßo  2.  am  Köntgstor 
Z.  'Mùllersu.  1C2-183.־em  Wü*1Jirgplalz 

AB  KrausoMtraßo  4-5,  Ecke  Frtedrichatr. 

BO  Dresdener  Str.  t,  am  Kottbusser  Tor 
CO  VVallstraCe  27,  Ecke  Neue  RoCstraSo 
pE  R irorstidOe.  39.  Ecke  Alexandrine.nstr. 
Schöneborg,  Mxrtin-Lulher-Sträße  24. 

Ecke  Grunewaldslr. 

PG  MuMeriaUaße  1.  Ecke  Warschauer  Str. 

GH  Woi&enaoe,  Berliner  Allee  17, 

^ am  A^ltonpUfZ■^ 

HJ  Potsdamer  Sir.  125,  Ecke  BülowtfraSe 
JK  Cha.HcUenburg.  Bismarckstr.  79-83, 

Ecke  WilVnorsdorferstr. 

KL  Halensee,  KuHSrstendemm  130 
LM  Schönhauser  Allee  184 
MN  Viktorie-Luise-Piaiz  1 


A Hduevogteipleu  -tu 

8 Rosenlaler  Str.  4C-41,  am  llackeschon  Markt 
0 Untar  den  Linden  !9  . ־. 

0 Kö'seraltee  211,  Ècke  Spichernslr. 

£ Llchterfelde-Ost,  Jungferhetlog  26  a,  Ecko  Oahiihofstr. 
P Chausseostr.  117,  n.  d.  Stothnet  Bahnhof 
G KönigstiaOe  40  . ^ 

Fl  Oranlenstraßa  58»  am  Meritzplaiz 
J Charioilenburg.  Berliner  Straße  122 
K Schönabojg,  Hauptslrafle  147 
L Brunnenslr.  198»  8m  Kosontaier  Platz 
M Tauenlzlenstrafle  18a 
N Potsdamer  SUaB«  4,  am  Potsriamer  PUtz 
O Friudfichstraße  1,  am  Be!10^l8״nce-Flatz 
p Spandau,  Potsdamer  StraCe  41 
O Pankow,  SchloSstrafia  I,, 

Ecke  Di'sito  Straße 

R Alexanderstrefle  53.  a.d.  Jaonewitzbröcke 
S Friedenau,  Rhetnstraße  55.  3.  d.  Kslsereiche 
T Franklurier  Allee  30.  Ecke  Wa'schauer  Straße 
U AU-Moablt  127 


FremdenbQro  (Kreditbrief-Abteilung):  Unter  den  Linden  19 
Depositenkassen  in 

Hamburg,  Frankfurt  (Main),  Magdeburg, 

Braunschweig,  Breslau,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf,  Kassel,  Klei,  Köln,  Leipzig, 

Mainz,  Nürnberg,  Wuppertal 


Vertretung  In  Amerika! 
Enno  W.  Ercklentz 

50,  Brozdway,  New  Ycik  City 


Kommandite; 

von  der  Heydt-Kersten  &.  Söhne 

Wupperial-Elberfeld 

mit  Zweigstelle  In  Wuppertal-Vohwinkel  « 


1565  FrankliM 

e/o  l£r*P*W*Haimue8ent 

DenreVf  Colorado»  2•  August  1939• 


Alfred  Israel  Hshu» 


Comars*  und  Frirntbank  A**G•», 

Puerth/ ׳Bayern• 

' Zu  Lasten  meines  '*sender^Guthatmns"  vollen 
Sie  bitte  baldmögXldhst  als  Geedbenk  an 
Frl•  Hilde  Lers»  Kümberg»  Hohfederstr• 
RMk•  2Q0>>_lzyeibm<lgxl.) 
überveisen« 


AH  die  Genannte  vollen  Sie  bitte  anfangs 
September  • , 

ly.  aoo..  (^1bm<1|jrt) 

überweisen  und  ivar  Rnk*98•-•  au  Lasten 
meines  *Sender^Guthabeus"  und  Hmk«102•«» 

SU  Lasten  meines  *Ausvanderer^Sperrkontoe' • 
loh  bitte  Sie  frdl•»  die  hiersu  nötigen 
Anträge  an  die  Derisenstelle  reahtseitig 
stellen  *u  vollen«  Aueh  die  svaite  Ueber- 
ve isung  per  September  stellt  ein  Geschenk 
dar« 


loh  bestätige  bei  dieser  Gelegenheit  den 
Erhalt  Ihrer  Zusehrif t vom  l3«T*liIts•  git 
der  Sie  mir  mitteilsn»  dass  die  Derisen- 
stelle  den  Transfer  meines  Hestguthabens 
abgelehnt  hat«  Dieser  Beettieid  der  Dsrisen- 
stelle  ist  mir  deshalb  unrerständlieh»  veil» 
vie  Sie  vissen»  der  Transfer  des  Restguthabens 
meiner  Hutter»  Frau  Johaaia  Haha»  erst  vor 
gans  kurser  Zeit  genehmigt  wurde« 

leh  •bitte  Sie  daher  hierdureh  höflichst»  , 

den  Antrag  auf  Transfer  meines  Restguthabens 
sn  vieder holen  und  hoffe»  dass  Sie  alsdann 
Erfolg  haben  werden«  Bitte  geben  Sie  mir  sn 
gegebener  Zeit  hierüber  vieder  Beseheid• 

Der  Ordnung  halber  bemerke  leh  bei  dieser 
Gelegenheit»  dass  ah  vor  einiger  Zeit  der 
Speditionsfirma  Brasdh  A Rothenstein»  Nbg«» 
eine  Zéi lungsanve isung  auf  Rmk«  530«•  ge• 
sandt  habe»  da  die  Firma  mir  mitge teilt  hatte» 
dass  sie  die  er  for  der  Hohen  Genehmigung  sur 
Ueberveisung  selbst  einholen  volle•  leh  ndime 
an»  dass  Sie  insvlsohen  den  genannten  Betrag 
an  Brasoh  A Rothens  te in  Überviesen  haben  und 
sehe  Ihrer  Belastungsaufgabe  entgegen• 

loh  bitte  Sie»  von  meiner  neuen»  oben  angegeben 
Adresse  Vormerkung  su  nehmen  und 

Ho  chao^  1 


New  Jork,  K.  T.,  14,  Juli  1939. 


Alfred  Rahn, 


Comméra-  und  Privatbank,  A. -G.,  fuerth/Bayarn , 

Fuerth/Bayeifn 

Hlndonburgstr . 


Zu  Lastan  meines  Auswanderertparrguthaben•  wollen 
ßie  bitte  an  die  Firma  Brasch  & Rothenstein,  lluemberg, 
Camarariusstr.ß,  gemaess  deren  Rechnung  Nr.S2446  vom 
12.  iiai 

Rtak,  550.- 

ueberweieen.  Ich  bitte  Sie,  mich  von  der  erfolgten 
U0berweiB\U)g  su  verstaendigen, 

Ihrer  Rueckaeussarung  auf  mein  Sciareiben  vom  29,6.  sehe 
ich  mit  Interesse  entgegen  und  zeiclme 


Commerz־  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth  (Bayern) 


Fürth,  Houptpostorn»,  Sdוlie6fסch  30 


Drahtwort:  Haוזseatic 
Fernruf:  72  8 21 

Reichsborrkgiro:  Fürth  !Bayern)  4 
Poslsdted(:  Nürnberg  90  22 


Absender.  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Herrn  Alfred  Israel  Rahn 
905  West  End  Avenue, 104th  Street 
Apt. 51, 

New  York. 


Tag 

13.7.39 


fhre  28!ח6וס  und  Nadiridtt  vom 


29.6.39. 


Bei  Beantwortung  bitten  wir  onzugebon: 

He. 


Eetr . !Transfer  Ihres  Auswanderer^uthabens. 

Wir  teilen  Ihnen  mit,  dass  der  von  uns  gestellte 
Antrag  znm  Transfer  von  ca. RM• 3. 500 . - von  der 
Devisenstelle  Nürnberg  am  10.7.1939  Gesch.Nr. 

C 8a-  70705  abgelehnt  wurde. 

Wir  bitten  um  Kenntnisnahme  und  zeichnen, 

hochachtungsvoll 
^,--Commerz -und  Priva^Bj^K 

Aktiengesellschi^t  / 
/ liliale  TiMfLI 


Vorsitz«!  d«s  Aufitchlirati  - Ffi«drid>  Rainhoct 

Vo״wnd,  Eug.״  Bond.l,  t״.«״  Bood.,  Pavl  Mo״,  J0..0K  Sd.ill.og  S..ll......l.״d  • Ho,׳v  KOh״.,  Em..  liodo 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth  (Bayern) 


riefadresse:  Fürth.  Hauptpostamt.  Schlie5fad1  30 


Drahtwort;  Hanseatic 


Absender:  Commerr-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Reidrsbankgiro:  Fürth  iBayetrt)  4 
Postsched(:  Nürnberg  90  22 


Herrn  Alfred  Rahn 

905  West  End  Avenue, 
104th  Street , Apt . 51 . 

New  Yprk/N. Y. 


10.7.39. 


Ihre  Zeichen  und  Nachridrt  vom 


29.6. 


Bei  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben; 


Betr.  : Transfer  Johanm  Rahn. 

Wie  Ihnen  bereits  mitgeteilt,  wurde  der  Transfer 
des  Restguthabens  Johanna  Rahn  durchgeführt. 

Der  Währungserlös  von  $ 17.50  wurde  weisungs־־ 
gemäss  an  die  Manufacturers  Trust  Company, 

New  York, zu  dunsten  special  account  Max  Rahn, 
vergütet. 

Hochachtungsv(^! 

..Commerz -und  Friva־^Bank 
Aktiengeselli^^^^^ 


Vorsilzar  das  Aufsidilsrotii  Friadridt  Rainhart 

Vorilondi  Eugan  Bandai,  Ewgan  Booda.  Paul  Merv,  Josaph  Sdrilling  $lallvartr«1end  : Harry  Kühna,  Ernst  linda 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth  (Bayern) 


Briefadresse:  Fürfh,  Houpfposfam*.  Schließfach  30 
Drahlwort;  Hanseatic 


Fernruf!  72  8 21 


Reichsbankgiro:  Fürth  iBayernI  4 
Postschecfc:  Nürnberg  90  22 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Herrn  Alfred  Rahn 


New  York. 


10.7.39 


Ihre  Zeidien  und  Nadיr^dוt  vom 

29.6.39 


Bei  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben: 


Betr. ; Transfer  Ihres  Hest^uthabens . 

V/ir  haben  in  der  Zwischenzeit  bereits  Antrag 
bei  der  Devisenstelle  eingereicht .Nach  Erhalt 
eines  Bescheides  wird  die  Angelegenheit  weiter 
von  uns  bearbeitet. 


Hochachtungsvoll 
Commerz-und  Privatman 
AktiengesellsclM^  } 
,,^  Filiale  Fürt#//  / 

Um 


Vorsitz•:  das  Aufsidttsrott  ; Friodrich  Beirthort 

Vorstand  t Eug«n  Bandol.  Eugen  Bood*.  Paul  Mar«,  Joseph  Schilling  Stallvertraiand  Hatry  Kühne.  Frnsl  linde 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


•\ל' 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Nürnberg,  KönIgstraBe  21 

r 

Herrn 

Àlfred  Rahn 


Nev^  York  City 

9Û5  V/estend  Avenue 
104  th  Otreet ,ii-pt .51 


Datum  des  Poststempels. 


Wir  beehren  uns,  Ihnen 

anbei  den  ihrer  Rechnung  per  30  . Juni  1939  , abschließend  mit  einem  Saldo  von 


Gunsten 
Guns  ten 


zu  Ihren 


־־.3.618 

־־.298 


Auswanderer!( 
Sperrcto.  Reichsmark 
Sonder ־Gut na Den 


zu  überreichen. 


Wir  bitten  Sie,  den  Abschluß  zu  prüfen  und,  falls  sich  bei  der  Abstimmung  mit  Ihren  Büchern 
Abweichungen  herausstelien  sollten,  die  BeaasiaAdnngen  unserer  Direktion  umgebend  mitzuteiien. 

Sofern  wir  innerhalb  von  vierzehn  Tagen  seit  Zustellung  des  Abschlusses  keine  Einwendungen 
von  Ihnen  erhalten,  nehmen  wir  an,  daß  Sie  mit  uns  übereinstimmen. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

AktlengeseU^hsft  / 

•fürrth  , 


Konto- Auszug 
Zinsen-Rechnung 

Depot- Auszug  (nur  per  31.  Dezember) 
Briefumschlag 


Nr.  2 D u.  F 
90452 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrats  : Friedrich  Reinhart  , 

Vorstand:  Eugen  Bändel,  Eugen  Boode,  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Stellvertretend:  Harry  Kühne,  Ernst  Llncxe 


I 


Intentional  Second  Exposure 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Nürnberg,  Könlgstraße  21 


iierrn 

Alfred  Rahn 

Nev;  York  City 

905  V/estend  Avenue 
104  th  Street , . 51 


Datum  des  Poststempels. 


Wir  beehren  uns,  Ihnen 

anbei  den  Ihrer  Rechnung  per  30  . Juni  1939  , abschließend  mit  einem  Saldo  v 


on 


Gunsten 
Guns  ten 


zu  Ihren 


3.618.-- 

298.— 


Auswanderer!!( 
Sperrcto.  Reichsmark 
Send er -Guthaben 


'קייז־;--■'■■׳ 


ZU  überreichen 


׳ Wir  bitten  Sie,  den  Abschluß  zu  prüfen  und,  falls  sich  bei  der  Abstimmung  mit  Ihren  Büchern 
Abweichungen  heraussteilen  sollten,  die  Beanstandungen  unserer  Direktion  umgehend  mitzuteilen. 

Sofern  wir  innerhalb  von  vierzehn  Tagen  seit  Zustellung  des  Abschlusses  keine  Einwendungen 
von  Ihnen  erhalten,  nehmen  wir  an,  daß  Sie  mit  uns  übereinstimmen. 


-־;f. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktlengesel1־f:hdît 

•^•’ilialG  fürth 


Konto  Auszug 
Zinsen- Rechnung 

Depot- Auszug  (nur  per  3t.  Dezember) 
Briefumschlag  — 


Nr.  2 D II.  F 
tlU452 


Vorsitzer  des  Aufsichtsrats  : Friedrich  Reinhart  , 

Vorstand:  Eugen  Bändel,  Eugen  Boode.  Paul  Marx,  Joseph  Schilling  Stellvertretend:  Harry  Kühne,  Einst  LIncKe 


Zinsen-Rechnung 

für 


Herrn 


Alfred  Rahn 


Nev/  York 


Sonderguthaben 

Konto-Nr.: 


von  der  Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Zinszahlen 
Soll  I Haben 


Betrag 


Fälligkeit  S. 


I 


Blatt  Nr....!/. 


Haben 


124931 


Soll 


Herrn  Alfred  Rahn,  Aev.^  York  Sonderguthaben 

Abschluß-Rechnung  für  Konto  Nr 


jf 

\mA 

:,f7An 

\a..£ 

MA'. 

\ 

\ 

j 

.L ; | ד y ! 

m■ 

1 

^ % Habenzinsen  a'Zinszahlen  ^ V 


% Sollzinsen  a/Zinszahlen 

 ו ז >A 

®/יי  י י 

0/0  -Provision 

0/0  ; 
0/0 
0/0 
0/0 
0/0 

0/0  Umsatz-Provision 


Porto  und  sonstige  Spesen 

Umsatz  bis  zum  Abschlußtag 


Zwischen-Addition 


30.6.39 


Wert; 


Irrtum  Vorbehalten 

Commerz- und  PrlvaUbüu«^ 


Form.  Nr.  107  D.  u.  ^ 

(200000  11.  37.  RB) 


J 


Zinsen-Rechnung 


Herrn 


Alfred  Rahn 


Fürth 


Konto-Nr, 


212498 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Haben 


Seite 


/> 


Konto-Nr 


per 30.,...  Jun  i..״ 


Soll 


Haben 


Blatt  Nr 


//  % Habenzinsen  a/Zinszahlen  îj  2 ^ ^ 

LL 

k: 



יי ל י ״׳ ״ 

\ 

יי י י 

% Soilzinsen  a/Zinszahlen 

יי י י 

יי י י 





"/ס  -Provision 

% 



% 

ס/ט 

ס/ט 

ס/ט 

ס/ט  Umsatz-Provision 



Porto  und  sonstige  Spesen  | /fji  ^ 

Urnsatz  bis  zum  j YÄ.Fj. ׳־ ־  i ^ Î l 

Zwischen-Addition  ^ ^ L 

Saldo,  den  wir  auf  neue  Rechnung  vorgetragen  haben,  und  zwar  ^ i ”^1  ""  I 

״®rt:  30.6.39  , 


Irrtum  Vorbehalten 

Commerz- und  Prlv^Bank 

AktlensMallec^t  / ,׳ 


Herrn  Alfred  Rahn,  ^*ew  York  Ausvmnder ersperr  cto  , 

Abschluß-Rechnung  Wr  Konto  Nr f 


Form.  Nr.  107  D.  u.  ^ 

(200000  1 1.  37.  RB)' 


> 


905  W«1t  Knd  Avenue , 104th  Street,  Apt.  51, 
Hew  York,  M.T,,  29.  Juni  1939. 


Alfred  Bahn, 


Conaaerz-  und  Privatbank,  A. -G. , 


Betrifft;  Aua wander er»Sperrkonto  Johanna  Rahn, 


Unter  hoeflicher  Bezugnahme  auf  meine  Karte  vom  10. ds. 
bedaiire  ich  sehr,  bis  heute  die  Ueberwe isung  des  Rest— 
guthabens  ,von  Prau  Jolianna  Halm  vermissen  zu  muessen. 
Ich  bitte  Sie  daher  hierdurch  frdl.,  das  bestehende 
Restguthaben^ in  bisheriger  Weise  nunmehr  transferieren 
zu  wollen. 

Betrifft:  Auswanderer-Sperrkonto  Alfred  Rahn. 


Da  ich  nunmehr  ueber  3 Monate  ausgewandert  bin,  wollen 
Sie^itte  auch  mein  noch  vorhandenes.  Guthaben  bis  auf 
^ , uebei  die  ich  noch  besonders  verfuegen  werde, 

schnollmoeglichst  nach  hier  wie  bisher  ueberweisen.  Ich 
nelime  hierbei  Bezug  auf  Ihre  Zuschrift  vom  25.v.Mts. 

Dep  Ordnung  halber  bemerke  ich,  dass  ich  ausser  uebor  die 
^vorst^nd  eïTraehnten  Rmk.  ÄO׳.-  auch  noch  ueber  die 
Rriik.^|Ç^,  die  sich  auf  einem  Sonderkonto  befinden,  in 
• Kuerze  vorfuegen  werde. 

Ich  hoffe,  dass  Sie  die  Transferierung  nun  umgehend  vor— 
neliuen  koeiuien,  und  sehe  Ihren  gefl.  Naclirichten  hierueber 
mit  Interesse  entgegen. 

Ko  cl^ÄchtSpigp  vo  1 1 


Haben 


Wert 


Geschäftsvorgang 


Datum 


Konto 


Übertrag  vom  letzten  Budningsbogen 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft  . 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nf 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthMt  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2 Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteiien.  , u 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 

4 turVerzv-^CTUngen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren 

un^r  lnsS  ate  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 

das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

^ Filiale  Fürth 


Aus  wand  e re  r  ־ ־  bp  e rrk  on  1 0 


Absender:  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschatt 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hlndenburgstr.  7 

' 21219 

Herrn 

Alfred  Rahn 

905  Wes  tend  Avon’ie 

lO-l  Street-A:?.p’.r':..)l 

U e v7  - Y 0 r ־ : ׳ 


31 •308k85 


31ü  .50 


4i&.6s39  ÖCVK  Vv/3T‘ADT.L£:iHAiVlT  LT  •GEij,  OcV  , ST  , 

NdG.v  .17s0.39nr.  I 1c3ü/030׳-z4 


Gesarnt-Konto-Umsätze  bis  einsciil.  heute 


Nr.  459.  D.  n.  F.  dreiteilig  D1!r־uch-1.״!־w<Krau1«r  o.a.o.if, 

;Ktt16a 


\ 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr l — 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-  Rechnung. 

4 Um  Verzöeerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


rat-Bank 


Akti^g! 

Fllfai 


Auswanäerer^Sperrkont  0 Commerz- 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

'21249 

Herrn 

Alfred  Hahn 
905  Westend  Avenue 
104  Stree t- App^ rt . nl 
H e w - Y 0 r h - C 


I 


Haben 


־ד*כ._1. 1 • 


zc ו ו 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Konto 


14 ו  bi> 


li.b. 


9.6#d9  SGHtCKtlNR* 


21249 


r f 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.•  heute 


Darehsohreibeformalar  D.R.O.M. 


Nr.  459.  D.11.F.  dretteD!( 

H09163 


I 


Commerz־  und  Privat־Bank 

A k t i e n g e se  n sc  h aft 

Filiale  FUrth  (Bayern) 


Briefadresse:  Fürlh,  Haupiposlamt,  SdtlieBfad)  30 
Drahtwort:  Hanseatic 


Fernruf:  72  8 21 


Reidisbankgiro:  Fürth  (Bayein)  4 
Postsdteck:  Nürnberg  90  22 


Absenders  Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 


Herrn  Alfred  Rahn 
New  i’ork. 


Ihre  Zeichen  und  Nodtricht  vom 


Bei  Beantwortur>g  bitten  wir  anzugeben: 


25.5.39. 


5e tr Transfer  des  Restsaldos. 

vVir  teilen  Ihnen  mit,  dass  die  Transferierung 
Ihres  Rc stguthabens  erst  3 !vîonate  nach  er- 
folgter  Ausvvanderung  vorgenommen  werden  kann. 

V/ir  haben  die  Angelegenheit  ^är  Ende  Juni  vor- 
gemerkt  und  werden  s.Zt. einen  neuen  Antrag  auf 
Transf éricrung  stellen. 


llochachtungsyîll 
Commerz -und  Privym-Bark 
Ak  t ie  nga  seil  t/ 

Filia/e  FüiÆw/y״  / 


Vorsitzer  des  Aufsiditirati  : Friedridt  Reinhart 


Paul  Man,  Joseph  Sdulltng  Stellvertretend  ׳ Harry  Kühne,  Frnsi  lincke 


Von 

ti,  EuaetN^g^^e, 


׳׳''■' ׳ / / / 
/ 

^ < 


Vorstand:  Eugen  Bändel, 


I 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft  ^ 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Geldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


fivat-Bank 


Commerz- 


son  dergutha  ben 


Haben 


5v  ' 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datunn 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

' 21249y  ' 

Herrn 

Alfred  Hahn 
905  V^estend  Avenue 
104  Street-App'׳’ rt . •1ר 
n e v7  - Y 0 r i:  -Ci 


Konto 


•ל- 50. « 01! 2 


22#J#39e  .,/FRL.HILDt:  LOÄZ,  N3G. 


31 ע24ז 2 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nf■  459■  D•  11•  F•  dfCltcDtf  Darohsohroibetormular  D.R.G.11. 
809163 


Fürth, 1939.. 


Belastung 


Commerz-  und  Privat-Bank 

AktiengeselltchaH 

Filiale  Fürth 


Herrn  Alfred  R ...a ...h.. n.,.. Jew-York S pnd er־lpnt .Q.. 


Wir  belasten  Sie  mit: 


Wert- 

Stellung 


Debet  (Soll) 


f.u/Zahlung  a/Frl. Hilde  Lorz,  Kürnlerg 
fji.  Sj^esen 


RM  200.־־ 

" 1.50 


R!.!  201.50  20.5. 


Commerz-  und 

AMiengetallscmJnH#  î 

Filiale  Füfyj/y// 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Absender: 

Commerz*  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Briefanschrift:  Drahtwort:  Fernruf:  Reichsbankgiro;  Postscheck: 

Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstraße  7 Fürth  (Bayern)  Hanseatic  7 28  21  Fürth  (Bayern)  4 Nürnberg  90  22 

I I Schließfach  30 

Hauptpostamt 

Herrn  Alfre(i  Rahn 

905, West  End  Ave. 

Ap  t . o 1 , 

New  ^ork  City. 


Bel  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben:  Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom  Tag 

He.  4.5.1939  16.5.1939. 

Betreff 

Auswanderer^Q:uthaben  Johanna  Rahn. 

Die  Transferierung  des  gesamten  Re  st gut habe ns  vmrde  von  der  Devisen- 
stelle  nicht  genehmigt . Wir  haben  heute  einen  neuen  Antragauf  Genehmigung 
des  Restsaldos  von  RM. 736.84  eingereicht  und  kommen  nach  Erhalt  eines 
Bescheides  auf  die  Angelegenheit  zurück. 

Bezüglich  der  Rücküberwe isung  des  Finanzamts  in  Höhe  von  RM. 853. 99 
verweisen  wir  auf  unser  letztes  Schreiben. Der  Betrag  ist  bei  uns  ein- 
gegangen  und  bereits  teilvæise  zur  Transferierung  verv;endet  worden. 

Die  Genehmigung  für  die  Rücküberwe isung  der  RM. 114. 80  von  der  United 
States  Binés  steht  noch  aus. Sobald  diese  vorliegt  wird  der  Betrag 
dem  Konto  Alfred  Rahn  (wie  aus  dem  Schreiben  der  United  States  Lines 
hervorgeht")  ^tgebracht . 


Auswandererguthaben  Alfred  Rahn. 

Bezüglich  Ihres  Transfers  verhält  es  sich  wie  in  der  Angelegenheit  von 
Frau  Johanna  Rahn. Antrag  auf  Transferierung  des  Restguthabens  von 
RM. 3. 136. 05  haben  wir  heute  gestellt. 

Sonderguthaben. 

Die  Auszahlung  der  RM. 200.-  an  Frl. Hilde  Lorz , Nürnberg, haben  wir  heute 
in  die  Wege  geleitet .Nach  Ausführung  der  Zahlung  werden  wir  Ihnen  Auf- 
gäbe  erteilen. 

Was  die  Befristung  bis  zum  21.5,1939  betrifft  bemerken  wir, dass  wir 
auf  die  von  der  Devisenstelle  gemachten  Auflagen  keinen  Einfluss  aus- 
üben  können. Der  Termin  der  Auszahlungen  wurde  bis  zum  21.5.1939  ge- 
stellt, woran  wir  nichts  ändern  können. Wir  werden  jedodh  versuchen 
die  Frist  verlängern  zu  lassen. 


Hochachtungsv 
erz-und  Pri 
tiengesells 
liale 


Vorstand:  Eugen  ßandel,  Eugen  ßoode,  Paul  Marx,  )oseph  Sdiilling  Stellvertratand:  Harry 

J 


Jedes  einzelne  Blatt  unserer  Briefe  muß  unterschrieben  sein. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Berlin  Hamburg 

Gegründet  1870 


Stadtoldendorf 
Steinach  (Thür.pger 
Stendal 
Stettin 

Stolberg  (Rhld.) 

Stuttgart 

Suhl 

Torgau 

Uelzen  (Dez.  Hannover) 

Velbert  (Rhld.) 

Viersen 


Waltet  shausen  (Thür.) 
Wandsbek 

(Hsn>bufg>W«ndsbeK) 
Wanne  (Wanne>Eiekal) 
Werburg  (Westf.) 
Wettenscheid 
Welda 
Weimar 
WeiBenfels 
Werdau 
Werdohl 
Wermelskirchen 
Wernigerode 
Wesermönde 
Wetzlar 
Wiesbaden 
Wismar 

(Seestadt  Wismar) 
Witten 
Wittenberg 

(Lutherstadt  Wittenberg) 
Wittenberge 
(Bez.  Potsdam) 
Wolmirstedt 

(Bez.  Magdeburg) 
Worms 

Wuppertal-Barmen 

Zeitz 

Zetia-Mehtls  (ThOr.) 
Zerbst 
Zeulenroda 
Zittau 

Zwickau  (Sachs.) 


Geschäftsstellen  : 


OsnabrOck 
Osterburg  (Alim.) 
Osterode  (Harz) 
Osterwieck  (Harz) 

Paderborn 

Peine 

Perieberg 

Plauen  (Vogtl.) 

Plettenberg 

PöOneck 

Potsdam 

Pulsnitz  (Sachs.) 
Ouadiinburg 

Rathenow 

Recklinghausen 

Regensburg 

Reichenbach  (Vogtl.) 

Remscheid 

Remscheld-Lannap 

Rheine  (Westf.) 

Rheydt 

Rodewisch 

Rostock 

(Seestadt  Rostock) 
Rudolstadt 

Saalfeld  (Saale) 
Salzwedei 
Sangerhausen 
Schmalkalden 
Schneeberg 
Schönebeck  (Elbe) 
^^hönbeide  t Erzgeb. 
Schöningan 
V (Braunschweig) 
'TChwelm 

Schwerin  (Mecklb.) 

* Sabnitz  (Sachs.) 
Seestadt  Rostock 
״ Wismar 
Siegen 
Solingen 
Solingen-Ohligs 
Sonnabarg  (ThOr.) 
Sprembarg  (Lausitz) 


Kreuznach 
(Bad  Kreuznach) 

Landsbarg  (Warthe) 

Langensalza 

Lauban 

Lauscha  (TbArinotr  W«id) 
Leipzig 

Langenfeld  (Vogtl.) 
Lennep 

(Ramsch«id-L«nnep) 
LImbech  (Sachs.) 

Löbau  (Sachs.) 
Luckenwalde 
Lübeck 
Lüdenscheid 
Lutharstadt  Wittenberg 

Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Marburg  (Lahn) 
Meerane  (Sachs.) 
MaiSan 
Merseburg 
Mittwaida 

Mühlhausen  (ThOr.) 
Mülheim  (Ruhr) 
MOnchan 
M.  Gladbach 
Münster  (Westf.) 

Naumburg  (Saale) 
Naugersdorf  (Sachs.) 
Neu  Isenburg 
Neumünster 
Neustadt  (Orla) 
Nordenham 
Nordhausan 
Nürnberg 

Oberhausen  (Rhld.) 
Oebisfelde 
Offenbach  (Main) 

Ohligs 

(Sotlngan-Ohllgs) 
Oldenburg  (Old.) 
Oschersleben  (Bode) 


Grofiröhrsdorf 

Guben 

Güstrow 

Gummersbach 

Hagen  (Westf.) 
Hagen-Haspe 
Haibarstadt 
Haldensleben 
Halle  (Saale) 

Hamburg 
Hamburg-Altona 
Hamburg-Blankenese 
Hamburg-Harburg 
Hamburg- Wandsbek 
Hamm  (Westf.) 

Hanau 
Hannover 
Hann.  Münden 
Herburg 

(Hamburg-Harburg) 
Haspe  (Hagen-Haspe) 
Heidenau 
Helmstedt 
Herford 
Hersfeid 

Hilden  (Kr.  Düsseldorf) 

Hildesheim 

Höchst  (Main) 

(Frankfurt 

Hohenlimburg 

Hohanstain-Ernstthal 

Hotzmindan 

Ilmenau 

llsenburg 

laariohn 

Jana 

Kamenz  (Sachs.) 

Kassel 

Kiel 

Klava 

Köln  » 

Königsberg  (Pr) 

Köthen  (Anhalt) 

Krafeld 


Dortmund 

Dresden 

DOsseidorf 

Duisburg 

Eberswalde 

Egeln  (Bez.  Magdeburg) 

Ehtagfriedersdorf 

Eibenstock 

Eickel  (Wanne-Eickel) 
Eisenach 

Eisenberg  (ThOr.) 
Eisleben 
Elmshorn 
Elsterborg 

Emden  (Ostfriesland) 

Erfurt 

Eschwage 

Essen 

Falkenstein  (Vogtl.) 
Finsterwalde 
(Nd.-Lausitz) 

Forst  (Lausitz) 
Frarkenbarg  (Sa.) 
Frankfurt  (Main) 
Frankfurt  (Maln)-Höchst 
Freiberg  (Sachs.) 
Friddberg  (Hessen) 
Fürth  (Bayern) 

Fulda 

Gardelagen 

Gelsenkirchen 

Gelsenkirchen-Buer 

Genthin 

Gera 

Gevelsberg 

Giefien 

Glauchau 

GöriiU 

Göttingen 

Goslar 

Gotha 

Grifanthai 

Greiz 

GreuOen  (Thür.) 


Aachen 

Altana  (Wostf.) 
Altenburg  (ThOr.) 

Altona 

(Hamburg-Altona) 
Annabarg  (Erzgab.) 
Apolda 
Artern 

Aua  (Sachsen) 
Auerbach  (Vogtl.) 
Augsburg 

Baden-Baden 
Bad  Kreuznach 
Barmen 

(Wuppertal-Barman) 

Bautzen 

Berlin 

Beuthen  (Oberschi.) 
Bielefeld 
Bitterfeid 
Blankenese 

(Hsmburo-Blankafl•••) 

Bocholt 

Bochum 

Bonn 

Brandenburg  (Havel) 

Braunschweig 

Bremen 

Breslau 

Buchhoiz  (Sachs.) 

Buer 

(Gelsenk>chen-Buer) 
Burg  (Bez.  Magdeburg) 
Burgstidt 
Buttstädt 

Calbe  (Saale) 

Celle 

Chemnitz 

Coburg 

Cottbus 

Crimmitschau 

Cuxhaven 

Danzig 

Dessau 


Telegramm-Anschrift  überall: 

[־־HANSEATIC  | 

Depositenkassen  in  Groß-Berlin: 


NO  Uhlandstr.  47,  Ecke  Ludwigkirchstr. 

OP  Köpenickar  Str.  !42.  Ecke  Engaidamm 
PQ  TurmstraBe  65,  Ecke  Gotzkowikystr. 

ÛR  Tampalhof,  Berliner  Straße  56. 

Ecke  Dorfstr. 

RS  Kurfürstendamm  56-60, 

Ecke  Leibnitzstraßa 
ST  Köpenick,  SchioSplatz 
TU  GroBe  Frankfurter  StraSe  34, 
am  Strausbargar  Platz 
UV  Steglitz,  Albrechtstraile  127 
V W FrledrichsiraSe  1 !0-1 12  (Haus  dar  Technik) 
WX  Lichtanberg,  Frankfurter  Ailee  265, 

Ecke  Möliendortsiraöe  123 
XY  Reinickendorf-Ost,  Hauptstraße  61-62 
YZ  Charlottenburg.  Kaiserdamm 
Ecke  RognitzstraBa 
ZA  Niaderschöneweide. 

Berliner  StraBa  127 

MA  Burgstr.  22.  Ecke  Kaisar-Wilhalm-Str. 

M C Potsdamer  Str.  71,  Ecke  LOtzowstr. 


V Charlottanburg.  KantstraBa  137, 

Ecke  SchtÜtarslr, 

W BadstraBe  60 

X Neukölln.  Berllnar  StraBe  44-46,  am  Rathaus 

Y Naue  KÖnIgstraSa  2.  am  Königstor 
Z Müllerstr.  162-183,  am  Weddingpiatz 

A6  KrausanstraQa  4-5,  Ecke  Friedrichstr. 

BC  Dresdener  Str.  1.  am  Kottbusser  Tor  , 
CO  WailstraBe  i7,  Ecke  Neue  Ro&straBe 
DE  RitlarstraBe  38,  Ecke  Alexandrlnanstr. 

BP  ^chöneberg,  Martin-Luther-StraBe  24, 

Ecke  Grunewaldstr. 

MüMenstraße  t,  Ecke  Warschauer  Str. 

GH  WeiBensee,  Berliner  Aliee  17, 
am  Antonplatz 

HJ  Potsdamer  Str.  125,  Ecke  BOIowstrefie 
JK  Charlottenbuig,  Blsmarckstr.  80. 

Ecke  Wilmersdorferstr. 

KL  Halensee,  KurfOrstendamm  !30 
LM  Schönhauser  Aliee  !84 
MN  Viktoria-Luise-Platz  1 


A Hausvogteiplatz  10 

8 Rosantalar  Str.  40  41,  am  Hackeichan  Markt 
C Unter  den  Linden  19 
D Kaiseraiiee  211.  Ecke  Spicharnslr. 

B LIchtarfalde-Ost,  Jungfarnstieg  26  a,  Ecke  Bahnhofstr. 
F Chaussaasir.  117,  n.  d.  Stettiner  Bahnhof 
Q KönigstraBe  40 
H OranionstraBe  56.  am  Moritzpiatz 
J Charlottenburg,  Berliner  StraOe  122 
K Schönabarg.  Hauptstraße  147 
L Brunnenstr.  196,  am  Rosantalar  Platz 
M TauanUienstraBa  18  a 
N Potsdamer  StraBa  4,  am  Potsdamer  Platz 
O FrladrlchslraBa  t,  am  Belle-Alllanca-PlaU 
P Spandau,  Potsdamer  StraSe  4t 
Q Pankow,  SchloBstraBe  1, 

Ecke  Breite  Strafe 

R AlexandeistraOe  58,  a.d.  JannowllzbtOcke 
S Friedenau.  Rhalnstraßa  55.  a.d.  Kaisereicha 
T Frankfurter  Allaa  30.  Ecke  Warschauer  StraBe 
U Alt-Moabit  127 


Fremdenbüro  (Kreditbrief-Abteilung):  Unter  den  Linden  19 


Depositenkassen  in 

Hamburg.  Frankfurt  (Main),  Magdeburg, 

Braunschweig,  Breslau,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf,  Kassel,  Kiel,  Köln,  Leipzig, 

Mainz,  Nürnberg,  Wuppertal 


Vertretung  in  Amerika: 
Enno  W.  Ercklentz 

SO.  Broadway.  New  York  City 


Kommtirtdlte:  . 
von  der  Heydt-Kersten  &.  Söhne 

Wuppertal-Elberfeld 

mit  Zweigstelle  In  Wuppertal-Vohwinkel 


־ \ 

Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Absender; 

Commerz- und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft  Briefanschrift:  Drahtwort:  Fernruf:  Reichsbankgiro;  Postscheck: 

Filiale  Fürth  CBayern),  HindenburgstraBe  7 Fürth  (Bayern)  Hanseatic  7 28  21  Fürth  (Bayern)  4 Nürnberg  90  22 

I I SchlieBfach  30 

Hauptpostamt 

Frau  Dr.p-^il.  Lilli  Rahn 

905,Y/estend  Ave.,  104th  Street 
Ap  t . 51 

Rew  York/City. 


Tag 

4. 5.1939 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom 

21.4.39 


Bel  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben: 

He. 


Betreff 


Auswandererf^uthaben  Alfred  Israel  Rahn, New  York. 

Die  Rücküberweisung  der  Überzahlung  v. RM. 114. 80  der  United  States  Lines 
München, auf  das  Auswandererguthaben  haben  wir  in  die  Wege  geleitet. 
Gutschriftsaufgabe  werden  vjir  Ihnen  seinerzeit  zuleiten. 

Der  Transfer  Alfred  R'ahn  und  Johann  Rahn  ist  in  Höhe  von  loio  der  bean- 
tragten  Beträge  genehmigt  und  durchgeführt  worden. Für  die  Restbeträge 
besteht  augenblicklich  nicht  die  Möglichkeit  eine  Genehmigung  zu  er- 
halten. 

Die  Rücküberweisung  des  Finanzamts  zu  Gunsten  Frau  Johann  Rahn  ist 
ebenfalls  eingegangen. Der  Betrag  wurde  dem  Konto  gutgebracht. 

Aufgaben  über  die  verschiedenen  Transaktionen  werden  Sie  inzwischen  er- 
reicht  haben. 

Hochachtungsvoll 
‘ Commerz-und  Privat -ÿànk^ 

/ Aktie nge sell sch( 

ß 

/ 

f 


Vorsitzer  des  Autsidifsrah:  Friedridi  Reinharf 

Vorstand:  Eugen  Bändel,  Eugen  ßoode,  Paul  Marx,  joseph  Sdiilltng  Stellvertretend:  Harry  Kühne,  Ernst  Und(e 


Jedes  einzelne  Blatt  unserer  Briefe  muB  unterschrieben  sein. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Berlin 


Hamburg 


QegrUndot  1ß70 


Geschäftsstellen  : 


Stadtoldendorf 
Stebach  (TkariM^er  WtW) 
Stendal 
Stettin 

Stolberg  (RMd.) 

Stuttgart 

Suhl 

Torgati 

Uelzen  (Qez.  HanAOver‘1 

Velbert  (Rhld.) 

y]oj;$ejt_ _ _ 

Waltarehausen  (Thär.) 
Wandtbek 

(H8mt)u»g-W»av'*b*k) 
Wanne  (Wanne-Eickel) 
Warburg  (Woitf.) 
Wattenichaid 
Weida 
Weimar 
Weißenleli 
Werdau 
Werdohl 
Wermeiekirchen 
Werntgerude 
Wosermünde 
Wetzlar 
Wieebaden 
Wiemar 

(Seestadt  Wiemar) 
Witten 
Wittenberg 

(Utherttadt  Wttteaberg) 
Wittenberge 
(Bez.  Potsdam) 
Wolmirstedt 

(Bei.  Magdeburg) 
Worms 

WupperlaUBermen 

Zeitz 

Zella-Mehlis  (ThOr.) 
Zerbst 
Zeulenroda 
Zittau 

Zwickau  !Sachs.) 


Oenabrflek 
Ottarburg  (/kltm.) 
Osterode  (Harz) 
Ostarwieck  (Herz) 

Paderborn 

Peine 

Perieberg 

Plauen  (Vogtl.) 

Plettenberg 

Pßßneck 

Potsdam 

Pulsnitz  (Sechs.) 
Quedlinburg 

Ratt:enow 

Recklinghausen 

Regensburg 

Reichsnbach  (Vogt!  ) 

Remscheid 

Rornscheld-Lonnep 

Rheine  (Westf.) 

Rheydt 

Rodewisch 

Rostock 

(Seestadt  Roilock}' 
.Rudolstadt 

Saelfeld  (Saale) 
Salzwedel 
Sangetheusen 
Schmalkalden 
Schneeberg 
Schönebeck  (Gibet 
Schönheide  I.  Erz^jeb 
Schönin חס ן 

(Braunschweig) 

Schwelm 

Schwerin  (MeeVIb.) 
Sebnrtz  (SacKs.) 
Seestadt  Rostock 
• Wismar 
-Sisgen 
• Soliegoi* 
SoringerC-OMIgs 
Sr.nnoberg  (ThQr.) 
Sprsmbeig  (Lausitz). 


Kreuznach 

(Bad  Kreuznach) 

Lendsberg  (Warthe) 

Langensalza 

Lauban 

Laveeba  (Tnürinetr  W«ld) 
Leipzig 

Langenfeld  (Vogtl.) 
Lennep 

(Rtreschtid-Lsnnsp) 

Limbach  (Sachs.) 
tbbeu  (Sachs.) 
Lnckenw^ilde 
Lübeck 
Lüdenscheid 
Lutherstadt  Wltlenhe'y 

Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Marburg  (Lahn) 
Meerane  (SneUs.) 
Meiden 
Merseburg 
Mittwsida  ! 

MOhlhauson  (Thör. 
Möiheim  (Ruhr) 
MOnehen 
M.  GLiadbach 
Manstar  (Westf.) 

Naumburg  (Saale) 
htaugersdoef  (Sachs.) 
Neu  Isenburg 
Npumönster 
Neusiadt  (Orls) 
Nordenhern 
■ Nordhapsen 
Nürnberg 

Obsfhausen  ■(Rhld,) 
Oebisfelde 
. Offenbach  (Main) 
Ohligs 

(Solingen-Ohligs) 
Oldenburg  (Old.) 
Oschersteben  (Bode) 


Groflröhrsdorf 

Guben 

Güstrow 

Gummersbach 

Hagsn  (Wsstf.) 
Hsgen-Hespo 
Halberstadt 
Haldeosteben 
Heile  (Saale) 

Hamburg 

Hamburg-Altona 

Hamburg-ßlanKenesa 

Hemburg-Karburg 

Hnmburg-Wandsbok 

Hamm  (Wostf.) 

Hanau 
Hannover 
Haf»n.  Münden 
Herburg 

(Hamburg-Harhurn) 
Haspe  (Hagon-Haspe) 
Keitienaif  * 
Holmstedl 
Herford 
Herefeld 

Hjidsr?  (Kr.  Dû^aeW״rO 

Htideshoim 

Höchst  (Main) 

(Freekturt  (M*l1î-Hôch»t) 
Hohenlimburg 
Hohenitein-Ginst’hal 
Heizminden 

tlmenau 
lisenburg 
iseilohn  . 

Jena 

Kamenz  (Sachs.) 

Kassel 
Kiel 
K tove 
־Köln 

KÖnigsberg  (Pf) 

Kötnen  (Anhali) 

Krefeld 


Telegramm-Anschrift  Oberall  : 

j ha  nseäTi־^]  ■ 
Depositenkassen  in  Groß-Berlin, 


Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Duisburg 

Ebsfswalde 

Egeln  (Bez.  Magdecjig) 

Ehrenfriedsrsdorl 

Elbsnstock 

Eickel  (Wanne-Eickel) 

Eisenach 

Eissnberg  (Thßr.) 

Ejsleben 

Elmshorn 

Eisterberg 

Emrien  (OstfrlssUnd) 

Erfurt 

Eschwoge 

Falkenstein  (VogtJ.) 
Finsterwafde 
(Nd.-Lausiu) 

Forst  (Lausitz) 
pTOyikenbéfg  (Se.) 

ד ftanklurt  (Mam)  . 
FfarAfurt(Main)«Höchst 

Freiberg  (Sacht.) 
Ffieiiberg  (Hessen) 
Fünh  (Ba>,arn) 

Fu)(^ 

Gstîffolegen 
Gelsenkirchen  • 

Go{senklrcbtn#.Bu«r 

Genfhit) 

*Ger.i» 

Gevsisberg 

GioSen 

Glauchau 

Görlitz 

Göttingen 

Go&|ar 

Gotka 

Grêienthal 

Grefe 

Grei|10en  (Thür.) 


Aachen 

Altena  (Westf.) 

Altenburg  (Thür.) 

Altona 

(Hamburg-Altona) 
Annaberg  (Erzgeb.) 
Apolda 
Aftern 

Aue  (Sachsen) 
Auerbach. (Vogtl  ) 
Augsburg 

Oaden-Badsn 
bad  Kreuznach 
Barmen 

(Wuppertal-Bermen) 

Bautzen 

Berlin 

Beutl1»n  (Ob«rtchL) 

Blalofald 

üilt-rfflld 

Blank 

(HKmburg-OlsnksuMs' 

Boci'Olt 

Bcchum 

Bonn 

Brandenburg  (Havel) 

Braunsrhweig 

Bremeit 

Breslau 

Buchhota  (Sechs.) 

6uer 

(GeUcnk'rcliCfn-Öuer) 
Burg  (Bez.  Magdeburg) 
ßurgst^t 
ButtsUdI 

Calbe  (Saale)  * 

Celle 

ChomnIU 

Coburg 

Cottbus 

Crimmitschau 

Cuxhaven 

Oenzig 

Dessau 


NO  Uhlandstr.  47.  Ecke  Ludwlgklrchstr. 

OP  KÖpenickor  Str.  142.  Ecke  Engeldamm 
PO  Turmstrofie  65.  Ecke  GoUkowskyslr. 

OR  Tompolhof,  Berliner  StraOe  56. 

Ecke  Dorfstr. 

RS  Kurtörstendamm  59-60, 

Ecke  Leibnitzstraße 
ÖT  Köpenick.  Schloßplatz 
TU  Große  Frankfurter  StreCe  34, 
am  Suausberger  PlaU 
UV  Steglitz.  Albrechtstiaflo  127 
V W Frledrlchstrafle  t »0-112  (Hai-s  der  Technik) 
WX  Lluhtenbevg,  Franklurtsr  &llee  765. 

Ecke  MöllendorfsUoße  123 
XY  Roinicke1«ior(-Ost,  Hauptstraße  6t-G2 
YZ  Charlotteoburg,  Keiserdamm  95, 

Ecke  Rogntizstiafle 
Z A Nieder  schöneweide, 

Berliner  Straße  127 

MA  Burgltr.  22,  Eckt  KtUtr-Wilktlm-ST. 

C Pottdamtr  Str.  71,  Ecke  LÜU0״»tr. 


V ClmrlultenUrs,  K״  T״lrlS4  137. 

Ecke  Schlüter  sir. 

W Dadstfaße  60 

X Neukölln,  Berliner  Straße  44-46,  sm  Rathaus 

Y Neuo  KönigslraBe  2,  am  Könlgslor 
Z MöHerstf.  182-163,  am  WeJd.ngpUtz 

AS  KfüjsenMraPe  4-*5.  Ecke  Frledi-chsir, 

BC  Dresdener  Str.  t.  am  Kottbusser  Tor 
CO  Wnllsiraße  27,  Ecke  Neue  R״Jis1raäe 
OE  Ritterstreße  38,  Ecke  \le»#nJfine׳’Stf. 

EP  Schönebeig.  Maf!ln־Luthcf-Str.>ßt  24, 

Ecke  Grunowaldstr. 

FQ  Mühlenatraße  1.  Tcko  Warschauer  Str. 

GH  Wetßensoe.  Bufl;n#r  Allee  17, 
am  Antenpiatz 

HJ  PcUdtmtt  Sir,  125.  Eck.  Balowtl(»!)» 

JK  ChtrlotltnbMfj,  Dismi'Çk«''  80. 

Ecke  WilmersdcrfersU. 
kl  Halenseo.  Korförslendemm  tOO 
LM  Schönhauser  Allee  t«4 
MN  Viktorle-Luise-PlaU  1 


Fremdenbüpo  (Kreditbrief-Abteilung)  : Unter  den  Linden  19 


mu.vooUiplaU  10  , c  1״ ״, 

Ru.onUl•׳  sif  40-41.  ark  Hickaachen  Mafkl 

Untar  don  Lindon  I»  , 

Kaiaoralloo  211,  Ecko  S(>Uf1a(n.;r.  ״ ^ 

LK-hlorloldo-Oil,  JunBlotdfling  TS  ».  £■■1■» 

Cb״״oo.־.r.  1.17.  n.d.  St«tt  ::־t  Bahr, hol 

o K־W.g611aQe  40  ‘ן 

H .Öranienstrafie  5ft,  am  Ms'itzplatz 
J -Cherlottenburg.  Berliner  Strafie  122 
K Schönebetg,  Haupts  relto  147  . 

Brurmenstf.  198.  «m  Rosenlaler  Platz 
Tauentzlenelrafle  18  a 

Potsdamer  Streftw  4.  am  PMsdamor  PIrlt 
FriodrichatraDo  י•  am  Bellé-MHancc-PWtt 
r Spandau.  Potsdamar  Straße  4t 
Q Pankow,  Schlußstra^^o  1, 

Ecke  Breite  Straße 

R Alokandorttr.8«  58.  a.d.  Jannnwlfb-Ocka 

Ç Friadonau.  RhoinatrnBo  5.5,  ».  d.  Kaiaarolcho 
T F,»nkiu,10r  All#»  30,  Echo  War.ch»״«,  St, #3• 
g All-Moabll  127 


L 

M 

N 

O 

P 


Kiel,  Köln,  Leipzig, 


Depositenkassen  in 

Hamburg  Frankfurt  (Main),  Magdeburg, 
Breslau,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf,  Kassel, 
Mainz,  Nürnberg,  Wuppertal 


Braunschweig, 


Vertretung  in  Amerika! 

Enno  W.  Ercklentz 

80,  Broadway,  New  York  City 


Kommandlte: 

von  der  Heydt-Kersten  &.  Söhne 

Wuppeflal-Flbeffald 

mit  Zwalgitalla  in  WupperUl-Vohwinkal 


t 

'i 


9,38. 


905  West  End  Ave.,  104th  Street, 
Ap  t • 51, 

New  York  City,  4.  Mai  1939. 


An  die 

Connerz-  mid  Privatbank,  A. -G., 
Puerth  in  Bayern. 


Betr»;  Attswanderersperrguthaben  von  Frau  Johanna  Sara  Rahn. 

Ich  bestaetige  dankend  den  Erhalt  Ihres  Geehrten  vom  El.v.Mts., 
aus  den  ich  ersehe,  daww  Sie  den  Gegenwert  von  Rink.1700.-  ־* 

$ 40.37  an  die  Manufacturers  Trust  Co,  New  York,  zu  Gunsten  von 
Mt.  Max  Rahn,  sjjecial  account,  ueberwiesen  haben» 

Mit  Schreiben  vom  3.v.Mts.  hatte  ich  Sie  gebeten,  das  gesamte 
Restguthaben  zu  ueberweisen.  Ich  bitte  Sie  dali&r  hoeflT^  mich 
2u  informioron,  aus  welchen  Gruenden  dies  nicht  geschehen  ist, 
bzw.  fuor  umgehende  Ueberweisung  des  Re&tguthabens  Sorge  zu  tragen. 

Ueber  die  in  meinem  Schreiben  vom  o.v.Mts.  erwdhntdn  Rmk. 853.99 
(Rueckueberweisung  vom  P’inanzamt)  vermisse  ich  noch  Ihre  Gut־ 
schriftsanzeige  und  bitte  Sie,  mir  dieselbe  noch  zugehen  zu  lassen. 

Ebenso  erwarte  ich  fuer  die  in  meinem  Schreiben  vom  El.v.Mts. 
erwaehnten  Rmk,  114.80  (Rueckueberweistmg  durch  die  United  States 
Lines)  Ihre  Gutschriftsanzeige  umgehend. 

Betr.;  Auswander er sperr gut haben  von  Alfred  Israel  Rahn . 

Da  Sie  entgegen  meiner  Anweisung  vom  o.v.Mts.  zufolge  Ihres 
Briefes  vom  RR.v.Mts.  anstatt  Rmk,  11^00.-  nur  Rmk.  8600.-  in 
$ transferiert  haben,  ersuche  ich  Sie  hieraurch  hoefl,,  den 
Dif f erenzbetrag  von  Rmk.  2400.—  umgehend  in  gleicher  Weise  nach 
hier  ueb־.׳rweison  zu  wollen,  bzw.  mir  zu  sagen,  aus  welchen  Gruenden 
die  volle  Ausfudrung  meines  Auftrages  vom  3,4,  unterblieb.  Fuer 
eine  prompte  Ucberv.־eisung  waere  ich  Ihnen  sehr  verbunden. 


Zu  Lasten  des  auf  Grund  !!׳res  Briefes  vom  22.v,Mts.  errichteten 
Sonderguthabena  (fuer  Schenkungs zwecke;  v/ollen  Sie  bitte 
Frl.  Hilde  Lorz,  Nuernberg-0,  Hohfederstr.Gl/l , den  Betrag 
vo■  Rmk,  BOOo-  (Zweihundert)  zugehen  «u  lassen.  Ich  erwarte 
hierueber  Ihre  Anzeige, 

Ihre  Mitteilung,  dass  ich  bis  zum  £10ds.  ueber  das  errichtet© 
Sonderkonto  disponieren  muesse,  ist  mir  nicht  klar,  da  eine  derart 
kurze  zeitliche  Begrenzung  nach  meinen  Informationen  nicht  bestand 
und  ja  wohl  auch  der  Sinn  der  Ep-iclitimg  eines  derartigen  Kontos 
hierdurch  illusorisch  wuerde.  Ich  werde  so  bald  wie  moeglich 
ueber  den  Rest  des  Kontos  verjfuegen.  a 


gsvoll 


Dr.  Lilli  Rahn 


905  WoGtend  Avenue, 

104  th  Street,  Apt.  51, 

'lex,  York  City 

z.Zt.  Paris,  3.  April  1939 


Coianerz-  und  Privatbank  A 
P:U  tale 

Pürth  in  Bayern. 

!־fi  nd  en  hurgs  t r . 


Betr.  ; Auswanderersperrguthaben  Johanna  Sara  Rahn,  ??ev/  York 


Arn  24«v.uîbs.  habe  loh  den!  ?inanza1n־t:  Pürth  einen  Gen 
bescheid  der  Devisenstelle  Ybg.  übergeben,  demzuioi 
Pin^zkasse  berechtigt  ist,  die  für  Prau  Johanna  Sa 
zuviel  bezaiilten  Einlconiniensteuervora’iszahlim^ren  per 
in  Höhe  von  M 853.99  auf  das  bei  Ihnen  geführte  Au 
Sperrguthaben  zu  überweisen. 

Gleichzeitig  habe  ich  beim  Finanzamt  und  beim  Stadt 
eramt  Fürth  um  Erteilung  von  Unbedenklichkeitsbesch 
gungen  zum  Zwecke  des  Sperrmarkverkaufes  ersucht  un 
beten.  Ihnen  diese  Be8cheinigיungen  direkt  zuzustell 
Eine  Unbedenklichkeit sbcscheinigung  des  Finanzamtes 
West  über  die  bezahlte  Juden— Vermögensabgabe  habe  i 
bereits  erhalten.  Ich  nelime  an,  da.  8 diese  auch  zum 


Hoc  Pac  h tungsvoll 


Dr. Lilli  Rahn 


A.n  die 

Commerz-  und  Privatbank,  A.-G., 
Filiale  Fürth  in  Bayern. 
Hindenburgstr^ 


B etr. : Auswandererguthaben  Alfred  Is rael  Rahn. 


A^ie  Ihnen  bereits  mitgeteilt,  habe  ich  am  24. März  1959 
sowohl  beim  Finanzamt  Fürth  i.3•  v;ie  beim  Stadt.  Steueramt 
Fürth  i.3.  schriftlich  um  Srteilung  von  Unbedenklichkeits= 
bescheinigungen  zum  Zwecke  des  Sperrmarkverkaufs  ersucht 
und  gleichzeitig  die  genannten  Stellen  gebeten,  Ihnen  die= 
selben  direkt  zugehen  zu  lassen.  Ich  hoffe,  dass  Sie  die 
Bescheinigungen  in  der  Zwischenzeit  erhalten  haben,  und 
bitte  Sie,  nunmehr  umgehendst  bei  der  Devisenstelle  Nbg. 
um  Genehmigung  zum  Verkauf  eines, ג זetragcs  von 
Sperrmark  11000.-  (Elf tau send ) 
aus  oben  beze lehnet em  Konto  nachzusücE.en. 

Wollen  ,Sie  bitte  der.  Erlös  in  USA-Dollars  an  folgende 
Adresse  überweisen  lassen:  ' 

Manufacturers  Trust  Compagny,  New  York, 

Konto:  Mr.  Max  Rahn,  special  account. 

Betr.  : Errichtung  eines  Sonderkontos  zu  Schenkungszv/ecken. 

Aus  meinem  bei  Ihnen  befindlichen  .Auswanderer-Sperrguthaben 
bitte  ich  mit  Genehmigung  der  Devisenstelle  Nbg.  einen 
Betrag  von 

RjK  500.-  (Fünfhundert) 

auf  ein  zu  Schenkungszweblcen  zu'  erricïïtenàes  Sonderkonto 
zu  übertragen.  Uber  dieses  Konto  werde  ich  nach  Errichtung 
desselben  verfügen. 

Ich  bitte  Sie,  von  jetzt  ab  sämtliche  Korrespondenzen  an 
meine  oben  angegebene  New  Yorker  Adresse  zu  richte׳!  . 

Ilochacht  ungsvoll 


F 


ו 


905»  'testend  Avenue 
104  th  street,  Apt •51 
New  York  City 

z.Zt.  Paris,  3. April  1939 


Dr.  Lilli  Rahn 


Commerz-  und•  Privatbank 
y 11•  Fürth  i,B. 
Hindenbürgst  raas e 


An  die 


B e t r • Auswandere rsperr^thaben  Alfred  Israel  Rahn 


Wie  Ihnen  bereits  mitgeteilt,  habe  ich  am  24.Härz  1939 
sowohl  beim  Finanzamt  Fürth  i.3,,  wie  beim  Ltädt • Ltueramt , 
Fürth  i.3.  schriftlich  um  Hf-twilung  von  Unbedeiiklichkeits- 
bescheinigungen  ersucht  zum  Zwecke  des  Sperrmarkverkaufes. 
Ich  habe  dåa  gennlmten  Stellen  gleichseitig  ersיacht,  die 
Unbedenklichkeitsbescheinigungen  Ihnen  direkt  zugehen 
zu  lassen•  Ich  hoffe,  dass  diesaèlbenin 


Ve^tend  Ave«,  lU4th  3tr»Apt.*51 
Hevi  York  21. 4•  1939 


An  die  Commerz- a# .Yivatbank  A.-G• 
Klndenburgatr• 


■^etTfAuav/anderersperrkonto  Alfred  Israel  lïahnt  früher  Fürth 


In  dür  .ailagü  übersende  ich  Ihnen  !schreiben  der  United  States 
Linec  /aiü  x7.״.lS39  au□  welchem  hervor  geht»  dass  die  genannte 
Schiffahrtsgesallechaft  uns  noch  einen  Setrag  von  l-ü£•  114.80 
schuldet.  Oisser  Betre^g  wurde  wenige  Tage  nach נ רei־ao^  Abreise 
von  der  3ch iffchrtelinie  nach  Fürth  gesandt»  und  ging  von  dort 
wieder  zurack.  Ich  bitte  Sie  nunmehr  unter  Boii’igung  anliegenden 
Schreibens  bei  der  Devisenstelle  Lürnberg  die  Genehmigung 
elnholon  zu  wollen»  fhss  der  Betrag  von 


auf  dau  oben  genannte  Auswanderer □perrkon to  zurückbezhalt 
werden  darf  und  ge  geben  falls  der  Sch iffahr tage Seilschaft 
den  Genehmigungsbeechelnd  einzusenden,  damit  diesselbe  die 
Binzahlun.,  voniehiien  kann« 


Halm 


Uöv/an 


Ich  vermisse  immer  noch  Ihren  Bescheid»  ob  die  Hückübenrel- 
sang  des  Finanzamtes  Fürth  i.B.  für  Frau  iîalm  nunmehr  erfolgt 
1st  und  ob  Sie  irgendetwas  betreffend  die  'Iran  a ferie  rung 
des  Guthoberié  der  Frau  Johanna  Bahn»  ebenso  wie  des  Guthabens 
des  Uerrn  Alfred  Rahn  unternommen  haben. 


Ich  erwarte  Tiire  gfl.  Nachrichten  und  zeichne 


hochachtungsvollst  ! 


Fürth, 


Belastung 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Herrn  Alfred  Rahn!  New  York. 


Wir  belasten  Sie  mit: 


^/mC.  . 


f.  Telefonspesen 


Wert- 

Stellung 


21.4 


Debet  (Soll) 


Commerz-  und  PnvÄ 

AkMngesells^jll  Jri 

Filiale  FürUfy/ 


Memor.  Fol. 


Staffel  Fol. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 

Filiale  Fürth 


Reichsbankgiro:  Postscheck: 

Fürth  (Bayern)  4 Nürnberg  90  33 


Drahtwort:  Fernruf: 
Hanseatic  7 28  21 


Briefanschrift: 
Fürth  (Bayern) 
SchlieBfach  30 
Hauptpostanit 


Absender: 

Commerz- und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  HindenburgstraSe  7 


HerrnAlfred  Rahn 


New  York. 


Ihre  Zeichen  und  Nachricht  vom  Tag 

22.5^.39. 


Bei  Beantwortung  bitten  wir  anzugeben: 


He. 


Betreff 


Ihrem  Auftrag  zufolge  haben  wir  bei  der  Devisenstelle  Nürnberg  die 
Genehmigung  zur  Führung  eines  Sonderguthabens  eingeholt .V/ir  übertragen 
daher  heute  zu  Lasten  Auswandererguthaben 

RM. 500 . -Val . dato 


a/ Sonderguthaben. 


Wir  ersuchen  Sie  uns  Ihre  Dispositionen  umgehend  zukommen  zu  lassen, 
nachdem  wir  bis  zum 

21. Mai  1939 


Meldung  an  die  Devisenstelle  über  Ihre  Dispositionen  erstatten  müssen. 


chachtungsvo 
-und  Priv 
Aktiengesell 
aie 


Vonifzer  des  Aufsiditsr.fs:  Fri«JHd1  R.lnhart 

Vorstand:  Tugen  Bandai,  Eugen  Booda,  Paul  Marz,  Josaph  ftdiilling  Stallvertratand:  Harry  KOhna,  Ernst  Lindca 


Jedes  einzelne  Blatt  unserer  Briefe  muB  unterschrieben  sein. 


י־ליי^^ף־ זייייג. " ־ 


Corrirnerz-  und  Privat-Bank 

Aktiengesellschaft 


Hamburg 


Berliri 


Gegründet  )870 


Geschäftsstellen  : 


Stadtold«ndcrf 
Stainach  (Tltùrn0tr  VVj’tf) 
Standal 
Stettin 

Stolborg  (Rhtd.) 

Stuttgart 

Suhl 

Torgau  _ 

UeUer)  (8ez.  Hannover) 

Velbert  (Rhld.) 

Vierten 


OtnabrOck 
Otterburg  (AUm.) 

׳ Oaterode  (Harz) 
Osterwieck  (Harz) 


Kreuznach 
(Bad  Kreuznach) 


Pederbcrrt 

Peine 

Perieberg 

Plauen  (Vogtl.) 

Plettenberg 

P&Oneck 

Potsdam 

Pulanitz  (Sacht.) 


Waltershauten  (ThOr.) 
Wandtbek 

(Hamhurg-WsndsbsK) 
Wanne  (Wanne-Eickel) 
Warburg  (Westf.) 
Wattenscheid 
Weida 
Weimar 
WeiSenfelt 
Werdau 
Wordohl 
Wermelskirchen 
Wernigerode 
Wesermürtde 
Wetzlar 
Wiesbaden 
Wtsmar 

(Seestadt  Wismar) 
Witten 

Wittenberg  ׳ 

(Luthsrstsdl  Witttrtberg) 
Wittenberge 
(Bez.  Potsdam) 
Wolmirstedt 

(Bez.  Magdeburg) 
Worms 

Wuppertal-Barmen 


Quedlinburg 


Rathenow 

Recklinghausen 

Regensburg 

Reichenbach  (Vogtl.) 

Remscheid 

Remscheid-Lennep 

Rheine  (Westf.) 

Rheydt 

Rodnwisch 

Rostock 

(Seestadt  Rostock) 
Rudolstadt 


Landsberg  (Warthe) 

Langensalza 

Lauban 

Lauscha  (Thür1fs«r  Waldj 
Leipzig 

Lengenfeld  (Vogtl.) 
Lennep 

(Rtmschsid-Lennsp) 
LImbech  (Sachs.) 

Löbau  (Sacht.) 
Luckenwalde 
Lübeck 
Lüdenscheid 
Lutherstsdt  Wittenberg 


Grofirdhrsdorf 

Guben 

Güstrow 

Gummersbach 


Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Duisburg 


Zeitz 

Zella-Mehlis  (Thur.) 
Zerbst 
Zeulenroda 
Zittau 

Zwickau  (Sachs.) 


Saalfeld  (Saale) 
Salzwedel 
SangerhauSen 
Schmalkalden 
Schneeberg 
Schönebock  (Elbe) 
Schönheide  ).  Eizgeb. 
Schöningen 
(Braunschweig) 

. Schwelm 
Schwerin  (Mecklb.) 
Sebnilz  (Sachs.) 
Seestadt  Rostock 
Wismar 

Siagen 
Solingen 
Solingen-Ohilgs 
Sonneberg  (ThQr.) 
Spremberg  (Laueitz) 


Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Marburg  (Lahn) 
Moerane  (Sachs.) 
Melden 
Merseburg 
MIttwelda 
Mühlhausen  (Thür. 
Mülheim  (Ruhr) 
München 
M.  Gladbach 
Münster  (Westf.) 

Naumburg  (Saale)  - 
Neugersdorf  (Sachs.) 
Nou  Isenburg 
Neumünster 
Neustadt  (Orta) 
Nordenham 
Nordhausen 
Nürnberg 

Oberhausen  (Rhld.) 
Oebisfelde 
Offenbach  (Main) 
Ohligs 

(Solingen-Ohligs) 
Oldenburg  (Old.) 
Oschersleben  (Bode) 


Hagen  (Westf.) 
Hsnen>Haspe 
Hatberstadt 
Haldensieben 
Halle  (Saa'o) 

Hamburg 
Hamburg-Altona 
Mamburg-Blankenese 
Hamburg-Harburg 
Hamburg•  Wandsbek 
Hamm  (Westf.) 

Hanau 
Hannover 
Hann.  Münden 
Harburg 

(Hamburg-Harburg) 
Haspe  (Hageii-Haspe) 
Heidenau 
Helms'odt 
Herford 
Hersfeld 

Hilden  (Kr.  Düsseldorf) 

Hlldesheim 

Höchst  (Main) 

(Frankturl 

Hohenlimburg 

Hohensteln־E׳nsllhdl 

Holzminden 


Eberswalde 

Egeln  (Bez.  Magdeburg) 

Ehrenfriedersclorl 

Elbenstock 

Eickel  (Wanne-Eickel) 

Eisenach 

Eisenberg  (Thür.) 

Etsleben 

Eimshern 

hlste.-borg 

Emden  (Ostfriesland) 

Erfurt 

Eschwege 

Essen 


Aachen 

Altena  (Westf.) 
Aittnbuig  (Thür.) 

8יז0!1»/ 

(Hamburg-Altona) 
Annaberg  (Erzgeb.) 
Apolda 
Artern 

Aue  (Sachsen) 
Auerbach  (Vogtl.) 
Augsburg 


Falkenstein  (Vogtl.) 
Finsterwalde 
(Nd. •Lausitz) 

Forst  (Lausitz) 
Frankenberg  (Sa.) 
Frankfurt  (Main) 
Frankfurt  (Mâin)-Hôch8t 
Freiberg  (Sachs.) 
Friedberg  (Hessen) 
Fürth  (Bayern) 

Fulda 


Ilmenau 

!Isenburg 

Iserlohn 


Jena 


Kamenz  (Sachs.) 

Kassel 

Kiel 

Kleve 

Köln 

Königsberg  (Pr) 
Köthen  (Anhalt) 
Krefeld 


Gardetegcn 

Gelsenkirchen 

Geisenkirchen-Bjer 

Genlhin 

Gera 

Gevelsberg 

Gieösn 

Glauchau 

Görlitz 

GöMingsn 

Goslar 

Gotha 

Gräfenthal 

Greiz 

Greußen  (ThQr.) 


Baden-Baden 
Bad  Kreuzriach 
Barmen 

(Wuppertal-Barmen) 

Bautzen 

Berlin 

Beuthen  (Oborschl.) 
Bielefeld 
BUterfeid 
Blankenese 

(Himburp  ßtaftktn•»•, 
Bocholt‘ 

Bochum 

Bonn 

Brandenburg  (Havel) 

Braunschweig 

■Bromen 

B.-eslau 

Buchholz  (Sachs.) 

Buer 

(Gelsenk  rchon-Buer) 
Burg  (Bez.  Magdeburg) 
Burgstädt 
Buttstädt 


Calbe  (Saale) 

Celle 

Cnemnitz 

Coburg 

Cottbus 

Crimmitschau 

Cuxhaven 


Danzig 

Dessau 


Telegramm-Anschrift  Obereil:  . 

I HANSEAT  I C~i 


Depositenkassen  in  Groß-Berlin: 


Uhlandstr.  47,  Ecke  Ludwlgklrchstr. 
Köpenicker  Sir.  142.  Ecke  Engeldamm 
Turmstraße  65.  Ecks  Gotzkowskystr. 
Tempelhof,  Berliner  Straße  56, 

Ecke  Dorfstr. 

Kurfürttendamm  59-60, 

Ecke  Leibnitzstraße 
Köpenick,  Schloßplatz 
Große  Frankfurter  Straße  34, 
am  Strausberyer  Platz 
Steglitz,  Albrechtst^aße  127 
Friedrlchatraße  1 10•  1 12  (Haus  der  Technik) 
Lichtenberg,  Frankfurter  Allee  265, 

Ecko  MöttenderfstraOe  123 
Reinickendorf-Oat,  Hauptstraßa  61-62 
Charlottenburg.  Kaiserdamm  95. 

Ecke  Rognltzstraße 
Niederschönewetde, 

Berliner  Straße  127 


Potsdamer  Str.  71,  Ecke  Lützowitr. 


V 

Charloltenburg.  Kantstraße  137. 

NO 

Ecke  SchlÜterstr. 

OP 

w 

Sadstrafle  60 

PO 

X 

Neukölln.  Borüner  Straße  44-<16,  am  Rathaus 

ÜR 

Y 

Naue  Königstraße  2.  am  Königstor 

RS 

z 

MuHarslr.  182-183.  am  Weddingptatz 

AB 

Kiausenstrare  4-5.  Ecka  Friadrchslr. 

BC 

Dresdener  Str.  1,  am  Kottbusser  Tor 

ST 

CO 

Waltstraßc  27,  Ecke  Neue  Roßstraße 

TU 

DE 

RlUerstrade  38,  Ecke  * lexandrinenstr. 

EF 

Schöneberg,  Martln-Luther-Straße  24, 

UV 

Ecke  Grunewaldstr. 

VW 

FG 

Mühlenstrafle  t.  Ecko  Warschauer  Str 

WX 

GH 

Weißensee,  Berliner  Allee  17, 

am  Antonplatz 

XY 

HJ 

Potsdamer  Str.  125,  Ecke  BülowstraOe 

YZ 

JK 

Charlottenburg.  Blsmarckstr  80. 

Ecke  VkfiUnersdorlerstr. 

ZA 

KL 

Haiensee,  Kurfürstendamm  130 

LM 

Schönhauser  Allee  184 

MA 

MN 

Viktoria-Luise-Platz  1 

C 

Hausvogleipielx  10 

Rosentaier  Str.  4041־,  am  HackesiJen  Markt 

Unter  den  Linden  19 

Kaisatellee  211,  Ecke  Spichernslr. 

LIcMerfelde-Ost,  Junyfernstieg  26  a,  ÉcKo  Bahnhefstr 
Chausiees.r.  117.  n.  d.  SteUlner  Bahnhof. 

KÖnigstraQe  40 

Oramenstraße  58,  am  Morltzplatz 
Charlpttenbutg,  Berliner  Straße  122 
Schöneberg,  Haupts  raße  147 
Brunnenslr.  198.  8m  Rcsentaler  Platz 
Tauentzlerislraße  18  a 
Potsdamer  Straße  4.  am  Potsdamor  Platz 
Fnadrlchstraße  1,  am  Belle-Allianca-Platz 
Spandau,  Potsdamer  Straße  41 
Pankow.  Si  hloßstiaSe  1. 

Ecke  Breite  Straße 

Alexanderstrafle  58.  a. d.  Jannowrlzbtücke 
Friedenau,  Rhelnstraßa  55.  a.d.  Kalseralche 
Frankfurter  Allee  30.  Ecke  Warschauer  Straße 
Alt-Moabit  127 


Fremdenböro  (Kreditbrief-Abteilung):  Unter  den  Linden  19 


Depositenkassen  in 

Hamburg  Frankfurt  (Main),  Magdeburg, 

Braunschweig,  Breslau,  Dortmund,  Dresden,  Düsseldorf,  Kassel,  Kiel,  Köln,  Leipzig. 

Mainz,  Nürnberg,  Wuppertal 


Vertretung  in  Amerika; 
Enno  W.  Ercklentz 

50,  Broadway.  New  York  City 


Kommandite: 

von  der  Heydt-Kersten  &.  Söhne 

Wuppertal- Elberfeld 

mit  Zweigstelle  in  Wupperlat-Vohwinkel 


9. 38. 


ו 


Commerz-  und  Privat-Bank 


Aktiengesellschaft 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr l.f*. 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4.  Um  Verzögerungen  im  Qeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


Commerz-  Prwat-Bank 


Auswanderer  Sperrkonto 


Absender; 

Commerz-  und  Privat-Baiik  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

I 212483 
Herrn 

Alfred  Rahn, 

905  Wes tend  Avenue 
104  Street-  Appaxt.51, 

New-York-Ci 


Haben 


Geschäfts  vorg  a n g 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen  !9,015.90  31.254.05 


/21 .4 ס ו 2 


2124b3  A Uü »!/ANDERER  äPERRKTd39 •4 •  22 ׳  F *TELEFON 3P E5EN  LT»AUFG• 


i ß/.  Vy/:  ־ 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr«  459•  D.  U•  F.  dreiteilig  Dvehs^hrelbafonBaUr  D.a.O.IC 

809ï6jj' 


I 


Commerz-  und  Privat- Bank 


Aktiengesellschaft 


Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  Nr 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1.  Dieser  Bogen  enthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

2.  Etwaige  Abweichungen  gegen  Ihre  Buchungen  bitten  wir  uns  sofort  mitzuteilen. 

3.  Die  Buchungsbogen  bitten  wir  sorgfältig  aufzubewahren.  Beim  Kontoabschluß  erhalten  Sie  lediglich  eine 
Abschluß-Rechnung. 

4 Um  Verzögerungen  im  Oeldverkehr  zu  vermeiden,  empfehlen  wir,  auf  Ihren  Briefbogen  und  Rechnungen 
unser  Institut  als  Bankverbindung  anzugeben  und  Ihre  Geschäftsfreunde  anzuweisen,  alle  Zahlungen  über 
das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren. 


PrivAt-Bank 

chaftX  . 


Commerz-  ui 

Aktiei^ 

onto  Fili^ 


Auswanderer-Sperrk onto 


Absender: 

Commerz-  und  Privat-Bank  Aktiengesellschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 


21249 

Herrn 

Alfred  Rahn 

905  Westend  Avernae 

104  Street-App•^  rt . 51 

New-York-City 


Haben 


S 


500  22. 4< 


iiv 


- '׳■ ־ 


Geschäftsvorgang 


Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


B.\NK ,־־KCN'T^־ • !  dt.  GOLD  D/׳; , 

dlV.^glco  V / 2L4.25 


Datum 


ע׳׳- • ■t־ * ■ 4 ’ 


I .. /M_r  ' !J  R .iiUf  UL  . YORK 
. AJ  ■j  . f'!  -■L  RL  R— j P.L  R^־“K  TÛ 


1249  SPtRRKTO  24.4.39  u <\/jOUJwUGUTHA3£;N  lt.u/gchr. 


Oesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D.  u.  F.  dreitelffg  Durchsehreibetormaiar  D.R.0.1f. 


Commerz-  und  Privat-Bank 

....  


Aktiengesellschaft  y 

Wir  überreichen  Ihnen  unseren  Buchungsbogen  NfT-  .x 

Ihrer  Rechnung  mit  uns  zur  gefl.  Bedienung  und  bitten  folgendes  zu  beachten: 

1 Dieser  Boger.  errthält  sämtliche  Umsätze  vom  heutigen  Tage.  Eingang  der  Rimessen  Vorbehalten. 

das  bei  uns  geführte  Konto  zu  regulieren.  j , 


Bank 


Haben 


־•י  500 


^2.  « 4■« 


־ ui^ 


Aktien(;p 


Commerz 


0 i y f'i  r / t ^ ' 


Geschäftsvorgang 

Übertrag  vom  letzten  Buchungsbogen 


Datum 


Commtra-  und  Privat-Bank  AktiengeseUschaft 
Filiale  Fürth  (Bayern),  Hindenburgstr.  7 

21249// 

Herrn 

Alfred  Rahn 
905  Westend  Avenue 
104  Street-Appart .51 
M e w ־ Y o r k - C i 


Konto 


24.439י  U*  7/au 3VMN DÜRER  ^PüRRKTO. 


ו2493ו: 


Gesamt-Konto-Umsätze  bis  einschl.  heute 


Nr.  459.  D.  U.  F.  drelteDIf  Durolnohreib.tonilttlM  D.R.O.V. 
809163 


